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S demm Anhang
Sind
Begrieffen folgende Wredigten,

1. 2, Jefus Dev leidende Abel und der Judifche Bruder- Moy
Der Sain 2, Predigten /uber Gen, IV, 1-16.

3. Die Gefabhr und & chadlidyfeit dDev eitelen FRelt: Liebe / und
Det NuBen und Seligheit emmer vechtichaffenen Gotres: Liebes 1ibey
I. Joh,IL 15. 16.17,

e ;f. Dictvabre heilige und geiftliche Herens-Freud/ze, 1iber Jef.
+ 10,

g. 6, 7. Magnalia Dei, oder 3. Neformations:und Jubel:
Predigten/ ibey Plaln, LXXIL18. 19,
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At ven Gonfiigen Cefers

Ferttit werden dir tibergeben die jenige Pres

digten #ber die Sicben Letfre Wort des frerbenden

y Worts und Hersogen des Lebens / dever in dev
Ribel » Uebung Theil I1L bf, 2. p- s02. Ertvihy

ning aefcbeben if. Der Author svabren felber machee von
diefen Dredigten nicht viel Wefens /und hat vor fie villeiche
die allergeringefie Achtung / doch weilen ciniche gute und
fromme/ auchden gecreuigeen Seftm licbende Heren fie vor
ibre Erbauung nicht undienlich geachtet / und nach dem fie
feibige pon SRund aehoret/auch in dem Truck 3u barlejen ges
winfchet haben/ solte er fie ibrien s ohngeacheet o vicler ans
derer auch oeit befferer Sachen / fo 11ber eben dicfe Ilateri
pon Seiten su Sciten gefchrichen worden / nicht vorenthals
ten, Erevivartet be[}mcgen pon dem Publiconicht dag gerings
fte Lob/umd wird fie auch feinen Journalifren/nod Shreibern
gc[cgrttr Aé&orum &c. uirrecenfion recommendiren/ fondern
ift st frieden/fo manifyme nur dicehrliche Intention, b Bes
gierd dicfe Licbe und HeilgbegicsiaeSeelen auch auf vife Weis
) ] fosus




w533 (0) Gedm
fe sucrbauen/ niche in argem vermertet, Die Predigten (el
ber find fchon por ebr als 3, Sabren gebalters / und durdh
bie vicle andere Sefehdffee der Drn, Verlegeren fo [ang under
der Prefi/oder viclmehyr neben derfelbigen aufaebalten wors
ven. Sobdu felbige sulefen wiardigefi/fo liefe fiemit Andacht,

und erbaue dich daraus aufden Slauben und in der Liebe deis

nes gecreuBigeen Erlofers, DOicefer Erlofer feye mit Deinem
und meinem Seifi jes und in Eivigteit, men !

P. S. Den Anbang der 2. Predigten 1iber die Hiffori Kaing
und Abels betreffend, fo find felbige allbereit por mebr al8 1o, Japs
ren/ grad por und nach der H, g)aﬁions:%cdxgmgebalten / aucy
ticht lang darnach auf Begehren cines pamabligen Hrn, Buch:-
bandlers thme sum Sruck tibetlafien sworden, Berfehicdette andere
Mifcellan - Predigten hatten sufelbigen geftoffen / und daraus eint
ganaer Band gemadyet werden follen. Allein e3ift folcheg Borha:

en’ durd) ras Anlaas und trfachen iff bier sufagen unnodbtig/un:
Derbrochen toorden / und ing Stecken gerathen / audy diefe 2, Pre:
Digten dato nodh bey niemandem sum Borfdhein geFommen, Dje
Hrn. Verlegere nun Diefer Predigten/ denen jente 2, s, Fauf8meife
gugefommenys begebhreen ) dafi fie Diefent ibrigen ., Betrachtungen/
toegen Harmonierung pey Materien/ mochten an ebdnget fwerden,
Welches danny obnangefeben fie nun anders augarbezten foutrde/
susugeben poy billich geachtet,
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Aus
Luce XXIII 34,
'O I Tngds irexe, Tdmep, dpss abmiy, 'Ov yée oid'agy
T T0IGUS s : :
3efus aber fprach : Vatter verseibe ibten
oann fie wiflen niche/ was fie thun,
ez ) mtevauenmcbenberﬁerbﬁcﬁen'ﬂ)‘zenfcbett
C-\ W:{K% find su allen und jeden Seiten Eeine vor denfrotiva

D %\\ 4( Diger geachtet worden/ als bie Dteden dever / die die
GNLd) } &,ﬁ; Gterblichfeit nun bald hinlegen 7 und durch dens

P
NN @ 2} Tod in das Leben bindurdy trinae wole
%r&ﬁ%ﬂzg len/ biemit Die lesten Reden ﬁgpbeﬂb?r Riga

W deven Gorres. Sewif von difer ibrer Worten
und Reden mag wol mit befonderem Necht gefagt woerden/mas dorer

ber weife Orediger von Den Yorten weifer Ceuthern inggea
meitt gejage : Die Tort weifer Lenthen find wic Stas
cbel / und die Yoree gelebrter @dnneven find wie eins
gefcblagene Fedgel : Sie werders vor eirtern cinigen {dirs
ger / 0N 0em groffens LFembiveen unferer Seelen Chyiffo s Ecclaysngg
fu 7 gegebets 7 und foldhen fterbenden gleicbfam eingeblafen. Lnd
mochie eim fterbendes und fo redendes Kind Gottes mwol in gemtffens
Sinn von fich fagen/ wag dovten der Herr Meffias durch den Mund
Des Propheten Jefafe gefprochen : Der ez bat mit vors
Ocr Geburr an geriife /und meines Miammens gedadye
von uter-Leb an. Ly hae (nun erft) meinen ADund
gemachet wie ¢in fcharffes ﬁacbweu 2 ALrhacmich una

octs




Jel 40:1.
2y 3

Hebr. 4:15.
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Dag Exfre Wore des am Frens
oce dettt Schatten feiner Pande verborgen / und midy
wie eiren faubevess Ofeil in_feinem Rocher verborges.
Und bat sumiv gefprochen: Ffrael /ou biff siein Rireches

einmahl folche Redery

1

[

¥
- o Y 5 ppa / kA s
adetre Uiagel / ie

Jcb wird mich Ociner tithmen. Dani

tringen / tie Steachlen und tieff eingefd

fcharffeSdwerta und fauber gefthlifene Wfeile binein in dbag
innesfte ber Seelen deren die fie hidren 7 und fiud fo uber allc Maaffen
lebendig 1md Brdfeig /und [charffer / als sweyichueidige
Schwerter / dfe durcheringen bif auf die Chetlung det
Sceelen und des Geiffs / der Gleichen und des Aarks,
Alle Sullaben devfelben {ind wdrth/ als fo vil Fofiliche qus dem SHund
Difer {Ferbenden Llebens - Rinderen berausfalende Detless
forgfdltig aufgelefen/ in bag Gold cines eivigen Angedenkens eins
gefafiet/ und in das Schan K iftleins unfers innerfien Hertenss
Srunds aufbehalten guroerden. Kinder Sotres find {chon bey ihrem
feben gleid) brennenden und fcheinenders Kermens / ober
L ampen. Sic bleiben denfelben aber auch gleich in ihyrem Sterben,

~ @leichrvie nun eine cigentliche R epge oder Lampen / wann Ge

vil ftdrber und beller fcheinen / g‘fﬁ fonften/ fo pflegen audh die IV vt
o

und JReden difer aufigehenden Liechreven des goeelichen etz

jefs verlofchen vt/ jurweilen nodh etliche Slammen beroorfehieffet/ die

ligchums rocit frdftiger und beralicher sufenn/ und die 2ugen / die
Ohven und Hevsen der Sufchaucren voeit lebenbdiger suafficieren/ alg
andeve. Die Urfach ift Elabr, Siereben dann/fo sureden miche mehr/ale
blofie Menfchen, fonder allbereit als balbeFngel /und Geiffer depe
verfofUEonseters Bevechten. &8 heifit bey ihnen /mie bey bent
Denland : Vatser / ich bin niche mebe f13 der Yelr. Shre

" Sicelen find {chon Halb veraubt in die Sroigleit 7 wordurdh fie dann

angeblafen werben/Sachen sufagen / die mehr gottlich / Dann menfth:
fich find. Dabar bat man fie audh su allen Seiten aepflegt in fonders
bare Obacht yunemmen/ und dee 9. Seift felber ver{chiedene folchee
Aeden gemtirdiget/ in Das Buch der Lwigteic/ die . Schriffe
3u unfer aller Troft und Aufinunterung einguverleiben,
~ Gind aber fo gar nachdentlich bie Neben und Iort fterbendey
Kindeven Sottes indgemein / fo iff leicht suerachten s von mwag oy 0fz
nem Gemiche bey allen Gldubigen fenn follen die beseen Yore und
Rucoers Des flerbenden wefentlichen Sobhns Sottes/ ja/ wie iy fole
ehes aud in Orehodoyers BVerfand fagen mdgen/ bes fferbendern
Bottess deg Ferbenden Dersoqen des Zebenis/ia bes f"”‘"
e

-

%
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fferbendett Hepren Jefit 2 aus Lue, XX 44, - .3
benden Lebens felbev/ die lejten TBore und NReden dann unferg
am Creug hangenden Devzen und Heilands Sefu Shrifti insbefons
Der. Deven toaren an der 3abl verfehiedenlich Siebers/ welde wip
billich anmerfen mogen / alg fo vil geififiche £ebe2und Trofts
Quetlen / roelhe aus dem Nund des am Ereuss du rchorabeners
und _gedffneten Brunnens des Lebens geifilich hevaufgequols
fen find / und in weldhen darum darum audh heilsburftige Kinber
Gottes hauffiges Taffer des Lebens finden Ednnen. b habe
miv Derorvegen vorgenommen,diefelbige alle toegen ihresABarehs und
Bortrefflichteit / in Unfebung ich dimablen fonft in ndbever befone
pever Lieberdentung des bitteren Seideng und Sterbens efu Shrifti 7
in Werfertigung des Werfolgs meiner geringen Biblifdren Avbeit
lber das . Evangelivm dDartheis begrifien bin/alg eine ors
ventliche Tepta-Matertin fo vifen Predigeen ihrer Oronung nach jus
verhandlen. It gedente €. Andacht aus difen Borten niht vors
guffellen die fiben Periodos, pder vevfchiedene Fata unp Beaebenheis
ten Der Rivchen Sottes in ihren fibers verfchiednen aroffen Jeitz
lauffers. Das dunfet mich alljugestoungen und frembd sufenn /
modite audh von den Spotteren unferer lesten Sagen mit einichen
Sdyein ju cinem fundelichen Selddhter mifbrauchet werben. Sondee
einig subleiben bey demjenigen /was in denfelbigen nach detn Sveck
felber Des feraen Sefurab deffen fEerbenders Lippern dife Yorte
Oes 2 ebens gefloffen / mddtig ift/unferen Glauben an den gefreya
gigten efum suftarfen /unfeve Licbe gegen felbigen juentyinden/una
ere Seelen mit roahrem Troft sucrfirllen / und u einer feligen Hins
fabrt dermablen cing auff der Seit in die Ergleit vorgubereiter,
chverforiche mir darum billich von der Bortrefjlicheir der Materi
felber in Anfehung Suer eine anddchtige unbd heilige Aufmerkfameeit,
Du iaber / D gebreunigrer Derr Jefu Chriffe / der du
SWant etwanti od / nun aber wider lebendig worden
bift/ und lebefE vou LFwigleir su Fwigkeir. Ad) (chens
e 13136 311 Otieni all ctis Oie tebendige Griaden-R raft deis

Ie: schlage Oife detrte lesee Wore/ als fo
D i / rieff bineins in unfer affer Dermen

ffe / daf dardurch das serElebre

Robe unjers tbwaden Glaubens geftarker/ und das
itetnd & dachtein unferer i::c;iﬁctsg,imbc gegen oich /
D by unfere gecreusigre Licbe/ mdge entzimdet wers
Oei, L alle unicre bel{smmgc‘:rgc uno oprffige Secleis
A anf

i
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4 *  Dos Eifte Wott des am Crenss

aufs difens geiftlichenCueenderGradenund oeaTrofts

Toh. 1: 16, 80D {chopfers Buad um Guad/ Troft uin Troff. Lebre
018 /uns daraus fo vorbeteiten auf unfere innffebende
‘Codesftund / damit wiv it felbiger andh frendig unfere
Seelens nadh deinem Lvempel Fbergeben mdgen in die
Pande unfers s detneris Blut verbnten bimmlifchen
Dateers. adbeinsbefonder andy 0as Leffe difer YDors
gen/0as wit difer Stund verbandlen werden/anunferen !
Seeelen teafeig / su wabrer Diche und Verfobnlichz -
Eeie cgm Oen uns etwan aud) an das Creus {chlagens ;
Octs fY iters / und vergibe uns / die wir alsunabl ;
arie Sunder find / um deines thenren Bluts will'ers /

Berr Yefun / anch allle unfere Sunden / cingedent /
Daf wit /waint wit {i invigen/aud) waarlich niche wif
1/ was wiv thun, Amen,

Jefus aber forads @ Vatter verseibe ibnen /dann fie
wiflets nicht/was fic chun, So lautef bag ZefteYOort / das
erdem Tod nahe Her: Fefus an feinem © veus geredet hat/und dag eis
ne heraliche orbiee /wie ihy felbs fehet 7 vor feine Creuggiger ge-
soefen ift.-Gebet bey dey Berhandlung derfelbigen 7. Glel., Achtung,

L 2Auf denjenigen / der dife Vorbict gethan, |
11, 2Auf die UmfEadnde /in derets o felbige aerbats,

-

1L Auf die YDeis und danier / wie et fie gethan,
FV. Auf die Perfobis / geqers deves ex fie getban,
V. Auf die/ vor die ex fic gethan.

VL uf die Vorbiee felber. Und

VIL Zuf den Grund defelbigen,

i L. Denjenigen / der dife Porbize getban/belangende/fo
tare Derfelbe Jefurs / hiemit Jebova unfer Seligmacdher / wie

Difes die eigentliche Bedeutungs- Kraft ded Namimens Jefu ift ;
—Jefus die grofiefte Tunder- Verfohn im Himmel und quf Srdeny

bie da it ibrem Farien beift YOunderbar/R athgeb/ Stars
Jelg.6. Eer Gote/ Vatter der Lwigleir/§iir(tdes Gricoens Fes
fus / bev nad feiner edleven und Foftlicheren Datur Toare ber foefents

liche und erwige Sobr Gottes/ nach feiner anderen aber der Sobny

und swabren einbeiliger unbd gevechter Sohnsder gebenedepetenSungs

frau @Daria / nach bepden hiemit sufamen ber cittige Dicrler
swifchens Gote und uns Gomfchers/ deffen Blue fo!gn?[ ;
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frecbenden Hevsen Nefit/ aus Lue, XXM 34, ¢

als Botres Blue/ all'e unfere Stinden reiniget/ deffen Vo2
bice davum audh 7afs des felbifen Gotees Worbiet / nothivendig
Die Dimirel fpalten /die Cingetveid des himmelifchen Vatters besoes
gen/und uns alfes dasjenige / a8 sum Lebemn und sur Gotrs
ge:l’tgfcic nothig ift/ bey felbigem aufrotiven muf; “Jefiss der groffe
orbitter / der unber difers Nammen auch allbereit der ehemalys
figen gldubigen Kirchen durch den Glauben jubetrachten ift voraes
fiellet woorden ; ben LELihu dber Freund ~Jobs fhon in feinen Tas
gen genennet 190 N9 denr 2Bngel dess Vorbiteer / de
cintens / oder erffen aus caufendenn/ der dem Wenfchen /
toann feine Seel jese suder Gruben nabet/ und feinn Lebens
su octs ‘Todeen / um Siefiprechers vor Gott gefhentet rird/
um Gote an fatt des Menfhen fein Reche / oder ermorbene und
geleifiete Gevechrigteis ansuseigen / und dardurdh dem Sine
Der bey ihme Grrade guertverben ; der aud fchon ehemablen die herrs Fohuzsras
fichiten Droben feiner Worbite abgeleget/ wann ev jum Srempel 23,
bey Sacharia under dem Nammen eines Engels sum Hevzen ges
ruffen : O Perzder PDecrfchaaren /wiclang wilcdu didh
Jerufalem /und der Stdrren Juda /tiber welche dunum
fibensig Jabr lang gesdrnet baff / nicht evbavssers = Zach. 1113
Und in 2nfebung deg Dohenpriefters Febofchua/ deme der Saz
than ju der Recheen geftanden/ ibn suserhinderen/ geforohen hat:
Der Pevr befcbelee dich / O Sathan/ ia dev Pers bes
fchelte didy / der Jerufalem eevweblet bat! Jefirs/ der ewiz bid. 3
e obeprieffer nach der Derdnung Melchifedects /deffen
sroenter heil feiner Pochpriefferlichen TOHrde difer ift/vor
alfe feine Sldubige/ und dag im Vertrauen auf fein geleiftetes Opfers
subiceerr /und ju feinem Vatter gufagen : Paceer / exléfe diz
fe/ 0af fie niche binabfabren in die Grulbe derr Verdsrh
1o ¢ Dann ich babe cin Ldsgelde gefunders, Sitem :Job.33:24.
Vatter i) wil / 0af/ wo ich bins / auch diejenigen mit
site feyen / Oie Su miv gegeben baft / auf daf fic meine
Rlarheit febers / die 0 mir gegebens baff ; Jefits / der fohr7:1s,
davun auch dev Gldubigen Kivchen des N, Teffamentd 7 alg ibr eiz
niger Porbitser bey dem Vatter angeriibmet 7 und deffen Wora
foraach in der 0oth ihrer Siinden 7 und in den Antlagen des Goes
{akes su ihrem beilfamen Troft vorgeficllet wird, Sleich foldhes ings
befonder gethan ie jrvoen theuvedNdner und Apoftel Sottes/ Panlus
und Jobhanines, {iemv ivabr/rie in feiner gangen 2Epiffel andie
24 i §debrecs/
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6 Das Crfre Wort des am Freus

$ebreer / {o ingbefonder in dem Beralichen Spruch an die Ros

mer ¢ TOer wil die aufervochlten Gotres befchuldigen s

Gote ifE der geveber fpriche. Wer iff der verdamse o
Chriftus ift der gefforben iff/ ja vilmebr der auch avfers

weckee € ; weldyer aud figger s Redhren Gottes/wels

Rom.8:33. cher uns aud) vertrieeet. Difer aber in feiner exffen Lpiffel s
3 hr Rindlein / oldwes fdhreibe idh cudh / anfdaf ibe
niche iindiget / und ob femand | undiget / (0 baben wit

.®. eitters Sirfprechens bey dem Vatter / namlich Jefior
nooti: Ll Chriftum / den Gerechtenn; Jefus hiemit ein Sisriprech
foeit heralicher dann Dofes / der auferwebhlee des Deren /

Deffen getwohnliches Thun fonflen gewefen / vor Sfracl gegen den

Heren vor den Rih sufteben / und feinen grimm absus
Phlm.aos wenden / daf et fie nicht gar verderbete ; 1o weir heralicher
23 bann Haron / dann Samiurel / bann Elias / dann eoab /
Daniel und “Job / bie fonften durch ibre Vovbiteen nicht felees

ne ABunder gerwtirfet/ den befchloffenen Himmel erdfinet/ und demn
unubertvindlichen GSott felber Sewalt angethan haben. Dann da ¢

in Anfebung oifer doch auch etwan aeheifien : Yann gleidy

@Doies und Samuel vor mir Fubndenr/ (o bab idh doch

Eein Derns su offem Volt ¢ Treibe fie binauf / daf fie

Jerema X5 won mieinem Angefiche binauf acbhen. Stem: Yann gleidh

X oife Orey dnner / Tioab / Daniel /und Job/uncter ibhs
sress warers / (o vourden fie Doch niche mebr gls ihre Sees
lers i ihrer Srommbeit erterten mégen / (priche der

Ezech.14: FYere / 2c. S0 hat ¢6 in Anfehung fenefen jederseit gebeiffen
iz Patter / ich dante dir / daf du midy erbdree baft.
Jol. 15 Dodhy weif iy / daf du mich afleseic eehdreff. Difer

- ltI).i:urc Jefus dann toave Devfenige 7 Dev hier dife Vorbitt getharn
Har,

I IT. Jrwas vor UmfEdnden #fF nun folcbe gefdrehen
Der Loangelift trucket dicfelbigen aus durdy dag ABortlein
ABLER / das bier nicht auf der Acht sulaffen ift ; dann es weifee
uns auf alles dag vorhergehende. Nachdeme feine Creuhier alleg
Dasjenige gegen ibne gethan / twag in den vorhergehenden A orfen era
gellet worden/ da /D A bat Fefus vor fie DileVorbire abgeleget,
23as haben fie ihme aber gethan 2 Sie find auf ihne / als auf eis
nien JO0rder / aubgegangen mic Sdhwerteren ng e

tany
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fieebenden Hevsen Jefit / aus o, XX 34, 7

(%*mwgci;/!!)n v?mgm s al8 cinen folden fm sen fie ibne auch
turk(ich gefangen /7 und nachdeme ﬁ“ ihne r'cbfmbm f’fl ymdehliz
cher Aeig von (F}e 1) crmm nadber Jernfalem heveing rruhm;‘
und da von cinem .m hterftubl gu dem anderen unter taufent Hee
fhimpfungen und Berhdhnungen 7 von Hanna ju Cajapba/
POl C*m ba tu gD lato /901 Ds[w;a s i‘.?crobe / on Difery
wider su Pilaro gefdhleppet, Vor Cajapbal hat ben fie ihne durd)
eine mm‘mm me afterung felber der graufamfien Goreslaffes
L beie thufdi \,grm; nnsun‘m Difem x,ml“ra Jobes tourdig ers
Eldhret. Sie hab 11'!)‘ mit §duffens gefcblagen/ibhme infein 2ns
qeficht ¢ T]L‘Cil‘l’r’ ihne por einen YTst sers gehalcen/ fo in Angelidhe
bedecker /ibime ..j?r:%.:fﬁ[_ t'ﬂ ae mummn geforochen : Chets
e/ weiffage uns/ weriffs/der dich gefblagen bat v Bor
Perode und Pilato bmm ie Die fdrodrserten xv.n[funmu.m:i
toider ihne auigefvenet 7 und thne der halsbrudigfien E’mhwn falbew
.;"'Hc.q iﬂmmn u-uh flen und Majeitaes:Sehdnder ausgefdhrauens
ohngeachtet de -_;:1Lu. mtmu dic Pilatus vor feine Unfduld abs
aeleget/ tn'mm ehenrem Sahrenen auf feinen Tob gety u*nm und ths
e oen ‘Wt’l:‘.lfb..u't Mérder Bazabam gar Yorgesoae Lum {o Dett o
Wilaro enblid) das Todes-Urtheil gegen Fe furn ausgepreffet ; nach
oeffen Auffprechung die mmnl‘ mmr!munqmp lacivor Des Deve
ven Sefu Le DigMm achung mit Erauen und ‘]‘:M en pereitelet/ Den unts
fduldigen 9 fand bis auf das 51[1 / als den laftehaftefien Bies
it/ -"*g“t"izsf denfderzers deriderslichbeie als cinenRuneche
mifhandlet 7und an eine Sdulen ~L,tan gebunden /ihme ‘h‘rmm gue
Defchimpfung feiner Koniglichen Burde einen {pottifchen fJiw"
purrock angervor(fen / vor cine gutdene eine fchmeegliche Dops
nene Rron in fan Haupt binein getruclet mnu,atmw Konige
iu[-l*u\:)w,ﬁmu ibme ein fhmachliches R obe in Die f}anw qmcn 1
Sie find vor nhn hobnifcher iBeis m vergefalien / haben ihne ares
gebettet /und tu ihme gefprochen : Gore gri(fe dis ;_j,;';i:“t Réz
nig oct jm ert. Sie haben ibe -Jannn auf Dn‘fu neue ihren fline
Fenden Speichel in das Angeficht geworffent/ und if bre it wwiberhols
w'!mg,sm hen braun unbiiau gelchlager ; uber Da ulm ¢ Dag Creuf
auf feinen Xucken geleget/ und ihue als emen fedswdig
ﬁLﬂ!‘f"' be qY) hellem \,\13 U?.I‘.Li" Die _"f 'H‘l'[‘"" St
Ecme- auf die Sytbdifche Aabljtatt Ge lgotha hevau
fie mit ihur auf Golgotha gefommen/ fo haben.fie ihm a’a:.i
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8 Das Crfte Wort des am Grens

Quggesogen/ ihme Hand und Fuf graufamer ABeis augeinanber ges
Ddhnet/und ihne an dag verfluchte Crenmbols mit fpiigen Nag:
fert /Die fie ifm durch feine Hdnde und Fuffe gefchlagen / veft gemas
chet/ ihne fo in Die Hohe erlyebt / und swifchen groen Morderen/ al8
ven vornehmften unter allensswifchen Himmel und Crden aufgehentt/
ihne aber auch/ in dem ex da gehanget/suverldfFeren und suverhohnen
nicht aufgehoret 5 ihne / da er gutrinfen begebrt / mit 2E(fig und
Gallers getranket/ vor feinen 5. Augen um feine R leider gefpils
fet/und um fein Gewand das 2 oos geworfien. Da fie nun Difeg

A alleg/ und nodh ein mehrevs / gegen dem unfchuldigen Herzen Sefu
gethan / nicht etwan in lang vergangener Seit / fonder Da fic e8 ges
than nodh rourklich ; da fie nodh wiirElich ifres Ldfterens und Slucheng
toider Den Derzen des Seaens Fein End gemadhet / da hat er dife
Wort filr fie gevedet, Sie haben ihme difes alles gethan, Yefus
abet / Jefus bat insGegentheil ihretiegen gebetten und geruffen &
Datter / verseibe ibnen /danmn fie wit{fen nicht /was fie
thur: Sind das nidyt Lmftdnde / die tiber alle maffen merFotrdig
find 2 Fa gewifilich. Dann einmablen fie seigen ung/ mie efus hiew
faarlich / worbon_drunden/ rechte Yunder der Gedule / bep
Eoiebe / und der Sanfemuch genirket hibe,

HI 1L TOte bat det Perr Jefis dife Vorbiee gethan ¢
Der Lvangelift trut oldhes aus in difen Worten : Felus abeg
fprad. Crfprad) mit lauter Stimm, Gy bettete hiemit vor dis
fe feine Sreusiger nicht blof u feinem Vatter im Derben/ fonder ex
thate e3 auch nodh tibex dag mit vernemlicher Stimm/da er fich fons

Phalm, 69:4. ften allbereit hacte 1113d gefebryern/und feindals beifier gerors
pene Der Apofiel Paulus namlich gedenket an bie Pebreer/dag
sefus i ders Tagens feines Sleifches / feines lesten Leideng ings
befonbder / BGebetre und Demiithige Dirtens 51 dem / ey
ihnn vom ‘Tod erldfers mochee / geopferet habe / und dag
mit Eartern Gefchrey und ‘Teabrnen /in roeldhen er auch irg
et Sorche /oder vomweden (tinet Gotresfordye feye erhds

Mebr.5 2 7.3¢6 torden. Gemif unter dife Gebertet hat auch gehoret Dife
Dorbite /die Jefus mit lancer Stimm / oder wie Paulug
vedet/mie [fartem Gefchrey/vor feine Creukigere gethan. AWany
namlich der PHobepricffer A. Tefaments an dem grofien YWeg
fohnungs ‘Tagebemablen gebettet/und dag wie vor fich/fo auch pog

as gange Jfrachinfche BolE/ fo ift foldhes gefcheben mit erbabener

Stisnim, -
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flerbenben Hevsen Jefit/ ausd Luc, XXTL.34. o

Seimm. Cr mufite darsu gleichfam {hrepen aus poller Hals / fo
gar daf die Fuden per hyperbolen von difern Gefchren fagen 7 daf
man felbiges su Jericho/ciner Stades dic gebers Weilen toeit vors
yerufalem geroefen entlegen / habe horen Ennen, So opferee auch
bier Der an dem grofien “Verdbnungs » Tag / an feinem leje
ten Leidens 2 Sreyeaq / bettende Hobepriefter SSefus fein Cebett
Sott feinem Himmelifchen Batter anf mie laneer Seimm. So
toolte e namlich aufitrucien den AEenft und LFifer feines Ges
betrs. So tolte er feine Seinde und Creugiger aufs lebendigeft
tiberseugen von feiner L iebe undSanfemueh. Gleichivic er fie ers
von big dahin uberseuget durch Schweigens / dburch fein Schyweis
gen vor Cajapba/ vor erode/ sor Pilaco/ o mwolte er fie
nun auch von felbiger uberseugen burchR edem/und uberlautes Bee?
gers vor Dag Deil und die ervige Seligheit feiner Creusigeren. Da
~3efus vor fein eigen Deil hatte veden Ednnen/ dahat er gefchrviegeny
und als cire L2ammy/das vor: feinen BefchAbrer verfFum. .
et / {einen ADund niche anfaethan ; da er nun aber quehy Jelsz: 7
por dag Deil feiner Feinden hatte fcdyweigen mdgen / da il er vor
felbiges lieber reders/ utid als ein £28v brailers. O IBunder der pratm, 23,
Licbe ! O Srempel ohne Srempel einer erftaunlichen Sanfes
muth ! Jefus aber fprady: Vacter/verseibe thren/ 1c.
Lir mogen denken /dak der Soangelift Lucas audy dardurd) eis
niger Maffen habe auftructen roollen die eigentliche Art und Bee
fbafienbeit derfdodhpriefEerlichens Vorbice des Hevaen Sefu,
Diefelbige ift namlich Eeine deemtithige Supplication ober Bits
tel- Bicee/fie ift tein auf unverdiente Gnade ruffendes Seufien/fons
Der fie ift ein Spredhen/cin ey (chen/cin Sorderen. Sordere
vou mir / fo wil ich dir die Peider sum Leb / und Ot prufm s - g
Grensers der Yelt sum Figenthum aebens / fagt davum
Sott ver Batter4u Shrifto. Dabar fagt auch Sefus / mann er vor
die ©ldubige bittet / nidht : “PVatter / ich bieee deemithig und
flehe / fonder Dacter / idy wil / ich fordere. Quid opus eft Job, 1y:¢;
verbis, ubi clamant vulnera ? Sagte jenner edle R dmer/als man
ihne bes hoben Veraaths begichtigre /und ihme/ fich mit vilen TWors
ten ju defendieren/ hat sumuthen toollen ; dag iff; was btaudye
es viler Totten / by meine vor das Vatterland em
fangene YOunden felber fhreyen v Gemwif bier bey dem
orbitter Jefu bitte es mit brﬁ%ﬂn Reche Heiffen mogen : Quid
opus
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10 Das Erfte Wort des am Ereus

opus eft verbis, ubi clamant vulnera ? YPas i es nothig vil
Ocermiithiger YOorten aussufdhyiictens/ da doch redernund
dbreyen mein Bluc und meine Yundeti * Da ruffen
bie 'I'Diirbig%it meinier Perfobn /und die evwige Giilia.
Eeit meines X

A
g
|
E
#
¢

erdienfts 7 Und babar hat der Hers el auchy
Daer jedannoch AWort hingufiigen toollen / derfelben gebrauche gar
toenige 5 und der Coangelift 2 ucas / wann or ife Votbite bes
fchricben / nicht gefagt : Jefus aber becrete / und ibrach /
fonder einfaltig : Jefus aber fprady : Vateer/verseibe ib-
nen / 1. Derfensige dann/gu dem ex
1V. IV. Dife feine Worbite vicheer/ iff Gott fein hi mmelifcher
Wateer. Denwolte er um cin herliches But anfprechen / den 1y
€rborung feines S3ebetes auch Erdftig vermogen / und Dabar gibet ex
ihm Den licbreichen Nammen eines Vacters. Mitdifem Jtammen
hat ev geroobnlich feine Sebetter angelebt. An der Beit insbefonder
feines leyten Seidens iff bifer Namme thine jedergeit fo sureden aetves
fen guvorderft. INit deme hat er fein Leiden angefangen : “Varez
ger /{prach er in Getbfemane / iff ¢s mdégalich/ o ache di-
fes Ceintaefchiv: von mir voriiber / doch niche wie ich
Macth.26: Wil / fonder wie dus wile, Mit deme hat er felbiges geendet.
39- Vaeeer / vafte er grad vor feinem Dinfeheid / trr deine PHénde
Luc23:46. befible ich meinens GeifE. it deme hat er felbiges bier aud ges
mittelt : Wateer/ verseihe ibren. So hat er fich im Anfang/
Aiteel und LEnd feines Leidens/den ewigen Sobn Cottes U
fepn begeuget / und der queen ?;ScEa.ff.sngi/pw ervor Cajapba
betennet bat/ underfchrichen 5 So gejeiget/ Daf ohngeachter der s
difche grofie Rath ihne deffetroegen / als einen GorealdFerer deg
Todes {chuldig geachtet/dafi er gefprodhenser feye Gosres Sobny/
¢3 doch hierbey ewig bleibe / und ihime Dife Ehre 7 obne die ungeheus
refte Sotesldferung felber/ niemand vauben noch difputieren Fonne,
Vateer / {prady er /7 anguseigen audh fehrner / Dag ibme bie
Sdymadye und Schmerren des Creures dife feine Sobre
{chaffe nidyt genobmen / nodh fein Eindliches Bertrauen 7 bag ey
fonften gegen feinem himmelifchen Batter gehabt/ sernichtiget haben,
fonder Dag er/ohngeachtet fein Vatter ihme ein nodh fo hartes erseige/
thne/alg ben Burgen der Stinderen feinen vihter(idhen Sorn noch
fo febr fiiblen lieffe/ alle Pfeile feines Sritmens mit einem nody fo
groflen ervalt gegen ibne abfchuffe/ er doch bey bife allem gc,?ea
mne
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fletbenden SHerdent Sefit / aud Luge, XX, 34. 17

ibne ein Eindliches Perss truges und auf ihne ein Eindlich Vers
trawers fehete 7 auch ihne als einen Yareer ansureden nimimers
tehr aufhoren tourde / und das sufolg deme / das dber Pfalmsi
pon ihme vorgefagt : Fe witd midy anvuffen ¢ Du bi
meint Waceer/ mein Gote / und Ocr Selfe meines Peils, Phim. go:
Gewif allen feinen Sldubigen gu einem Syetmpel/ daf oann audh fie  *7
pon Gott ihrem bimmelifthen YDaerer noch fo hart hargenohmen/
an nod) fo peinliche Creurger angeheftet / mit nodh fo fhmerslichen
fetb-und geiftlichen Trubfalen angefochten rourden/ fie Darum mit ihz
rer Bindlichen 2 iebe gegen ihne nicht ausfesen/ fonder hingegen
in feiner fchlagenden $and fein vareerliches Pern erfennen/
Die Xuthe /die fie suchtiget/und dic dodh in Anfehung ihver beftandig/
tvie Dorten Jonathans Srecken/ §Honig vornen an der Spis
sens bat/ Findlich Eafjen /iy BWertrauen/want fie det Fdet: {chon
£6dens wolre / auf ihne grundovefiuen / und gu ihme mit der Kiv
chen bey Ssefaia fagen: Doch bIff duunfer Vaceer/ O Hevt/
und SFeldfer., Das iff dein Liamne vor Lwigteit bar, /63116
Eudlich nennet Nefus biev feinen himmelifchen Vatter Wacter:
mit Abficht/ woie e feheinet / aueh {elber auf diejenigen / vor die ex
bittet/ und deven “Daceer: er jain ibme / dem am Sreus hangens
Den Derzen Nefu Ehrifto /7 worden ift. Yelche find nun

V. Diefenige / vor die der ers Jefus bictet T Der v,
Deiland trucket fie aus in dem AWortlein Jhnen. Vatter/ vers
seibe thren. Darduvch verflebet ex nun vordereft dicjenige/die
pu feinem Tod haben gerathen und gehulffen / die davauf mit fo
unfinnigem Gefchrey haben getrungen/ alg die Juidifche §Hobes
%l'f-f fFer und dag rafende Fudifche olE / audh insbefonder die

Bdifche und Pdeidniifche Bediente / Soldaten / u. f. f. die
oen Hevland bigdahin {o vilfaltig gequdlet und aepeiniget / gefans
gen/ aebunden/gejchlagen / verfpottet / erfyenet / geacislet/ mit Dors
nen getronet / gefreuiget / duvchnaglet / ver(dfteret / mit Effig und
Gallen getrdnet / hiemit gegen ibne/als feine drgfte Bevnde und Hdfs
feves fich ﬂufﬂff“fﬂ't‘j‘ baben /ja folche auch in der That getvefen {ind,
Die nennet jedoch Fefus fo nicht. Er fage nicht : Watees/ vers
seibe sncitiens Seyndeni / Crenstigerers / Deinigerer / fons
Der einfaltig: Vatter/ versethbe Ihren. Anguseigen/Daf er feiners
feits gegen fie nicht den geringfien Grollen Habe im Herken / fonder
e roaarlich mit ihnen meyne in urchener Licbe, Er verflehet aber une

i oer
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12 Das Crfte Wort des am Sreuss

der Difen Jbnen aud bduffige andere Menfihen —Juden und
Judensgenoffens / die juft gu feinem Tod nicht gerathen 1nd dacs

auf nicht getrungen / fonder demfelben blog sugefchauet / unbd ihre
QBundergdbigkeit / tvie e bey folchen Anldfen sugefchehen pflegts mit

difem Traurs Spectacul gemeidet / ingbefonder auch fo vif fremde /

Die fich agumabl auf dem Feft gu Jerufalem eingefunden / und

hriftum gu feiner IBabiftate / it gans ungleichen Hevfen und

Augen /begleitet haben. Cr verfichet fie nicht allein in ihyren eingelen
Perfohnen / fonbder auch inibren Kindeven und NachFommen. Da:

bav der Hepland audh nicht blof fagt : Verseibe, r¥eis, Pag it/

Oifess / difens / {onder verseibe wvrors , ibnen / ibnen. Dann
gleichtie dife elenden gefchrauen haben: Sein Bine feye obuns/
Matth.27: und ob unsferen Zinderen. So hat audh Sefus bier betten
o yollen : Watter / verseibe thiters und ibeen Rinderers.
Za endlich verfieher er audh uns 1ibrige Menfchen / als bie toir alls
sumablen o tol / als die Suden/ u feinem Tode geholffen haben.
Ung allen hatte ja der leidende Der2 Kefus guruffen mégen : Jhe

b

abet it mic eucrens Sindens Arbeie gemacher / und
Yehi43:24-mich mit cuerer vilfaltigen Gottlofigheir mid geimaz
chee. Unfeve Siinden find gervefen der Ju0as /der Sefun veraahs

ten/die Pobepriefter / die ibrie verurtheilet / die Setalon / die

ibne vertvundet / die Dorne / die ihne durdptochens der F(fig/

Der ibne getrdnfet / die Speichel / bie ibme fein Angeficht bes
mieffen / die £ aael / die ihne ang Creut gebefret s der Speer

elber / e ihme fein SHerss tddtlich burchborzet hat, Dabar wie der

Avoftel dorten von gewiffen Sinderen lagt / 0af fie fich felbfE

vent Sobn Gotees widernm auf das nene / oder das

Hebr. 6: ¢, A10¢te BDabl Creussigen / und sum Schaufpiel ma.
. r"’;'Gﬁtbten / o batte er auch von ung allen mit NRedht fagen mdgen /
bag it ¢s gethan haben dag erfFe Aabl. Nidht swabren meys

net efus dife alle und fede obme einiche Aufnabm. Ad

nein ! Dann fo mufte ja das Gebdee des Hersen Sefu 7 das

der Wateer doch / wie twir droben gefogt / afbeseie erborer /

an atCen erfiillet / und gfeers ihre Stinben auf die bald erjehs

fende Aeig vergeben werden. Sonder er verfieher afFe obne
Unsterfdhetd des WDolks / (1wie dann Fuders und Peiden ing.
befonder audh unter denen / pie Nefus bier am erften und ndheften ae-

mepnt bat/ getwefen find/) des Gefechleches / deg Aleers / des
Stands/
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fietbenden Herrent Jefu/ aud Luc, XXIIL 34. 13

Stands / tc. alle furh/ die ihme der himmlifche Vatter ohnan:
gefehen Des Blues /i Deme fie gelegets / bes Fluchs/ der ob ihnen
gefchoebet /suer(ofen gegeben hat, ABic ber Heva Fefas dann deut Ezech. 166,
lich und mit fo vilen Aorten dife Worbitt auf dife reftringice, in
feinem Dochpriefierlichen Sebett fagende : Jeby bitee niche fise die
YOele/fonder fitrdie/ welche dumiv gegeben baff: Dan Job-17:9:
fie find Dein. O ABunder ! Da andere fterbende Sldubige bey threm
berbepruckenden Tod haben gefegnet /und nody pflegen sufegnen ibre
Sreunde undKinder/da fegnet hierNefus feine gefchroobrnefte Sey1de.
Cr vergiffet gleichfam feiner felber und finnet an fie. Oder toenigliens
finnet er guert an fie/und dann erftan fich felber. Sie roaren ihme/mwie
Dorten ben Jefafa flebet/gleidbfam s fetrse an dem Creus aufigebreiz
tete {Dande mit blutvothen Buchitaben einerefchrichen /oder eitss Jel 43: 16
gegrabers. Ja durd) die ihme durch dicfelbe getvaltehdrizer IWeis
purchgefsblagene Tedgel haben fie fich dahin eingegraben felber. Und das
har Fommen fie auch dem Herzen Sefu niemalhis twoeder aus feinen Au-
gensnod) auch aus feinem/doch fonften mit taufent felbs hiddifhéAengs
ften umfangenen Heren. O Liebe ohne Syempel ! O Mitleiden ohne
Maafi! So seiger Jefuss daf e ja wabrlich feve ein recht barm-
bersiger und micleidiger Hoberpricfter. So seiget er/ dap
fein 2Dl ja wahrlich feve Das rechte VerShnungs-2iue/ das
beffere Dinge vedee / dann Abels, Dann da difes Bluc ge-
fthrauen um Raad/ o fhrevet jenes hingegen um Gnad. Sp fejs Hebr. 12:24.
flet Jefus felber Dagjenige / wag er ung anderen suthun befoblen hat ;
o tubret er fich auf/ als ein wabres nattiliches Kind Got: Mauth. 5:44.
tes feines himmelifchen BVatters /7 ber dev da feine Sonne lafie
aufgeben iber bofe und gute / und regner dber geredh-
e und ungerechre ; als ein anderer ADofes/ ber/ ob ihn gleich thid-v. 45,
Jirael nob fo fehr geplaget / und ettoan gar verfteinigen wol:
len/ Doch vor fie niemablen aufgehort hat gubitfen/und ibrentivegen
purufien : Und nun vergibe thnen ihre Sitnde. Wo nidyr/
fo tilge mich aus dem Budy /das du gefibricbens half; rxod 31132,
al8 ein goenter Samuel / der ohngeadtet Des vilen Verdruffes/ ;
den ifme eben Difes 3olF gemachet / und der fundlichen und undant-
bahren Berwerfiung/ mit deven fie ihme sulett vor feine treue Dienfte
gelobnet / fich Doth verlauten laffen : 2Es feye febrn von mie /
mich alfo_an dem Perien suverfiindigen / daf ich folre
ﬁblﬂﬂ&n ﬁ-'“-' me SUbﬂftfﬂ% @0 f‘fﬁluﬂ e Die QBEE]?RQUHQ 1. Sam. 113 :

1)) pon 23,
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4 Das Cyffe Wort deslam Freus

von ibime bes Propheten 2 L witrd die Siinders der Menge
Jef.53:12. eragen / und die Uebelthdter verrrecren ; Go bag Jors
bild Xaroris / der/da die Plage desPerien toegen Der Empos
rung des LolkS unter felbigem angegangen/ und ifyrer viersehen taus
fende und fibenbunbdert allbereit geftorben ryaren/mit feinetm brinnerts
ben Rauchfaf hingegangen / fich mierer uniter die codee und
Num, 16:46- lebendige geftellet/und fo gerducherer / und das Volk mit Gote
49 foider verfohnet hat, Na o erfiillet er dag Vorbild 0es Pyobens
priefters des A, ‘Teffaments indgemein / als toclcher an demy
groffen Verfobuungss Tage / dev / tvie ber gangen 3eit des
Jteuen Teftaments msgemein/ fo des Tags des Leidens des Deren
3efu Chrifti ingbefonder /ein heraliches Vorbild rare, nicht hui poge
fich / fonder ingbefonder auch vor das ganse fundigende Jfi-ael /
auch vor feine gefchroohrene Sepnde Darunter/su detrr Dersen niche nue
opferen/fonder audh fein Spfer mit folgendem & ebace verfieglen
miiffen : Acb §Iert/ wie haben gefiindiget/und find gotes
los gewefers vor deinemn Angeficht. So veraibe 1S 12
feve dDiffechaten / Uebertreceungen/ und 1nde / wie
aefchricben iff im Gefar Wofis deines Rneches: Daiian
, oifern Tag gefchiber euere Verfobnung / the oiler von
Levita6i30. gffen euerers Siindert vor dem Perzers gereiniget wers
Oen. Bleichtwie dann eben difes nun

V1L V1. Die eigentliche Vorbice des Hersen Kefu gervefen iff -
Watter / verseibe / verseibe thhen, Die Suden pflegen fonften
sufagen : s feye tein Buchftaben fm Gefass / von dem
niche ganse Berge (namlich der Bedeutungen ) abbangen,
Gewif an difer Vorbite dDeg Seveen Kefu, die abgefaffet ifF i viey
Buchffaben "oz, meldhe ausmadien ein cingiges Furfies IBore-
[ein/ bangen auch ab ganse Bevge der Dedeutungen, Esflief:
fet aus felbigen bevaug ‘ein ganges dDeet der gottlichen Gnaden,
Dann darmit hat Kefus « vordereft difen elenden von Gott feinem
bimmelifchen Batter/der dififahls betrachtet roird / alg Der Her2 und
Richrer/ gleichrvie er alg ber Birg und Sittler/ aufibitten wollen die
Buf sum £2eben. Dann toeilen der bimmelifche Varter die Stins
Den niemandem vergeben wil/ 1S in der Srdnuse der Buf/ oder
nach sorhergegangener herglicher Bereuung devfelben / und Bejeus
gung wabrer Bufifertigkeit ber diefelbige / ( danahen Buf und .

Derscibung der Siinden fo vilnahlen in H, Shrifft mit cgu

andes
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fterbendent Heven Jefu/ aus Luc. XXIIL 34, 15

anderen verkmipfet merden/ ) fo hat ja der Herz Fefus/ reann er ges
bettet vor die Wergebung der Sianden feiner Fennden/ auch s4s
sugleich gebettet vor ihre 5uf und Bebehrung ; ev hat gebettet /
Daf. @ott fein himmelifther Batter thnen um feineg Leidens willen
tolle verleihen die Gnade/Ddie an ihme begangene evfihrectliche Stina
D¢ [ebendig suerfennen/ ficdh davtiber beilfam{ich subcfummeren/und
Durdh einen [ebenbigen Slauben ihre ufiucht ju feinen Lunbden jus
nehtien/und fo bas Blue/ das fie su threr Werdamnuf/twie
einer Dex lten gefprochen/ vergoffen/suibrer Scligmacdung
nun bald suerinen/ daf e hiemit/ wie bey dem Propheten difes
verheiffen worden / iiber das FIanfe Davids und ber die
SBiwobnere Jerufalems ausgicen wolle den Geiff
ocr Gnaden und des Gebares/ daf fic auf ibne den fie
durchifochen baben/ fehen mogen/ und cine 2lage sber
ibn fiabren/vwie man cine Rlage ttber cinens cingebobys
nen fizhres /und fich biccerlich ftber ibne betritben/ wie
mai fich iber cinens exfEgebobenen bitterlich beernibet. zach. 1210
&r hat ihnen dardurch B, augebettet die eigentlich fo aeheiffene e
aebung ihrer Sitnden / und swabren eine vofCEomine und fpls
e Wergebung/wie die ubereinfome mit den Jeiten/in denen Sote
etvoas beflers vor feine Kivdhe vorgefehen bat / als relchers
ey “Vergebung das TBort im Grund-Tept cigentlich aufitrus
Eee/ und ihre sugleih bievaus abflieffende gnidige Rechefereigung
sum eroigen Seben. Er hat gebettet/ dag Sott ihnen /tvie andere il
ve Sunden/ o insbefonder auch die ungldubige Veviverffung feiner/
die Lergiefung feines unfhuldigen Bluts / su threr Verdamnuf
nicht roolle guvechnen / {onder fie von der Schuld und Stvaff derfels
ben (008 forechen 7und ihnen in feinem Blur das volle NRecht ju feis
ner feligen Sereinfchaft 7 die frifche Anforach an den Dimmel/ den
feligen Gewale/fich aufsufishren als Gottes liebe Rinders
fchenten und sufommen lafien, Er hat ihnen dardurdh 2. aufgebdts
tet Die Gnad der §eiligung ; ober/ dafder himmilifthe Vatter fie
mit einer veichen Maag feines H. Seifts je [dnger je mehy tberfdhues
fern/und toie g einem je [dnger je feurigeren Haf der Suinden / {o el
ne je [dnger jebeifieren Liebe feiner gnabig twolle heiligen/und fo in
afCem guten Yort und YOerk tberfliflig machen. IBie bann
Difes dev Brveck ift dex snébigm'ﬂcg;ctbung Der Siinden/dic bey
bem Hevaen it/ 08B mas thise forchee / und chen Darm/tweil Ffal;n. 1301
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16 Das Crfte Wort des am Sreuss

Lue7:47 ec ing wil vergeben bat/vil liebe. Enblich hat er ihen dardurdh
3. aufigebdtet Die twahre uud volle Seligteie / toie in difermn / o in
bems gurdnftigen £eben ; oder/ dag der gnddige Goe und Vaeeet:
aller 2ebdrmden dife gnadige Sinven-Vergebung in ihren Herz
en auch durch feinen Seift Erdftig rolle verfieglen s ihren Seelen b

Phlm.3s:. bits ener Deil suruffen / fie fg feinner R vaft durch dent Glays
1-Pereais. ben sur Seligteit bewabrer / von feiner Huld und Liebe e (dn-
ger je mebe vecgrotifferen / und endlich ifnen dbroben in dem Himmel

bas endliche £End ihres Glaubens / das Rliecinod ibrer ez
vuffung von obes berab i Chriffo “efus/ die vervolifomnes

te Srucht der Vergebung der Suinden/ das Foftlichfte Sut/dag ex

mit feinem Sehorfam und Blut verdienet/ die volle Seliglbeic jus

erlt Der Seelers/ und dann auch deg £ eibs/wolle fhenten. Dann

cinmabl auch difes ift in der Vergebung der Sinden eingefchlof:

fen. Dann dift Vergebung madet ja einen Menfchen felig, Ses

lig /fagt David / find die/ welchen die Uebertreceune riachs

f;cta et #fE / und denens thre Sitnden bedecket: (ind., Sez

ig HE der Menfch / dem der Pers feine Aiffechat niche

Plalm. 32: syrechuer. Der aber/ der difer Dingen manglet/ oder erwig n an]gf

B3 len mufte/Fonte fa nicht felie fenn. Und dahar glauben wiv billich/
Daf ber Devs Jefus difed alles in difem cingigen Adrelein / Vet
seibe ihnen / eingefcloffen habe. Das fo dann eben dife Worbite
oefto beralicher 7 und feine darinn gegeigete Liebe deffo verrouns
Derlicher machet. €3 oare ein ungeheures Slucywore / das die
Juden wdbrender Jeit feines Leidens uber fidh felbg audfprachen/ fa
gende : Sein Blut feye ob uns /und ob unferen R indes

Matth. 27: gepy /Dag ift/ Sott ftraffe ung roegen deflen seitlich und ervig. Die

e fe8 Sludhwore Fonte durd) Eein ander Segenswort in Anfehung
derer / die Der himmlifche Batter dem Heiland aus diferm verfluchten
Gefchlecht gegeben/ Eraftlos gemadbet aren/ als durch di fes gottliche
Segenswore des Herren Kefu : Vateer verseibe thtien /
Dag 1ft / mache fie wegen meines vor fie vergoffencn Bluts seitlich
und ervig felig, Sibe nicht an/ mwas fic gethan an mir/ fonder fchaue
an/tas ich gethan vor fie, Rechne ibnen nicht ju dag/ dag ich ffers
ben muiffen durd) fie fonder das/ dag ich fterben rollen vor fie, Ach
tvie gang anbers ift dann Sefus geftorben / alg etrwan audh anbdere
Deilige ¢ Al jum Erempel Jacharias der Sobn Jojade /
der/ alg er jegt von feinen Sennden verfieiniget worden/ gffprn%n :

L
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fierbenden SHevsen Sefit 7 ausd Lute, XX 34, 17

Der Per: wird es fehen und fuchen ¥ Saals Dawvid / det +Chron.sg:
Wann nady Gottes Perssens / ev als er jest fEerben follen/feir  ** 2
tem Sohn Salomon befohlen/ daf er Joab den Morder/ und
Simei feinen Laftever / ja nicht ungefivaft hingehen laffen wolle 7
fonber ibre granen PDaare nidye mit Seiden/fonder mic Blue
binunder sur Gruben bringe + Da hingegen Sefus in feis 1.Reg.2:6.90
nem Tod weder getrduet / nach Son Raach und Bluf nichts geres
Det/fonder hingegen nuv auf Snade und Vergebung gefchrauen hat.
Seinern Heiland ift hievin nachgefolget dex erfte feimer Blutseugen
nad felbiger 3eit Stepbanus / der als er jes von den Fuden ver-
feiniget rward / nidergefnnet / und mit lquter Stimme gefchraven :
Ders/rechne ihne dife Sisnde niche su. Ja/fo feden Kirchens acer.7:60.
Diftori- Schreiberen suglauben / noch ndher Jacobus bes §der
rert Beuder / der Sobn nidt Jebedet / fonder Alphei /der s
Daihne die Juben jest von der Jinnen Des Tempels hinunder geftirs
set/ und er nodh halb (ebendig gerefen ift/feine Ddnde roehemuithig in
einander gefalten und mit gen Himmel geftusten Augen die eigentlis
che LBort feines gefreusigten Deplands nachgefprochen hat : Pers/
vergibe thren / dann fie wiffens niche / was fie chum. Sn
twelchen leyten FBorten dann

V IL Entbalten der Grund difer Vorbiee, Danm/fagt Syes
fus/ fie wiffers niche / was fie ehun, €3 wiffers swafyren ¢is
gentlich alle unbd jede Gunbder/wann fie fundigen/ niche / was fie
thuts, Dann die Sund ift an fich felber eine Verblendung und Wey-
fubrung des leidigen Sathans/ da man niche weift/was man
ehut. O wann oil Sinder voritfieers /was fie/ wann fie jeie flins
Digen / ehdeers / tie fie fefum auf das newe creuniaeer /
Den Rdnig der Lbrers fchandeten, das licbenstotirdigfie IBefen s
ben grofien hevalichen iiber alles indie Fwigheir gebenedeyes
sens Bote verldferten / feinen Jorn,/ der wie eins Senr brernmet/
veiieten und entyundeten / Eurk fidy deg hdchfFen und aréfien Gutg
perltivftig /und hingegen deg hichften und grofien Lebels/ des unauss
[6fchlichen ollen - Seurs fchuldig macheten / ach twie tonte 3 fewn /
bafj fie darbey nod) fo luftig unbd frolich redven/ daf fie dem Abgrund
Des_ewigen ‘Bevderbens / dem POful / der da brennes von Seug
und Schwefel / nicht anders / als wie ein blindes und oarbey Fols
Derendes “Pferd ciner tieffen Gruben/ fo obngefcheuet uluffen / und
Deny unverfidndigen Eleinen Kinderen gleich mdren / die eben tegen

e Unoers
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18 Dad Erite Lort ves am Qr_a;_f;

Unverftands und Untotiffenbeit dannjumanl am (duteften lachen/road

jest Dasg grofieffe Unghick gefchebenift/mann der Vatter fod im Naug

figt/ oder Das Daus felber in Feur und Flammen frehet 2 JSnsbefons

ber aber wuBter die Seinde und Creugigere pes Deren Sefu Shyiz

{ii niche / was fur ein erfchrecEliche und ungeheure Suind fie tdhtens

1oag fulr erfchrectliche Straffen fie fich auch pardurch auf den Hals
labten. Sie wuBten nidye/ da fie Gott ertmordeten; dag fie feis -

nen etvigen und refentlichen Sohn an das verfuchte Holg anbeftes

ten, Das wobten ja widye die Heiden / die darbey ihre Hande

batten. Das wufeers aber auch niche die meiften der Suden, Dan

obtvol einiche Derfelben / insbefonder ipre Oberfte/ und Hobepriefters

und Scrifitgelehree / hiervon eben vil/ja {0 il gevouft / daf fie fich

durdy die Vevroerfung Shrifti / wie der Hepland felber begeuget/ ber

Lafterung und Siunde in dens 1. Geiff {chuldig gemachet s

oife feine Verseibung bat / weder: it Oifer / noch in depe

Matth, 12 g8y friaers YOele / und der Dere efus fie denaben auch in jenee

¥ Sleidhnug von dem YDeingareen dovgefiellet als folche/ bies als fie

Den Sob des ¥derren ves Yeingartens / von deme der BVats

ter Doch gefprochen : Ste werden meiners Sobn {cheubers /

Dag it/ eben ibne gefehen /7 unter einanderen gefprochen haben : i«

fer: 1{E dex Fub : Rommet ber / iaf(fee uns ibn t8den /und

Matth. 21: feinn 2Eebgut bebalters. Danaben dife auch fur fic felbs auffere

37:38%  Dife Vorbitt des Heplands aufigefchloffen gerefen / und fichere etwis

ge Hollenbrdande und BVerderbens-Kinder toorden. Sop maren doch

Difeg twol Die roenigfte / und hat bat e einmahl von den meiften ge-

beiffen : Sie wiffern nicht / was fiethun. Das hat darum audh

Flahyr bejeuget Der felige 2Apofiel Vaulus / wann er von den Juz

Oct/ ingbefonder von ifren Dbetften/geforochen hat/ daf/want

fic die YOeisbeit Gottes in der Gebeinnuf / hiemit Sefum

Chrifum/erbentiee bareen/ haceen fie den Persen der Perss

1.Cor2:7.8. lichbeit nicbe gebreusmiger. 1nd der felige Apoftel Vetrus

hat in jener Sermon / die er su Yerufalems in dem Schopf

Salomons tu den Juden gehalten/ ibnen guerfi stabren trdfﬁn

Dag Angeficht hinein gefagt : Der Gort Abrabams / und

Jlaacs / und Jacobs / der Gott unferer Vitterer /

bat fein Rind Fefum vertldbee / den ihe tiberges

ben / und vor dem Angefiche Vilari verldugner has

ben / da derfelbig genveheiles bat / this ledig 51314%1.
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fterbenden Hersen Sefit 7 aus Lite. XXIII. 34 19

bt aber babet den Peiligen undGervechren verlaugnet/
und babet begebre / daf er cuch cinen 'Todlchlager (chens
Een wolte. Aber den idersogen des Lebens habet ihe ges
£8det / welchen Gott von todten auferwectet hat/deflen
find wir Jengen. Darauf aber aber doch auch hingugethan <
Lot weif ich/ thy Dritder /Oaf iht es / wie aud cuere

Dberften /durd Unwit{fenbeit gethan babet. Die cintert Ador, 3:13.

namlich derfelben /ingbefonder aus dem getmeinen Hauffen /die doch
mit Crengige Creumige thn gerufien / mogen Jefum gar
nicht erBenmet/fonder néil fic pon ibren Dobenpriefteren und Sehriffts
gelehreen gehore 7 Daf ex ein falfcher Prophet / ein Bevfubrer und
Gottslafterer feve / ihrer Meinung nach vor Gote geeiferet /
und fich bevedet haben / fie ehizers nod ein heiliges Lerb/und Gote
Den grdfien DienfE / Daf fie einen folchen gefabrlichen Menfdhen
bulffen sum Tod befirberen / eben toie jenes alte einfaltige Bdurlein
st Conffang gemeint / er thiie ein Deiliges Lert/ daf ex audh ein
Sduffelein Holk ju dem Feur /darinn Der nadh feiner Meinung groffe
Cr: Kdfier/ Jobannes Ouf / verbrant werden follen / getragen
bat. 2WBoriiber difer theure Maveyrer Sottes/ alg ex felbigesd /da ex
allbereit an den Pfal / an welchem er fterben {ollen/ gebunden twaz
ve / gefehen / auBgeruffen ¢ O pia fimplicitas ! £ fromume Lins
fale ! Sa / wie folches noch beut su Tag in allen NReligionss
Berfolgungen / von twag Sattung fie auch immer {ind / sugefchehen
fiegt. Andere vil mogen roider gewefen fepn/ dieFefum felbs il
mahlen gehire und gefehen/ihne audh eine Seit lang vor einen grofjen
Propheren gehaltern/ und ihme gar bey feinem Sinvite in Serufalems
Das Pofianna sugeruffen 7 die aber endlich durch die Authoritet
ibrer obenpriefteren und Schrifftgelehreen / die auf den Tobd Sefu
nicht anders/ ol auf ihr hochiies Gut/ getrungen/ vevfiihret / und
purd ibre Schein-Griind verblendet / sulest dodh ifhve Meinung tvis

" Dex gednbderet / unbd ihne auch vor cinen WDetrieger gehalten haben,

Dic driteers / Die von dern Glauben /daf Chriftus unfchuldig und
ein toabrer Prophet Gottes / noch niche abgeftanden/ mogen doch/rie
¢8 tiderum in anderen dergleichen Fahlen gefchibet / durd) ein fal-
fche Politic iragemachet / fich bevedet haben ; S habe doch vil
Unvorfichtigkeiten begangen/ und fich duveh ein allsu unbefintes Aufs
fubren /jdben Eifer/ vefpectlofes IBefen 7 auch einer Straff fthuldig
gemachet / 1a gar auf Die @Senanfm@ Caiaphe gerahten fepn/mann

ij er je
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20 Das Erfte Wort Des am Treus

er je audh unfchuldig feve/ fo feye es Doch beffer / Daf er/als nup
eirt Aenfcy /audh bey feiner Unfechuld/ die ibme an feinem Heil boch
nichts fchaden toerde/ fEerbe/ als aber das garnse Volt uz

Eormme. Bey den vieveers /die audy felber juvor geglaubt / dag

Sefus roaarlich der verfprochene Deffias fene / mag die Aergernuf
feines lesten Leidens und Creusses/ die mit den irzegularen Conceptens
Di¢ fie boch fonften von dem Aeffia / als einem iradifchen Dersen
und Furflen/ ber ewig bleiben mufite/ alliufelr geftritten; fo vil ja
1ol gerorfet haben /daf fie diffahls nicht nur gar sveifelbaft wors

‘Den/fonder felber ihre erfte Gedanten angefangen der Tarabeit/ Uns

Num, 25:27,
3,

TR I =

befonnenbeit/ ja einer halben Sottsldfterung jubegiditigen / und fo
auch auf des Derzen Fefu / alg eines nunmebr geglaubten verfuibriz
fchen Propheten/ Gotesldfierers / Meutmachers/ 2c, Tod mit vollem
Hals gufchrenen. Unbd fo begreiffen twir ja leicht / twie wahrhaftig die
meiften Difer Menfchen niche gewupe/was fie gethan. Und das
bringet nun der Herz Fefus audh gum Grund feiner Vorbiee an.Gr
sadhet e8 hiemit / wie eg alle dicjenige/ Die vor andere depreciren /
oder intercediren / yumadien pflegen. Sie filbren namlich in ifren
Vorbiteen ein dasgjenige / roas da nicht sur Berfchrodhrung / fons
ber gur Erleicbterung ibrer Werbrechen dienet. Dann vbaleich frens
lid) bie Unwiffersheie in fich felber / befonbderbaby vine {olche U2
wiffensheie / die leicht guuberfteigen s und da man dag Seaentheif
feicht wiffen Eonte/ ja Phiches halben wiffen folte / gleich cine folche
Unwiffenbeit firnehmlich auch dife Unwiffenbeie der Suden
bauptfachlich geroefen ift / eine Stinde nicht gdnglich entfchuldiget /
fo verdingeret fie doch diefelbe einiger Maaffen. Es faller dardurch
toenigfiens eftoas toeg von dem Gervicht der Stinden. Danahen
audh Der Her2unfer Sott /der in feinem alten Gefa fchon vor St
dets aup Unwiffenbeie genviffe Sdbnopfer angesrbret / hinge:
gen Diejenigen Seelets /die aus $doffare/ oder Srefel fiindiz
gen/und fo den Dderzers fchmaben wurden / aus threm Vol
aupsurentens getrduet hat / denjenigen eher Snad und Darmbers
sigbeit mitsutheilen pfiegt /die umwiffend und auf Finfale / als
aber denen/Die mit Vorfar und Srefel /mit R ack und Ueberles
gung funbigen, Wie dan der Apoftel Paulus von fich felber beyeus
get/dag ibme /ohngeadbtet er suvor ein K2 dfFerer / und cin Ve
folger / und tin Gwalethatiger ware / Bapmbernigteie
bewiclers worber/ davum / weil ¢t ¢s unwiflend im Lins

glauben
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fferbenden Hevdent Sefit/ aud Luc. XXIIL 34, 21

glauben gethban babe. Gleichtvie hingegen eben difer Apoftel «. Tim, a3,
gar ernftlich protettiret/ dag/ o voir freywilliglich indigen/
nach dem wir die Lerbancnuf der Wabrheit empfangen
baben / feye uns Ecin Opfer mebe tiberig fiie dic Snnz
Oeirs Sonder cin erfchrockenlid) Yarten des Geriches/
und des Seurcifers / der die widerwertigen versehren
witd, Ebhen roie auch der Her: Fefus felber gefagt : Der Ruecht/ Hebr,1o:26,
ocr Des Perven TVl en gevwufic /und fich nidhe bereiter/ 27
aud) nicht nad feinem Yillen geehan bar/wivd mir viz
len Sereichen gefchlagen werden. Und der Apoftel Facobus : Luc, 12:24.
Ter da weifie gutes suthun / und thut ¢s niche / deins
#HE es Siinde / namlidy eine groffere und entfeslichere Stinbe, Jac 4517
Und dabar hat audy der Herz Fefus difen Grund in feiner Vors
bite gebraucht / feinen Batter dardurdh sur Srhdrung devfelbigen jus
betvegen.  Gleich fich dann audh wabilich der Vatcer dardurd) bes
wegen laffen / und hauffigen Menfchen /7 die fich an der Sreutigung
Des Heraen Fefu {olcher Geftalten unvoriffend fhuldig gemachet /
Difes gnddig vergeben/ fie sur SHuf und jum GSlauben an Chriffum
Setum Kratit difer Vowxbice felber befebretund ihnen in ihme Ve
setbung der Simden / und das Frb unrer all'en Peilis
Sen gejcenfet har, IBiv Eonnen denken / deridaupemants / der
Selum amCreuss verhutet/fams feinenSoldaten,die nicht lang nach
Difer Borbite fich heuljamlich sufdvchten / und ausurufien angefan:
gen : YWabrbafrig difer ADenfh iff Gortes Sobn ; Die Macch, 27:
J3difchen Schaaren iber Das/ die dem Creus- Tod Des Hers 54
ren Jefu jugefchauet / unb dariiber fo betveget worden/ dafi fie auf
thre Brifte gefchlagen / und leidtlich wider nader Haus ges Luc 2 ;:48.
gangen ; Die 3000, Juden/denen auf die erfie Pfingft Predig
Des feligen Apojtels Peert cin beilfamer Seich durd) das
¥ern gegangeny.daf fie fein Wort gern angenommcn/und
geeanft worden ; Die fehrnere raufente aus felbigensdie fich auffeiz ag ,. T
ne andere Predig gerounnen gegeben ; Ueber dafi die #doar pverci- 1bid, 4. 4.
Jes5 Die wilmabl 10000, derfelben /die fonften durch den Dienft der
Apoftlen an Jefum gldubig worders / und von denen doveen
Jacobus gegen Petrum eine fo troftliche NRelation abgeleget bid.21 : 20,
hat /2c. fenen deflen heraliche Bereisthrimmer gervefen. G alle N7,
Gdel. die ung Gott gewrirdiget / ohngeachtet wir ja auf obersehlte
Wiig alle an dem Tod des HDeraen Kefu {huldig worden find /
€ iij Diferm
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a6,

Plalm,z: 12.

22 Das Erfie Wort des am Greufs

Diferm feinem theuren und evigen Sobn durd) Glauben und Licbe yu-
sufihren / und in feiner feligen Gemeinfchafft ung unfere Sun:
Den gupergeben / und das frifche Recht an den Himmel wider jufchens
fen/mogen folches ol difer Dorbite des Heplands danfen. Kraft
Difer find die ¥eiders felber fo hduffig beFehret / Eraft difer wird
endlich neben ihrer §isCe nodh gans TYirael felig gemadef
foerden. Und dag nun ift die LeEldbrung unferg Tepes / oder
bes Sriten Worts des am Ereuk fterbenden Hevzen Kefu. Laffet uns
nun felbiges auch nodh / {0 vil ed die Beit erleiden mag/in mehrerem
auf unfere allgemeine Crbauung bringen,

Sehet dDann M. Sel. hierauf vorderfE an Chrifto Ssefur ein
2Evempel / und grvabren 1iber alle andere Eyempel / einer erftauns
lichen Bedule / ciner unvergleichlichen Sanfemueh / und cinee
gegen feine drgefie Seinde und Haffere / ja cigene Mérder und Creus
giger / in feinerm Hevéen brennenden beiffeurigen Licbe, Kefus Chriz
{tus M. Gel. tware Dey etvige und naturliche Sohn Sottes/der PHepe
ocr PerlichEeit/Gote vor Gott/Lieche von Lieche/ e
bets vort Eeben. Das hat ex inn den Tagen feines Sleifches/ in de-
nen er blof su dem End hin/ damit ev die verlobrene Schaafe
oes Daunfes Flvaels fuchens und felig machen Fonte / die
menfdhliche Fatur hat angenominen /7 genugfam gejeiget. Sr hat e
geseiget mit Yortess/ in denen er von fich Elabr bejeuget / daff 2B
und der Vateer cins feen. Er hat e8 gegeiges aber auch und bes
{tdttiget mit YDerEers / mit crflaunlichen YOunder-YWeren / die
er unter Jfract hauffig vevaichtet/ und dardurch er fie nicht / roie et
wan Dofes mit den feinigen / Elias auch mit den feinigen/ uns
glictlich gemachet / fonder durch die ex alljumabl ibnen die heralichs
{ten Gutthaten betwiefen/ibre DHungerigen gefpiefen 7 thre Duritige ge-
trdnfet /ibre Srantne gefund/ ihre Auffagige vein / ihre Blinden fes
hend/ ihre Stummen vedend /ihre Lamen gehend 7 ihre Summe bo-
vend / ihre Todten endlich roider lebendig gemachet hat, Lor einen
folchen hdtten ihne darum die Suden billich exfennen / in ihne glaus
ben/und difen auferwebleenn Sobn Gottes / nach der Erinne:
rung des Plalmiften 7 gottesdienytlich / ju dem End bin / daf er
nicht $oenete/ Eiffers {ollen. Allein dag haben fie nicht gethan, Dag
Gegentheil ift bingegen von ihnen gefchehen. Da Fefcburus
feifr ward / 0a ward er geil / und bat den Gote fabren
laffens / der ibn gemacher bat / und den Selfen tf;irgfs
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ferbendent Hevsen Nefir/ aus Lue. XXIL34. 23

Peils geving geadhtet / oder wie die Krafft des Grund - IBortg Deuter. 32

Difes alleg in fich {chlieflet/ als einen lafferbafeen Bdswidhe
mifibandlee / vor ecinen Thoten und Laren gebalten /
und endlich gar am verfluchten dols deaCrentses sum
entfeclecens Todren - Aas gemacber. Billich hdtte dann Difer
yefus ibnen diffahls im Liammen des Perzens fludben/ und
als derfenige/ der fonften mit Donner und Blig bewwafnet / und des
me die ganse evfchaffene Natur su Dienften ftehet / fich defrvegen an
ibnen vachen Eonnen. Difer geifiliche FDofes hatte der Leden bes
fehlen Ednnen / Dag fie fich aufgethan 7 und fie verfchlungen, Difex
bimmlifthe 2Elias hdtte Dem Sewr vom Himmel vuffen Ednnen/daf
es fie versehret. Difer roabhre Llif hdtte den Fdrers / und andes
ven wilden Thieven der ABdlderen/aebiethen Fdnnen/ dag fie fie auf:
gefreffen. Dagu hette er as NRecht gehabt, Dann die Suden haben iz
{es taufentmabl verdienct/und er ift ja der Goee/deffen igentlich die

Raache HE. Dagu hatte evaber auch gehabt bag Vermogen. Um Plalm.og:r..

ein einiges A0ort wdre 8 ihm uthun gewefen 7 fo wdre die gange
MNatur ihme su Sebott geftanden 7 und alle hirnmlifche and hellifche
P egionen {chon sum BVerderben feiner Fennden betafnet getvefen,
Das hat er 1 rodbrender Jeit feines lesten Leidens felber heralicher
QABeis gegeiget / als er mit dem emigen @ b bins die bewaaffnes
te Schaven feiner Feinden u Hodben gewworfien / o Dag fie wie die
Sodten worden, Allein das thut er nicht / und biteee hingegen vor
fie. Gr bitter vor fie in dem Interim felber / da dife giftige Schlans
gen mit ihren Sungen gegen ihne gesifchet / und dife reifende und

briilende 2 dwen ihren Rachen wider ihne aufagefpeeret / daPhalm, 21:

fic Des Ldfterens / Peinigens und Marterens noch Fein Snd gemas:
chet haben, Er biteer vor fie/ehe er dann einmabl oo fich felber
bittet. Er vergifiet feiner eigenen Schmerken und Hollen-Angft vor
ven Schmerken und der Angft 7 die exibrer in Gefahr ftehender Sees
len baiben aufgeftanden hat / und machet ¢8 fo / toie ein Eranfner
Menfch/ der daruber arm evften und meiften tlagt/was ibme am tehes
ften thut. €r biceee vor fiemit Eartern Gefchrey und Thrd.
mers/Da ex fonfien vor IMuide und Heifere bald Eein lautes W ort mehyr
reben mogen, €r biceee vor fie um BVergebung ihrer Stinden / um
ihre Debehrung gu Sott/ um ihre Rechtfertigung sum ervigen Lebens
um die Deiligung es Geiftes / um ihren vevficherten Snadenftand/
um ihre endeliche vollfommene Lerheralichung droben im ‘f;:imnzél.

g

14,

14,



a4 Eriae - pes " ) ol 1 b T . A " i 1 e LIRSS ’*f“"h* e
S — e P i e e - o -

24 Dag Crfte Wott des am Treuss

& bicees endlich vor fie mit einem Srundy in deme er gefucht/ ihre
an ihm begangene Stnd einiger Maaffen susergeringeren/da er ja
taufent andere gehabe hdtte/ Dicfelbige suverfchroaren und juvergrofz
feren. Gleichtvio dann in der That dife die allerfchrecklichfte untey
allen Sunden geroefen 7 die fo lang difes groffe Wselt - Rund fiehets
und under Oem Dienft der: Lirelbeir fenfsee /femahls begans
gen worden ift / und aud Eonftig begangen werden wird. St difes
alles aber NN, Gel. nicht getvefen eine Gedule ohne Srempel/ eine
Sanfemuch / dic ifres gleichen nicht hat / eine L iebe/die atlen
Verftand ibeveriffe 7 Sewif/ was Jofepb diffahle gethan
in Anfehung feiner Wrisderen / ADofes und Samuel in YAnfes
bung der Y{racliters / David in Anfehung feines ungehorfamen
und rebellifchen Abfoloms / andere Peilige in Anfehung anbderer
ibrer PDafferen / Seinden und Beleidigerens / das ift gegen diz
fem allern/ Das bier S5efus gethan/ nur einSchatten getvefen,
2u was End bin ift aber audh difes alles von Chrifto Sefu ge-
fcheben 7 alg gu dem / daf e unsg ein Worbild / wie Petrus
L3l pdt s hinderlieffe / deflen Sufffapfers wir nachfolgen
follen /7 baf er ung biemit dardurch (ehrete / Daf auch unfere / fo
toir anders wabre Finger Sefu fenn wollen / PAiche feve / felbs un-
fere Seynde/[o fie ung aud) tourklich Den Tod /und das in den graus
fameften Umftdnden/ anthdten/ suliebens / und vor fie ju Sott
i dem Himmel auf liebreichermn Herien subiteen : Vacter /
vergibe thners / dann fie wiffen niche / was fie thun »
Gewifi/ das hat uns der Herz Fefus suthun gelebhret 7 mit fo vilen
YOorten : Jhe babet gehore / dafi su den Kleen gefage
#E / fagt er / dus fole Seinen Yiddften licben / und deiners
%‘—cinb baffen. Jcb aber fage cudb : Licbet enere Seinde/
egnet die euch verfluchen / thut gues denen / dic eudy
Matth, ¢+ 45 DA{IEn/ und bittee vor die / o euch beleidigen und vers
T golaenm. Das hat er ung aber audy gelehret mit feinem eignen
o sBoempel. Das haben uns aud gelebret feine ApofFel. Gelebres
roierum mit Yortern. Dag Toort Pauli ift gewefen : Wanrs
deinen Seynd bungeret / o fpeifethn / wann ibn dise(Fer/
fo trdnke ihn : Dann wann du difes thuff / {o wirff du
Rom. 12:20. fonpige Rolen auf fein Paupe famlen. Und dag AWore
Petrt ¢ Vergelret niche bofes mit bofern / oder Scbeles
1Pet.3: 9. yore mit Schelcworsen / fonder benedeyet dageaen Scé
D4




_ frevbentdett Hevden gcﬁu’"ﬁc* aus Lit¢, XXIII. 34. | gl

Das haben fie aber audy wider gelebret und fo gepracticiert mit ihrem
ZEvempel. Dann dag Jeugnuf derfelben lautet : YWann wit
geicholters werdent / {0 fegnen wiv/ wann wir verfolget
werden/fo geduldenwirs / wann wir geldfferet werden/
fo bicters i, Unddarum find tiv Chriften 7 und tragen toir Diz r. Cor, 4t 182
fen her2lichen Namumen it Recht 7 O fo laffef unsg um Gottes iz 13-
fen tradhten / gleichformig jutverden auch hierin dem Vorbild
Difes unfers exitgebobenerns Brudera / und foviler unferer geiffs
lichen Mitbrtideren / und guftehen in die Heraliche Sufftapfen/die dife
theure Kinder und Manner Gottes vor uns allbereit aufigetretten has
ben. &3 ift gtoabren toabr / ich tweiff e toof / das Fomt unfer Fleifeh
{aur an/ das iff vor unferen alten folken vaachfiichtigen Adam ef:
wag bitteres und harbes. Der beleidigte elende Sunder hat in der
ABelt nichts /davinn ex mebreve Beluffigung findeals die Raache.
Die ift thm gewohnlid) licber / alg fein Leben felber. Dabar feset ex
Difes mehrmablen in Gefaby/ um nuy jener ein etrelches Sentigen jus
feiften. ‘Dabay vuffet ex /Fan ex fich etroan niche vdachen in feinem Les
ben/ auly in feinem Tod mit jenem raachfudbtigen Sealiener ( Phi-
lippo Strozz1) aus demVirgilio qug : Exoriare almquis noftrisexoffi-
bus ultor ; das ift : &g miffe fermand doch auf meiner Az
fchen entffebers / 0er mich rache/ 2c. Dabhar lefentoir in den
Hiftorien von Spemplen folcher/ die etvan gavdife entfesliche und ge-
i hiollentwirdige SHejeugung von fich haben hoven laffen/ fie yools
len lieber werdame werden/ als ibren Beldidigeren vers
seibers. Dag aber / M., Gel. ift eben das / wag iy gereohnlich
in meinen Predigen einfcharffe 7 und dag man gerwif bey difen vers
Dorbenen Beiten / da eine robe fleifchliche Sicherhyeit alles {o gar 1ibere
fchlagen hat / nicht genug cinfcharffen Fan / namlich daf e8 um dag
wahre Chriftenthum nicht feve eine (o leichte Sach/ als man fich cins
Bifbet 7 Dag in den Himmel sutommen und felig suverden hingegen
fene $'«'ﬁﬁma{'.-3' 7 Dafi su jennem und diferm erforderet toerde eben vil/ cin
ernftliche 'stl'!tllls}_1_1}l!1,tl {etner {elbs in allen Stuctenseine fchmerliche
Ereugigung feiner Lifteny eine Abfagung feiner dem Sefats Sottes jus
wider lauffenden Affecten/Davunter Neid/ Hag/ Raachfucht / 2¢, audh
gornchmlich gehdren. Die liebers nur/ dic uns lieben/ und arisfs
ferr/ Dag ift / alles gutes wiinfihen feinen Beitderen/das ift etrvas
eichtes. Das thun darum auch $eidens und JoLer, SinChrift
aber muf/ nach der Deseugung des ggrcueu Scngen Sefu @ZI}{' [i)ﬂi
: felbey




VA AR

S *‘MWW ey

Matth. 5:45:
48.

Joh.16: =,

26 Dag Erfte Wott des am Srenss

felber/ thun was fisrerefFlichers, und o (CEommen feyn / voie
Oer Varrer in Himmlen vollEommen it / der dann feine
BollEomenkheit auch neben anderem Davinnieiget /Daf er feitte Sonz
1e/ tvie oben audh gemeldet tworden / aufaehen lafie tiber bafe
und gute/und reaneiiber gerechre nnd nngerechre. St 63
aber gleich {chrwdhyr /fo ift e8 doch nicht untoglich /fonft twdre eg/ (ich
1oil jest nichs fagen von Shrifio Fefu unferem Henland 7 wider defz
Fn Erempel fich endlich 7 fo ¢8 allein rdre / noch excipieven lieffe/)
0 vilen feiner Heiligen / deren Nammen twiv allbereit droben anz
gefiibret haben / auch nicht moglich gemefen. Sa ift esgleich fehrodbr/
10 Fan fich ein woabrer Chrift daffelbe auch felber um vil leicht madsen,
Er Ean es fich leiche machen / wann er Dag edle Jorbild feines gefreus
gigten Sefu vecbe tieff in fein Devss trucket/ und pilmablen bey fich fel
bex alfo gedentet : SNein Der2 Sefus/der da gervefen der ewige Sohn
Gottes felber / der hat/ da er von feinen Sennben doch taufent Mahl
einmehrers und bittevers gelitten/als ich von ben meinigen / fich Doch
an ibnen nicht anders als mit urchener Licbe gerochen jafeine durdh
ihre Schuld mit 2Blut benesete Augen noch felber ihnen s Gutem in
denDimmel aufgelebet 7 und fein licbegoolles Derk in difen eingriin:
Digen Segens-und Borbites-IBorten tiberlaufen laffen: Vatcer /
vergibe thren /2c. A 7 warum folte ich dann nicht auch thun ein
glrid?es ¢ €r Fan es fich leicht machen /7 woann er tiber dag vil Denfet
an dieEyempel anderer Heiligen ; wann er fich gevdbnet auching:
befonder/ nach dem Borbild widerum feines Herzen Sefir/ die Weldiz
digungen/feiner Sennden ansufchauen nicht auf der fchrodbreren/ fons
Der auf dev leichteren Seitenr 7 und gudenten / fic wifferr Doch ges
toobnlidy niche / was fie ehitets / ja vermeinen gar /i dem fie i
nen ecroan die ungebeuveffe Ungerechtigeiten anthun/fie chiren®Gore
nody cinens Dienft daran. Cr fan es fid leicht madben 7 wann
er Denfet an Den feligen Lohn/ ber in der Sebrifft Der Abftattung di-
fer Pricht verbeiffen ift. Licben wir unfere Sepnde / fo wil ung Fe-
jus hinwiderum licben ; vergeben tvie unferen Beldidigeren / fo toil
Gott ung aud vergeben ; ABann er hingegen auch vil finnet an die
evfchrectliche Straaff/ die auf die Unterlafjung derfelben it gefehet/
und deven er eben durch derfelben Critattung einig entriinnen Ean,
Dife Seraaff ift das vnausldfcbliche 16T err - Seur / Der
‘Teich / der von Seur und Schyefe! brenmer / Das ewiz

- ge Perderbers von dem Amgeficht dee [Ickien und der

Derz-
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fierbenden Hevsen Jefit/ aus Lue, XXIIL 34, 37

DetslichEeit feiner Starke / der fhwarge Rerber der duf
ferften Sinfternuf / auf reldem Fein AuEgang mebr ift in die
Chvigkeit. Ach toieleiche ifE e8 nicht einerm armen Waleficantens/ Matth, 5:26.
Der wuirElich jum Sewe / oder Rad ift geroefen veruvtheilet / absus
ftatten aud) die fonft hartefte und widrigfte ‘Phichten /jugehen in dag
bitterfte Elend /fich fehmiden sulaffen in eiferne Seffel und Band/odet
gav auf die Galees / o er dardurch difer Rad~ oder Seurss
Straaff entflichen tan2 IBie (eicht folte eg dann niche auch einem
Sunder toerden / feinen Deldidigerenjuvergeben / fo er Denfet/daf ex
Dardurch / fo er namflich {olches thut im G3lauben /der ervigen Seurgs
Straaff entgehen Fan 2 Er Fan es fich leicht madhen ingbejonder auch
durdh einen tdglichen Lachsehum im Slauben/ und in der Liebe Des
Seveen Sefu Chrifti. Dann einmabl das ift die Art des Glaubens /
vap erdie YWele/wie in ihren Lockungen und Verbeiffungen/fo auch
Deldidigungen und BVerfolgungen / grofimuithig iberwinder /
und die Schmadye / die er etwan um Sefu twillen erleidef / mit
ofe fiir einen hersfihen Reichehum acheer ; Das aber augh Hebr. 1125,
Die Art der Liebe Sefu / Dag fie die fchrodbreften Pichten um difes 26
Seplands willen dem gldubigen Sicbhaber Chrifti fuff madhet ; Das
pannethin dev obn difer benden/ daff Sott/der diefelbe erfilich durch
feinen 5. Seiftin die Hergen Der feinigen aufigegofien/ fie audh durch
ein tdglich grofere 9Naag difes S3eifts Frdnet und belohnet. Welcher
Geift aber em Seift der Sanftmutl und der Bergebung ift/ auch die
geiftliche £2 ammssAre des unfchuldigen 22 Smleins Sottes %es
{u Chrifti in die Seelen feiner gldubigen Nadbfolaeren je ldnger je
ticffer hineinleget/und fie fo {elb8 under den Hdnden hrer Befchdh~
veren verffummen machet. Und darum toiderumyif e uns inuns Jel. s3: 7.
ferem Chriftenthum ein redyer Crnft/und heiffen wir nicht nur mit
vem Natfien Ehriften/ fonder find wir folche in der That/fo seigen wie
¢8 Dardurch / dafi wir Difes alles je melyr und mely practiciven / und
Dardurch dife edle Ehviften-Wiche / die den ftolsen und vachfidhtigen
.Ei'fmﬂﬂ‘m Difer ABelr fo fehrody und bitter it 7 ung felber Teicht mas
ben. .

Bir hitten ung anbey vor einem gewifien Selbs Beteng /
Der in difer Materi unter vilen unferer fo gebeiffenen Chriften gemein
ift/und nachdeme fie fich gubereden pflegen fie haben ihrer Chriftens
Dfliche jest fchon geleifiet ein Sentigen / wann fie fich nur der von
ibren Sepnden empfangenen %:lfiibig%g_qn halber nieht felber rat:bf%
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28 Dag Crffe TWort des am Freuss

ob fie gleich biffahls Sott um die Raach anforechen/ und ihne/dag
er Dife Ungerechtigteiten felber nach Berdienen fivaffen wolle/ auch etz
man bitten, O Unoernunfit ! Eben als ob das nicht auch hieffe fich
rdchen /um die Raach anfprechen cinen anderen ; ja als ob dife Giatz
tung der Raach ingbefonder nicht vor GSott auf eine befondere Iqeig
rdre abfcheulich und verdamlich/da man fich evfrechet 7 hierum anz
sufprechen Gott den Heraen felber /und fo /{o vil an einern ftehet / die
AnbeflecEte und reinefte gottliche Deiligheit und Sevechtrgkeit felber
gumacdben gur Augfubrerin feiner vafenden und miitenden Paffionen,
25ch tocifi groabren ol Daf folche Leutl /die Difes thun /fich dififabls
ettoan gubefchonen pflegen mit denen Epempeln anderer Heiligens
Die eben Difes gethan haben/ defien dbann fo vil ernftliche Slich-und
“Raadch - Plalmers Davids / und anderer Mdnneren Sottes
Elabre “Betwipthummer feven/ja mit dem Syempel des Herzen Sefie
felber 7 von deme der Apofiel Petrus ja auftruckenlich beseuge : G
habe gtvabren / als er gefcholten worden / niche binwidee

: gefcholrers / und als er gelicten / niche geerduet / aber o
v.Petrozizz habe e8 Dodh tibergeben dem /der da veche richee. Allein/dag
heift gewifilich die Schriffe verrrdyen su feiner eigenen
WVerderbnuf. Dannasangebet die angesogene Pfalmers und
LEwempel {o viler Heiligen / fo haben fie / was fie dififabls ges
betren und gevedet / geredet nicht mit fleifchlicher Haf-und Raachs
" : Degiexd 7 fonber in gottlichem Cifer/ und auf gotelichern sDefehl,
DerBote / Oeffen Oie Raach ifE/ bat es geredet dureh fie, Sie
find geroefen die Pofaunen und Seurbdrner diffahls feiner Ges
vichten / Davdurch Dev heilige Geift Cottes felber drefelbe uber feis
ne Sennde aufgefchrauen und aufgeblafen hat, IBer dasjenige das
rum/wag fie diffahl8 geredet/ aus gottlichem Trieb/ ibnen nachres
den wolte auf fundelicher Raachbegierd 7 der banbdlete fo unverninfz
tig / alg Der / fo Davum/ weil Abrabam aus Gottes Befeh! feinetr
eigenen Sobn {chlachten wollen / voeil 2Elias in géttlichem Sifer jes
ne Propbeten Baals / und Samuel jenen Amaleckitifchers
2Agag vor dem Herzen in Stucken serhauen / dergleichen audh aug
einem fletfchlichen Raach-Principio thun twolte geaen feinen Seynden,
as aber anlanget dag Exempel bes Hevaen Jefir/ (o fagt der
Apoftel ja von thme nicht 7daff er um Aaach gegen feine Fennde
©ott feinen himmelifchen Vatter gebetten habe. Das Segentheifift
i Flahy aug demText Sonder/dag er DieT0eig undManier fc:‘ni: Ders
ehefe
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fetsete Unfchuld gurecten/und vor alley LBelt gurechtfertigensin groffes
fter Gedult /und obne einiches Drduen / biemit mit einem ganylich
verfohneten Derken Soft feinems bimmelifchen Vatter heimaeftelt
habe. Das fo audy ein jeder Shrift nach dem Vorbild feines Hey-
fands thun darff/ aber nicht ein mehrers. Dann wer Da thun nolte
ein mebrers/ und mit fenen Sungeven Chriftizgur Rettung feiner Uns
fhuldroon Sott Senr vor 1dimmel feine Sennde s1 vevehren
begehren wolge / der mufte billich aug dem SNund Fefu hoven / was
Dife Funger. Fefuss bate fie befcholters/ und su thnen gefpros
ci:_hm/: Jhr wiffec niche / weldhes Geiffes Rinder ihe
eyt/ ic. i

Und davumti (affent toiv eg SN. Gel, auch inert difen Schranteny
find wir widerum Chriften 7 bleiben/ und beelafien aud fo und
nicht anders/ alles was tir in und von difer bofer Ielt /wie an uns
feren ivdifchen Guiteren/ an unferem Leib und Leben /o vornehmlich
auch an unferem guten Tammen /dene ung doch vor Sott auch dey
verteufletefie 93eid felber niemabls wird vauben Eonnen /etrwan wider
Nedht und Serechrigteit leiden muiffen / Desse Her dDa veche vichs
ger. 2ABir vergraben in dem ubrigen under das gefeanete Creuts bes
Serzen Fefu Shrifii alle dife Unbillen mit Gedult. ABir tiberivinden
Difirabls Sleifch und SBlut/ und mepnen audh niemabls/wir feven vor
Difer ohnentbdbrlich nothiwendigen Chriftenpflicht aufgedungen durh
Die Bile/ober durch die Schroabre der Deldidigungen unfever Feyne
Den/oder aud durch die heiligeBerpflichtungensdie fie ju gang anderer
Begegnungen gehabt/und die enge Verbinbungen gegen uns/ wider
Die fie gefundiget haben, Ach/ fo rodre auch Fefus vornehmlich aufges
bungen getvefen. ey mepnen toir rwol/ es feve jemabls ein Nenfch iy
Der ABelf/ fo lang diefelbige ftehet/gervefensder fo oft / und fo fchiwdhis
und fo unbillich von ahderen beldidiget worden / a8 difern theuren
Seraen S5efu gefchehen iff von feinen cigenen Sreusigeren /vor die ex
podh o hevinniglich gebdttet / und dever Dogheit und Graufams
Feit er mit uvchener Cicbe tibertounden hat. Se groffer/ Meine Btk
der / bie *Belaidigung / je ebler die Bergebung.” Fe fhrodrer und
blutiger der Orreit / je heralicher der Sieg. Eben das machet ja
Dag Spempel JSefu unvergleichich / daf er vor feine Feinde gebdttet
in folchen Limiianden /als wir droben gelidret haben/ daf er hiemit
nie erhorte Lngerechtigteiten und unmenfchliche Graufambeiten mi
einer unerhorien Sanfrmuth und mebr Dann menfchlichen Vertrags
2 i . fambeit

Luc.o:s4.5¢
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fameeit befchome gemachet bat. Und davum fretfen it im Name
men Gottes / und under der mitwtirkenden Snabde Gottes/um deven
tdgliche Lermehrung wir ihne inanbaltendem Gebatt erflehen follens
auch Diffahls in Difes theuren und unsergleichlichen Heplands Fufz
ftapfen / wenigftens auch cinicher Maffen. Das toird uns eine Shre
fenn vor &ott/ ein Ruhm und Lob vor allen Auferivehlten Englen,
o werden wiv unferen Feinden fenrige Rolen famlers anf
thre Daupter / (o werden ihre Herken durch dag Seur unferer mite
ten in ibvem $af gegen fie Doch heifbrennenden Siehe Doch endlich
fchmelen muiffen in ONitleiden, Dag wird Das twahre Mittel fenn/bey
Difen lesten elenden Seiten 7 da die Ungerechrigeic 1iberband
nimmet / die L iebe erbalree /und diedumme Menfchen vermeis
nen/ in deme fie des Ldfterens/ Berleumbdens/ Verfolgens der Bez
Fenneren Des Heren Fefu Chrifti kein Snd machen/fie thivens Gore
nodh cinen Dienft davan / ihnen villeiche sulest das Hers angus
gevinnen/dDas B edreich sucrerben/die Lelt Chrifto Sefur juuna
vertverfien. So wird unfer Lobn in PDimmlens grofs feyn 3
o wir die Frenheit bebommen/ mitten unter der ungeheuren MNenge
auch derienigen sHelaidigungen /deren toir uns fchuldig gemachet has
ben felb3 gegen Den Heraen unferen Sott / vor pen ‘Thron dod fefs
ner Gnaden hingusutretten mit einer Chriftlichen Srepmuthigkeit 2
Da unferen Mund/ der fonfen billich vor Goff verftummen mufite 7
grofmuithig suerdffnen /und durch den in unfeve Hersien auBaeqofjes
nen GeifE der gotelichen Rindichaffe ausuruffen Abba 7
bimmlifcher Yacrer / vergibe uns unfepe Schulden/wie
aud) wir vergebens unferen Schuldneren. So merden iy
uns folglich der getviffen Vergebung unfever Stinden/und aller oon
felbiger abbangender anderer heralicher Snaden Gottes/als DegRechtd
gum etvigen Leben / unfers verficherten Snadenftands 7 dey sukonftis
gen Derlichfeit / w. f. f. getvoft verficheren / und dem Derren Sefuy
Deme toir in unferem £eben fo mandymah( nacdgebettet : Varcer /
verseibe ihnen / dann fie wiffen nidst / was fie thun 7
auch in unferem Sterben / und das in voller Q}erﬁdmuug der Erhos
vung/ dérffen nachbetren : Vaceer / i deine 1H4nde befible
bch dir mcinen Getff. Ober wie Stepbanus auf das 2 Deryy
vechrie ibners die Sitnd nidhe s/ aud) hingufiigen Ednnen dag
eroftliche und heealiche Stofgebatflein: ez Jeiu/ nimmmneis

A& 7:59.60,t5e1s Deiff auf,
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Sleichwie dDann auch wahrlich difes leyte ABort nietand mit
Lroff und Sreuden auf feinem Todbetl betten darff/ er habe dann
suvor auch aus cinem gelauterten Herhen gebdttet das evfiere/und der
ez Fefus uns ja audh lestens difes durch eben dife Vorbitt / die et
an feinem Todten- Baum o sureden nodh vor feinem feligen End
gethan/ hat (ehren wollen/dag das die Dlicht auch fene felig fterbender
Ehriften/vor ibremEnbde difahls alles vichtig sumachen/und nach dem
Erempel ibres geFreusigten Herzen Sefusaudh ihren mordlichften Ves
Laidigeren suverseiben/und in Anfehung derfelben subitten: Vateer/
verseibe ihnen/dann fie wiffen niche/was fic thun. Dann
einmahl gleichwie der Hera Fefus / wie in dem Fingang gehoret
torden / ung durd) feine leste Reden lehren toollen hauffige anbere
Sadhen/ fo wolte er uns dardurdh auch ingbefonder (ehren/ wie toiy
ung aufein feliges Sterbfitindlein nach feinetn Spempel haben voryus
bereiten 7 und was vor Pflichten toir haben abiuftatten / fo twir endts
lich auch dDurdy dern Tod in das evige L eben bindurchering
e wollen. un ift eine dex evfien Ddifer ‘Diiichten dife ; Der fo
telig fEerbers wil /muf baben ¢in gegen alle feine Seynbde
aupge(Sbntes und verseibliches Herts. Die Urfach hiervon
ift dife. Ler ba hat ¢in anderes/ ein neidiges / hdffiges/ unverfohnliz
hes Ders/derift vor Gott einTodlchldger. Aer hiemit mit einer
folchen Hevten ftirbet s der flivbet auch algein ‘Todfcblager. iun
aber wiffen wir/Oaf ein jeder Todfchlager dasewiq ez bl
ben niche bacin ihm bletbende, TWerda bat ein neidiges, hafs LJob-3: 15
figes / unver{ohnliches Hevk / der hat nicht die Licbe. Hhie N iebe
aber ift ung twie alles ander unfer Thun und Leiden / flber um Chifi
willen / fo ingbefonder qudh alle andere Borbeveitung gu einer feligen
Lodesfiund niches nurg: Und darum riltn/ O Menfchfelig fters 1.Cor13:30
fb\gn /.adh fo fibe yu / Daf du mit einem Licbreichen SHrevten frerbeff.
rage biemit niches feindfelfges mit div under den Boden, Dann
toas du mit dir nimfE ing Grab/bag nimmelt mit dir vor GottesRichs
terftubl ; Das fiebet/fo o8 auders der Liebe Sefu survider ift/dermals
fen eing mit Dir wider auf/und Hage didh an an fenem Tag. Danne
einmabl foll ¢cin Chrift die Sorme/vie eigentliche Sonne/ niemah-
fen (affen undergeben 1ber feirsen Jorn 5 foll er gufchen 7 dDafpEphef 4:16.
ibne Die eigentliche Mache niemahlen uberfalle mit einem unver{dhnliz
chen Sersen 5 10 foll e ja unendtlich mebr Sorg tragen/ baf fibet dis
fen Joennicheundergebe feine uncigentliche 2cb cns::!:':‘:io:mcf'
" nody
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noch Die Ealte Tobes-Nacht ibn evgreiffe / ehe dann Das brennende
Seur Deffelben rourflich bey ihme aufgelofchen iff. Dag haben die
toetfern Heiden felber evennet /und daber auch diffah(s ihre Sorgfal-
fen mehrmablen ung jum BDepfbiel roalten (affer. U nun von des
toeifen PyehagoreSduleren nidts jufagen/die fich ale Ubend =giv
i vy oy duvaue, DA it / ehye Die Sonne undergegangen/ (ie
Difes bie eigentliche Auftructung ihres Meifters gerwejen/ ) unter fich
sum Seichen aller in ervige Vevgefjenbeit vergrabender Alteratios
nien 7 Die Des Tags tber ilnen von cinanderen gugeftoffen 7 Edffers
muffen/fo toolte der Nomifche Seldher2dDarcus Craffizs nidt eher
feinen Seldgug oider die PParther antretten/bis ev fich suvor mit Ciz
ceprone [einemSennd aufigefohnet hatte/ausForche/er mochee in difem
Selbsug / das fo auch gefchehen / fterben muffen / und fidh noch mehe
perfohnet haben. Ey haben aber difes gethan die HetdensA Sel. wag
folien nicht thun wiv Ehriffen /die wiv wiffen/Dag unfer L ebers ¢iz
ner §and breie/Daf die Seif vucket/und die Civigleit vor der Thiiz
ven/ Daf et in Haf und Seindfchafft fiivbet / unfelig ftivbet / u. {. f2
SIGiltn aber frecben mit einem liecbreichen DHevken /{o fibe yu /dafidu
auch mit einem folthen Herken lebeft/ hiemit an difer EhriftenPliche
s pon fest an / {0 ¢8 ndthig/ arbeiteft / und fie doch nicht big auf das
Sodbeth verfoabreft. Uind bas vornehmlich audh um difer jwepen Urs
facen tillen. Diewveilen du voroer(t nicht weiffeft wann und tvie
u fterben muft/ wid obdunicht vou dem Tod eher mdchtefk berfals
fen voerden / als du an dife Pliche 7 ohne die doch felig surverden obhn:
mdglich / einmabl finnen Eonteft. Dietweilen demnad) die Vers
fdhnlichEeit/ die da erf gefchibet auf dem Todbeth/ geroohnlich mche
ift vechter 2Are. Die meiften Menfchen einmalbl /die threy Beldidiges
ten erft vergeben auf bem Tobbeth / thun foldhes eintroeder barum/
Damit fie dem Anhalten ihrerSeclforgeven/oder anderer guten Freuns
ben etvas gugefallen thien / und bey anhaltender UnverfohnlichEeit
felbs nach ihrem Tod nicht vor Unchriften pafficren muffen ; oder ed
gefchibet / woeil ettoan ihre Raadbegierd durch die Jeit einiger Mafs
fen befanftiget/ ober auch durd einiche ot Fliche Gegenbeldidigungen
erfattiget worden ; Sie vergeben /7 weil ihr Hafi - Few durch die
Krantheit felber ein tvenig aufgelofhet 7 oder alle Hoffnung 7 es yum
Sdhaden des Ndchiten mebrers um fich freffen sulafien/ durch die
innftehende Tods - Sefahr verfehrounden ift. Leiche fo wol dete
Chrift vergibetda/hat cin evfabrence Theologus hiervon reg)g
. gerede




ferbenden Hevsen Nefir/ aus Lue, XXIIL 340 33

geredet/ als der Eranbne. Liche die Licbe/fonder das Sies
bet: / niche die ADadbe der Gnade / fonder die Enttradfe
tung der Yiatur/ nidhe der Yitle/fonder die L Cothwens
digbeit / und der becriibre Anblick / worinm fid) det: fEers
bende fibet / fEiftee dife Verfohnung / und bringen bey
gecrennetens Pevmen Dandintdand. Und fo gleidet ja wabrs
fich ein folcher fterbender Dergeber: mehrmahlen einem Aiffes
eharer /dec/wann ihme der ScharfFricheersur Seiten fichet/ eis
ne ldfterliche Ttachred vetvactieret / nicht voeil ihim folche [did ift / fone
oer roeil ev ¢8 thun muf 3 nicht / weil e Das Unrecht haffet / fondex
theil er Diecharffe ber @efdten fovcheet ; nicht/weil ev fich Ednftig befa
feren / fonber weil ev der angedrobefen Schmach und Straff gern
entfliehen til, Und darum Eanfiu/fo du difahls vor Sott dich der
Aufrichtigkeit- deinec Verfohnung verficheren twilt / nichts beffers und
nuglichers thun / alg dife PAicHE sur Hande nehrmen grad jest / und
fo folgen dev ernftlichen Crinnerung deg Heven Fefu / die twir euch
ot Difem tueitlduffig evblabret haben : YOann du deine Haabe
auf dem Klear opferen wile/ und witff dafelbf einges
Oent/dag dein Bruder etwas wider didy bat/{o laffe deis
ne Gaabe dafelb(f vor dem Alear/und gebe bin/veridbhne
Oich vorbin mit deinern Bruder / und alsdant Eomme/
und opfere deine Gaabe. Sey bald freundlidy micdeinens
Tiderfddyer / dieweil du noch mit ihme biff aufdem
Yege / aufdaf niche der: Yiderfdcher dich ecwats itbers
antworre dem Richter/ und der Ridyter dich isberants
worte dem Diener/und duin Gefdngnuf geworfernwers
ocit. Wabelich ich fage die/ du witft niche von dannen :
beraus Eommen/bif dus den lesten 1dalller besablet baff, Marth.sizp
. Oleichroie du aber/wann du felig fterben wilt/muft {terben mif 24-25.26

einemm liebreichen .Perig_enf fo tmuft du audh fehrner fevben mit einem
buBfertigen unb glaubigen Heren, Dumuft flerben mit einem bufs
ftltt_?m Devéen/ und dagjenige / mwas dex Herr Nefus gu feinem himms
melilchen BVatter gebattet in Anfehung feiner Seindens batten in Ans
febung deiner felber : Datter / vergibe dody/ vergibe mir?
Ach “Vateer / Vaeeer [hobne/ i Jefis deinven Sobre
Du muft e8 dibfabla machen / tie e machet ein armer Maleficants
toann der jest fol geftellet twerden vor ben Stull feines Souverdinen
Ricters/ der ihne Fan abfolvieven/ ober verbammen. dh roanudu
O Siinber/ frerben folft/ fo glndéazmu i vecht einem folshen %ngtlg
L1
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Giinder. Gottif dein Richter / und vov deffen Stubl muft dunun

geftellet toerden / um ba eintroeder abfolviert / oder verdame jumers

en. Bag thut nun ein foldher Maleficant in einem folchen Jahl 2

€ betennet feine Stinden mit taufent Thrdnen / und begehret auf

Dag allererbdrmlidhfte der Snaden. Dag muft du darum auch thun/

O frerbender Stinder/in deinem Jabl. Die Sitndeift/ wie Pans

lus fogt/ der Sticher / bag Gift / der Angel des Todes, Sift

jene in Anfehung deiner getilget/ {o ift auch difer Seicher / diles

Gift / difer Anael aubgerifien ; fo haft du dich darutm auch ab

bem Tod fo toenig jufdrchten /als toenig fich einer entfeset ab einem

angetlofen Welpen / ober ab ciner gifelofers Schlangert.

‘%tneﬁ fagt e frdlidh tiber die Hande fauffen/ und dife gar in feinerm

ufen sibernacht figen. TBilt du fefig ferben/ fo muft dudannethin

ftexben mit einem Sldubigen Heven. Der Slaube ift Dag rechte Ana

tidotum und Gegengift wider den Tod., Spoteet dex Tod Det

Liatue / {0 fpottee bingegen der Glanbe des TCodes.

Lriteet difer ftolker ABeid dabar/tvie jener ungebeure Goliath/ und

vermeinet alles gufreffen 7 fo hat doch der himmelifche David dens

felben befieget / und darum tift du/ O Stinder / denfelben auch in

difun David befiegern/ En fo vereinige dich mit ihme von jei an

purch einen [ebendigen Glauben. Vertraue durdy difen Glauben iz

nig und allein auf fein Blut und Tod/durdy welchen ex dem Tod

Hof. 13:14, felber ¢in ‘Tod / und dev 26 en ein Gife ift oorden. Berlaffe

Dich auf feine Interceflion und Worbite,durd) die er alles RNaachges

fchvey Deiner @inden/des Gefages/des Teufels/vereitelet hat. Der ges

fehrteOlearius gebentetin feiner R eisbefchreibung sroener herlicher

Sreunden/ die bey Sefahy eines inflehenden Sehifbruchs fidhju-

famen verbunden / dag / vann dDag Shiffsu tetimmeren geben folte)
fie einander in die 2Avm faffensund alfo fierben roolten. Ach NN, Gel, |

eine Briider und Schroofteren in Sefu / wir feben allumabl vow

nng einen getwifien Schiffbrudy /den ir endlich auf dem fchvwat

ers Weer Des Todes / tiber das rir dem Ufer der Eroigheit fus

?abrm follens [eiben muffen. Laffef ung um Sotees und unfers cigenen

Heil8 willen aud den feligen Entfchluf faffen/ von jest an allbereit

und das ohne fehrneren Auffchub/ unferen theureften @celm;%rcunb

Ehriftum Kefum in die AymeunfersSlaubens und unferer Liebe reche

veft hinein gutvucfen/und ju ihme ufagen : Pers Jefir/dich laffe

ich niche / du fegneft mich dann. $ders Jefu/dir leb ich/

$oers Jefw /it (ieb ich / 1ders Jefu dein bin :dz T:Ob gnb

¢benvig.
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fterbenden Devsen Jefu/ aus ue, XXIIL 34, 35)

kebendig. Damit roann gulest Das SebifFleirs unfers Lebeng nun’
an den Klippen des Todes mwuirElich sufcheiteren gehet / i doch it |
Chrifto fterben/und o in difem theuren L ebens Sireffers den Tod
felber affrontieren / und mit dem Apoftel Paulo augruffen Ednnen:
‘Tode /wo HE dein Seicher? DSEe / wo HE dein Sieg
Gote feye Dank/ der uns den Sieg gegeben bat / durdy _
unferen Devten Jefum Cheiffums. . 1.Cor, ryi
O Selig ung / wann wir fo Ferbers ! Danefo fEerben wiria ss.5e.
toabrlih nicht/fonder wir lebers. Laffet dann in Der Stunde unfers
Todes alles rider ung noch fo laut fchreen/und Sefas/Teufel/ Hll/
unfer eigen Gemiffen 2c. wider ung Raady ruffen! Die cinige Por~
biee Jefis ift madhtig genug/ ung wider dife alle sufchiisen 7 atle
Sunger / die fidh wider uns indas Reche leaers/ fEumm/
und att e Yoaaffen / die fic wider yns fchmicoen / fFumpf
sumaden. Jefus lebet immersy uns suvertretten. Oer Jef g4:17.
@ott/ der difen Sefum erhovet/ da er jek am Creus por feine {Seinbde
gecuffen @ Yaceer / verseibe ihrien 1c. Der muf ibne ja nodp
toeit eher exhoren/ nachdem er nun droben in feiner Herslichteit felber
vor ung /als feine Sreunde / als feine Kinder/ als feine Braut / Difes
theure Borbitts» IBorf ableget : Pacrer/ erldfe fic / Dak (ie
wiche in die Grube binabfabren/dann idh babe eine 2Py, :
L8fisng aefunden. Sibe/ Pers/bic bins ich und dife Kins Job.33:24
e / dte dus mir gegebens baff. Mic meinermn Blut find
fic bescichynee / it meinens Geift befieglet / und das

gegebens baft / anf daf fie meine R labrheit feben/dtec dus
mir gegeben baft. Und darum /D ibr seitse Rinder/fiindis Joh 17: 24}
geenide/ babee thr abes Gefindiget / o versaget nicht/darns

mehr feufsen Ean/ sum erigen Seben Erafftig erquicen und exlaben
muf. Ach Theurefber Pers Jefis ! Mache ihn reche Brdfs
¢ig in unfet aler / vornehmlidy auch i mcinens avimers
ocegen. Sey mein Sisrfpredy bey dem WVatter/und vers
ericce mid) / wann idy niche m?{)r wei / was idy bacs
zers und veders (ol / felber durch deitrers ¥, GeifE i s
sufifprecblichen Sevfsen, Amen ! Rom, bi26y

Cii Dae
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248 Andere Wort des ar Tveup fEerbenden
Heren Kefu,
Aus
. 306, XIX. 26, 27.

Tnoovs oby idwy Ty pnTige , % Ty paduTiy TLTOTH
& siydwa , Atyes 75 pnvel avrd, Thyas 5 idov o 4jdg oov, Eime
Aid W padnrit Ids 0 witng os. Kal d@ dxelvng T dpas

FAabey adiv 0 padnms s 2 idia,
Danun3efus die SFtuter/ und bey ibr den it
aer ) en er Lich Batee/ fiehen fabe/ fagte ex 3u feince
SRuter: Weib/ fibe veinen Sobn, Demnach fagte

er 30 dem dnger ¢ Sihe/ deine IRuter, Und von
verfelbigen Seunde an bat fie der Jinger in das feis
nige aaommen. :
SN
90 YOeg atles Sleifches geben folte/fo hat er feis
'%\ $ o ne;gélf Sébne tu fich beruffen /und 3u ihnen /
@i ehe Danner jest feine (ejte Segens-LBunfde tiber
fé % & - bbnﬁ ich euch ;aer%inbfge/ w{gs euch ig.
IITEIgCr Heit begegnien yoerde. 2\ ommict sufanen/un
boret 5u / the Rinder Facobs : $dvet et?erm Vatter
ren und Devlands Fefu Shrifti. Der iff aud) ein geiftlicher a2
cob/ober Undertrcker aller feiner Sepndensein geiﬁ[icﬁer’jfgd;
ober SiefE und Ueberwinder Gottes ; Der hatte auch 3wolf
Apoftel/ fonder die find fiirnehmlich auch alle gldubige Kinder Got:
$eg/ Die Dyreh Dex Apofifen DientE inden Tagenbes N, %eﬂmufnrg
Al

‘p{%@ 28 normabtgy der groffe Patriarch Ta-
cob auf feinem Todbeth gelegens und nun bald den
fie auBgegofien/ gefprochen : Werfamlet euch/

Gen.49:1.2 Ffeael. Jacob M. Gel. ware ein heraliches Vorbild unfers Hers
geiftliche Sobne / die waren nicht blo feine fo vile Stnger und
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fierbenden SHevsen Jefit 7 ausd Job, XIX. 26.27. 37

aufi allen Gefcblechrerers/ Fungen/und Vdleren/und etz
Ders / in Shriftum Sefurn glaubig worden find / und nod) toers
ben. Dann die werden mehrmablen in der 5. Schrifft des Hevaen
Cefir Roinder betittlet. Sibe / bie bin ich/und die Rinder/ o
Dic mir Oer Perr gegeben bat. Und im Pfalmen s Le /7770
per Her Sefus/ wird cinens Saamen haben / dex thm dies
et 7 und wird Oem Perien su Rindss Rindevenn 5u2 .
%c;eﬁ-’c: werderr.  Sa die toerden auftructlich Yfeael / Dag T
{tacl Gottes /Die swolf Sedmmen Jfracls genennet. Ot Galg: 6.
nun Eonte difer ferbende LPergwacter / difer theure er: Jefuss / Apocizrixa
alle unmdglich sufamen beruffen / da er jest auf feinem Todbeth geles
gen /Dag it/ an feinem Creug gehanget ift. Dann die wenigiten Devs
felbent toaven noch gebobren ; die meiften Difer Kinderen {olten fepn
geiftliche Pofthumi, dagift /nach ihres Watters Tod gebobs
rene. Dabar woerden fie auch in obangegogenem Plalmen genens
net das ol / das erft noth gebobrers werden fol. Darum Plalm. 222
nun hat ev diejenige Aovt/ die ex in difem feinem Juftand geredets
in das Buch der Stoigkeit/ in die H. Sdhrifit aufieichnen lafiens das
mit fie fich Davauf audh in Eunftigen Beiten erfehen Ednten. LUnd Da-
bar muffen fie fich auch / wann fie dife legte FBoree ihres flerbenden
qeiftlichen Latters eintrweder inDev . Bibel lefen/ober gur eit dev
Crtldhrung des Leidens Chrifti / odey fonften ettvan in der Semeind
Sottes verbandlen hdven/fich nicht anders {evn laffen/als der {Eexberz
De Her2 Jefss ruffe ibnen gleichiam su/wag der fEerbende Yas
cob auf feinem SterbBethy sugeruffen hat feinen Sohuen : Petz
famlec euch /0a6 ich ench verbimdige/ was cuch in Lonfs
gigen Jeitens begegnen werde : Rommee sufamen/ und
boret su ibe Rinder Facobs / borer eneren Vatrer
Fitael. Wir haben M. Sel. €. Lieb heut Acht Tag das Feffe
Difer Worten beg gebreutigten D, Chrifti evbldhret, Difmabl geben
toit fort u dem Anderers. Da nun héwer audy yu / O by an dis
fem beiligen Orth verfamlece Rinder difes geitlichen "Jacobs.
HHdret eueren Vaceer Ffracl / wag er durd) feinen Seift difer:
Stund euch fagentwird, D aber / O Pers Jefis / gibe du
felber Dbren fnbortp / subdten namlidy redye/ and wie
mats hoven fol/ subéren mit Andacht/ mit Glauben /
mit Geborfam. Enesinde uns durdy die Vorftellung
Deines Licbe / O du gegen %emc L, Fucce und Hins
[} qee
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33 Dasd Andere TWovt Ded am Trens

ger gervagen baft bif in den Tod / sudeiner beiffen Ges
genliebe /damit wit uns qus difer deiner Gegenlicbe ges
eroft verficheren Ednnen / Daf wir auch gehdren unceg
Oi¢ Ansabl deiner feligen Fistigeren / dic du / O Pere
Jefiz/ lieb bafk / und vot dte dut audy dermablen_cing /
att threm End vornehmlich / su theer ewigen Bewalys
rung und Seligleis jorgen wirff. Amen ! Wir wolien
oM. QFicI. bep ber 'erhandlung difes Anderens Yorts Cheiffi
gevabren

L. Des Anlaafes / Oet dem fEerbenden Perters Fefia
50 Der Aubfprechung difes Torts gegeben worder,

1L, Pes Yorts des Peylands felber. Und

IIL e YOurbung / diedifes ansgefprodhene Yore
bey feinee dDuter und Jobanne gebabe bat.

I. Dag LrfEe dann betreffende / o tware difer Anlaas difer,
Danun Jefus die Auter /und bey ihe den Juinger,/deny
et lich batee/ fEchens fabe / fagte ev $u feiner Aurer / zc.
Fachdeme dann der mit Dornen gekronte/ und an 0ag Dol feines
Creutses / gleich al8 auf einen geiftlichen MReichs - Seffel erhohete
Zonig der Lhren / Nefus Chriftus/ Furs yuver einen Pardon
und amneftic qufigeruffen bat uber feine Creutigere/ die fich untifs
fend an feiner gételichen Maneftdt vergriffen batten ; Nachdem ex
ihretroegen feine durch fie felber mit Dlut beneste Angen gen Himmel
geftifet/ fo vichtet ev nun eben dife Augen aub der Hiohe wider hers
under auf die Crden /unb laffet fie fallen auf feine sundchit bey feinem
Crens frehende Eicben, Er exblicket Daneben Adaria des Clopes /
ober Cleopaters/ oder auch Alphei Wkeib/und Maria Aags
Oalena,/von toeldhen Johannes invorhergehendem BVers gevedet/
item neben Salorme/ der uter der: Sobmen Jebedei / deren
D atthens iberdas und ADarcus gebenfen/ feine liche Wuter/
Die gefegreteffe nicht nur uneer allendariis/fonder aud urtes:
allen YOetberen / Die jernah(s gelebt haben / und nebers the dety
Junger/ ders ex lieb batee / namlich vor alle %nc Stinger auf/
toie ehemablen Jacob feine Sobne Jofeph und Benfamin,/dag
ift/ Jobhannen / den Schreiber difer unferer Texts - Diffori twela
cher fich i feinem Lvangelio su vier verfhicdenen Wdabless fica
ber under Difer Wnfdpreibung/ alg feineis eigenen Tarmmen vorgrﬂle[-

; ¢t
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[et hat Darum /reilen ibme Difes Lob/ daf ibne Jefug licbete / lies
ber alg fein eigener Namme / ja alles gerefen ift ; LWeilener auch
von Jefu gelicbet suwerdens / gehalfen vor feine gréffefte Che
und Shickfeligteit. Sleich es dann audh in der That die groffette Ehr
und Sluickfeligeit von der el ift/ fenn ein befonderer Lortourff
Der Lgebe deffen/ der da felber dex befouderfie VovwourfFift devElies
be/nidht nuy aller auernehiten Menfchen /fondex auch aller heiligen
€nglen/ja Gottes des himmelifchen Bacters felber / als weldher ja
von ihme beseuget hat : Diifer #fE meins Rueche/an welcbem ich
mich balten wil/mein Auservoehleer / an voelchent meine 3
Seelecin Yolgefallenbat ; geliebet sutverden von dem s deffen Jef. 4227,
Llicbe beffer/als das L2 cben/ja die toefentliche Seligteit felber
iE, Ober worin twird Dermablen eing die Seligeis der vertldhreten
Dimmelg-Durgeren andevs beftehen / als eben davinn/daf fie in dex

I2tebe Sefu fich freuen/ und ewiglich frolocken werben 2
Setvif eine vecht vertounderliche und nachdentliche Sah. Verz
tounderlich ware e8 evfElich / dag Fefus bey feinem Creuss (Fes
ben gefehen dariam / feine eigene Duter. IBelcher unter ans
Deven Muceren rodve difes moglich gervefen  Sraget hieruber/und lafs
fet cuch antroorten euere eigene Sevken/s L ibr Diteren / die ibr in
oifer 9. Verfamlung fent | €8 iff beFant/ wie sart diffahls weiche
Muteren fenen gefinnet. Iie tieff fchneidet thuen niche su Hevs
gen ein jeder unghickliche Jufabl / auch manchmablen dex gevingfte
ihrer lichen Kinderen 2 ABie unleidenlich il e3 ihnen jum Sfteren
toerden / die juverlichren felber durch einen gans fanften und natirlis
hen Tod 2 ABie erhebet diffahlg eine fonft robe LEayptifche Das
gat ihreStimme ¢ Aie laffet fie ihr Gefchrey hdven in den Luiffens
und ruffet eebdrmlich auf : b Ban dem Sterben des Ruaz
bens niche sufeben v AWie beiffet e8 in difern Fah! nicht von mana
her Rachel : L6 ifF cine Stimme in R ama gebores wors
oen/ vil Rlagens/ und YOdinens /und Pevlens. Ras
chel bewainete thre Rinder / und wolte fich niche trdften
laffers/ darum dag fie niche mebe find 7 Und doch ift 8 hier Marth, 2:18
ben ADaria befcbaffen gany anders, Da Sefus b einiger und ges
liebter Sobts / bene fie auf eine fo ubernatinliche IBeis empfangen
under ihrem Seven/niche stwabyr ftirbet eines naturlichen und fanften
Sobs/ fonderDAer er gav aufgeﬁe‘nfet foird an dag vexfluchte Holf deg
Crentes / fixbet hiemit duve die Hande offentlicher Seviches » Die=
nerers
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yieren /und gemadbet tvird gu cinem foldh exbarmlichen Spectacul/ ab
deffen Anfchauen die Sgpne felber fhrvars worden ift / und difes
Aug des Edimmels fich fo jureden aufgetvdinet hat/da fEebet fie/
und fiet su/ und dasstvalren nicht Eleinmuthiger und ungeberdiger
Q3eig/ fie finket nicht darnider in Ohnmache / fie fchlaget die Hande
nicht ob dem Haupt sufamen 7 fie evfuillet die Luft nicht mit einem
Hdglichen Gefchrey/ und toil iy felber dag Haar ausrauffen / twie iz
i fes fonflen die Manieren der Leuthen / ingbefonder auch der Aeibes
ven/ in dergleichen Fdblen find/ fondex fie fehet da dem Anfehen nach
gany unerfchrocfen/und toie eine veche Heldin, Denfeft du: Wohar
doch Difes geFommen/ und ob dann Daria alle muterliche Anmub-
tung bier gar verlohren/ und darum Ddifem allem ohne Schmersen
und Mitleiden habe sufchauen Fonnen 2o dienet hierauf sur Anes
wort: AchNein ! Dag wdre allsuunehrerbietig von difer Sebenedenes
ten Sottesgebdhrerin gehalten, ‘Tugend und Srofmuth fhliefjet naz
turfiche Anmuth und {dymergendes IMitleiden in Fahlen/ die mitleis
Dengeotirdig/nicht auf/fonder hingegen ein, Sleich Jefus/er fierbens
DeGottundHeyland felber/nns deflen im Tept gegebenein unvertverffs
fiches Spempel- Dann aug Mitleiden hat ev ja frenlich feine Auseer:
paangelhauet ; aug Nitleiden / toie tvir foven tverDen / mit ifiren ges
vedet/und fie getroftet. Eine Nuter /von deren gebrochen wurde das
Bort Goftes felber bey dem Propheten : Ranmaundy ein Yeib
ihres R inds vergeffen/dat fie fich wichs erbarme iber ders
Jel.49: 15 Sobn thres $2eibs  wdre ja bifes javten Ttammens nicye wdrth,
Die grofiefte Schmeren/ die ADaria ihr Lebtag jemab(s gefiblet /
und Das innigefte und blutendeffeONitleiden/fo fie jemablg empfundeny
hat fie gefiblet und empfunden bier, Hier ift an ih erfullet toors
den Dag prophetifche TBort / das Sitmeon/bey der Anfopferung
bes Hevaen Sefu im Tempel/in Segervnart difer gefeaneten Muter
geredet : Auch durch deine cigene Seele wikd ¢itt Schwere
Luc.2:35. eringens. Sewiflich/daGADaria den/ ben fie getragen under ibrem
eigenen Serfen/ in hollifchen Aengften und duffevfien Schmerten/ges
fehen hangen amEreuss ; da fie Den/den fie vormahlen gehovet anbetten
Die . §Enggel felber / vov Dem fie fich gefehen bucfen und gottsdienfts
fich neten Die direen ju Beclehem/und die YDeifers aus Fops
aenland / deffetroegen fie gehdrt Sott loben und preifen Sieons
und $anna m Tempel / dem fie gu Ehren gefehen leuchten einen
sieven und bellen YounderfFernen/ nun fibet machen sum Séuc?bz
Wrehs
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putchgrabermitRdalen/burdftechenmit tauifent hohnifdyen Lafteruns
den/da fie thy liebfies iniges Kind 7 dén &tab ibres Eunftigén 22
for8/ bie Sitien threr Sabren/ die Kraft ihres febens miug fhroine
rient fehen i feinem Blut 7 muf horen Elagen tiber Sottliche Vevs
faffung und unatiffprechliche Syolen - Angft / feufien fiber tiven tn
finentichen DuvfE/ und ihn dodh fweder Fan ndch darf helffen/da/da
it iby ja ein Sycbvwere/a was fage id/da find ihrd fatwolvil 1600,
Sihwerret dutch ibre taite Seele gegangen/und hat es fa vecht
wie ¢int Sent i thtent inroendigffen geroricet’; Und 8 hat s
bety ihro fa gersifilich weder an Schierken noch IMitleiden bier ges
htngler, S¢lches voare datin die Urfacys thdcheft du tider fadeny
Daf fiefebeherst hiew wrd unerfchrocten gervefensund finem Spectas
vl 'vor befme forift fociblichén Gernbitheven sugrauen und ohmuid)s
tig funoerbent pfiegt / fo Beldenmithig hat sufchauen Fonten 2 Anes
wore. Lordereft voaredie Urfach bievoon ibr Glaube /7 der bety
thro Die Makur uberwunden fae. Hat dife geblutet /o hat jencrdas
Ryt ¢iniger Maaffen geftillet / und die Sdhmeren twidevum vers

Bunden und delinderet. LVon diferit GSlauben hat e allbereit inAns

Fhung der ADaia bey dev Geburthdes Hereen Xefu aeheiffenn: Die
Daria abee bebielee all'e dife Yore 7 ( di¢ fie namlich vof
Hifetn Tunderkind geboret hatte /) und vergliedhe fieinibrem
PHevetens. Auf difer Schagkammer ihres Jerfens hat fie nach
Her I0eis der Kinbeven Gottes/ bey difer {hmerslidhen Jutragenheits
©ben dife Wort nun durdy eben difen Glauben twider hervorgenohs
e/ und fie als einen Berodhrten QBundbalfans in die LWunden Dee
Bratenden Natcur bineingetrenfiiee. Sie hat fich evinperetdes LBores?
Pasder Erael ihres Sohns Sefu halber / da ev ‘jes noch under il
gem Herken gelegen/ vorbar gefage / namflich ev oerde “Jeftzs beiffert
Sann er werde feins Wolk felig maden von ?‘er Sitnz
Doty / und gldaublich/ als eine Perfohny die Der Herrdoch) uneer Oens
Ytiberen gefegnier /und vor o vil taufent andere Menfchen aus
befonders begnadiget / Deven er hiemit quch die Hugers ihres vers
frands bfl‘:lifh\l‘r ABeis evleuchtet / bey fich felber gedacht /7 eben ik
fer Creutes: ToD Des Deraen Hefu muffe {ein das GSott gesimmende
SNiteel / oie Die SeligEeir des gansen qufiermehiten menfdhiichen
Gyef:blechts / fo audd ibre eigene aufsurotivien / und der holifchen
Sblangen Oen Ropf suserererren. €8 iftihroju Sinn g
Sommen dag TOors 20as fie qug Deu:ﬁ Mund Gabricls fc[i{ar}g&
iS5 ¥

Luc,2:19,
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Lucia:3z.33%

Phalmirio:

7
ibid. 8:6..

3.Cor.12:0;

Phalin,g: 3.

horet : Difer (Sefus) wird gqrof ﬁgn/ und ¢in Sobn des
Dodhfters genentier werdens. Und Gott der Pers wird
thim den ‘Thron Davids feines Vatters geben.  Und
et wird dber das Haus Jacobs in die Lwigteit regqics
rers / und feines Reidhs wird Peire Lnde feyss, Uind dartibee
tird fie tool dife Sldubige Reflerionen gemacet aben/ bas feye ebery
Der AWdg gu difem Konigreich su clangen;der Theron ihresGottlichen

ohng toerde ol in feinem ﬁmr miffen gegrundoeffnet / und dee
Sceprer feiner Shren ibme aug demEdolss feines Creuses subereitet
werDen; ex werde fo milflen vorm Bady ans e crinkers / und
Dann feirs Edaupt empor: heben ; fo minder werden/ dans
Oie Engel / und bann mie Lbr und §erslichteis gebronet.
Unb fo nun ift leicht jubegreiffen / wie ein folcher Glanbe Dife theus
te Gottedgebdbrerin. werde aufgericheet / und ibren in mitten il
ver peinlichften Schmerten erquickliches Keafttvaffer gleichfam anges
foriet haben. Doch hat bi{eg‘ Glaube difes nicht gethan alleirrund
insgeriein/ fonber e3 hat auf eine befonbdete Ieis Dikfab(s feine grofs
mddtige Kraft fehen laffen/ und redyte Tunbder gerotirket der ¢ift
Der R eafeund der Sedete insbefonder: Der hat gemachet/daf/da
Die groffefte Apoftel. fich aug Sorcht und Schanr verFrochen/ und dife
Berge und Selfers geflohen / hingegen dife Waria neben ibren

Gefprelinnen/feften Suf gehalten/und Dife {[hwacheBinsrobre/ ju

Der Jeit aud) der dufierfien Schmach des Herzen Sefia/ gleich veffen
SDauren: geftanden find: So weift Sott feine Reaft in dens
Schwacyen sufoflenders. So fan er fich auf der WDund

oer UnmindigenundSduglingen einc.af)ud:?uréd)tm 5
wadh

Socinen Menfchen / der in feiner Natur ift das fcby eve Ges
febivs / toie etrus fonften dag reibliche Gefchlecht heiffet / su
emem ungerbrudlichen Dfeil in der ffarfen FDand deg Herren Kes
fu machen ; o bie bisdeffen IWeiber in die theureften Martyrins
nen/in. die eifrigfieLiebhaberinneny in die beftdndigften Dekennerinnen
bed Srilands vevroandlen ./ vor denen fich in biofem Sabl auch mandhs
vablen die Edrfefte dnner Gottes/ die gréffefe tyelders fonften
Des himmelifchen Davids felber /vor Sdham vertriechen mochten,
Gleschdann. ja mabylich die Erfabrung beseugets baf oas Seur dex
Liebe Sefu in Feinen-Derten geroobnlidh beiffer brenne/als in Den teibs
lichen. Da wird e8 gur recheen: Shame deg erzens / bie alle jus
%llet_!fd)lagmbt Waldtwaffer und dabar raufchende Meersfluthes
lials / unb dex: rafenden ynd tobenben Belt/ nicht auﬁlso chen
e,
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fierbenven i:)erzen Jefir/ and Job. XIX.26.27. 43

Ennen. Jn den Adareyrbischerers finden wir diffabls etan
vecht erftauntiche Crempel. Da fefen toir / wie manchmablen eine
{hwadye dDaria /jarte Weibsperfobnen / Jungfraven/und felbs
minderjdhrige Kinder/ die fi onfien faumbdag Hers gehabt httenseiner
glimmenden Docheer ywifchen ibre eiche Singer sunehmensund
ihne follends auuldichen / fingend und fpringend den angestindeten
@d}ntcrbaugcp sugelauffen/unbd bie blofien Schroerter und Beiles
ihrer Scharfiridteren mit lachendem Nund und frofoctenden gera
ien gefuffet baben. O furerefflidbe Gréffe ber fEarten
Wadyedes Starfenund Allgervaltigen Gottes! Sp ift ja oabrlich
die Sivevefflichbeic/ wic Paulus redet/ der R vafe Gortes/ A
und nicdhe aus uns. So jeiget Sott 7 daff i Chriffo Jefi - Con4i T
gelee / bas ift/ u-%enpé einen Borgug habe/ weder WDann noch

TDeib / fonder dap dife alle ciner: feyers in difem gecreugigten s Gal, 3 118,

Iofer.
Nachdentlich ift aber audy Febemer /dak neben Watia bey
Dem Crenss Kefu geflanden Jobanmes / der Jinger/den Jez
us am allermeiften geliebee / und der ibme geroohnlich an feinee
euft gelegen ift. So frellet nam’idy Sefus die/ die ihme amnafa

ften ligen am Devken, und die er rotirdiget des groffefien Grades feis
ner feligen und herlichen Licbes auch gerwohnlichy am allerndbeften
bingu su feinem Crenss. Somadet er die / die dermablen eing iy
e am abnlich{Eers twerden follen in der FIezlichEeie /iy aud
am allermeiften gleichfSrmig im Leiders / die roerden folien die
hevaliche(te dDicgenoffers feines Reichs/su befonderen Ditges
noffen feiner Gedule und Tribfalen, So bleibet e8 bey dety Apoce s :9.
Wort unferer frommen Alten : CThrifkiani , Cruciani : Die befte
Ch tn_’ffen/bit befdhywareefte Crenmerdqer. Gotres liches

ernens: Rinder/ feine groffe(fe Schmergens: Rins
t. Weldre ich lich habe / i , 0c. 3 2 19
bat Darum e e e e ;f ie {Eraffe und siichrigeidy / av

efprochen. 1nd Davids ABort if
ervefen : Der Geredyre il leiden. Sott seichnee die praim. 34:
aufet feiner Yfeaelivers 7 vor die der Wiirg-Engel vorbey 200

gehen Joll /mit Blue., Der Wdann mit dem leineners R leid

und Scbretbseng an der Siten / durdy elchen die meiften Augs

fegere 5. Scrifft verfichen den toerthen 5. GeifE /trucket das Seiz

cben Des Creurses/wie es die Alten darvorgehalten/auf die Srivs

sens meiftens Deres / Die dg fcgfggn und crauren um atles
i

i Grewe
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Ezech9:3-¢ Buenlenwiflen/ dic it Fevufalem gefhehen. Gvtred grifiz

hiche R.ofers wadfen unter denmeifien Dornen/ und feine fruhes
babyefie YOeinreben fublen am meifien bas & chneidmetfer fois
ner. Suchrigungen, Ev aenii seenn, Im Forrs lafier Gofe feine St
per am Evafftigiien fithlen feine Lacbe 4 Hat deralie Chrylotioz
mug gefprochen s und des frommen Anguiint Lidou 4if gerwrlen
Nemini Deus magis eit propitius , guam cur minimé fimit dulce-
{cere idy quod non eftiple ; Dagifts Gote i nicandent guns
fFiger /als dan /demecr das/was ¢x felber nidyt ifE/ Die
OSelt hiemit / und woas Davinnenift/ am wenigifen (G were
Oens bafit. Diun-abey ift Dag befie uad ficherfie MMtcel harrider dag
fiche Cyetng /andii(t 5 {chon ein altes aber rogifeg Simile gewefen Des
Hendnifchen Philofopbil Simplicii : Die Hotrer madenes /
woant ficibren L icbbabererndie Yt verldiden wollien/
wie ¢s mache eine fdugende Duter gegen threm ZLind/
ywann fic thns von dee@Dildh entwabnen wil, Sic bes
{Ereichee /{aater /ibre Benffemit YWermuth-Saft/ odep
etoas bitterens, So find fa wabrlich dig Trisbiablers der geifts
Eide YOcrmuth-Safe/ durd dene Gott feinen liebheriigen K
deven die {uffe dileh ver weltlichen Luften verldidet und bitter maa
ehee /- und fie bingegen nady Gott / nad dem lebendigety
@G oer/OnefFers und (chreyen lehret, Nicmah(s licbet ein vyt feis
nen Patientenmebr £und hat gegen ibne ein garteves INitleiden 1 foiy
nem Snnerften/ als wannee jefs Sanjeten L Opatlen/Spriikensja dig
Sagen {ulber gegen ihne brauchen muf, Nicwabls wird Abras
bams Herk in feurigeres Liebe gegen feinem Sobn “Jlaac aufges
swallet fevn / alg Da ev jegt die Hande nuirklich aupgeffrecter/ihne jua
fchlachten/ ynd der Nuter $3Dofis / als da fie jest DI ibr Gotes
{chones R indletrsin dag verpichte Robrz Kiftlemn bat legen / und
Fhinbund alfen ubexgeben muffen.Ssener gotefelige Theologust
alg er auf feinem Pejt-deth gefraget worden : YDas cx / wann
et feine giftige Benlen anfdaue / gedente v Antrortete 2
b dente / ha funt gemma Dei» 0g8 find Gortes Edelges
fLcin / Damit er feine Rinder verfeger. ABen Goit cinmahf
grofi machen wil /Den evnidriget er 5 welchen er ledig [aflen wil/ det
schtiget ers Das Ffrael / das er in Canaat cinfubren wil/leitet
£ duvch Dig IBulien 5 ben FJofewb / den ¢ suShren bringen lll*ii /
~ Lo
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fTerbenbens Hovsent Jefir aud Toh, XIX. 26.27. 4§

(eaet ex in Kevker. Sol Jonas erbalten toerden/ fo toivftev ibn ing
SMeer /- und der Jifeh 2 dev ihn verfchluagen / mup thm sum Nacden
werdenn 4 ihne ang Land jufegen. L des hevalichen Tvofis /
den Suinder Sotres under ihrem Sreuss vor alle Kinder Difer ABelt
aus haben 1 Sewif diferxoft madhet / Daf fie die Hande / die fie
febiaget /4 billich Euffen £0ag fie fich in Dag Hersy/ das dife Schldge
feitet £ billich vexbergen Zia Dag fie fich felber der ‘Tedblalen vihs
streis Z und wit jenem frommen (VDareyrer iy Creus gleichiam
i benden rmen. combaratlicen/ und.fagen :Salve Crux Sanctal
Dad ifts Sey geariibe und willtomme dubeiliges Creng/
on Siegel manee Xmdicbafe /0 ¢dles Pfand dev gotrs
lichers 12icbe / o1 Dof7 Sarb der Auserwebleen s ou
Yichuerin ugines Lereraucns. / ou Ueberit mecines
Glaubens / du Dandletterin sum ewigen Leben ! Aus
gotelicher L2iebe biff du iiber mich verhenges/ mit Licbe
biff ou wermenger / und sum Pfand dee Licbe wir(f du
mit auch wiseElich sugefender. 28ilt dus O Menfch/difes {eliz
gen Srofis in deinem Sreuss auch genicffen 7 ach fo fibe ju / Dak du
fenelt cin geiffticher. Jobamntics / ich wil fagen / ciner aus der Sabl
beren / ote Jeius liebet,  Dann aber biff du £8 / fo du e~
fissns biebef®: Dann (o fagt der Hers Jefus felber : YOer smch
{icbet/der wird vou meinemDatrer gelicbet werden/und
ich wird ihn lichen /und wird mich felbff ithim offenbalyz
ven, Magnes amoris amor , debe pflansee Gegenlicbe. Litryon. 14521,
beft Dur aber Ssefumy/ach o seige ¢8 ideruns darinm /worin Jobatta
1es s geseiget hat. ©pehe fapfer under under {eine Crenss. Sols
ge Difem £ amii Gottes nach /woes binachet. Dalte bey ihz Apoc, 141 4.
nie aufi/ und bleibe an ibmt getren bis in den ‘Tod. Achte feine
Sdmache fir groffere Redbthum / dann die Schane
Des irdifchen gy prens / und laffe dich weder Traibial / ody Hebr.1n:z6.
AngfE/noch Verfolaung / noch Punger /nod) B16{fe/

noch Gefabrlichbeit / nody Schwere / {cheiden vois feiret: Rom. : 55
32 iebe. Thuftdu das/ {o bift du felig. So davfft du mitten under Gyot-
tes {chlagender Ruthen mit Pgulo und Sila {ingen/ fa mitten in
Dem beifferr Seurofen der unfeidentichiten Trtibfablen mit Daniels
Gefeflen frolocken 7 in der getvoftern Berficherung / ¢8 fepe doch
Lauter Trew / DaB dich dein Sott dermizehiget / und div/ als eis Phlm. rry:
tem der Gote bicbet / miiffen all'e Dinge su Gueens mits 7%

S 1) WisEs
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witrber. Durd) das Crensefu /unbder deme du jess ffeheft/irft du
sulese doch nodh allcéfxbcminbenfunp nach deme du hier lang ghug
bev felbigem geftanden/ dort auch gewiflich auf feinem Throm fis
gen / und unter der 3abl jener feligen erfunden werden / von denen
es heiffet : Dife findes /die da auf der groffen Trisbabl
Eornniens find / und baben ihre Rode qevidfchen / und
haben ihre Rleider mic dem Blue des I ammes weiff aes
madet. Darum find fie vor dem Seul Gorres /und dies
tienibm ‘Tags und Iadyrs in feinem Tempel 3 Und dee
auf dem Seul fiee / wird ob ihnen wobnen. Und das
L amm / das swifchen dem Steul iff / wird fie weidens /
und fie su den lebendigen Yafferbriinnes leiters / und
Apoc- 7314 Borr wird affe Thrdnen abwildhen von thren Augers.
o Unbddie Jefus anveden twird / tvie er Dorten feine inger yur Jeit {eis
nes legten Seidens angeredet hat : “Jhe feyes / Oie ibt: irs mcinets
Derfuchungenbey mie verbariee feye. Unddarumordne
ich euch Das reidy/ wie mir es mcin Pateer geordnet bats
Daf ihr an meinemn Tifd inmeinemXAeich effecund vrins
Luc.22:28. For 7 und auf Suiilen figer / und die 3wolf Scadnnmers
#23%  Ffeacls ridyret Wir fahren aber fort um

IL 1L it einanderen jubetracyten das Andere Yort bes am
Creut; fabenden Heylands felber. Daffelbe war sweyfach. Das
eitiee oar geredet an G ariam / Das andere an Jobanens,
Da nun _Jefus feine douter fEeben fabe / fagee er su feis
ner Muter : Weib/ fibe deinen Sobn, Demnady fagte
et su derm Junger : Sibedeine Aurer. Dorten fagt Sott
ben dem Propheten: Ran audy ein Yeib ibres Rinds vers
%cﬂ'm / daB fic fich niche erbarme isber denn Sobn ibres
Jef49:15. Pleibg v Hier mochte ¢8 umgekehnt beiffen : Ran aud) cin
Rind feiner GDuter vergeflen + Asenigftens das Kind Sefus
nicht. Der 7 der chemablen bas Gefas : Py fole Varter und
Exod.z0u2 duter in hoben Ehren balten / geaeben auf Sina./der vers
iffet Deffenaudy nicht auf Golgotha. Da Fefus feine Wuter

abe / fagse er 5u ibro : Yeib / fibe deinen Sobmn.

Hier nimmet billich einen jeden _au‘fmerffamcn Bubyorer fordes
reft Wunder : IWBarum der Herz Nefus bie Wariam angeredet
mit dem Nammen Yeib / nicht aber Wdurer v Die Ancwort
berauf ift folgende, Der Hevs Sefus Fonte deffen gebabt haben vers

fchies

Rom.8:28.
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fchiebene Urfachen. So hat er (1.) villecht gevedet aus Yotz
ﬁct)ti,?feic/ Damit ex durdy den Nammen utet: die Aaviam/
pie ool den meiften feiner Creusigeren mochte unbekant gervefen feyn/
penfelben nicht offenbabrete / und fo difes Lammilein: difen rotitiger
Beftien yurm Raub machete,. So hat er villeicht audy (2.) geredet
parum/damit er durdy den Nammen useer die fonft sarte muters
liche Juncigung/ die Aaria gegen Jefum gehabe / nidyt auch dars
durch defto heftiger madhete / und das Schmerssen s Schwere
ibro nue defto tieffer in die Seele hinein borzete. Seifilich fo oft
ber gedultige und su feineny Opfer gehende Ffaac feinem BVatter
Abrabam jugeruffen : Adein Vacter / mein Vateer !
So wird difes Weits Vaceer dent weichmithigen Vatter taufent
Schmergen- Stiche geaeberrhaben. Ein gleiches hatte dev dDaria
begegnen tonnen/ fo Sefus ihro ab dem Creus noch sugeruffen batte:
eine ADuter / meine Auter. So mogen toie (3.) denken
babe Sefus geredet nach der vt dex meiften felig fterbenden /die ob fie
gleich ibre fchuldige Phichten gegen: die liche ihrige nimmermehy vers
geffen 7 dodh die fleifchliche Nelation/ die fie bigbahin: gegen fie gehabt/
nach und nach je lnger je mehr verlichren b alg reiffertige nach
ver Eroigkeit von Herken {hlagen: Der fierbende: Kefus vedete alg
einer/der mit feinen Gedanken {chotr ob dex Erden/ jadroben in dem
immel fhroebete / da alle Besichungen grvifhen ADucer und
obtt/ ans und Yeib / Britderers und Schyrdfferers
auffydrer/ und man einander / wie Pavlug vedet / niche meby
nach-dem Sleifch Eenner. So hat Shriftus audh hierdurdy (4.) 2 Cor.5:16.
einiger SNaaffen auftrucken mogen/ daf er in demm ABext feiner s
I8fung groifchen D ueer und anderen Feinen Unterfdheid madbe / und
vas Band der geiftlichen Freundithaft vor enger und theurer/als dasd
Dand der fleifchlichen Vevrwandefchaft hielte. Sleich ex in eben Ddifer
Abficht dorten bey ADareheo/ da feine ADuter und feine Britder
vor auffen ftubnden/ und mit ihre yureden fucbten aush ibme folches
angeseiget ourde/ gefprochen hat : Yer ifE meine ADuser s Und
wet: (ind meine Beider 7 Und als e daniber feine Hdnde uber
feine Sunger aufigefvectet/hingugethan: Sibe meine Wuter und.
mcine Beider. Dann weldrer ders YitTen meines Vats
ters / deffens Oer i Pdimmlen 1/ thun wird / derfelbig
iff mein Beodee / und Schwoffer / und duter. Lndcs Matth. 12
Lich modhte Der £ev2 Tefus difer Denamfung nodh firnehmlich 52;;9 46-50.
wid)tie
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widhiige hd gar nachdentliche Urfachen gehadbe haben. Di¢ ¢ined
ift bife. ‘S foolte der Ser2 Hefus (§.) roie et Davia / 10 Den
atibever feinen gottfeligen Licbhaberenund Licbhaberinnen/die bey ber
G et ftubnbdens ditveh difes Lort Weth ju Sinn brifigen Die exfte
Yevbeiffung 7 dfe Gott der Herz unferen evficn Elteren im Pa-
vadeis gethan: Der Saamendes Yeibs wird der Schlat
gen Oen Ropf seeevetren / undfie wird thm die Serfen

. sereverters 5 und ihnen suocfichen geben s bager ja voabylich dfe

aefeancte Saaren feye/det nun difes thze und der hollifchenScblan:
aers Dent Sopf vourElich jevcvecte / der aber auch  bingegen vou thyers
chent i feiner CSreutigung die fchmevgliche Serfenftieche empfanger
aleich Deffen feine durchgrabene/ oder durchitochene und andag vev:
Tuchte @ reuseshols mit hifigen Ndglen angehefeete Ruffe cin tlahres
Beroeisthum toaren 3 Dap aber auch @Daria/ uud teine anverey -
feve Dasienige Yeib / ang deme. difer gottliche Saamen inder
Snfle Der Feir gbohren fey. Lo/ unfer aller SNRuter/vermgin:
te / nach den Gedanten viler Auglegeren/ fthon gu ibrer Seit/Dak fie
bagienige Yeibe fene/fo Difen Schlangentretrer gebobren. Baz
Bar fprach fie : Jcb babe den GDann den yerien beConyz
men. Aber foeit gefehlet. WDariam batte Sott erfolyren 7 Difeg
gefegnete YOeibe sufenn. Dag nun der ADariasu Sin subringen/
wtifte ihroein Erdftiger Troft fevn/ und dabar fprach de Hera Ssefus
Bier in Difer Abficht auch su iby / nicht Fdueer / fonder YDetb.
Die andere Urfach aber ift dife. Esfabe dev Der2 Fefus auffert al-
fem Srveifef (6.) nach feimer gottlichen Allriffenbeis vor/ e man/
in ben fpdtheren Beiten dex Kirchen/ Das gnadige Boraeche/ Das Der
erbarmende Gort der Sebenedeneten Sungfrau ADarta darin gz
gegeben/Baf er fie su Der@ebdbrerin feines einigenund evigen Sohng
felber gemachet/ alljutocit extendieren / und dDariam under Difety
Pretext gleichfam neben . difem  Sobn ju einer  (WDitheilahz
oin / Diemicelerin / GDiteeldferin aufroerffen / fie Deftvegen
gottsdienfilich vevebren / ju thro die Sufiuckt nehmen / und in Den
an fie addreffierten Gebatteren falfet lich auf ihr Durerzeddt/ 0as
fie gegen Chrifto babetringen /auch aufi dem Srund fie/ Dag fie the
meDas unddifes felber befehlen wolte/erfuchen wurbe.2Bie dann das:
Tu Jure matris Impera ; Jtem Tu iphius es Domina. Nam jus
habet & ratio’, matrem przefle fillo. Ergo ora fuppliciter , & pr-
cipe [ublimiter s &e, Das ift : Defible nad dciniam mll.'rgw
ichen
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lichen Recht. Jtem: Du bHE feinre (namlich Chrifti) PHerzins.
Dann 0as Aedt und die Vernunfe vermag / Oak die
Guter iiber das Rind feye. Darum fo bitee thne swabe
demiithigeft / gebieche thime aber audy sugleidy Erafeis
geft/ zc. eben aus dem Srund in die Abgdttifche FDaviz L icas
wie/ Die man inder Romifchen R ivchen braucht/ hineingeboms
wen iff. Um nun feine wahre Sldubige vor difer Abgdteerey2
Sitnd urahrnen/und fie gutiberseugens dag ev feine gefegnete dus
ge felber/ inDem2Berk feiner Eridfung /und der Aupfithrung feines
OMitler-Amts 7 nicht einmabl vor eine ADueer evkerine / und fie difs
fablg vor allen anderen Lvz Tdchteven auf Feinen eingigen Vors
theil habe / fo hat Jefus / wanm ex fest als ein Mittler / alg ein Pries
fter/ ober Prophet feiner Kivchen geredet / fie nicht genennet ADue
ger/{onderY0eib.Das hat ev gethan bey Jobanme IL Cap, YOeib/
fprady da Jefus gu ihy / al8 fie ihme in feinem prophetifcher
Ame gleichfam einen Untericht geben wollen/ was babe ich mit
oit sulchaffers ¥ Das thut er auch hier an dem Creus, Yetb/
forach ex/ nidt Duter / fonder Yeib / fibe deiners Sobmn.
Dag {o billich unferen Widertvertigen/ mit deven Dlindhyeit toir im
1ibrigen billich ein gebuihrendes Nitleiden baben/die Augen exdffners
folte. Sie fagen gervohnlich von uns/wann wir ihnen difes nicht nachs
thun/ nodh ung diffahl8 auf das AN uter-Recht darie verlaffen
ober bevufien roollen / i feven Vevddheere difer theuren Jungs
frauen. Aber fo muften fie ja den Hevzen Fefum felber vor einen
Deracbeer feiner gefegneten Muter halten/ alg der ihren dififahls
Eein dDuter - Redbe jugefiehen wollen, Dag fie dodh nicht thun
twerden/und audy obne Sottslafterung nidyt thun Esnten.So muibter
fie gleidhfabls Jobannem / Jacobum / Petrum / das aufiers
toehite NRuftgeng der Ehe und Lebr Gottes / Panlum u. 1. f. vor

Derdchere derfelben anfehen/ alg die da difes Duter-Rechts
anarite/ ja fonften difer gefegnetefferns unter den YWeiberen/
ihrer Borbite und Anbettung/ ac. in ibren vilen Schrifften und
Gotelichen Epiftlen mit Eeinem einigen Wore/ jamit Eeinem einigen
Duchftaben gedenten, Sebe man doch/um Gottes IBillen / hievauf
cht /und ueeheile hieviber / als die Elugen !

Yeib/fagte nunder Hers Seus fehrner/Stbe deirers Sobrr,
Demnac) (agee er 50 dem %iinger : Sibe deine NDuter.
Shuch hiey pritfchen eben D:fc%‘ibngerwertigcmihfrum,gcwmtig %p

ie

Joh.2:4.
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Sie vermeinen namlich / aug difen LWorten mit allem Gierale sube-
haubtenses habe biemit dev fterbende Hers efus in der Perfobn Jo-
batiis jugleich ber ganjen Kivchens und folglich auch allen befonberen
Gldubigen/feineHochgebenedenetedDuter sugleich vor eine Duter
recomendieren/aud fie algeine folche suverehren/undSottesdien(ilich
angubdtten/ fich under ihren Schug subegeben /und twie fie fonfienim
VabfEehum gureden pfegen/ under ibren Rodk und Aanz
gel suverbergen / Flabr anbefehlen wollen, Dabar das auch ibre
gewobnliche Anved an ADartanift/ die fic in ihren Gebdtteren u
ihro gebrauchen : Maria mater gratiz, &c. Dagift : aria/du
ucer atler Gnaden / 2c. Allein wir bemerFentiber das, dag
allbereit hiervon angemerfet worden / nur Furts noch difes /daf ob:
gleich frenlich ber Hevs Nefus in difen Worten dem Jobannt audh
befehlen wollen/ die ¢Dariam fonftig al8 cine ADurer suchren s
aulicben7 ju refoectieven/das fo “Jobanmes auch auffert allem 3tveiz
fel wird gethan haben/ und GDaria durd ihren difbineuiren Ehas
raceer /en fie von Sott empfangen / auch rool verdience bat 3 dag
toir alle audh ihro guthun /{6 fie noch auf Srden mwidre / urbiethig rods
ven / und ja ohue die groffefic Sunde und Undankbarkeit nicht unteys
faffen Fonten/ ex Doch darben ihrme difes nicht nuy befohlen allein/oder
bauptfachlich / fonber daf ev ihme pornehmlich hiemit befohlen Dag /
Die GDariam / als wic ein vechtfebaffener Sobn thut gegen einer
Diirftigen ADuter/mit Unbder und Ueber/Kleideren undabrung -
verforgen/ibren gupflegen/und in ihrer Armuth besuftehen. Gleichroie
e auch hingegen/ da er ju Daria gefproden : Yeib / fibe dei-
ners Sobn / Diferfeiner Duter damit felber nicht undeutlich
befehlen wollen / ben FJobanmens auch vor einen folchen gubalten /
auf ibne als cinen treuenOflegfobm ein gutes Vertrauen sufessen/an
feine treue Borforg sukommen / und su feiner Liebe in ibren eigenen
Nothen ihre Jufludht unebmen. &8 ift hiemit Sonnenklaby / Da
e8 fo febrnn ift/_Daf Siefus in difen Worten dem Fobanni be:
fehlen wollen/ Schug beo der Aarta sufuchen / dak er hiemit fo
ven Jobannem dem Schut Adarie / daf or hingegen die Aas
riam dem Sy und der Vorforg “Jobannisa nbefeblen toollen,
Das {o ja vor die Anbettung Garie Fein Grund ift 7 aber eher ¢iz
ner toider diefelbe, Die eigentliche Paraphrafis dann Difed Anderers
YOorts / bas der Hers Jefus am Creuk geveder / ift Burslich dife,

e Derz Jelus wil g feiner FI0eee u1d audh u Jobane ifLE
i
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il fagen/als @ A betribte und geliebte FDaria /dieich dich hier
unden an meinem Creukes:-BDaum mit einern Schwoere gleichiam
s Deiner Seelenerblicte 7 ich habe billich OMitleiden mit deinem
Leiden 7 gleichioie du aud) haft mit dem meinigen,  Sscb hange
nun bier gwoifchen Dimmel und Srden/ bereitet/ dife bald suverlalz
fers / und in fenen su meinen Vateer binsugebens. Che fol:
dyes gefchibet/{ol ich billich auch noch meins §Daus muglichfter Naaf:
en beftefCers /und mein lejtes ‘Ceftament exaichten. Allein/ was
habeid) armer/ dev ic) mein Sebtag niches cigenes hatte/ da ich
scins PDaupt binlegen tonte / dir juvermachen 2 Mein Leils
ift nicht in meinerm/ fonder in meiner Keinden Gewalt/ und foll nach
Der Borfagung der Propheten gelegt werden in das Grab. Meinen
Geift ubergibe ich billich in die £ 5nde meines himmelifthen Vats
ters, Lm meine Rleider /und um meinecnungendyecen Rock/
en du mir felber gerotivfer/und dev dir billich twider gehovetesift wuirk:
lich von den gottlofen Soldaten gefpiclet und geloofet morden, Nichts
anders bleibt mic in difer armen LCelt/ ( Dann der Himmel und die
sutonfrige IBelt it gewif durdy mein an difem Creus vergieffendes
Dlut den /) uberig div sufchenten/ alg difer mein licber Sg'mgerf
Der bier neben miv tiehet / Jobannes / mein theureftes Schoos?
Kind/bex cine hergliche Licbe audy gegen dich auf meiner Bruft fels
ber gefogen hat. Ren vermache ich Div su deinemm Sobn ; der fol
fevn dein Bormund und geitlicher Boraathyder Seoft deines Alters
ver Seab deiner Jabren / die Stisen deiner Tagen 3 der fol dis
ciniger Maaffen in Anfehung des jeitlichen erfesen dasjenige/ras div
an mir / deinemn cigentlichen und naturlichen Sobny entriffen wirds
Habe dunur ju ibme ein gutes und licbreiches Butrauen 7 unbey feiz
nem Schatten folt du Sicherbeit finden, Sleichrwie ich ibne dann
biemit auch beordre/dich al8 eine FDueet / wie su ehren und julie:
ben / fo vor dein Sebenlang in Treuen uverpflegen und suverforgen.
Das wilich vonibme aufnehmen / afg ein fichereg Pfand feiner ges
gen wich 7 ja a8 eine. etroeldhe Vergeltung meiner geaen ihme ges
tragenen Licbe, e il i daroor aud) fegnen seitlich und ewig /
Teiblich und geifttich / ivabdifeh und Hirmelifeh.

Dentet nun jemand : ABarum der Herr Kefus Dife feineWDuter
cben Dem Foharstti / und nicht aud) anderen feiner Fingeren / ans
befohlen habe 2 0 aneworrers die Auflegere hieviber Eurs fols
gendege (1.) Jft dasjenige niche n%cjm}qb{ sum beften bffol;len/;[uas

] e
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ibren vilen befohlen ift. Yo vil PDiveen find/fagtman im Spriichs
LWort/ da voird 1bel gebireer. ABitiven und F3difen gibt man
niche vil/ fonder two nicht einen eingigen / doch hochiiens groey oder
rey Logte und BVormiinder, (2.) Fobannes ware der Jiknz
et / wie im Text fichet / dens Jefus licbere / und deme erdahay
auch sum Pfand und Sigel feiner Licbe 7 dasjenige/ was ev auf dis
fer Srden am (iebften hatte/ namlich/ feine theuvefte Duter / anbe-
foblen. (3.) Jobantes tware unter allen Stingeren auch/ roie es
fcheinet dev jungfie/ und mwurde doch audh twider unter ibnen dev dls
tefte/ift auch aug allen Apofilen Ehrifi allein eines natrivlichen Tobdeg
geftorben / und dabhar vertrauete Jefus difes Foftfiliche Pfand audy
am liebiten ibmes als der e8 am allevldngfien vervabren Ednte, IBje
tan bann auch indgemein davoor baltet/ er fene unter allen 2poftlen
getoefen Dev bemittletefie/Der e8 Dahar auch am allerbefien hatte thun
tonnen. (4.) Die anderen Fuinger twaren nicht bey dem Creus s
fu sugegen. Oa fEubnde allein Jobannes / und dahar fpradh ex
su ihm allein : Sibe/ deine FDucer. Endelich brennete (5. ) bie
Slut der Liebe Sefu in den grvey Deren Farie und Jobannis
tool am allerheifiefien / und daher waven dife bende auch beyfamen
perforget am allergefchicEteften,

So pfleget namlich dev Licbe Her: Nefus alles wol und weis?
bidy sumachen; ©o pflegt ex auch den feinigen danngumahlen juft
den hewalichiten Troft einufprechen/ twann fiefegt am ndbefien undex
feinem Creuse fEeben. Lobin dann dad Symbolum eigentlich bes
groffen L2uthert gegangen/ das ein Crews gervefen / {o mitten auf
einer Roofe hervor getvachfen/mit difer Ueberfchrifit : DerChriffers
ers auf Roofen gebt/ wanns mittess under dem Cretsz
se ffehe. A tie manches Kind Sottes Fan hierunder dag proba-
tum eft {dhreiben ! LBie mandy geifilicher Crenserager des Hers
ren %Cfu Chvifti bat folches in ber That innen worden 7 und ift wohl
fein Lebtag niemabls in Anfehung feines innevlichen Juftands gefeas
neter gervefen/ als wann ev in Aniehung feines dufferlichen am ges
greuigtefien fchinne2 Da hat e dann geruffen ; Gebemedeyet feye
Gote und der Vateer unfers evien Jefis Chriffi / deg
Wateer der Lrbarmbden und Gote atles Troffs/ dew
uns tedffet in aller unferer Triibfal / auf dab wie die/
fo in aflerley Tribfal find / exdffen mdgen mit dem
'Croft/mic welchem wiv felbffen vois Goce gecrdffee wgw

4]}




fierbenden Herten Jefit / ausd Joh, XIX. 26.27.  §3

Der.  Dann wie das Leidens Cheifti tberflisffig inuns
wird/ alfo witd aud unfer Teoff durch Chriffums ibers
fliiffig. SsevdLer cinmahl Sefus feinen Glaubigen cinfchentec *
den Bacher des Crenses / je vdfler [chentet erihnenaudein
denBacherdesTroffa/fo dafies beyihnen daiisumabl vecht heiffet:
b rede mit groffer Sreudigeic : Jcb rishmemicd vil ©
Fb bin mic Teoft eefiiiler: Yob bin gavuberflifigin ., .
Sreudens in afler meiner Triibfal. DeeJuffandder ges
crensigren®laubigen/hat hicvon ein fromerTheologus wohl
gefprochen/ift wie die Saule /o, Jirael den Teg scigete/
dunkel aufder cinen/und beiter auf der anderen Seitert.
Dic R uthe und dastDanna find hick/wicinderDundss
I ade/beycinander. Jofepb li%cl: im Reeter/ aber Gote
§{E mit ibm. _David finger sugleidy vor Gnadeund (G122
vecheigteit. A fer crage Eifer und Lrs in feinenSduben/
abet feiters Suf dunter et in Hel. ~ So fE die Triibfal
das LFifen / 1o oen Suff umtlammeret / aber die Gnade
Gottes Ht das el / darin e Linderung finder. O ge:
feanetes Creus / bag der geereusigte SSefus felber mit feinem Lroft
verfiifiget | ABohl vecht hat von felbigem dev Sottfelige Abetora
fove ausgerufien : Jcb balee meines $Derten Fefo fufes
Creus in hoberenm YOAbre/ dann cine guldene Cron /pnd
cits ganses Ronigreich darsu. v SN

So verlaffee aber der Herz Gefus audy bie feinigen nit/ tann
fie fonft alles veelaffer / ja fo nimmeter fich cxft danngumabl ihrev
amallevtroftlichften an/ wie hicoon David im Plalmen gefprochen:
“Vatter und dDurer baben mich vevlafien / aberder Der:
nimmiet midh auf. ©o fanget feine Gotcliche ilffe gervohnlich Phalm. 27:
erft recht an / 1o jej Die menfcbliche aufhover, Ach wie manchebes 1
triibete Aavia/wiemandes verlaffenes aldubiges Kind Sottes ift
folches fchon gu feiner Sreude fnnen ¢ YBie offt ifi die liebe Kivchen
Gottes felber defjen ein trofiliches Beweifthumb worden 2 LBie offt
bgt esin ‘.llnfcbung'bcrcn gebeiffen : Cluim duplicantur lateres, ve-
nit Mofes. Yo die Loth am grdften/ift Gottes DIlF am
sichiTens * Iie offt hat fich der liebe Gottihretrvegen vernehmen
{affen : YO¢il dann die Elenden serftoret werden /und die
e [Ellfgtﬂ/ fo wil ich auffeyn/pricdheoeedderz. Jch
witl thien belffens /0af ib%en!lufﬁ werde. Stem : ?gns Phalm,12:6,

il Aavge?
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54 Das Audeve Wort des am Greus
abgemattete Lland trauvet: Der Libanon (chamec fidy/
et it abgebauen : Saroniff ciner Yuiffe gleich : Bafars
und Carmel find umgetehree / (bas ift/ die Kirchen ift nun
gdulich verlaffen/und in einem recht erbdrmlichenSuftand)und Oq:
rumn {pridye Oer $ers : Yes wilich mich aufimadyen ; jes
wil ich mich erbebens ; fes wil mich th aufeicheen. bt/
Shr Seinde der Kivchen /7 werdes Stopplen empfangen/
und Stran gebdren ; euer Geiff wird ein Sevt feyn / das
eudy versebree 5 die Volter werden gebreiit werden yie
Ralt/ undwie die abgehanene Dorne inn dern Feur vers
bresnen.  Y{un bérecibr / die ibe febrne feye 7 wasidy
thue / und ibr/dieibenabe feys/ erbennermcine Starke.
ABann ift diefelbe jum Ex. ndber bepm Crens geffanden / alg in
und nad) den Zeiten grad dev Heidnifchen/ingbefonder der fo aeheiffes
nen Diocletianifchers BVerfolgungen/ die sehen ganger Sabren ges
todbree/und inDeven dieKivchen folcherGieftalten abaefchiontien sufenn
gefchienen bat / daf man ihretroegen die beFante Siegs-Saule auf:
vichten/und in felbige einfchreiben laffen : Deleto Chriftianorum no-
mine, qui Rempublicam [ubverterunt ﬁad} m:sgctilgcrcm
Tiammen der Chriffen / dic das gemeine Yefen vibet ciz
neti Daoffenwerffenwollen. Semwufi/ da iff fie recht der bey
bem Crens Fefu fichenden Aavia gleich gewefen.  Aber ba hat
fie eben Dev Her2 Kefug auch mnallerrroﬁlicf,n_tﬁnwrforger/unb e
grofien Ehriften- Sreund Confancino gleich als einetm anderen
Jobannt jugeruien : Sibe deine Fucer / ihren felber aber
jennes roftroort bey dem Propheten Fefajasugefprodien : Sibe
31 /duBekimmerte /Oie du vom Ungewitter getribers/
und obne Teoff biff : Jcb will deine dDanven auf cdlen
Steinenmacders /und deine Sumdament von Sapbivers,
Jcby will deine Senfer von Ceyftall machen/ und deite
Tat oo ]f;)ortm mic durchfichtigers / und affe deine Fude mice
12. oftlichen Stcinen/u. f.f. Da findinder Perfobn diefes Kavfers
unbd feiner Muter Pelena / die Ronige ja maarlich der Kirchen
Amvdceere/undibre Sise{fitten ihre Amuiteren worden. Sie

find mic dem Angeficht vor ibren quf die 22rde gefalen/

und habets dert Staub ibrer Siffen geleber / damit jeders

mann vougee / Daf Fefus der bersfeyes und daf die/ weldhe

bid.49:23. gufihne vevevauen / nit suichanden werder. ﬁ'DﬂfiI ﬂ[bﬂ:
gelchehen

Jefi33: 9-13.
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" gefthebhen das und fonfien nody vilfaltig bifdahing bas Fangefthehen
nody jest / und wird gefchehen auch vor das Fonftige.  Die Kivchens
Des Derzen Fefu rird under dev gnddigen Auflicht deffen/ de ire
Oem Bufdh wobnet / jederyeit feyn und bleiben ein geiftlicher
Bufch Adofis /ber jtwahren bremtiers/ doch nicmabls verbrerr
et itd, Sieift Gotres AugzApflel / wicerfelber bey et

Propheten geforochen : Yer ench aneiibrer/dey greift mivZich.2: 8,

inticinen Augapffel. SeineBorfehung aber ift das Augz
lied / oclches denfelben jederseit bedeben rird. Das Fan derfelben
vornemlich sum Troft dienen aud) in den tdnftigens villeicht vov Dies
felbe noch Elaglichesen und trauvigeren Seiten/in denen der Hem des
beiligens Volks gans serbrochen/ und 8 in Gottes Jiors aus
toerden fol mit dens/ Oer bifdabin verfchloffers und iibrig
war. Auch danjumabl wird fie doch Sefus nit verlaffens fondee
vifer GrofzSoeff ADichael exft recht undin voller Krafft avf/
und fize die Rindet feirtes YVolks fteben / um felbige suces
reeeen / su einem geiftlichen neuen Leben uertveken / und ibhren
Glans / wie ber Glans denidimmels/ und ihr Lieche/ ol

vas L2ieche der Sternen/itnmer und ewiglich umacgen’
Dag aber der Troft ift der Kirchen Gottes inggemeinsdas Ean auch
Der Troft fepn cines jeden lebendiget Slicdes berfelbigen insbefonder,
2ch Formnt e8/ O theures Kind Gottesd 7 in difer LBelt mit div quchet»
toann aufoas garallevduffevfies glaube nur/ undverfichere dich/dag
die Dilffedes Hevaen Nefu ebendannsumablen feve amaliernabeften.
Der Sefus 7 der am Ereny feine frerbende Augen fo licbreich und
froftooll getvorffen auf feine verfaffene Wucer/ der [ebet noch/ und
with eben diefelbigen 2Augen nun/ daer in der HevalichEert feines hims
melifchen Vacters / als ein verheralichter Konig und Derz /7 felber
regieret / audh noch in einem gleichen Suftand vichten avfdich/ umb
bir endlid) dboch den Sack aufisusichers / und dich mit Sreuden
guumgueten / umb dir afle Thrdnen von deiren Augern
absuwrifchers / und dich vor fein Angefiche mit Srolocken
sufte@en.  Sibe nur ju /daf du diffahls deine Augen auch indges
gentheil niemablen abwenbdeft von ihme/ fonder mit Dem Pfafmiyien
ghue Unterlaf fogeft 2:;1d) bebe meine Augen aufsu 0ir/ Oee
Su it Pimmel iself. Sibe/yiedic Augersder Rnecheen
auf die Pande threr Pevrens [chen @ YDie die Augers der
Fagd auf die Dande ihrer Sraven chen ¢ AL fehens
yiscine

Dan,12; 1-3
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iy | 56 Dag NAfdere Wort ded am Sreuss

2 meitre Augen auf dich/meiniders und mein Gott/biff dis
Pliz3: 1.2 Bich) meiner erbarme(t. Sibeju / daf du didh demnad) jedergeit/
alg eine geifiliche ADaria und Aduter des Hevien Sefu/auffihreft,
" So aber fubret fich auf/ wie broben fchon gefagt worden 7 dex / Dee
Math. 250 5 ehue den YDifCen des bimmelifchers Vatters.
~ Das gebet danethin auch dich nodhy am allevbefonbderften an/
ofromme YOitewwe/ o betriibtes glaubiges YO&ifileirs /Das du vedht
in Der ABelt die verlaffene ADaviam fpiclenmuft, Dich twird der
$Her: Sefus noch am allertvenigiten verlaffen.  Der Sefus, der che-
mablen der YWitwenju Sarepta in Sidonia cinen Eliant/
bem Watterlofen WDepbibofeth cinen David / der LE(Eer cinen
ardochat / Dem von feiner eigenen Nputer dem ABind und
WBillen exponierten Kindlein Aofis eine barmbertige X Snrigs-
Tocheer/ dem jungen von Durft verfchmachtenden fimael emen
2Engel felber auf dem Himmel /feiner Mueer einen Jobannem
geseiget und ertvebet/ Der tird auch eudh fchon jederseit/ waiig euch
{elig ift/ roufien folche Menfchen guerveten / die edmit eudh beffer ald
euere eigene Shemdnner/ ober Bdtter und Wuiter meinen rerden,
+Ober Das noch toeif feliger ift / er felber wird in Srmanglung difex
euct Wants und Wateer aud felbs feyn 7 nach deme dag in dem
Plalmen von ihme fiehet : Dee ein Watter iff dex Yaiflein
und ein Richrer der Yitwen/ein Gore in feiner beiligen .
: Pal 63: 6. YOobnung. OGsttlider ADani/o Theurer HimelifcherDateer:!
| ABer wolte niche felbigen lieber sum ddann und Watees haben/
alg Den gréfiefien Konig und Kevfer difer Erden 2 Sehet aber wides
vum nur su/ dagibr/umeud difes heralichen und ervigen Trofts defto
berglicher verficheren subdnnen/ jederieit wabrbaffeiae YWitwen
und YOdyfens erfunden werdet.  Tun aber ift nady dem LBorf
Deg Apoftels cinewabrbaffee YOitwe die / dieibreboff
nung auf Gote geffeer / und verbarwet in Anruffung
: und Gebete Leadyts und Tags / und cin wabehaffes-
) 1 Tim 5 5. qyeg YOAiBleins Das / {o fein Vertvauen von allem / was in
b e Belt ift/ abgichet / und fidh einig an Sott und Sefum evgidets
auch u ibme aus dem Propheters [hrepef : Yiemand ander
fol mein Pclffer feyn. Dann dubiff allein mein Gore/
Hof 14: 3. UNO bey Ot finder das YAyhlein Gnade. Sewiif aneis
nem folchen wivd Kefus erfullen/ twag exfonften sufeinen. Sungeven
Joh, 14: 1, Sefprochen ¢ Jeh il cuch niche Waifers laflen/ fonder ich
tormie 5u euch, Nit




fterbendent SHeven Sefis 7 aus Joh, XIX. 26.27. §7

it allein aber Dag/ nit allein hat uns der Sefus deffen allegen
bievdurch roolfen vevficheren 7 fonder er hat unsg auch andere Saden
eben Davdurd) wollen ehren. € hat ung rwollen lehren/ aud) diffabls
gernvin feine 2re sufthtagen /und feinem Syempel sufolgen/ aud ung
geen Der Werlaffeners/ insbefonder der Aemen / der YDittwen
und Ydyfers ansunchmen / und es fo tie der Mann Gottes Ssob
gumachen/der von fich beseugen Fonen: Jcb war dem Blindes cirs
2Aug / und dem Lamen ¢in Suf. b war cin Vateer
Ocr Aemen/ und wannid ithre Sad nicwufite/ erfors
fhete ich fie cigentlich: tem: £Iabeich dens Avien pers Jo>29: 11
fage/ was fic an mich begebre 7 Obder habeichdie Aus
gen der T0ieewers verfchmachten laffen © Habeich meis
nei Hiffen atbein geeffen 7 daf das Y4ifilein nit auch
varvon geeffers babe 7 Dann ¢s it mic mir von meinet
Jugend an aunfaewachien / als bey cinesn Vatter / und
von dDuterleib anbabid) fegeleites.  abeich jemand
gefehen verdarben / der an Rlcideren blof und natee
watre/ oder etwan cinen Armen /Ocr Aangelan Decke
batee / deffers Seitens mie / weil fievonde Yol enmers .,
nee Scbaafen gewadrmet waven / nie Danckfageen 750"
Sornemlich wolte uns Jefus [ehren/ aus difen auch haubtfadhlich
unfere eigene Avme / die uns auf eine befondere Ieif sugehoren/ o
il an ung fiehet / juverforgen/ und avme Eleerers um Syempel/
oder Gefchwiifberte/ oder anbere/ nidhe/ fo toivibnen anders hyelfe
fen Eonnen / darben gulafien / fonder auch diffahls das fiinfFee
GBebote jupracticieren : LEhre deinens Vatter / und dettre
Wuter / auf daf du lang lebeff im P ande / das dit der
Perz dein Gorr geben wird, Dann gu Ddifer Lhre gehdret
audh haubtfichlich dte nthige Underhaleune in der Armuth/
twie Dev Derz Fefus felber gelelyet hat.  Gernifyy die {olches nit thuny Match.z5 -
Die begehen eine grofie Sunbe/fie machen fich {chuldig einer abfcheuh: + 5
fichenLuDanEbarFeit/in ere fie felber von den meiften dex unverninf
tigen Thicren befchdmet werben, Sie laffen aus der Adht dag Srems
pel und Borbild / dag ilynen Der Derz Kefus gegeben in unferem
Tept., @}c,folsenbcmmhen nit ssachy/und find hiewit feine Suin-
gt nit, Sie find Menfchen obnenatiieliche Anmuthng, Rom 1 : ;1.
Die die heilige Schrifit verdammet/ oder voie der Apoftel redt/ fo find
fic dvger / dann Ofe Heiden / }mb haben den Glanben

Al verd
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53 Dag Andere Wott Hesd am Creus
verldugnee. Dann dabhin gehet eigentlich jener bebante Spruch
Des Apofiels / daer fagt : So jemand den Seinigen/ und
fonderlich feinen Daufgenoffen / niche Sifehung thues
Oer hat derr Glauben verlaugnet / und iff drger dann

1. Tim, 5:8, iy Ungldubiger. AWelchen Spruch geisige Menfchen geroohns
Tich fchanolich sumiBbrauchen/ und vor fich aufulegen pfiegen 7 da
ev Doch Elar twider fie ift/und bem [didigen Geits vecht die Spannaderen
abfchneidet. Dann wagiff gemeiners/ N, Geliebte / alg Daf geisige
Leuth/insbefonder geigige Elteren/die mit Kinderen gefeqnet/oder lieber
geftraffet find/ (dann geisigen Seuthen find Kinder eigentlich nit ein
Segen/ fonder eine Plage/ ) {0 fie jes follen Allmofen geben/und gegen
anbere/audh ettoaii ihrer eigenen ubrigen Angehorigensdie arm/Frant/
elend find 7 nachtrukliche Liebesroert verzichten / {o fie defiroegen an:
gefprochen/oder aud fonften von ibrem Seigens Schaben/ Siehinden
abgemabnet toerden/alfobald difen Spruch eintwenden/und fagens fie
Ednnen niche alles an andeve henfen/ fe haben felber Kinder 7 vor die
fie forgen muffen/ und denen Borfebung thun / und Schdk jufams
men legen 5 bann fie fonften nadh vem Augforuch Pauvli arger
waren / als die Ungldubigen / 2c. Allein das heiffet ja roaar-
lich ifen Spruch mibrauchen/ und veserdyen su feinemeige-

v Pet.3 0 16.1en Werderbers, Dann neben dem/ dag wann der Apoftel hice
jevonden Rindevens redete / er nitredete von Schdsen jufammen
Tegen/ unbd vilem Reichthum famlen/ fonder von einfaltigem Yot fe-
bung chuss / oder den Kindevenihre Nothdurfit verfchaffen / und
etivag ehrliches / Das namlich nach allen Chrifilichen ndthigen Aug-
gaaben und abgeftatteten Licbes - Pichten ubrig bleibet/ hinders
laffen 7 {o dient ja difer Sprudh gar nit bahin. Paulus prediget
Darinnicht den LEleeven /fonder den Rinderen; er fagtnit / wag
gene gege Oife thun muiffen /7 damit fie veich toerden/ fonder was
Oife gegen feme / und fo aud gegen andere nabe AUnvermwandten thun
follen/ toann fie jej avtn werden,  LBas muiffen fie nun gegen felbige
thun 2 Sie muffen fie verforaen / exhalten / fie nit der Kirchens
pder dem gemeinen LWefen fo gleich aufburdeny oder fonften darben/
und anberen sum Laft werden (affen/ {onder ihnen felber moglichiter
Naaffen under die Aerme greiffen/und ihven Ueberfluf ihnen fuTroff
und Hilff fommen laffen / hiemit einen Theil ihrer Guiteven an felbige
soenden/und ibnen fo Worfehung thum. Und werdas nun nit thut/

wer arme YOewen i feinen Elreren/ ober Sefreundien und Were
wandeen




fterbentden Hevsent Fefir/ aus Joh. XIX. 26.27. 5§59

twandten hat/ und ehue denfelben / die jabdie feinigen/und eigentlich
feite DauvBaenoffens / Daufigenoffes des Glanbens /
feine 2Angehorige find/ nit licbreiche Vorfebung/ erhaltet/ ernehrets
verforget fie nicht/ dex /der hat den Glauben verldugnet /
(nit hiemit dev /7 dev'feinen Kindeven feine groffe Capitalien gufadien
leget / fonder Der/Dex die gufamumen gefegte Capitalien nit toillig und
mit Sreuden an dife feine arme Angehdrigeanmwendet /) und ift aes
ger/ dann ¢ins Ungliubiger / dan cirs §¢id / die doch fole
ches su allen Beiten gethan haben /o fie je nur einiger Maaffen audh
gefittet gerwefen find. ' ;

Am befondexften endelich toolte ung dev Hevsefus inunfevers
Tewe mit feinem Exempel lehren/auch vor unferem Ende in eitlichen
Dingen/ {o vil moglidy/ eine Ridhtigteit machen und unfer Danf
fo bey Seiten / nach dem Befeh! Sottes / befFellers / toeil wir Dodh
{Texbens mifien / und nit immer lebendig bleibets terden ; Filvs Jef 38: 1.
newlich aber roiderum / fo vil an uns fiehet 7 die avme ut;{_rigc tooh(
gubeforgen /7 und Littwen und LWdnfen audh in unferen Seffaments
lichen Bevordnungen / und fonften / doch nit suvergeffen. IBelches
Tegtere Dann aud auf eine befondere TBeiff die Piicht ift folcher Leve
then/ denen Gott grwar Feine Kindevund fo natiivliche Leibg:Srbeny
aber darneben fchone geitliche OMiteel/ ja etrvann grof Habund Guty
Dag doch foniten nur rider an andere Neiche Fame / gegonnen bat.
Sewuf/ folche Menfchen folten fich hier billich vor andere aug di-
{tinguieren. i folfen fich fevn laffen / als rann ihnen der Her
Sefus felber vorm Creny in Anfehung difer und jenner IBitmwen und
Widifen gleichfam gurtite : Sibe/deire Auter ; Sibe deinery
Sobn.  Ja das folten fie thun nit eft bey ihrem herurubenders
Sterben 7 und in iy

_ ven Teftamentlichen Verordnungen/ fonder fchon
in ihrem Leben/ und dai

_ hnen Gott teine eigentliche Kinder gegebens
fich eine Chre darvon machen / andere gleichfam an Kindesfiatt anz
gunehimens und dife und jenne Iitren und ABdnfen ex profeflo auf
ihre Untoften Ehriftlih suverforgen, Das find die Licbes:Thaten
einmahl gerefen dev evften reichen Ehriften/nachdeme die Gerleitrs
{chaffe ver Biiterery / die doch auff eben Difety Principio fiarges
floffen/ ben ihwen aufgehdret bat, Dastdre ja recht toag grofitithyis
ges und heedliches,  Dag hieffe vecht / fich Srennde machen avf
Oern ungerechten Mammon / 1¢. fein Gold und Silbet /.. 14: ¢
fein Gevoerb und (Eewum} ders Pevsen heiligen / bifern ngr; Jef 3338,
D 1) th
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fen und reichen Gott felber auf YOucher lichen. o wurden
Prov.19:17 folche Seuthe seigensvag fie toie jene glaubige Theffalonicher/niche
nothig batten/daf manihnen von der brtderlichern L icbe

1. They: o. D1 Icbreibe und predige / da fiefelbff von Gote gelehre/
EE fidh unter einanderen sulicben.  Sie urden eigen /daf das
Dlut des Heraen Sefu ihre Heryen vecht erhisget / und der Geift defi-

e.Per.1: 25, Jelben fie entitindet su einer ungegleichfneten cinbeinftigen
T brisderlichen Ztebe. So dorfiten fich folche Einderfofe Shriftens
liche Reiche mit Sreuden gueignen das fiifie Srofiort Gottes beyy

bem Propheten : b wil thnen in meinem Dauvfe / und

Innere meinens Dauven/cin Lebebeil und Yammen ges

ber/ beffer als wann fie Sdhne und ‘Tdchteren gebabe

bacten : Jdb witl ihnen cinen ewigen [ammen geben/

Jebsé:s. dernit (ol anfgereutce werden. Aberachwie vonwenigen
unfever Reichen Ean man difes/ Meine Gelicbte/ vibmen 2 it

. uberbandnemender Ungevechtigbeit ift aud dife Licbe it
Matth.24:12 denmeiffernerBaleet / und inden Abgang gefommen. IBirmif-
fen gu unferer Schand allenthalben vaftdas Segentheil fehen 7 und

ettoann gar foldye Exempel fterbender reicher Seuthen erleben / von pe:

nen e nady ihrem Tode heiffet : So vil und fo vil 1000, hat Difer bes

feffens / hingegen aber ein fo toeniges ( toan es aber audh bey 1000.

gebet / fo acbtet eg Giott ein tweniges / fo jrotifchen difen rooco, und

anderen 1000, die anderen Reichen sufommeny Feine Proportion bes

obachtet wird /) ben Armenvermachet,  Ach folten das wahre Ehriz

fien fennz Beiget difes braufende Cingerveide der Srbarmbbden 2 Heif

fet dag nit/ fich felber unber dem Boden fehdnden/ und wie mit feinen

Leib im Grab / fo mit feinem Nammen in den Hersen und Gedans

Fen Der SNenfchen verfaulen und finfend mwerden 2 Wie gar anders

lautet ¢g in Der Schrifft von einem Cornelio / vonciner Thabis

tha / ober Dowcas / von denen e nach iyrem Tode hiefle - Lnd
alt e/ alle TOitwen fFubnden bey Derro / und waineten/

und seigeten ihm die R ote und Rletder / weldhe Dorcas

A 2: 39. gengaches batte / weil fic bey ibnen war. i gar anbers
machete es der beFehrete Sachens * e befame dev/da Syefus joss

bey ibme eingefebret / fo mitleidige Cingeneide 2 Sibe Perz /

: foradh ev su Sefu / i gibe denr balben Thefl meiner Gikres
U193 genden Armen/ e, e daf folche reiche Leuth/und aud) anderes

Do) gedddyten / Daf difes : Sibedders/ ich gibe benba@lgcri—
¢




nnnnnnn

fretbenden Hevien Jefir/ ang Foh. XIX. 26,27, 61

‘Theil meiner Gisreven den Armen / doch nit vergeblich in
Der BDibel aufgeseichnet rodre/ und fie oenigftens dahin verbunde/ nit
etwann nur den bundereeffen / fiinfsigffen / swansigiten/
19 vas fage ich/ ben sebenden Theil ibrer befigenden auch veches
mdfjigen %Itiuﬁrbumen Den Armen sugeben / und Witwen und
Wanfen suvermacben/ fonder ein mebrers ! A thiten folches/
und das allemabl auch mit der ndthigen Borfichtigkeit/ nur dic einten
und anderen unfever quch bier in unferer State fich befindenden Fin
derlofen Neichen / toie heralich rdrees 2 ABie manche ADaria / toie
mander 2 asarus,/ wie mandes vatter - und muterlofes Idnf:
fen-Rind hatten fich deffen suerfreuen 2 Sott gebe difes boch allen
Reichen difer IBelt in Gnaden guerkennen 7 und lehre fie dife edle
Runft vetch suwerden in Gote / im Glanben/ und in gu-
ten Terten/ und fidy felber einen gueens Grund/ odevein
unablofliches ewiges Capital/sum Schas sufamlen auf das 1 Time:rs

Einffrige felber! ;
Wie/ mochte aber diffahls ein frommer Arvmer fragen s habe ich
hier suverhalten mich 2 A3as habe ich suthun/ twie bey meinem Sebens
fo bey meinemSeerbenzIWiterven und ABdifen tan ich nit erhalten/ich
gebore ach lender unter dieSahl derfelben felber/und den meinigen toeip
wh teftaments - weif auch nit vil subinderlaffens dann ich habe nichts,
oder Dodh fafinichts, Armutl ift mein Reichthum 7 Mangel mein
Meberflug 2 Hierauf nun aneweorte ich dir /o frommer Glaubiger/
Der du folches nomlich fagen Eanft mit Srund/ Furg. Madbees audh
bubierinn / wie e8 dein flerbender-Hers Sefus gemadbet hat. Wen feia
nem Leben bat er feine Avmuth / die fo grof getvefen /daf er fagen
Eonnen : Die Siichie babenn Gruben / und vieVogel des
Dimmels haben LTeffer : Aber der Sobndes Menfchens
bacnidyts / da er das Daube binlege / mit Gedult extragen/ Macch.8: 20,
und auf dem toenigen / das auch er etann befeffen / bas moglichfke
und nothigfteden andeven Avien gegeben.Undin feinem Sterben hat
ev feine licbe binderlaffene Nuter 7 deven e auch fonften nichts tefta-
mentlich verordnen Eonnen quf difer Erden / anbefohlen dex Srew
| und Sorgfalt feines licben Schoof-Sungers Sobannis, So bes
fible qud) Du die Deinigen / fenen o8 jes liebe Elteren / ober Kindery
oder Mann und Weibs oder Breideren und Schrodferen / tanft dut
thnen nichts anders hinderlafien, und fienicht anders verforgen/ andes
wen / firnemlich folchen Menfehen xgiq Jefus liebeg 7 und die i{f)_mt
1 hins
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bintiderum (iebern / deren dex liebe Deiland dodh jederseit auch nodh
etlicheubrighat, Die twerden e8 vor eine Ehre halten/dififah(8 guthun

alled mogliche/ und jalicber felbften hartes Brot effens und urdjenes

LWafjex trinfen 7 alg anbdere gldubige Kinder Gottes darben (affen,

Dder hait und weiffeft du audh folcher Leuthen /7 denen du die deis

nigen anbefehlen Ean{t /7 Eeine 70 fo befibile fic €0t/ tbergibe fie dem /

der da fagen fan : Das Silber ifE mein / und das Goldift

Hage.2: 8 gnein. Sinderlafle ihnen den Hevzen Fefum felber ju ihrem Schag
und BVormunder. Sage guibnen/ wann du fferben mufl/ was ehes

mabhlen der abfcheidende Paulus gefagt tu feinen lichen 2Ppbefes

ven 2 Und nun ibe Brisoer /oder ihr lieben Kinber/ oder wie fie

fonften beiffen/ fo befible ich euch Gote/ und ders YOort feis

net Graden/Oem ver damadtig it suctbanen /und eudy

s vas Frbe / (dastheure und heraliche s bas unbeflebte / unsers
A&, 10: 32, ganglidhe/und unverweltliche Lrbe/) unter allen §Deis
ligens sugebes.  So hinderlaffeft ibnen mebr / dann vil. So

findfie /7 wann fich difer Jefus ibrer annibmet / und ihren Adans

Phil. 4: 19. Gl nadh feiner Reichthum erfiifCet / veich genugs und Fonnen
wit Afapbrihmen ; et elun/ wen babenwieim Dimel/

und weil wit dich haben/ was winfchen wirmebe auf

ZErdeny Yannuns gleich L2 eib und Seel verfchmacheet/

fo bift o1 doch unfers Persens Troft £ und unfer Theil

Pf-‘*lz"??'- cwiglich, o Fonnen fie mit dem frommen Jacob fagen: Y{un
637y aben voit affes. Oa der reichefte £Lfai taum jemals fagen
tan/ jaes cin vechtes TWundevift 7 voann ev fagt : Jdby babe ges

Geny3:0.01 TGe Defible ibnen darneben mit Abrabam / Oaf fic des
133:9:11 g trers YOeqe balten / und thiten/ was techt und bitlidy
ibid. 18: 39. 4F, Predige thnen darvon/toorpon der fierbende Kefus feinem Hns
aer “Jobani/ und difer bep feinem Dinfcheid feinen licben Lphes
ferergeprediget hat / namlich von der L iebe, Filioli diligite invi-

cem. 3 Rindlein / licbet einandevers, Necommendiere ihe

nen /Dag fie nicht stvaren Dariam / die hat e8 nicht mehr ndthig s

und in Anfehung deven ift man foldyed suthun/ auch niche mebr fechula

dig/ fonder Chriftum Sefum / ibre gefegnete I eibesfinche felber/

ourch einen lebendigen Glauben i 0as thrige / 1 die geheime

Kammer ihres Herens undibrer Seelen aufrchens / und ihnes

bifi ex fie gefegrret/nicht mebr gehen laffen. Sotoird dein Segens

poann fle anderg difen Crainnerungen jugleich Seatt und Plag gcbe‘g:

[
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fterbendent Heryen Sefir/ aus Job, XIX.26.27, 65

fie gerouflich treffen /7 wie der WVogen Jonathans/ dernies
mabls gefeblet bat.Und duy ob du {hon die Sreude niemabls ges
babt/ reiche Kinder yufehen auf Srden / doch gervtiflich devtnablen
eing ie toeit herafichere und vealere Freud haben/ reiche Kindev jufehen
proben in dem Himmel / hiemit dich und deine Kinder gefeset sufchen
in bie wotirtliche Befisung aller Schdsen deg Sottlichen FHauies/
und aller Reichthurien feiner ervigen Algenugfambeit erviglich. Nod
ein ciniges Aort M. G, von dem : > grt
1L Theil unfers Tepts/ oder von der IBuvFung / Die Difed
aufaefprochne LBort bey der ADuter Cheiffi und Jobanne ge:
bhabt hat, Hiervon frehet in dem Tept : Uind von derfelbigen
Stunde an bat fic der Jringer in das feinige genobmiers,
Es hat hiemit difer liebreiche Johannes difes JPfand derLlicbe
Sjefu quch angenotien mit X2 iebe.Cr hat ¢ fich vor eine 3Ebre gehals
ten/ suroerden ein P flegfobn derjenigen 7 die ehermablen toare eine
Pflegmuter deserigen Sottes felber / und die an ihren BDriifien
gefauget den /der allen Audermehiten Sottes- Kinderen sufaugers

gibt auf der Beuftfeines vilfaltigen Troffs/ aufdeneatier jer 66: 11
Augen warren / und der feine PDande aufebus / und afles Piaim, 145+

[IL.

was 0a lebet/ exfdetiger mit YOolgefaen ; der Dem Viely . 15-16

fein Suter gibe/den jungen Rabben/Oie s ihme fchreyery, D147 9-

ABie dann difes auch toirElich cine grofe Ehre wave / 1o als s auch

nodh dato eine Ehre 7 oder twie Paulus fagt/ eine Gnade ift/ge:, o

totirdiget twerden/sufenn ein BVerforger audy andever wahrer Slaubis
gen / die durch den Glauben allzumabl des Hevzen Jefu geiftliche
Durer find, Er hat folches gethan obne einichen Bergug,. Sein
Sehorfam hatte Fligel. Von Seund an bat er fic in das
feinige / bag iff/ in fein Haub / an fein Koft und Tifth aufgensol-
sers; biemit bat er uber die efFaments YDore Sefus die einfalz
tig gelautet : YDeib / fibe deitrers Sobn; gesen den Jobans
nems aber/ : Sobn / fibe deitre ADuter / nicvil cricifievet / und
vem Berftand derfelben nachgefraget: Die Lickes die in feinem Her:
ien gebrunnen / die wareibme difer LBoreen befrer Dollmetfdh/ gleich

fie bann aud) waarlich die befte Erldbrung aller ibrigen LWorten und

Defehlen Sottes iff, |
Ach M. OL. laffet ung {chlieflich dodh audh difem C»:’rcmcgrl Dz
fes (iebften Schoof-Itngers Chriftifolgen. ~ Auchung hat Jefus,
AlS feine geiftfiche uter und Sobme / wie twir droben f.cbm[lge{s-
hove:
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hort haben / anbefollen feine arme Glaubige/ und dag mit der aufs
truflidhen Verficherung / daf roas wiv difer immer [iebes und gus
Matchas: teSertoeifen toerdens Das tolleer aditen / ale batten wir esibme
4. gethan. Ach laffet ung diefelbigen auch aufiehmen mit Sreus
ben. Laffet uns auch andere Defehle des Herzen Sefu aufrichten mit
Gertigbeit/und dag wors difer Stunde an.{Ieucdann/ heue /da
the die Stimie des {erzen bdrer/ fo verfiotes Lueredders
Heb, 3:8. e nit. Und rocilen Sefus dannethin felber eben difer Stund vers
langet geifilich aufgenobmen ju terden von unsg,/ und beherberget in
der geiftlichen Rub-Kammer eines glaubigen und von feiner Licbe
brefienden Hevgens; roeilen ersu bem Ende {Eebet vor unfeven ‘Thits
ren/und anklopffee/und aus dem Hoben-Lied uns juruffet:'Thue
mit auf/ du nicine Schwdfter / dumeine Seeunding/ Ou
meine Daube/ dumeine Volltomene: Danmeinidaube
Cantr < 2. HEVOE Than /und meine Daarlocken voll' M{adreros
pfers. Ach {o lafiet ung obne fehrneven BVergug hingehen/ und ihme
aufinachen/iaibne geiftlicher weif/oie dorten X2 aban den LEliefer/
suungeinfaden : 2 ormie bevein/ du gefegneter 0es Pevien/
was (febeffdudranffeny Jcbbabedas 1Dauf geraumet/
und fise Oich /o Theureffer Seelen:Schar/Plane genmas
Gen24:31-cher. o twerden tir dann fenn felige Menfdhen, DieAvmen / die
wir in Sefu Nammen aufiehmen,/ dic toerden ung audy/ wai toiv
jey abrehsen / dexmablen eing durdy ihre Gebetter und Seufyen
Luc. 1619+ aufneiien in dieewige PDiitten. Und Sefus der theure Henland
* felber/ dentoiv infeiner eigenen Perfobn fo sureden durch einen leben:
digen Glauben/und in den Perfohnen difer feiner Armen duvch mitleis
dige Licbe aufgenobmen indasunferige / wird aud) unshins
wiverum aufrchmen i das feinige / und ung fo guruffen das
felige: R omict har/ihr gefegnete meines YNatters/und ers
erbet Das Reich / das ench von der Grundlegung dew

Marth. 252 Yiele beveitet $fE/ 2c.

It Ach theureffer Pderr Jefis/ {chlic(fe du felberdurch
oens affes aufichliefenden Schlir(fel deitses beiligen Geis
{Ees/anfunferevony Tatur vertiglete}dersen/damit wir
dich aufbeyde dife YWeifen begirag aufnenien/vndarauf
auch biugcgm dermablen cins von dir aufgenobyen
werdenran das jenige Oreb/ wo dunit mebr hangeff an
dem Crens / I’onbcv%;eft auf dem Steul Ocines Herelichs
Eeis, Amens ! Das
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HErien SEfu.
Auf
Quc, XXIII. 42, 43,

S T oy ma Loy s x [ = er st ¥ ~
Key eAeye o0 Inos MynsTnti pas aveis, otay eASNs & 7 [Fo-
BB g 3 tar ' rw s 5 ’
cideiz o8, Koy emey aved o lnoss, Apniv Aeyw cosy giuegoy
SEE RS /
el ius don & wapad oo,

Lad er fprah su3Efu: HEr/ fey meiner eins
aedenct/ wann du in dein Reich fommen goiv(, LUnd
3C{us fprach su ibm : Warlidh ich fage dir / Heue
Wirft ou bey mir im Paradeife feyn,

f‘f?zw @2 %9 & 1oird vielleicht den cinten und andeven auf meis
F . } a

2o nen Jubdreren undernehmen / warum iy auf
e Das heutige heilige Auf- und Dimmclfabress
. w Seft vorlefe cinen Textaup dev Hiftorj des Pafe
/o gy fiong/ ober bitteren Leidens und Sterbens Fefu
SO Chrifti. Einem folchen nun antworte ich Furg.€8
R gefchibet folches Davuwm / toeilen ichevachte / es fene
Diefer eyt auf diefes Seft subetrachten nicht undienlich. Dann in fels
bigem twird ung vorgefiellet die Ditt cineg fierbenden buffertigen
Gitinders/ in deven ex Meldung thut des R ommmens des Perien
~efis 11 fein R eich/weldhes dann vornehmlichin feinerEdimmels
t%brf- aefcheen iff.  S§n felbigem verficheret Dev Seva Fefus diefers
Gtinder/er werde bald bey thine feyn imOaradeip / fo toicder
ohne eine geiftliche FHimmelfabre diefes 1m Glauben fierbenden
Sunbers ohnmoglich gefchehen Eonnen, ach Anleitung felbefens
soerben it Darum Anlaas haben/ung in Gedddytnuf subringen / wie
bic {Dinmelfabee des Hevren Jefu Chyifti/ in deven ex geboms
sers ift in fein Reeich /fo die PDimmielfabre aller durdhBuf und
Glaubenmit Diefem gen Himmel gefahrenen Jefu veveinigter Stins
deven/ in deren fie ju felbigem Fommen in das Paradeif. Dicfe
Mater iftfonfien auch uber alfe umﬂfy hevalich und erbanlich. [:C?nl.fez £
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berveglich /7 unbufifertige Suinder su einem beylfamen [evuen ihyer
Siinden/zur sDuf item und GSlaubenan Chriftum Fefum aufiutves
cfen.  @ie ifteroftlich/ buffertige undin Syefurm vourcElich glaubige
Siinder mit der Berficherung der Werseibung ihrer Stiinden/und
Der in Sefu droben in dem Paradeif desd Himmels auf fic neben fich
gelegten Seligleit aufiurichren. Sie it hiemit wdrthssu allen und jes
en Jeitenin Gottfelige Betrachtung gerogen ju werden. S dicfem
Zext ird ung sunberdencben endlich vovgeftellet eing der ffebers nadh-
benctlichen lesten YO oreens/die Der Herz Fefus amCreus gevedet/und
von Denen v ailbereits die $woey erfen derfelben evflabret haben.
Billich gehen toir dann diefer Stund tiber ju dem driceers / welched
¢henin Den verlefenen ABoveen enthalten ift. Suer Lieb verleihe dann
audh bey dieferVerbandlung eine heiligeAufmerctfambeit. Dizaber/
D gen Dimmel gefabrener dert Fefir/ ffebe dudeinemn
fcbwachen Dicner su felbiger bey mit deiner theuren
Gnad/undnothiger Geiffes Reaffe. Tir find alle in
unferer {latur geiffliche ADorder / Oeven 1Ddnbde und
Eyergenmit Blue beflecker. Ady §Derz Fefis/ entiiindige
du uns von diefen geiftlichen ordthaten und Blucs
Schuldendurch deingottliches Blue / mie derredu / als
ocr grofle PDobeprieifer / ehemablen anf dicfen Ta
in das Peiligthum des Himmels bincin gegangen bifg
Rehne uns Oaffelbe su durdy dent Glauben/ sur Vers
scibung unferer Sinden/ und verdndere uns sugleidy
dutd deinen Geiff in o viel buffereiqe WDdrder/dicda
abnlich feyen dem ADSederinunferem ‘Tevt. Seye unfer/
O liebffer Per: Jefu/in Graden cingedenct / nachdeme
oununin dein Rcidh ommen bift / und ruffe audh ins-
befonder meiner Seclen an meinem leeen Lnde 50 dein
troftliches: Yaarlich /i fage oir / beutwirf du bey
mit im Paradeife feyn/Amen! J

JSwey Stuct fommen ung
bey Dicfer Borten naberer Durchgehung gubetrachien vor.

I Die Bice des buffertigen ADSrdere. Und e
fprach su Jefis: Pers/ fey meiner cingedenck / wanndu
in Ocin Reich Fommen wirff. -

[1. Die eroftliche Aneworet des tyersen Fefu ChrifFi,
Und Fefusfprach suibm: Yaarlich / ich (age die/ heue
wir(t du bey miv im Paradeife feyn. :

L. L %0 Den nachft vorbergehenven Loorten bat bcr!..’:vartg%
b
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LifE ergeblet/moie Daf mit Sefugecreutiget roorden swey ADdeder/
eren Der einte Chriftum felber angefangen guldfteren/und su ihme
Spottsieife jufprechen : Biftdn Chriftus/ (o bilif dir flbfE
undunsa ; der andere aberdarauf penen angehebet gubefcheltens die
Ehre Chrifti gurceten / undiufagen: Soércheeft aud dud HOee
nicht / der du doch in gletcdhemn Geriche biff Undswat
wit (ind bifCidy darinnen: Dann wiv empfaben / was
oeffen/ (o wir gethan baben/ wabre iff. Dicfer aber bat
nichrs Unredbes gethar, Tun fabret ber LFvanaeliff fort jus
geigen/oic Diefer PDOrder feingldubiges und buffertiges Hevfs/ das
ev durch die Snade GOttes gehabt hat/ gegen Shrijium fehrners
beseuget babe in einer Deemuthigen und nachbencElichen it / ie ev
anihnegethan, Und / fagt der Soangelift /ex/ der bufifestige Mdvs
da/fvrad su Jefis. €rehretefein Angefichtgegenifhynes er fhaues
te ibn an mit den eingrindigften Blicken feiner bald erfterbenden
ugen/andfprachsu ihme mit einen demuithigen Accent der FBors
ten: Pert/ fey meiner cingedend/ wanndu in dein Rucich
Eommen wirft,

Cr giebet Dann Chriffo den Titul eines Perterr. Das ware
fier nicht ein Titul einer bloffen burgerlichen Ehrerbiethigteit/ gleich
Die Juderns denfelben in diejer Abficht noch heutigs Tags einetm jeders
SNannvou cinichem Anfehen gu geben pfiegen / und audy die aleers
ubders{honchemablen gegeben haben, Danahen jene Griechers/
Dag ift/Sviechifch vedende und die GSriechifche Dibel brauchende SSus
ben/die gers Jerufalem hinauf Eommenwaren/daf fic anf
dem Seff anberrecen/mit diefem Titul den Apoftel Philippum
beehret / und gu ibtme gefprochen haben : §derr/ wirvwolten ez Johaziarn
fumeben. Und ADaria bat ju Fefu nach feiner Auferfiehung/ in
per Dieinung aber/er wdre “Jofephs Gavener/gefproden:idets/ ivid.zo: 150
baft duibn bingetragen /{0 fagemiv / wo du thn hinges
Leger habeft/ fo witl ich ibne boflen. Gleich cben dicfes auch
bep den Griechen Ublich wave / danaben jener Thuenbiiter ju
Philipperiu den aufder Gefiingnuf durch den Engel des Herren
augacfubreen Apoftlen gefprochen: Fhe Perzen / wasmuf idy Ad.1é: 3o
thun,/daf ich felig werdey Sonder diefe Anfprach des ADdr2
Ders ware hier von einem roeit hoheren Verffand, Dag erfcheint fich
Flar darauf/daf rr})nm Seraen Fefu sufchreibet ein Reeich / und soas
vertuie roir bald hoveriwerden / ein her2(iches/ geiftliches und himmlis
{hes Reich, €3 hat namlich diefes IBore §Iers hier Diejenige

) Krafit/




68 Das Dritte ovt Ded am Treus

Krafit/bie ¢g inden Gebetteren anderer Heiligen hat/und o ift edein
Yort «cinerbefonderen Edochacheung. Dev IMordergabe dars
purch ju erkennen/dager under dem BVorhang dev ans Sreuss gefchlas
genen ernicorigten Menfehheit Chriftidoch fehe hervor bligen hiuffige
Strablen einer Gottlichen HeralichEeit/ und davum ifne auch hiclte/
ob ev gleich von den Suden gecreusiget / hiemit mit ciner Sclaviz
fcben Gaftung bes Todes beleget worden/ vor den wahren Hers

_venr Der PerslichEeit/ den Perzers Himmels und der Erden/ ja

Joh.xo;28.

Luc.18:13,

Ben GirfFender R dnigen auf Erden. Es toare diefes Tore
2, tin YDott de8 Glaubens. So seigetediefer prder/ worfile
¢r Den Tod des Creukes halte und anfehe 7 namlich fiivdas geifiliche
£ofgelt/das Ssefus Chriftus/ afs der §Derz und Henland aller deven/
Dieibme der himmlifche Dacter gegebers / besablet / um dardurch
diefelbige auf dem Serwalt der Stinden/der Hbllen/ des Teuffels/von
dem Sludh aud) des Gefanses cigentlicher ABeiff 515 exbauffen/
und fich su einem eigenthumlichen Wolck su ertwerben. Crrechs
niet durdh diefen Glauben fich unter die Jabl diefer Seligen, Er vers
birget durch felbigen feine in Gefabr von dem hollifchen *Blutrdcher
fevende Seel in die Freftate feiner Gottlichen LSunden/und flieget/
als eine henlsbegievige Daube/ ju den durd) bie Midgel des Creukes
aufaeriffenen Sets 32 Scyeren derfelben. v lcet diejrm geifilichen
P2 asaro fosureden feine Gefchwabre. Er fauget durdh den aufz
aciperaten Mund feiner Seelen fein das Creus Hmunder fricfendes
Blut geiftlichin fich/und rufft mit Thoma foauf : e Derz/
und micin G Oee. Endlich ware Diefes Aort ¥ ein TPore dee
ganglichen Underwerffung an dicjen J2enlano. SHabe ich/ roolz
tederbufertige Sehdcher fagen/mein Her2 Siefu / mich bif dabin ges
widmet dem Dienft anbdever / und meine Slicder von dem hollifchen
ordaeift {handlich mifbrauchen laffern 7 fo ift mir das in meiner
Geelen end. Sch bereuees/und fage: £ Gote / O micinn {Here
efir/ biff miv avmen Simder anddig! Konftig foll alles
toas mein ift/cinig dein feyn. Mein Leibift yroaren nunmeby gevecher
FBeif andas Creut genagelt/ und fo meifiens ju deinem Dienit un:
brauchbar gemachet/doch tas an felbigem noch frep iff / Dasfeve einig
dir geroidmet und gefchencket, €8 ift noch frenmeine Jung /7 die foll
bich darum einig/fo lang ich noch hicr bin/loben 7 und vondeiner Shre
veden; E8{ind fren meine Yuaen / it denen will ich von der holli-
fchen Schlangen gebiffener MSrder nicht aufhdren/dich/ das an dag
Creuts evhohere Schlanglein GdDofis / bufifertiger lbc% angus

hauen/
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fchauen / und div die fterbende Dlicke derfelben / als fo viel frumme
Poft-Botten meiner Heréinniglichen Liebesgu sufenden. &8 find frey
meine Obren, Die follen offen fiehen/ audh fehrner die gnadenreiche
Bort/fo auff deinein von durcheringenden Dyriben tricf”
fenden Dunde flicfens anguhoren. €3 ift fren meinHerfy das foll
inbeiner Liebe suficden / fo lang ein3Bluts:Tropfe davinn {chlaget/
nicht auffydren.Meine Seele dannethingdie feine MdgelEonnen durdh-
grabeny/und die an fein Holk tan feft gemachet werden 4 meine Ges
DancEen/Uberlegungen/ alle Begierden und Neigungen devfelben /Die
folfert auch vollig dein feyn, SNt Denen begehre ich dich gupreifer/ und
suverheralichen ewiglich. O des feligen §Ierr Pers Ruffensdic:
{e8 buffertigen OMérders 7/ von deme e ol anderd / alg dors
ten im Goangelio heiflet: 2Bin jeder Ver (fonamlich) su mie
fage/Dere/ere/ wird eingeben in das Reid) der Dim-~
'.jlii | Und das darum /7 dietweil o niermand den Hepland Fefum
i"]gtl_ ftfimn Perien nennen/ dann nur durd den haligen
¢ift.

§ers/fabyret nundex bettende Norder fort/ fey tmeinre eirr
gedenck /wann du Eommen wieff in dein Reich, Cr (et
bet biermit dieferms Perzenyucin Reich /niche ein ivadifches eigentlis
ches Reeich/tvie Die Suden fo eines [dser A0eif dem ADeffia suiges
fchricbenhaben, Das twdve gervefen ungereime / einem Menfchen dex
nacket andem Creut hangete/son jedermann verfpottet und befchimpfz
fet rourde/und feinen Geift an dem verfluchten Hols alle Augenblick
aufblafen wolte/ susufchreiben ein folches Reeich. Sonder der Movz
per fehreibet Der Heraen Sefu su ein gang anderes Reeich/ ein folches
R eich namlich/in das er eingehen folte dDurdh feinen Tod/ in dasd cv
biemit guerft Fommen wurde nad feiner Seclen / das folglich folte ges
filbre werden nicht auf Srdenyfonder i Himmel/nicht indiefer/ fons
derin der anderen LBele/bicrnit ein geiftlichess adttliches und himmms:

1SR '

lifhes Reich. Diefes R eich ift nunnichts anders/ alg die Sreud/
die SHerlichEeit und Selighett des Himmels. Die iff cin Reeich /
Anfehung aller dDeren/die darein femabis werden gefubret. Dann durch
felbige toerden fie ju geiftlichen Uberminderers aller irer Feinden/
tu foviclen feligen Dimmels- R dnigen gemachet / durch felbige
und in felbiger ererben fie aflea/und befigen ales, Die fols
te cin Reetch fevn 8 befonder in Anfebung des gecreusigten Hevs
ven Sefu, Dann in deven folte er mic Lhe und Peralicheit

.

Matth,7: 2 1.

1.Cor. 12: 3

Pfal, 8: 6.

gebronet; Sn deven sum PDaube Gber alle Dinge der Ephef. 1:22.
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Gemeinde gemadhets Jn deven ihme afCer Gewalt imim-

mel und auf Lrden gegeben ; Jn deren ihme Srend die
Doie / und cin licbliches Wefen sur Rechren BOtres
ewiglich gugetheilet; Jn deren voth “Dateer 1 ihme gefprodyen
merden: SSige da/fitge su meiner Rechrens / bif ich deine
Ceinde lege sum Sdemmel deiner Stiffers.  Sn deren folte
o recht yum R onig uber Jion gefalber / von allen Lngs
lens B.Ortes angeberree / und ihme von der ganfen Sdaar der
oerfldhreten Dimmels-Burgeren alle ihre Kromer Sottsdienits
lich sugerorfien/ und jenes neve 92i¢d sugefungen toerden: D
bift wiirdig das Vuch sunermmen / und feine Siegel
aufsuthun: Dann du biff gefchlacheet wordets / und
baft uns & Ote erbanffc mic deinem Blue / auf aflen
Stammen/ond Jungen/und Vold/und PDeyden: Und
baft uns unferem Gott su Ronigen und Priefteren ges
madet/ und wir werden quf Lrden regicrer,

I dicfes Reeich nun ift Jefus gebommien vorderfi sroahs
ven nach feiner Seclensin der Stund feines feligen Todg/ bey Deffen
SHerpunabung er mit lauten Gefchrey darum auch gevuffen: Waez
ger/in Ocine dAnde befible ich meirens Gerft/undfo/als de
groffe 1dobepricffer / auch dicfes Gegenbild des ehemabligen
Dpfrer-Bluts/ das die Seele aller Opffeven getvelen /in das
Peiligthum des PHimmels binein getragen hat. In Dicfes
R eich ift er gebormmets/ da exjefst/ nachdeme er am dritten Tag
fotoer auferitanden/und diefe feineeele mit ifrem nunmebr verberas
fichten Seibe toieder vereinbabret tworden / fiegreich am pierkigften
Tag darauf mit Leib und Seel auf einer heiteren ABolckens die dies
fom Sotelichen Todes - und HillensDefieger an ftatt cines Geiftlis
chen Trinmph: YOagens gedienct/ab dem Derg feines Lepdens
auf den Berg feiner andeven BVerbldbrung glovmurdiger Beiff
hinauf/ hiemit gen Himmel gefabren; Al diefe ewige Poreern
saruni auch fich fefber gleichfarn von einander geriffen 7 um diefem
R onig der Ebrens den Cingug n fein himmlifche Reidhs- R ez
fideng su erdffnen/ in Devenex/ voie der POfalmifE hicoon getveifz
faget/ mic Schafl und heller Dofaunen/ das ift/ unter dem
frohen Sujauchien vieley taufend heiliger Snglen/ und dev uniahlbas
ven Schaaren der bif dabin i die PerlichEeir cingefithrrer
Gérclicher Rinderen / al8 iy einiger §Herz und Ronig/
gleichfam empfangen und betvillfommet / audh ihme {o jene Crots

vor




AT Ty

. - e -
T ——— i : b e
B — S i PR C iR

~ fterbenden Hevsen Fefir/ aus Luc. XXIIL.42.43. 71

von feinemn Gold/von derender Ofalmiff toiederum geiwtiffaspry sy,
get/auf fein ehemablen mit Ddrners gecrontes Daubt gefeser o
Den iff.S§n Diefemn Reeich wird dannethin dev Herr Fefus auch quf
eine heraliche ABeif wiedertormsen/ (wie dann mercErorrdigifi/dag
Die ABorte des Grundeepes bepdes diefed bedeuten fonnen :
Dees / feyemeiner eingebenct / wan du aftlich swabr i
Oein Reich; mwentens aber audh/ wan duin Ocinem R cich
Commen wirff3) anjenem groffen und hevalichen Tag # an toels
them er mic einrem Seld-Gelchrey / mit der Seimm O¢s
e $Engels/ und der Pofaumnen G Otres/ under dem Bes
aleit feiner viel raunfend Peiligen / in der Aajeffdc feines
Yarcters auf der aeifilichen Doft-Gutfchen einer bellen Wolten/
aup dem Himmel Fommen wird 7 um die in der Siden fhlaffende
Menfchen auf den Grdberen hervor suruffen/ fie vor {einen Rihtevs
fiubl jufiellen/undsals der vor Goteverordnere Richeer und
R onig / tiber fie alle dag Urcheil der Lwigkee aubsufprechens
unbd alle feine Feinde und Beleidiger grwaby in das Qualfeuer Der.
$dllen hingurverffen/ hingegen aber allen feinen Gldubigen Reichss
angehdrigen/die orrcElich vervolifomnete Befikung des himmlifchen
Sreudenreichs/bas ihnen von der Grundlegung der Yele
an beteiter getvefen/susubennen/und ficin felbige audh thdtlich eins
sufiibren, Stun bittet der NOrder feinen in diefed Reeich auf dem
geiftlichen Triumph-IBagen feines Sreukes und Todes eines Fahs
vens hinfahrenden Sefumy/

G toolle feiner Darinn eingedend feon, §ders /fagt v/ feye
meiner cingedenct / wann du afilid indein Reidy / und
auch wans ou dermablen eing in deinerns Reich ELornmen
voieff. Q8ir Eonnen nid)es beflers thuns Meine Selichte / um eudh
die Dtachtruckfameeif und Krafft diefes Gebetts suseigen/ als felbiges
Furfe paraphrafieren. &8 molte dann diefer bettende SN drder mit Dies
fen toenigen Worten 1o viel fagen : Ach ehenreffer iDert Jelu/
ot bangelt swabren difimablen gang nadend und
blofi / bilftlof audh und von jedermann verlaffen / alg
ein Ubelthdrer swoitfthen $wey anderen Ubclehdreren/an
diefern verfluchren Dol / und (hludeff-pa/ wie F{fig
und Gaflen / fo1dobn und Spottin didh / wie TWaijer.
Daran aber drgere tch mich nidhe. Jcb weiff dodh / wee
du biff /ou bift der Sobn des L2 cbendiaen G Heres.idin-
oct der [bwarnen Toldken dieler Tgiedrigheis ﬁl;% i%

0
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voch i1 vofller Reaffe leucheen die wabre Sone de
Gerechrigeir. Dubiff doch/und bleibff der Ronigund
Deyland Jiracs / derbders der Gevechrigbeit und der
DerilichEere/ der swabe wird getdvet werden nach veis
Sleifch/ aber dodh bald wicdet lebendig gemachet nach
Dem@ciff/auferwedtet von Todee/geferser s derRechrern
ver ajeftdc Gotees ins den §Débeners/und da gecrdnet
it 3Ebe und DerelichEeit / und befchoncen mit cinein
Yiammen/der tiber atle {{anunen/ in vwelchem Liam:
men fich bengen foffen ail'e Rnye/ deven dieim Pim-
mel/und aut Frden/und under der LFrdens (ind/ [0 Dah
affe Sungen bebennen/Oaf du Jefus Chriffus der Derz
feyeft/ sue sEhre Gottes des Vateers. In diefer deiner
Pevilicheir und in diefem deinan Reid wiv(t du ders
smablens cins auch wicdertommniert auf den YWolders des
Primmcls/und das [0/0af dich afler Augen fchen werz

. denr/felbs deren die dich durchFochen haben.  Du /der

Su nun bald wirft geleget werden in_den Staub des
Tovs/wit(t dannsumablen uber den ' Codes Staub fels
ber: fichens / und alle dicin demfelbigen {chlaffen / aufers
yockers. Du/det du tun nngerechrer Teiff bt gerichrer/
und an dicfes verfluchre Dol des Crenes angeheffeer/
witft dann / als der Ridheer der L ebendiden und der
Tovten/auf dem Seubl der Perslicheit fisen/und Ges
richt wicder jedermant haleen, Das weif ich von dir.
b glaube es/ und darum wende ich mich auch in Des
muth meines Pergens in diefer meiner legrenToch/da
ich fonsffers nirgends weder Rach nocb Troft vor micine
von binten fabrende Seele finde / weder im Pimmel
noch auf 2Eeden/su dir; Icb fluchwitediger Sinder/
su Dir Dem cinigen Sumden-Tilger; I mordwiiedis
]c:(cc dnorder / su dit dems Derssogen des Lebens. b
segehre deiner Gnaden. b exgreiffe dcitten theuren
Gotelichers Verdienft / und ruffe auf der Tieffe meiner
Seelenr: Ach mein Ders Jefr / feye meiner dodh cinger
enctin detriesn Reich, Sey meiner cingedenct / wans
ou in daffelbe Eommen wirff. Seye cingedend nide
swabren der Siindenmeiner Jugend/und maiice iibers
ereccunaen, Achich bin ein verflucbeer AOdrder / F“?’
mufice/
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mufce / wann du deren gedenclen wolteff / under dex
ordband deffers / der ein ADSrder von Anfang / bils
bich ewig figen und {chwirgen ; Sonder {eye meiner ¢in-
gedenct nacd deiner Barmbernigheit/ O 1Hert/um deiz 7
mer Gure willen.  Sey eingedenck meiner mic denPRlasin
Sdrecten des Tods und der PNolen ringenders / docb
wie du felber weiffeft/beylsbeEimmerten Seclenn/ und
wan deine Seele fers bald wird Eommen inibre Xub/
ach fo fithre in dicfelbe audy ¢in die meinige. YWann
Deity Geiff wird aufgenohmen feynin dic Ddnde deines

Datters/ [o nimme wm deine PDdnde anch auf dern meis
nigett. Yafche diefe it (o vielen Blue(hulden befleckes
te weiff in dcinem Gorclichen TOunder:Blut / und
banne thro durdy dieles deirs Blue und Worbice den
Yeg in das bimmlifche Peiligehum/und siche mich fo/
D Pert Jefis/Oabin nad dir/ o witd ich dir nachlanfs
fern. Gewiif / wie einiv{ch [hreyet nad dens affers
fliffen: Alfo febreyet meine Secle su dir / D GOHee!
cine Secle dirrfter nady GOte / demn Lebendigen
G Dte. Ady/ wann wird id) dabin Eommen / daf 1 pry ..o 5
G Otees Angefiche {chaue! Gedencte abermeiner andy >
Ocrmablen etns/wann du/ D meiniderr Jefis/ Eommen
wirft tn dcinem Reich. Gedenclle Da aud meines qe-
sien in Ocr Lrders dann favlenden Leibs, Jeble meine
Staublein/verfamle wicder meine Gebeine. Laffe mid
Theil baben an der Aufer{fehung der Gerechren, L affe
midy fEehen su deiner: ['eli,gen rechren Seithen/ und auf
Ocinem Dund audy anbdren das bertliche Loffpres
cbungs-leeheil: Romm ber / du gebenedeyter metnes Manb, 14
Datiers/und everbedas Reidy/Oas div vor der Grund- ;4.
legung det YWele an bereitet i ; auf daf gleidbwicidy
jerst mic Dir leyde/und (Firbe / ich aud mit dir dermab-
len cing bertlicdy gemacher werde.  cb verlange swabs
vens niche i Ociner Perslichteit suligen juff su deiner
Recheen / oder audy su deiner Lincken / fonder wil ¢s
gern sufticden feyn/wann ich mein Paube nur onter

en Knyen danier Seligen aufbeben darff: Jdb bicre
nug um diefes/ D Pder: Hefun/daf du miciner dififals niche
gat/ das i mehe als nerbicng@z héatee/ vevgeflen/ {"“’
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octen i Gnaden gedenclen wolleff. Gedencke danm
meiner/D Dery/mady deiner Gunil / dic bu gegen dO¢eis
nem Volck baft/ fudhe midy beisn mit detriern eyl/Oaf
iy diec Woblfabre deiner Aubicrwebleer b et mdge/
vaf i mid) frenen moge in der Sreud demer Ja'cl:w
ren/daB ich mich vithmen mége mic oeinem 2Erbe. A
i b *'ﬂ-e auch und a]qubu Ou werbeft esthuin/D meir
Per: Jefs/ und meine Seele bald avffiibren c:zz,;. Do
ZRercier / Daf ich beinen ammen preije. "zmr 1hi
ich fFrecke meine PySnde und die Begicrdeis meiner Seez
len t‘lh"m}[q au f' st Oir / meine Seele bm,fvm nach di/
wie ¢its dizrzes Prdretch. erz Jefin / nimm meinen
et auf £ Des Heralid en und r T‘Tuq- 1 h*‘ efts ! Lhntmoh[
ch auf feinem ADifthauffen / Jonas in dun “’,fz!".n bes
Tafl h!'u;m/i}r-w icl in der £ Swe; Defels
lers in Dem feurig e tFen/ Fraffriger gebette o),

Oct am L reun T .:.,x.w lu hter nicht aug dicjem Gelbett hervor
fiir eine Krafit bes. {*t aubens/ W D --Mhu nenes redht wunders
babren und erfiountich neg folches 3/ oo Deme Dex
Herr el '8 mob! '~'-t" e mogen tas er g.r gt Hon i‘lm Slauz
ben jenes C ‘mu: n Paubmanns: Wabrlid/ id
fage cuch/tn Ffracl '-m'-a ichynicht etnen fo grofien Glaus
Lw aefunden. ﬂ‘ : wave bag nicht © im-lm und troabren ein
reche tounderbalyrey und eeffaunlicher Glauben 7 Fefum auf e
ne folche Q_bl.p balten oor finen t“}u ers und Renig/ibmeius
{chreiben nicht cin 112 ,_-:E “wie ¢8 aud) felber daro nod bie Suns
ger thatens)fonder ein geif l,unﬁ und hmunz hes R onigrerd/
ein L&(i“u rr'ds m jeney 23elt jbnr anta!mm gDenn/ derin dies
fem 2 tv h vollmad;nig habe 5uln|on ren/ UIID"HL"'”ul.*th nacl fetz
nem gndd um ol l-_rh fert/moem er toolfe / Fdunemittheifen und
fechencben; Zu Dem &nd fic) m feine LWunden geifi l.min, Ieif vevs
beraen/feine .fi nabe mnrr*w begehren/ fich thme unt und Seel
cumrv'ww:a‘o fo infetnem anderen/ ald inibkme /feine & :.[ 1 :mms
f,..wi jeiner x"u.w vie ronftige Erlofung aud) tm 3 Leibs fuchen ;
Dag alles rhun tber Has gu derjenigen Seit / da Jef18 jek auf den
underien Srofiel feinee Cenidrigung berunbergefficgen / und fich
fonfien Jr‘wwr“i an hime aearaeret /0a er Feine *lsua"‘n ver2ichtet/
fonder audere felber tir feiney IBundermadyt ein =Ilf 01 L.l(:""[pl'l\l't
geevichen/ under ebea dDardureh / Dag ev auf ihy 2 """”U“‘lﬁ fein
2isune

3 g

Graben/feine
(3 Diefey Ry
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QABunder rollen touivefen 7 audh feine vorige ABunder/in ihren Ges
Dancen wenigftens/einiger maffen verdachtig gemachet hat 2 IBas
re Das nicht ein vecht wunderbabrey und erfraunticher Glauben v
Den vor feinen Sott halten/den man neben fich am Creuls hangen
ficher; Deflen Allmadht anvuffens der in Obmmadht chroebet; LVon
Demijenigen Sl begebren 7 der felber hilffiof ift ; Sich in deflen
2Andencten empfehlen/ dev bey Sott felber vergefien fehiene; Dieferns
ein Reich sufchasen / der blof und nackend am Holk {tivber. Sons
ften beiffet o8 : Selig find/die nicht feben /und doch glaus
ben. DHier aber: Selia find / die felbs das Yiederipiel
febenn/ und doch glauben. IBo fent ibr / O ihr Apottel Des
Deraen Fefu/mit euerein Glaubern Muf der nicht verfechwinden
gegen Diefes Morders Glauberny Mddte nicht Auguitinus Defs
wegen billich aufruffen : Tunc fides latronis ex ligno floruit,
quando difcipulornm marcuic. Da/da det: Avoftlenn Glans
be angefangen suverdorten / da hat des WDdrders
Glaube arn dem Dol angefangen subliheny Wann ...
Oicfe fehweigen/fo werden die Steine {hreyen/hat Jefus

Eurt vor feinem Tod gereiffaget.Serwif auch hier oird diefes IBort
Ssefu evfullet,  Da die Apoftel 7 und andere Befenner des Hevzen
et gefchwiegers/da hat diefer Seein gefchrauen. Da ift dies
for dQorder jum Fvangeliffens/ undfein Crens sur geiflis
thenn Cangel worden/ab deren er die HeralichEeit des Herzen Sefir
it voller Kablen verbundiget hat. FBas leuchten aber aup diefemn
Gebett fehrners hervor vor hevaliche sBerveifithtimmer einer wabren
Bup und rechtfchaffenen Betebrume s Es batjwahren auch dies
fer ONdrder in feinen vorigen NReden folche Buf und Dekehrungss
Srichen von {ich gegeben/als ex jest feine Stinden offentlich und vor
ber ganen LWelt bebennet / unbd feinen SNit-MNorder roegen feiner
Berftoctung befcholten. Sr hat aber nodh mebreve auf frinem leiften
Seofi-Gebectleirn hervor blicken (affer, Solche Seihen sum Sy
maren/dag e Jefum fo inniglich geliebet/ dagev fich thme / als fei
nem $derzen/ Eonfitig mit Leib und Seel juundererffen verfpros
chen/bafi er vor Die Ehre biefes verldfterten Sotred fo mannlid) geves
Det/undda ev Defhalben nodh mebrere Schinerken won {einen Creus
Bigeven gufdvchten battes dochfeinetivegen eine fo grofmithige Wes
Eantnug hat abgeleget/daf ev fo viel Gedult in feinen Lepdensfo viel
Demutfy undSelbs: Verldugnung in feinem Vetten und Seufyen
beseiget/ dafi er Die Sorge alles jg%bifd;cn fo gar bat fabren luﬁ-:n{;
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und an pidhts mehr /al8 an dag himmlifche gefinnet/ nach dem Eine
gang in das Reeiche des Hevzen Ssefu getrachtet/ fich um vie Hulde
und Gnade diefes gecreusigten Sriofers / und die Seligeit feines
Geelen betummeret hat/u. f.f.

Hillich nimmet/Meine Geliebte/ einen nadbfinnlichen Chriffers
munder/tooher Doch Diefes alles bey diefem (ADSrder gefonmmen €
Hievauf abey ift Furkdie Antwort, Das it vom Derien geldyes
hen/und es ift ein Wonder vor unferen Xugen,  Dicfe
‘Trauber {ind nidht an dicfern Dornbufch / nod dicfe Seigers
an diefern DifFelfFraudy gemadifen/ fonder der 5H.Geift 7 der dev
Geift Des Glaubens und der Bekebrung ift/ bat felbige das
ran-gepflanset. Sroabren ift verminfftig suglauben / ed habe basjenis
ge/roas dicfer ADSrder etrvann vor dicferns von dem Hersen Sefun
und feinen Wunderen mag haben gehoret / vas er wabrender Zeit/
da fein Handel vor Pilaco gefchroebets ex mitibyme auf die Kichts
ftatt gefubret worden/ und neben ihme an des Creuts gehanget/
an ihme hat gemabret und gefehen / als da waren fo viel heraliche
Sefordadhe/fo viel beiligeund gotefelige Reden und Seufien/ fo wiel
Proben emer erfiauntichen Sedult und mehr dann menfchlichen
Sanffinuth/die ihne felber vor feine Sreusiger ju feinem himmlifchers
D3atrer hat bitten gemachet/ ju diefern allem auch ein wevcEliches
bengetragen; Auch felber dieungervobnliche Sinfiernufys die wdhrens
ber Seit/da Sefus andem Creun gehanget 7 anderer Angen verdunchs
fet/ mag die Augen deflelbigen geiftlicher ABeif haben erleudytet / die
R larbeit des Hevzen Fefis sufebern. Doch todve diefes alles allein
bey roeitermn nit genugfam gereten anen@Glauber /der groffer gee:
fenzals aller poftlen/und eine Licbe Sefur / die heiffer/ als wicherum
aller 2Upofilen Licbe/gebrunnen /in dem Sevhen diefes Morders jus
wiircfen/fo nicht die unmittelbareGnadben-Krafit des hesligen Ceis
ftes uber Diefes darsu gefommen/und ibre ABundermadyt gegen dies
fen Norder aufigeiibet hatte. Die/TNeine Briider/die vornehrulich/ja
die allein it 8 geroefen / die diefes fuffe Glaubens. Taffer auf
dicfern Selfers hervor gepreffét / und Diefer dDidrzen SSeeckers mit
biefent blhenden Wekebrungs + dandlen o hiuffig umlegets
bie Dem am Crens erfehroachenden Devzen Jefu guf dem Adund
diefes Unmuindigen md Sduglingen ¢ine ADadt suges
vichtee bat. Und dasjudem End hins danrit Sote dardurdy jage/
wie grof feine Mache feves und wic ev auch felber auff ADorderery
Apoifel / und auf ben gréficifen Sinderen die groﬁqf;e

. cilis
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Heiligen machen Fonne; Damit er audy dardurch die Schmadbe
Des Creutes Sefu einiger maffen tilgete/ und die Krafft feines *Dluts
und feines Verdienfts verberalichtes u. {.f. Fek fahren tvir fort um
I1. it einanderen subedenclen die Arsevoore deg Heveen Jes I,
fi gegen diefen Morder. Serwtif die ware vber alle mafjen bevalich
und troftlich. Und Jefus/ heiffet es/ forady suibm : Wabes
lich / ich fage die/ beut wirft du bey mit im Varadeife
feyn. Groffe Derzen geben grofie Sefchence. Abasverus und Hes
£odes redeten Diffabls mit thren Lieben von balber R Snigreis
¢chen. Groffe Herzen/ wann fie fierben / machen audh Fofiliche Lega-
ta. Dev in der Geffale goahren emes ZRreches fierbende Hevs
Oer Derzlichbeic Fefus Chriftug {henclet und teftarmentivet deny
bufifertigen AD8eder dabar auch was grofjes und unendliches. €
fegievet ihme «. Die vofle SeligEeie/und die jroahy yuererten Aim
Himmel/und das . nodh {elbigen Taas / und trucket endlich auf
diefes Teftament / das durch feinen Tod bald folte beftartiget
terden/ . dag Siegel feines gottlichen Yabelichs Ales, Oas
chen/dietviv mit einanderen in ein ndheres BDedenchen gichen wollen.
o, $EefElich bann legieret Ssefus diefern SNorder die votfte
Scligteir. Du/fage er/wirf bey miv feyn. Dadift namlich
die offtere Redens-Ave der D Sebrifit/ daf fie die voffe Seligs
Eeie der Gldubigen nach diefem Leben aufiructet durdy die Iorte
bey Chriffo feyn. Wann der felige Apoftel Paulus fuine
brennende ‘Begierd nad) diefer Seligteit anden Tag legen twollens
fagteer: Hcb babe Luft absufdeiden / uind bey Chriffo Philras,
ufeyt. 28ann er auftrucken wollen die gleiche SBegierd der Gidu-
igen inggeniein / fo heiffet es wicber: YDie find aber qures
gDuths / und baben vielmebr Luft anffere dem Leibe
suwallen/ und dabeim bey dem Derten 3ufeyn. Wann, cor, o8,
er Die Seligfeit derfelben felber befchreiben wollen/fo thate ex e aber:
sablen mit Diefen Worten: Sie werdens alleseit bey der 1y o
Sewrers feym. Dev Hers Kefus felber hat diefe BDefehreibung der ;" ¥
Scligieic suerft gegeben, YDo ich bin/foradyer/dawird audy
mieirs Dictier feyn.tem : Und ob ich {dhon bingehe/ und o236
eud cin Dre beveite / (o Eonmmie ich doch wieder / und
wird cudy su ML nemmen / auf Oaf woidh bin/ aud
ibe fcg'et. Endlich + Vaeeer ich witk / daf wo idh bin/ ivid.ca:3.
andh diejenige mit mir feyen/ die du mir gegeben baft/ .,
auf daf fie meine Devilicheir Rfcl?_qu / Oi¢ Ou mit ,gcg;ce; e
R ij ¢
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bers baft. Die Urfach biervon iff vorder( swabren Diefe/ weilen
Sefug der Gldubigen AtTes ift. TWann fie Fefu manglen/ manglen
fie ales; IBann fiehingegen Sefum haben/ fo haben fie afl'es.
Dann aber werden fie thne haben vollformmenlich, wann fie rwerden
bey ihme feyn.  Dann werden fie diefen Kdnig 1 feiter
Schonheit {bauven; Dann ihme gleich feyn / und ibne/
wie er ifE/feberr; Dann werden fie das Ebenbild des Herzen es
fir auf Das vollfomnefte an ibren Seelen tragen; Danu in feiner
Liche erfattiget werden; Danninden Armen des Tejens / das die
Sicbe felbften ift/cuben/und aufi den vollen Drtiften feiner Liebe fau-
gent 3 Dann wird Sefus mit ihnen eine ung dato nodh unbegreilis
che/doch hodyfE feligfte und unmitte(barefte Gemeinfebafit unterhals
ten; Dann toird er {elbs dag hevalichite Lieche ibres Verftanos / die
feligite Vermigung ihreg TBillens/ die vollfomnefte Rub und Ve
friedigung threg Getiffens twerden ; Alle fhre endlofe Begierden
foird er in DemOceano feiner®ottlichen uberfchwenglichen Allgenuge
fameeit verfthlingen und fiallen / fie mitﬁaﬁfcr Sille Gottes
cefisLenund ihnen furk afles in allem feyn. Das ja eine
unbegreifflihe Seligbeic ift.  Ad) wann ein mandes glaubiges
Kind Gofres/ das ier in Jeit etwann fo feurig nad) der Gemeins
fchaft mit Sefu feufiet/roufte/Dafies sum Cy. in derfelben Stunds
Da o8 fo feufiet 7 auch nur vor_einige AugenblicE perfdniich felte su
feinem Serzen Sefu Fommen/felbigen mit feinen Augen fehen / mie
feinem eigen Nund befprechen/von ibie binwicder/ als eines feiner
aufermabiten Schaafen/ angeredet/auf dag berglichfte aeevdfter/und
feiner ewigen Liebe verficheret wwerden ; ABag wurde das ihme nicht
bringen fur reud und unaufifprechliche Bergnuiguig ¢ AWas fine
Greude toird e8 Dann_bringen den verflahreen. Einoohneren deg
Syimmels/ eben diefer Vergnugung und Gluickfeliateic juaenicfien
oor etoig / oder wie Paunlus fagt/ allescirbey bem Herten
sufeyny ine andere Urfach/ twarum durch diefe Hedend-Ant die
polle Seligteit der Gldubigen aufgetruckt wirdyift biefe/weilen Dies
fes bey Chriffo feyns / auf feiner atur nach fidh sichen muf fo
picl andere HeralichEeiten und Gluckfeligkeiren. Wer bey Chriffo
ifE/ber ifF sugleich bey Gote dem himmelifchen Vatcer / und
bey feinem twahreen £, Geiff; Der fiehet biemit in der fuffeften
DBereinigung aller dreyen Perfobrier der Anbdreui 38 wirdigs
fien bochheiliaften Drepeinigteit/ in der Befikung 0es drcyeinis
bl Y.l -

aens Gotees/deflen Grade thevrer als vas Leben it 20er
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bey Chuiffo it/ der ifF sugleih bey allen heiligen 2Englen /
und bey den vielen /ja unsablbaren Shaarenaller vervolCEom-
necens Hevechren / oder Seligen; Dev Fommer hiemit in die
innigefte geiftliche Gemeinfcbafit jener feligfien Himmels: Seifteren
und Diefer  heralichfien  Himmels:Durgeren; Do paavet feine
Stimme ju den Shrigensmwird ihnen aleich/und vuffer mit ibnen auf
einem Mund aup dag ewige: Deilig / beilig / beilig iff der
Ders der Derzicharen / alle YOelt iff volf feiner Perts
lichEeie. 2Ber bey Chriffo #E / der ift furk an dem Ort 7 vwo
Arfdccigung dcr Srenden in Gortes Angefiche / undonlisi:
P uff und TDonne su feinee Redbren ewighd) ift ; Wo
der Tod niche mehr iff /nody Leyd / noch Geichrey / 1och Apocaaiis,
Schmergets; 200 aud Eeinverbannees meby / {onber wo
ocr Stubl Gotres und ves Nambe iit; o feine Frrechs
ge thrite dicnen/ wo fie fein Xugefichy eherm/ und fein Iat
an thren Srivnen i{E; Wo Eetrse YYadde mehe ift/ und die
Seligen yweder des Licchis / noch bes Sonnenfcheing
bedorvffens / fonder der DextGort fie erlenchret / und fie
von Fwiatleie su Ewigleir vemicren. O grofie Suckeligs ivid.zas 3. 4.
feit Dann / dic Jefus dem buffertigen Morder verbeiffen / wann s.
¢r 30 ihm gefprochen bat: Du wir{t bey miv feyn!

- . V0o folte nun diefer Mdrder bey Chriffo feyn 7 Dev
Devland fagr: Jm Parvadeif, Das Wortlein Paradys/
babe ¢d Jet gleich vor cinen Urfprung/was es vor einen voolle / ift
bald in allen Sprachen wblich roorden. Fn dem PIebrdifbens
‘Tewe Des Alten Teftaments bedeutet es fo viel / als einen ber:liz
chen Luftaareen. So fagt Solomon: Fch madere mie
Gavien/ D010 und fchone Luffgdreen/ cigentlich Da-
radyfer / darinn pfiangete ich Biume von alerley
Sridbeen, o heiffet der Der2 Fefus im $dobenlied fine TR its Eeclefia: 5.
chers 010 cin PavabyBaarcen / mie es auch unfere Ubers

Jef:63.

fesung geacben/ von Granacapflen und alerley cdlem
Sridren. So fiehet beyy Nehemia von einem gemuffen Afaph s 413
Der gewefen 7727 Tk DT MY, Unfere Uberferung giebet
e8 Sorftmeiffer des R Snigs/ cigentlich heiffet es/ der Verr . |
wahuei / 0der DberAufjeher des Paradevies/ dasifts ver V& * &
Lufadeeen 0es Ronigs., Sn der Griechildhen Sprach bes
Deuter Diefes ABOrtlein eben dafelbige. Xenopbon ein altey G etechis
{cher Scribent heiffet die Luffgdeeen der Petfifchen R 6+

nigen
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nigen gewobnlich ragadeioss, dagift/ Paradeyfer. Und tweilen
unter allen 22 ufEgdreen / die jemabls die Natur 7 oder Kunft in
Der Aelt gepflantet/quffert allem Sroeiffel der allervortrefilichfe qes
wefen jener erfie L2uffgareen/mweldendie Hand Sottes felber an:
geleget/ undin dene unjere erfien Clteren felbigen jubauen und gube-
twohnen gefeet/und den IWegen feiner befonderen LultbarFeit 1y 12
den BGareen Des Wollufts gebeiffenfo haben die LXX. Gfes
chifche Uberfeger demfelben audh xav ééoxiv, dag ift/mie Auf-
nabm den Nammen des Varadeyfes bengeleget ; WWeilen aber
diefer Luftgarreniber bag ein heraliches Vorbild/ ja Pfand
und Siegel ware des Pimmels / Des driccen Dimmcls
namlidh/in deffen feeers der wabre Lebens-Baum SCfug
ift ; Dermit den Bachen der Goctlichen WotlsifFers/ und
jenem Chry{Eafl-Elabren Yafler§luf des Lebens /der
vots dem Stubl Gotres und des R ambs avfigebet/das
ift/ber mancherleyy Snabden des heiligen Geiftes durchitrdhmet wird;
2u deflen benden Ufevendie felige Sinroobnere deffelben 7 afs fo viel
mit Sruchten der HevalichEeit angefulte Palmen-Bdume Gors
ges/ in heralichiter Blithe fiechen ; Da alle Schdke der Gdeelichen
Allgenugfambeit aufbehalten find ; Dev evgellet von dem etmigen
alelujab der gefitigleren Gduficancen Sottes / und fo es fo
gureden evlaubet / der LEnghichen Lerdhen und adigals
lent ; Da L2uffund Yonne die Ve ift/ und dic verfidhrete
Geiffer der Gerechren in dem feligfien Seand der Uniduld
feben/und ibren Gott und Hepland etwig loben und verheralichen 3
Da aud) anders/ alg in dem eigentlichen POaradyf / Fein G
fabe mehr von der hoifchen Seblangen jubefdrditen ift; So
iff ¢8 / Daf in dem Stylo des heiligen Gerfies bas Pavadey et
wann o viel ift/als eben diefer §dirmel.  So beseuget der MApos
fiel Paulus / daf er in das Parvadeyf versuctet/und erkihyet
Diefes Davdurch/dag erfagt: 2Befeye in den driteer Pinmel
hingerifien worden,  So verheifiet Nefus : Yer i1berwindee/
e will’ ich von dem EHolrdes Lebens sucien geben/
weldhes i Ditren des Paradeyfes Gotees / daz it/ dem
Dimmel iff. Sleichroie dDann diefes auch die gemeine Redestgs
Ave der Juden gewefen. ABann fie darum von einem felig vers
ftorbenen Edimmels-Burger geredet/fo haben fie gefagt: Sene
Seele feye su Rube gefommen in vem Garveen Edeny
pber/fie feye verfamles worden in denfelben; Stem/es il;cu
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ben fich thro gedffce die Porten des Paradeyies / u.fo
f. Undin diefem Sinn nun fagte der Herr Sefus auchjudem Mors
ber im Tepe: Do witft bene bey mir im Paradeyle/
pas ift/dem Obre dev Seligen / bem deicten und oberiten
Dimene! feyn. IBie dann auch die Yudens fonfien in ihren
Sdchrifften {agens Daf diefes Patradeyh feve MW , i dem
oberfters Pimmel. IWohlein felige Verdnderung des Ores ! Dee
order / der eben noch twar auf Golgotba / dem unflathigen
Schadelort der Suden/da Seftanct und TodrenSchicdelens
Die vornehmfe Srgeslicheiten twaven / der folte bald fich finden 1
pem himmiifchen 2Eoen / ober Yo uffs,Gareens / auf dem
beralichen Berg Jion/in der State des Lebendigen G Ot»
ges/ in Dem oberen bimmlifchers Jerufalem. Uobl ein ges Hebe.ragar
fegnete Bevanderung auch des Stands ! Dev IMorder/der eben nod) 23.
neben Chriffo ?cbangct und Peine gelitten an dem verfluchten
Cren/ der {olte nun bald mit ibme figens auf dem Seubl deg
Devtlicheie/ und in dém Palaft ver Gorclichen Srenden.
€8 ift aber bierbey auch nody mercErourdig diefes / dag Sefus vons
Paradeyf geredet am Creuss. Dann dardurch hat e geseiget/
toie mwabr fevesoas die frommen Alien gefprochen: Crux Chnfti
clavis Paradifi; ‘Das Crenst Chriffi ift der Shliffel des
Paradeifes. Und gleichroie dev exffe Adam dardburch/ daf er
feine Licbe gebenclet an den verbottenen 25aum der Ertantnuf
0cs Buren und des Bofen / Dad tr:difche Paradeif fich
und feinen Kindeven hatte ver{cherker/ fo hat der andere Adam
O§efus ung dardurdy 7 Dag er fich felber tiflig auffyenclen laffen an
ven verfluchten Baum feines Creues/das bimmlifche Pas
gadeif wieder verdienet.  Nun ifi die Wacht der Cherubim/
Die den Giugang in diefes Paradeif verfperset/ abgetricben/nun
bar ibr flammendes Schwerde aufigesmiberet/ nuniftuns (den
Oldubigen ) durch das Blue Fefu ein neuer und lebens
oiger Tega in das bimmlifche Deiligebum bereitet. Hebr. 10319,
y. T0anm {olte diefer Morder diefer Seliakeir theilhafftig =
werden ¢ Der Devland fage: ene. Peut wirft du bey mit
im Paradeif feyn.  So bald die Seele namlich des HEren
&fu von feinem Leibe gefcheiden /o ift fie in das Paradeif ges
Fommen. Cr hatiiemdie Hanode feines Vareers ben feinem Dins
feheid aug oiefer Li3ele uluergcbwunbbér bat fie auch/alg cine theus
re
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82 Dag Dritte Wort des om Treuss

re Dinderlag / angenobmen 7 und davon ibrer aubgeftandenen
ihe feben und face wetden laffen Und fo nunfolte es aud
gehen Der Seelen des bald fterbenden DSrders. Durch Glaus
ben und Liebe toare die gleichfam an die Seel des HEren § s
fu veft gemachet / und dabar wurde fie audy von deffen Seele an
Dicfes felige Obrt der verldhreten Seelen in threm Ableiden hinges
viffer.  Und fo iff der Her2 Nefus ja wabrlich audh nach der Vitt
Des Morders deffelben heralicher weif in Anfehung feiner Seelen
¢ingcdenct geroefen / fobald er jof i fein Reiche gefommen
#E.  Gleichdann m Anfebung deffelben/ und fo auch aller anderer
im Glauben mir Sefu vereinigren Shriften / auch dermahlen eing
nothrendig folgen wird Das Erngedendt ey felbgibrer Yeiberens
tann ¢ an jenem groffen Tag wieder in feierns Reich Eomsz
men wird  Das ift auch das felige Voraecht aller fierbenden
Gldaubigen » daf auf felbige grad nach der Seelen Abfcheid wartet
Die Berfesung in die HevalichEeit; oder daf der letfte Augenblick dex
Beit/und der erfte der Seligeit /.bey ibnen unmittelbar hangen an
einander, Dann felig (ind die ‘Todren / die im Deren
terben/vonjess an.  fa/fpriche der Geift/ vaf fic rus
ers vou threr Xebeie/und threYDerte folgenibnennad,
Und: Yie wiiffen/0af / wann das fridifche Daul dicfer
Diicten wird serbrochen feyn / wiv ciness Bau baben
werden auf Gote/einaup nidbe gemacber vonidan:
Oent / fonder das ewig it in PDimmlen. Die Sdrifft weifie
dichfabls von Feinem Sag-0Der Reinigungs- Seuce nidhts, Das
it nirgends anders n der ABelt audh gufinden 7 als wie jener ju
Rom aAnno 155y verbrennter Bekenner der IBahrheit ( Pompo-
nius Algierus Nolanus ) recht gefprochen: In hominum paupercu-
lorum crumenis, i Dett Sectlen der Armen. Sanguis Chrifli
Purgarorivm Chrifty mnorum, das :5[11: Chrifti HE das redre
Segfeuer der Chrifferr.  Micht irgends eme feurige Glur/
fonder Das Goccliche Blut deg Heplands peipicer uus voru
aller Siinde.  Und gervniff wannje ein folches Segfener wire
fo hatte ja vornehmlich diefer ¥DSrder von dem Blut feiner began:
genen Miffechaten davinn mtiffen gefduberet werden. Das aber it
nicht gefcbeben.  An eben demielben Tag/ da er su Ehrifto gefage:
§oers / 1ey meinee eingedenck / wann du ins dein Reich
Commiens wirff / iftibme von dem Hevzen Sefu das Paraderss
jugefagt
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sugefagt worden. Du wit(E beue/beut bey miv feynimPas

radeif, BVom Crens wirfidu (o gleich fommen jur Cron /vom
Rampff jum L2obu. Nodh beue / ehe die naturliche Sonn un:

Dergehet/toivft du under den Shisglen derSonnen dex Gerechs Malach. ¢4,

tigEeit Deine Gefundheit finden, Nodh) beut wirft du deines

£ends ein Ende fehen. Nodh beueauf dem toilden Meer indie felige

Srtille 7 vom Glauben jum Anfchaues / vom $offers und

Sweifflen surm feligen Befigen Formen. Noch mit diefern eine
brechenden 2Abend wird angehen der liebliche Morgen deiner verpolls

Eomneten Seligheit. O glisckfeliger Schadher / fagen wir mit

jener frommen Seelen/der: diefe "_'%cﬁ:s-;ﬁnmm geboret! Ach

Jefu/fageaud alfo su mic! A wann wird der glids
felige Tag Fommiens / Daf ¢s beiffers wird : Peut /wir(E
auch du bey mir imPOaradeif feyn! Ad) ware beue dies
fes beut! Ach daf ich den L eibes Revcker /bente nod) vers
Lafferr miiBe/und Eam ander Sternen ELecker / wo micin
Deyland Fefus iff! Yie gerne wolte idy die Yelt / fo
wol mit dem Leib / als mic dem Gemidth veelaffen!
Wie willig wolce ich fferben!
omi/ wann du gbﬂ(}/ﬂ"leitl Sreund / ich wartemic
egice !
Jcb ware lieber beue / als mor%ety erfE bey dir.
Tolt gerne/daf idh bald unfferblich wurde/fFerbers.

- X0ct diefes Leben liebe/nad fEdtem Tod mag werben,
A ! ich exbauffre geen mit meines Blutes Preif/
Dif Wort : PDeut wirftdufeyn bey mir im Daradeif!

O wie herslich wird darum auch diejer Schdcher auf den
Anfang und erften Augendlict diefes FIeuts geblanget 2 ABie aeduls
tig aber auch in begieriger €rivartung deffeiben fein noch ubriges
Leiders diefer: Scie/ den gemaltthitigen Beinbrnch / die Pein
feiner Creunsigung /u. . f. tberftanden haben 2 Bejonderbary
nadh dem dev Hevz Nefus auf diefe feine trofiliche Verheifjung lektens
nodh Diefes Stegel getrucke :

3, YOabrlidy/id) fage divs / beut witff du bey mie
it Varadeile feyn. Als wolte er fagen: Bielleicht wirft duy O
Dumein Lieber / ander Iafyrheit diefer meiner Sufag noch einiches
mafien gvejfilen. Jatwasfage ich: Sich fibe/dafdu bey allem deinens

©lauben nodh sroeiffleft/ und das Eltn@; einem einiger SNaffen beiligem

1] Seifs

2
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84 Dasd Dritte Wort ded am Treufs

Srociffel. Du beredeft dichs deine Stinden feven suabfheulidh / und
Deine begangene Mordthaten allgufchreyend und evfhrdcklich ; Diefe
Cicligeit hingegen audh allyugrof und her2lich 7 als daf du dir die
bdlbeyte Befisung derfelben {olteft verforechen dorfien. Yber Nein!
Aas wilt bu sweifflen du diekfahls R lcinglinbiger v Aage
es auf mein IWort hin, Dyeis Glaubebae div gebolffen. Deis
ne Sunden und Blut-Schulden find alle in metmem Dlut vers
fchrodmmet unbd getifget, Sie find vor Gott in Das Mjeer einer emwigen
E{;‘rrgcﬁmbcit verfenciet. S5ch mwill deiner nicht nur nach deiner SBitt
eingedendct feyn/wanmn ich Eommen wird inmein Reidy/
foner ich bin deiner eitseedenck fchon jes. YOabrlich Jcb/ Ich
oer Gore Armens/Der trene und wabrbaffre Jeuq/ver Pers
Bog der Seligleit/defien Wotrte veffer find/ als alle Gefd-
gie Dee Perferen und ederens / ja ald Pimemnel und Lo
Oen/fagediv: Peur/beuewirft du bey mir feyn im Daz
radeifz. Dannich bin dein/undon biff mein/und wo idh
bleib/ba ol dufeyn/uns of€ dex Tod niche (heiden. O
Dev fetigen Pimmelfabre dann/die diefer beFehyte Suinder andein
L feines Todeg gehalten hat !

_ Grageft bus O Hieylsbefimmerter Stnbers wad duguthun has
Beft/ Damit duaudy in deinern Tod eine folche PIimunelfabiee hals
fon /7 und ju deinetin Hepland in fein Reeich und Varadeiff fom
et mogeft 2 Schmwilled div nun febrner fagen. Du muft mit eis
nerty A5ore folgen dem Eyempel und Borbild diejes G3DSrderse

Du muft sufolg dann deflelben ( 1.) auch exEenrer dDeine Stz
i1 i | A [
cthen aber e

Sen/Derfelben Wicle und AbfchenlichEeit. Du muft O
fennen nicdht nur obenbin/fonder exfennen vechtfchaffen, exfennen wit
Hucklicher Traurigkeit/erfennen fo/daf du den Laft verfelben auch ems
phndeft/und defiroegen ein beiliges Abftheuen twicder dich felber fafe
foft. SBift du fchon Feincigentlicher Ddeber /und haft duraleich dei-
ne Hande fuft nicht beflecter mit deiried Nachiten Bluis Do baltdu
eineft mit viclfaltigen Blue-Schulden beflectet teine Seele. Du
bifk cin dDSrder incinemgeiftlichen Berfrand, Ein feder vevachliz
cher Sorn/einfeder Anfas des Nepyds und Ded Haffes / einfeded vauhes
QBort / ein jede Lieblofigkeit und Sorglofigieis / deren du didh
fcbuldig gemadbet in Anfehung deines Tadften / iff vor GOIT
ein Todfhlag. Haftdu semablen citien Hungerigen gefehen/ und
hue niche gefpictenseinen Durfligen /7 und ihne nichs getvancies / t‘j}l{:n

P
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Sackendensund ihue nicht bebleidet / einen Troftlofen/ und ibne nidht
getro(tet/einen Untotiffendens und ihne nicht unterdichtet/ einen Siins
Derund AUnbekehrten/und ihne niche subebehren getrachtets O fo haft
bu ihne gleichfam getddet. Haft dudeinen Nachften jemahls tu el
niger Sind geveifiet/ober veranfafet/ oder davan nicht gebinderet/ {0
Baft du ihne wicderum gerdder, a cinejede andere Stinde/ was
Nammens fie immer haben mag / ift auf ihre Beif und in ihrem
WBerftand cin Todfthlag ; Deicidium, tie etner dev 2lken fie genens
niet / Dag ift / einr BoreeszWdord. Uch wieviel aufend und aber
taufend derfelben haft du hiemit begangen 2 Aie wicl taufend und
aber taufend Todichldge ruben hiemit in diefern Ver(tand auf deis
nem Gewiffens Adh reiffe daffelbe einmabl/zrorifel{idu nod hierans
vecht auf vorGOte/und (affe reden diefen fiumimen nconteltablen
Seugen. Stelle div darbey vor die Straffen/ die du Damit verdienet/
die Creuger/andie du derotegen {olieft aufgehenclet werbens die
Sreude deg Simels/die dudardurch verfeherbets die ervigerch fage/ die
ewiged$Cenqual/ie bu darmit verfthuldet.Lafje Dir feyn/ein jes
der Donnerfchlag/dendu hoveft/bilde div abdas Fdgliche Cndurtheils
das S5Efus /oann ex dermablen eing i einen Reich Eommer

wird/uber alle hartnactige Sunder aufdonneren/ein jeded Seuer/Das
dufieheit/dagunaufldfchliche 1Dtlen: Feuer/ in dem alle dies
felbe Pein leyders erden, Bedeucke 7 daf diefe Stinden duveh
Fein anderes Blut/als Des ervigen Sobng GOttes felber / Fonnen
aufigefShnet werden. Bedenche tiber Das/wie dein Leben hange an eis
nem Saden/und oie diefe Yiadbe/jadicfe Stund/ biefen Augens
blict deinte Seele von div Ednte geforderet werden. Dedencke
aber auch/roie ein jeder/der iis feinen SSiknden (Ferbe/ nothendig
fterbe unfelig/ unbd auffertdas Reich G Deees aufgefthioffen bleis
beewiglich, Sinne dem allem nach nicht nur obenbin / fonder veifftich
und wohlbeddchtlich. Gehebin in die EinfamEeit /und in dein vey
fbloffentes R ammerlein. Halte indiefe: Uberdenctung fo lang
{litl/bif Divdavabein feliger Stich gebecdurch bas {dern; b
Dir Die Graufambeif deiner Stinden7 unbd die dardurch geveibere ers
fchroctliche Daach SOttes / qudh fo Fommet an die Seel/ daf du
purch eine abre und innige Selbs- Empfindung endlich geiwahe
toiv(t/dag in einern folthen Seand vor dich ja oahrlich nichts anders
ubrig feye/als Ungnad und Jorn / Teibfal und Angit/ als tevr, 107,
Oa% erfchrocklidhe TWarten des Sﬁigvidm/ und dex J;_?
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36 Dag Dritte Tort ded am Freuss

fer Des Seuers/Oer dic Ticderwdrtigen versehren witd.
£ eine folche GrEantnuf der Stinben ird dir tiber alle maffen nug-
{ich und felig fenn; Die 1ird {epn der evfie Staffel su deiner endliz
den feligen Pimmelfabre; Die didh ertvecten su einer heiligen
sHetummernufi in Anfehung deiner Seelen; Die dich machen aufiz
vuffen : Ach miv elenden enfchen/ wee witd mich erlds
fes aufi dem Leibe dicles ‘Todes ! Tas muf ich thun/
vaf ich (elig werdey Diehiemit treiben ju Ehrifto Sefu 7 und
permdgen su cinen toabren febendigen GSlauben, Das basd andes
re ift/Darinndu (2.) biefem bufifertigen NSrder nachsufolgen hafts
fo bu Dermablen eing in deinem Tod eine folche Himmelfabre
halten/und su deinerm Sepland itr fein Reeich und Paradeif fom:
men wilt, 2Bt du namlich fo glickielig dermablen cing toerden/
0 fo muft du 7 nachders du den Laft und Greuel deiner Sunden
recht lebendig erfennet/dDarinn darum nicht versagen/und e fo twie
jener erffe Drder Cain machen/deffen LBort getvefen: eiz
ne Sinde iff groffer/dann daf fie mir moge versiegen
werdens 3 Deme aber der Kivchen-Lefrer Auvguitinus gugeruffen:
Menuris Cain! Dei milericordia major eft univerfimundi peccatis;
Du liegeff Cain! Dann G Otres Barmbernigieit ift
aeéffer als die Sinde der gangen Yele.Sonder du muft/
teie Diefer andere DOrder 1m Tepe / diefifahls deine Juflucht
purch einen begierigen BGlauben ju dem groffen Sunden-Tilger
Chrifto Syefu nemmen / und als ein von den Biffen der holl'is
fcben feuevigen Scblangen veroundeter und nun bald fierben:
der Stinder Deine Augen auf diefes an dag Holt des Creutes
erbobere geifiliche Schlanalein werffen 3 AlS cin gefhrecttes
Hvmlein diefer dir nachgluchienden geifilichen Gluckbentie juei-
[en/und Dich unter die aufgebreitete Shirgel ihrer Snaden verbergen;
(8 cin von dem holifchen RaubzWogel gefheubete Daube
diefern ewigen Peyls- Selfen guflicgen ; (8 ein von dem Hollis
fchen Blucracher verfolgeter ‘Todfchlager der offenen Frevftate
per @ottlichen ABunden Sefu eines Lauffens sulauffen/und dich in
Dicfe aufaefperaete Riken gleichfam hinein fenctens jain einer beiligen
Beryweifflung an dir {elber mit einem herlichen Vertrauen bins
gegen feiner Snade in Das rothe Deer feines Bluts / und den
unermeflichen ‘Tetechrer der Erbdrmbden GSOttes in ihme hineins
fiiren/und fo aubrufien: §Herz Jelv/ fey meiner eingcbcn(ctl;/
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nachdere Ou nun in dein Reid gebommen biff. HFe:
Fefu/oich laffe idh niche/du fegneft midh dann. Du niuf
oich auch diefabld nichts abbalten laffen; Nicht die Viele 7 nicht
Die Grdffeund AbfcheulichEeir deiner bif dahin und rodre ¢8 aud felbs
aefcheben bif indein graues Alter/begangener Sunden. Die Sréffe
der Rranctheie haltet jadoch einen Brancknen Menithen niche
ab/ DIlff subeaehren von cimems erfabrencn Arser; Die Groffe dex
Armurh cinen Elenden von Hunger verfhmacheenden Petss
ler /fich angubefehlen der Snabe eines barmbersigen R eichern. So
folleg auch {eyn da. e groffer und {chrodhrer die Noth deiner Siins
Denyje nothwendiger 11t Dir Die Gnade@ortes und dag Blut und der
Geift des Herren Nefu Shriftie Sse tringender biernach und feueriger
fol Darum billich auch feyn deine Begierd ; Vornehmlich/da dusrvie
aufi anderen Exemplen cer beiligen Scbrift / fo dem Erempel inibes
fonder des A= drders im Tepsr tei(feridaf GOt diefe feine Hina
e / und der HEr2 SCfus Liets fon Dlut und Sreift wil gu Nus
Fommen laffen audh felbs den “ornehmifen unter den Siins

Ockert. Quer ware diefer (DSrder nicht ein groffer Sunder? ABag 1. Tim. 1z 15,

find vor greulichere Stinden/als ADord-Sianden ¥ Die Surifft
geblet fic unter die fchreyende/ das it/ Gyortes Raach auf eine bes
fondere LEeiff veikende SSinden. Und doch hat felbiger folche Siin:
Den begangen; “Vuelleicht auh mehrmablen; Bielleicht bif in fein
hohes Alter. Ohnangefehen aber deffen bat er doch bey Shritto S
fus oeffenChreegift/ yubeiffen ein Hepland auch der allergrofieten
Suinderen/Gnade gefundensalser fie jest mit GBlauben und Thrds
nen gefuchet hat, Sejus hat fich von ihme erbirten faffen 7und ibnre
sulest gar hevalidh verbeiffen : Yabelidy /ich faze dir / beut
wirft du bey miv im Daradeife fovn. O thiures Epempei !
Dag jawabrlich ein recheer Balfam auf Gilead ift/auh vor die
allergrofiefte Caber darbey 7 dann fo muifjen wir Dicfes mmmerdar
faffer/reucnde unbd gldubige ) Guinder 7 und ein prafentes I3jes
der-Gifft toieder alfle I}frgm-rfﬁ[qu, Daher hat Aveuitinus pon
felbigem billich auBgeruffen: Ecquis defperaret,ciim etiam latroin
Cruce lervaius Il.i::lj’l ¢ b voer wolte doch noch in {einen
Sitnden versweifflen / da felbs audy der AD3eder am
Creng felig worden Halre du dann diefes Srempel deinem
Denland in dev Angli deiner Stinden mit Glauben vor # und fage mit
Deenbardo: Iert Jefu/du haft auf deiner Gnad nicde

: vers
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38 Dagd Dritte Wort Ded am Creus

veeffo(fen den einten der mit dir gecreunigren ADSydes

ren/als er jerst feine Siunden erbennet ; niche denJofler
¢areheumy/als er dir nachgefolger; niche den anderen

Sol'er / da er im Tempel auf feme Broff gefblagen;

nicdhe den Junger /- der dich dreymabl verldugner;

niche Sanl/ der dich verfolget ; niche die/ fo dich felbet:

an das Crenss gebeffeer. Du baft mit crbarmendets

Augen angefanct die Siinderin/fo vor dir gevodinet;

Dic Cananitin/die (ich gedemiichiger; Dic Lhebredyes

vin / fo su Oir #Hf worden gefitbree. O Domine!

Hi funt odoriferi dulciffimz tuz mifericordiz fructus. Xch

Per:! Das find die woblriedyende Srirchre deirer itfz

feffers Barmberniateic/deven Gerud uns audh siehec/

oafl wir dir nadblauffers.  Und fo wird diefer dein Glaube

bir belffers/und der barmbyerige Sefus auch div/ rann du gleich cin
GOorder/jagarvas nod) drgers wdreftsuruffen: Sey gerroff

mcinn Sobn / ich bin deiner eingedenct in Gnaden / dit

find deine Snden vergeben/on wir(f dermablen cins

aud) bey mir feyn im Paradeifi; Hiemit {o an dir den hers

fichen Berheiffunas-Spruch/ den jener Gotrsgelehree das LEvans

gelinm dee Sunderers gebeiffen erfullen : YOoblan laffes

uns mit ¢inanderen erfpraden : JIfE thm nide alio?

Y(ann cucre Sinden (o roth waren als Scharlad)/fo

werden fie (0 weiff werden als der Schnee : Mann fie
brunnen wie Purpue / 0 werden fie wie weiffe Yol ers

Jefx:is. werdenn. Thate er s nicht/fo rourde or frich felberverlangnien/
X ., und roieder feine cigene Sufage handlens daer gefprochen/ jabey fich
;;"“’1'3“ felber gefchrwohren bat/fagende: So wabe ich lebe/ich begehre
' niche Oen Tod des Siinders/ forder dafer fich betchre
und lebe: Und: Roiiet sumiv afle/die il ¥ arbeirer und

Matthati pyeladen fcgt/ und idy youfl’ eudb erquicten. Stem : A0es
" was mirder Vateer gibe/wird su mir Fommen; und
Joh6:37, Oets/der su mir Fomt / wird ichniche bingufftoffen. s
toird Dir hiemit/ fo du auch beut folteft Fommen jufterbens/ an einep

feligen PHimmelfabet nicht fchlen /7 fonder du mitten in deitiem

Tod durdy dag ftavck gefechliffene rerfpedtiv deines Glavbens/ wie

porten Seepbanus / den PDimmel offers / und Jefum sup

Ag.z: 55,5 Rechrens G.Otees fEehens febers/ um ocine von hinnen fabrenbe
&eele




fletbenden SHeden Kefit / aug Cute, XXIT.42:43, 89

©eele aufsunehbmen an das Ort/ wo eriff / und ihroda susecigers
oie Perelichbeic / die ihme der Vaceer egeben bar.Dan
einmabl wer {Eiebe und glaube sugleid, der irbet nidt/ fondey
er Lebee / nach dem guldenen Aufifpruch unfers Heplands felber :
Jcb bin die '.?mfcrﬂcblmg unddas Leben: et intnidy
glaubet/ob e fchon {Furbe/wird er doch leben/ und cin
feder der dalebe/und glanbein midy/wird in die Fwiq
Eeir nichr fEerbers. Sndlichund (3.)wilt du dich verficheren/s Daf
Der Tag Deines Todes dir auch feyn roerde ein geiftliches 1Himmels
fabres: Seft/ 1o folge dem Syempel Des ADdEders audh darinns
Dafi dudeinen Blaubers aud) seigeff in deiners ercken,/ und
ibne laffert Srischre bringen/die der Buffe emaf find, &3 gibe

etwani/ auch felbg unter den fo gebeiffenen ) eologis,folche 7 welche -

behaubten wollen/ daf der wabre feligmadiende Glanbe nicht alles
mabl Seiichee/ oder Wercke beyfich habe / fonder auch ein wafyree
Glaubefepn / und man folglich felig roerden Esnne/audh ohne alle
Diefelbige. UnDd biefed ju bemeifen fiibren fie ein dag Exempel Deg

@Dorders im Tewt/ oer in Ehriftum Sefum ja geglaubet habes

und aug feinem Slatben felig worden, da doch diefer Glaube Eeine
Sriichee gehabt/ und diefer Nenfch niemablen Feine gute IBerche a2
thanhabz. 2llein ih fage hievauf frifh. So mifbrauchet man dag
Crempel diefes Schadyers fhanbdlich. Dann obfchon Diefer gute

an dem Ereuts hangende Mann ja ebendasum / toeil er am Creuss

gehanget / Feine befondere dufferliche qure Yercke mehr thun Fone
nen/gum Ep mit Allmofen gebensund anderen vergleichen leiblichery
Liebes Dienftensfo ift e doch falfch » daf er garFeine qute YDercke
gethan 7 oder fein Glaunbe von allen Gettcbren Dcrf?lben entbloffed
gemefen.3ns Segentheil ift ja felbiger nicht anbders; als ein frudits
babrer Baum 7 von dem edleften Bluft Derfelbigen voll geftans
ben /und ber Banm feines Creusyes in diefer Abficht ein roahyres
23aum des Lebens getvefen, Oders fage mireiner / twaren dad
nicht Yercke ‘gute und heraliche Ycrcke/baf Difcrﬁ)?drbrr%feﬁlm
{o[d}rr qeftalten einen Herzen aenenmet / und fich an ihne mi
eib und Sreel [ediglich ergeben/auch/wie twir oben gefagt/ alleg/ was
anifyme noch fren rare/ ibmre sueigen gefchenceer und aufgeopfferet 3
Daf er mi feinen Devfien ibne fo briinftig geliebet / mit feinen Yua
gen fo eingrindig befthavet / mit feiner Iungen fo grofmiithig vor
ihne geveder/ mit [einen Ohrey Denbo[bfe[ig)czn Worten 7 die aup fn«;

new
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netm SNunde gefloffen/fo begievig abgeloffet hat ¢ TWaren das nicht
gute und bcrz%id)c TOercke / Dag er feinen NIt Druder in feinen
Sitinden fo quemuithiger A8eif bejtvatfer/ sur Sovcht des Heiligen
Giottes vermahnet/ undan vem Hepl auch feiner Seelen fo inftane
dig gearbeitet hat 2 IWaren Dag nicht gute und heraliche Yercke/
daf er inallem feinem Leiden fo vie! Demuth und Ehrifienliche Sez
{affenheit begeuget/ Davbey fo embfig gebettet / die- Sorg alles ir:dis
fhen fo bertlich Dbingeleget / und cinig nady dem Himmel /
nach dem Gingang in dag Reich und Paradeif Gots
ges / nach Der Stund einer feligen Aufidfung gefeufiet und getrachs
tet hat 2 Gemwiflich ja. Das warenvecht edlegeifiliche P aradeifs
ApfFel/ die auf der TWurtel feineg Glanbins hevvorgeichofiens
und rechte fiffe/nicht sroabren Feikbseitige / dodh [bathe Seigen/
an denen die Seele Des Derzert ein Toblgefallen harte.lind
darum flelle ich Div Die§fahls Diefen IMdrder wol it Kedr voriu
Gyempel 7 und fage nodh einmabl : ABile du 7 O Detls: 1z
merter&Siinder/did verficherensdaf derTage deinesTodes divauch
fepn roerde ein geifilicher DimmelfabressTaae / {o seige Ociz
nens Glauben audy/ toie diefer IMorder/ir derers YL vcken/
und bringe Sricbre/die der Bufie emdf find /und sah:
ven haubtiachlich audh die und derley Sruchte/gleid) als dicjer ADoKz
Set: hervorgebracht hat. Crgibe audh didh dem Deraen Sefus glaus
beft du anderg vechtfthaffen/nach der toefentlichen 2Uvt diejes Glaus
bens auch vollig gucigen, Schencle dich ihme und feiner Liche gaug,
Belchane mit deinen Augers gern die Wundey feines Sortliz
den Gefarges, SHore mit deiuen Ohren begierig auf die eden
feineg OMunds. Bevfchleiffe beine Junge williy in dor Aufs
Esndigung feine: hevtlichen Tugenden und Thatwn. Stdes
cke/alg ein bebebrter / auch gorn deine Briber / und mache
bit barvon eine Chre/ darvon fich ein Ehre gemasdef dev groffe 2 82
nig nach Gotres Perten David /namflich ©ie Ubertrets
ter Bottes YOedae sulebeers / und die Siander 3u ihie
subeBehren. Belitse under allem demjenige cus/ Daran didh
Dein Her2 Siefus su deiner mebreren Huligung annaglet / Ocitre
Scele i der: licbens Gedulr,  Lebe dich vef in dev edlen Chyiz
fen:Pflicht des Geberes / dad/ wie unfer Catechiimus lagt/
doch das firnem{te Stud it ¢8 wabren Gocresdiendts.

Saffe fabven allevberfiiffige Sorgen dicfer it/ wnd bemithe dich
mit
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frerbenden Hersen Sefit/ aus Luc. XKL 4243, OF

it Partha nidtfo faft mit viclen Dingen/ als ervoehle
bergeaen mit ciDaria den befferen Theil / der nidye von div B
erobimeis werden Ean. DI sufrieden/wices dDiv auchin Die- LG e 413

: %\: Relt immer gehet / fo du nur deine Seele-yur Aufbeuth darpon ™
bringen Fanft. Lebe alg ein vechter Candidatus zternitatis. Peine
$2 enden feven umgiivtet/ nud deine Liecheer brennen/
1nd du feyeltdenenigen Ruecbren gleich/die auf ibrers
Poerien warten/Damit fie ihie/wanmn ex vonder PDody2
scit aufbriches/alfobald aufthun Ednnen. Stelledir deinen
Tobe obne Unterlag vor Augen. Seivbe mit dem Apofiel vor
Tage su Tage. Crfchroinge dich viel mit den Fltiglen beiner @es 1.Cor, 172

danceen/ Begierven / Betrachtungen/ ab der YOsi{Ee diefer Erden 3™

hinauf in dag Paradeif des Himmels /und fiache / als einer dev

mit Chriffo auferffanden/bas was drobeniff/ da Chris

{fus i{E/finende sur Rechren G Oeees. Seye deffen ges ,

finnet/was droben HE/niche deffern /was anf Eeden ifF, Col3 1.2

Und halte fo geiftliche Edimmelfabre deingans_ Lebenlang. Dt

te endlich und feufie viel nach der Stunbde einer feligen Aufisfung/

und fafie yu dem End bin dein fhindliches / ja augenblickliches

Srofaebdcclein feyn das Gebett des AISrders im Tepts

$oevr Jef / bif meiner cingedenck in_ Oeinern Reid.

Stern o viele andere Eurbe Seufyerlein / die du dififah(8 aufgeseichnet

finoeftin dee heiligen Scbrifit / als bes (terbenden Patriavchen Xaz

tobs: ers/ich warte quf dein Peyl Bileams: HDeine Gen.go:1s.

Secle mii(fe des Tods der Gevechtens fferben/ undmein, . .

2Ende werde wie diefer Fude. Davids: YWie ein Dirich g &

{hreyesnad den T0aferfliffen/alfo fchreyermeine Sees

le 5101/ £ Gote, Deine Seele dtseftet nach GOt/

nach dem Llebendigen GOt A wann wird ich das ?
i Eommsens / Oab ich G Otees Angefiche chaue! Dep Pha23
Rinderen Rovab: Tie lieblich find deine Wobnunz

gert/ O du Pere der Decrsengen! Feine Seele bat cine

Begierd und beesliches " Verlangen nady der Vorz

béffers Oes hgmn: Mein Pers und mein Slei(ch Feeaen ., ., Siias

fich su dem Lebendigen GOee. Des Heraen Jefiz felber: oeys: 6.

Vateer / in ocine 19and befibl ich meinen Geiff. Stesaa.z:so.

phani: Perr Jef/nimme memen Geiff auf. Der Braue

Dannethin inder Offenbahrung: R omme doch/ ia toitie bald/ Apoc.2ize,

Deve Fefu. M i Thue

ib, 13$37.3¢.
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92 Das Dritte Woet des atm Sreus

Thue aber diefes alles von jets an/und madbe doch hiex Feine felbre
nere Aufjige. WVerlegediefed doch nicht auf das Alter/aufbasKrans
cEenund Todbeth.  2Uch Das twdre ndraifch und gefdbrlich.  Ioer
toeifit/ ob Du cinmab( alt/ odex Eranct toirft/ ober in ein eigentlich (o
gencnncrrs Tobbeth Fommeft. Miefe L{acbe/Diele Stunbde/ diefen

fugenblict Fonte ja Gott deirne Seele durdh einen einsmahligen

Stidy 2oder Schlagfiug wors Oie fordevers / oder ein andever une

evtoarteter Sufall dich augenbliclich su der Srvigkeit befiirdeven. Os

per fo du atich ErancE wirft/ und in ein eigentlich fo gebeiffenes Tobd-

beth Eommeft/ adb fo mochte Deine KrancEheit fenn von folcher Art/

Dag fie dich auf ihrer Fatur ju diefern allem ungefchicte mieche / dix

peinen Verftand ndhme /und dich toeder bdtten nodh feufien / nody

einicher Teif an deinem eyl arbeiten flieffe ; oder fo audy Diefes

wicht/und du totivcklich auf deinem Todbeth betten und feufien fon-

teft/fo modbte e burch ein gerechtes Sericht G Ottes fevn vergebens.

©Ott michte div die Bup suns Leben/ deven du ein fo lange

Reit nicht roollen/verfagen/und eg div / toie dem verscheers Lfan

ergehen/ der Eeirse fEace des Reisens gefunden / ob er ibn

Beb. 12 : 1, WOl mit Trdberen gefudyer bat; oder it den thoracbeen
" Sungfranen/vor denen die Thisre der Gnadets ehe Jeit vers
{chloffen mworden/und die der Brautigam vergeblichvor felbiger Elopfs

fen und ruffen lafien : £ers/Dert/ehu uns auf/aud) ihnendars

Marthzg:  Quf feine andere 2Antroort gegeben als biefe traurige: YOabrlich
o100, 12, ich fage eudh /ich Fetine ench niche, Und daber fpiele du das
getvtifferczund biitedich doch um GOttes LBillen dDavvor/ daf du

Dich nicht felber mit dem Crempel dicfes buffertigen ADorders

mordeft / und gleiches etroann viel fichere IBelt: Kinder thun/ ver:

ftockeft. 25/ fagen die etwann ndvifcher Leif/fo viel 51 ciner

feligen Todesfabrt forderen / als in dicfer Stunde ges
fdagum/iff Dieeiftifch/und sictee nach cinem afCsu pras.
cifen und feeupulofers Wefen. YOir baben sum Bevoeif
thum des Gegentheils das Elare Evempel des bebchr-
ten (VDSrders / der da ex bif an fein 2End cin nicdbe nue
acmcmcr/fonbct: grober Siinder gewefers /undin feince
nbuffertigEeit und Aordehaten verharzer/ und aber
sulest nue ciniches Peidwefen dariber besenger und
feinen lesters Arhern mit Oenens Yorten: dert ey mers

uer: cingedenct/ wanm du in Ocin Reich Comnicn mirfﬁs/
Aaufs




frerbenden Hersen Jefir/ ausd Luc, XXTIL 42.43. 93

aufgchancer/bey Chriffo Fefis Gnade gefunden /und
noch felig gefforber H{E Allein Das find alles verfehree raifon-
nemens, dardurch fich dicfe Elenden felber gu ihrem eignen Verders
Ben betriegen. Gervabre du/O henlgbebimmerter Stinder/ hierubes
folgended/ fo toirft Du deflen leichtlich tberseuget toerden. €3 iff i
(1) falfch/ dag diefe Leuth {upponieren ; €8 gabc diefer DOrder
blog ciniches £2eidroefen ber feine Stinden begeuget. Erhat/iwie
gejeiget oorden / gethan ein roeit mebrers / undfolche Probeneines
vecht wunderfammen Slaubens/ und heplfammer Buf und Defebs
rung/in all 0ege von fich gegeben/ dierecht erftauntich find. Se
ift aud (2.) ohne genugfammen Srund / dafman vor feft fefet /e
fene Diefer DSrdet: bifanfein LEnd in feiner Unbuffertigheit und
Mordehaten verbarzet.  Dann wobar toill man folches betoeifen ¢
QBohar will man bereifenn 7 ¢8 feye felbiger jufi ein offenbabrer
Seraflenrdanbey und ADdrder / fo surecden/ von Veofeffion
gemwefen ¢ Bielleicht modhte folched gervefen feyn; Wielleicht / ja
wahrfcheinlicher 7 aber audy nicht, Bielleicht hat ev fich fein Lebtag
nuy einmahl/ und dag etwann auf Jorn/ oder durd) eine andere
getvaltthdtige Patlion wibernommen in dey Stinde des Tod{dhlags
gergangen. Das fhon genug gewefen/ ibne mwiederum um dag Leben
gubringen ; ober er ift auf eimem burgerlichen exced-evenden Eiffer
in DietRebellionBartaban/und daher ticder in diefe Sunde/eins
gewicklet wordben.  Vielleicht hat ev Sefum audh fehon guvor ges
Fennt/gehovet/geliebet/oder toenigftens in feiner Gefangenfchafft / die
lang bat todbren Esnnen/fich fchon angefangen su einem feligen Tobe
praparieren/und mit G Ote Sricden sumachen. S jage nict
pofitive , daf deme fo feve/fonder voill nur fagen 7 e8 Ednne dem {0
getvefen fepn und Ednnedas Seaentheil fo wenigs als diefes berviefen
werden. Sefest aber ( 3.) dag Gegentheiltudre wahy 7 undfeve dies
ferdMorder biff an feinEnd in feiner Unbufferigheit undMordehaten
verhavaet / o fage ich bicrsu vorderfd. Wiclleicht hat SOt diefem
ENtorder vor andere aub ©nade wiederfabren laffen auf dicfen /oder
auch anbeven ung verborgenen Urfachen ; weil ev folches alles ges
than augsimlichem SNangcl einer befferen Ueberseugung / und fo' gar
nicht roieder o viele lebendige und Frafftige Nubrungen feines Ges
wiffens ; ober weilen ibme gemanglet 1o viel andere aufferliche Mt
tel Der Gnaden/und der Anlaaf yueiner cheven Belehrung /das bey
woferen fisheven LOelt-Kinderens die fo $u raifonnigyen pfiegen/ Dot

W anders
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anders ift.  Oder fo aud) diefes nicht wodvesfo bleibet ¢ endlich davs
bey 7 Dag ich auch {chon ju anderen mablen von Dicfermn Cyempel Deg
nerders gefagthabe: €8 ift Diefe Webebrung non fimplex Dei
gratia, fed gratie miraculum , engeior, épae, micht eine einfalz
sige Goecliche Gnade / fonder ¢in erffaunliches Jeichers
and rechres Yunderwerd der Gade gewefens / wormit
Chriftus ciniger maffendie Schande des Creusses verherlidien
wole. Chriftug/da eram Creuts exiumpbierte / micche e8 / toie
eriumphiceende und das Konigreich antrettende Fuvften, Die vers
geben dannsumablen grofie Miffechaten / die fie nach der Dand nitm-
mer veracben, S voill sroahy wit elnem alten Theologo nicht faz
gen; e feyediefes faft cin o groffes YOunder gevefer/
als dic Creunigungdes PDetzen Fefis felber /und mochte
mats cben fo wol ¢in folche sweyee Crengigung / als
citt sweytes Evrmpel cines (olden bebebrgen dDens
fchen erwarter. Dod) ift ¢8 in folchem Fabl ein TOunder ges
wefen in feiner vt fo grofi/ als die Yunder / die Sott getwtivcEet
an deér verfinfterten Sonnen / de eniffenen Vorbang 7 der
fchauerenden ZLrdet/denc geborftenenSelfen/denenabgeroorffenen
Geabevers / und auferftandeney Seichnammen Der vefforbes
ners Heiligen in der ihrigen. Auf Yunbder aber fan man {ich
nicht mebr mit Grund/ undobhne cine befondere gottliche Verheits
fung verlaffen.” ©o groffe Raicrey £8 dana toave / {o einer in einen
glihenden Stegels Offen too(te hincinfpringen / Davum toeil Dz
nicls Gefetlen in cinem folchen Offen etwann unverfehret erbals
tenn oorden; ovder ab einem hoben Thurn berab/ darum weil man
audh einiche roenige Syempel bat folcher Seuthen / die burch cine bes
fondere YOunder 2 Vorfehung des Hochiten in einem folchen
Gah( unbefchadiget aebliebensoder Gifft effen/Darum oeil unter taus
fenbeny ie folches gethan/aud) etroany einer Darpon gefommen.So
grofie Nafevey ift eg/auf diefes Cyempel es wollen anfommen (affen/
in der Ginbildung / Gott werde Dagienige TBunder/ das er geroirs
cBet an diefern Morder / auch auf das neue witvcken an uns.  Ach
Stinber/ Stinder frze dodh niche / Gortt laft fich nichefaz
gerr, Bl Dich diefesd Grempel Des_bekehrten (YDSrders forglof
machen/en denckean Dag / was du Dikmablen hiertiber gehort / bald
foird Dt Dariiber anders twerden. Dence an dag Epempel Des andes
ren DSEders/ve: hingegangen an fein Ore/ wid da ca:[ vielz

¢ichE
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Teitht auch etrvann gedadit/ fich noch an feinem Enb subebehren und
{elig sufierbew/in feinen Stinden etoig verfobren ift worden. Dencle
an fo viel andere Erempel/ die du hieroon in H.Schrifft lifeft 7 da
ou/wie Anguitinus gefprocheniitiere 4000. 3abren/da die
Yele geftanden/das Gegentheil Lifeff vor dicfens ¢iniz
gers/und darum heut/beut/weil du die Stimime des {Ders
ves boreft/verffopfFe deirne Obren und Pevesen nide/ Dies
fpeil Du nicht weiffeft/ob du morgen nodh (ebeft.Giehe defvegen niht
mehr unficher su Deth/dietveil du nichtroeift/ ob du mehr auf felbiz
getn aufftehen toivft. Gederscke Deromegen an deinen Sdopfs
fer/qedencke / foller anders auch deiner aedenicten in {einem
Reeich/an Sefurm deinen Seldfer fis deines Fugend/ehe dann
dic bofenn Tage Eommers/und ehe die 3 abyebersunaben/
Da Ou forechens wirft : Jcb babebeinen GefafCen an ths Eeclel 2.
frens.  L0er haft bu folches allbereit ibermvartet/ fo thue ¢ doch enbds
{ich nodh jefs; Thuees in Deinen andantichen Ssabren ; thue ed indels
nem fieigendenund neigenden Alter, Esift beffer jek 7 Dann nimmers
mehyr, Syefs Doch (affet fich folhes noch thun ; Feme heift es nodh
beut. Jess ift noch die angenehme Jeit / fer noth der Tage
Oes Pyeyls. Goft bat feine verfthicdene Seunders / indenen er
bieaNenfthen befehret und beviffe. Die einten berrffe er um Ddie
erffe / Dicanberen um die dricee/ andere wieder um die fechife
Hnd neutize, andere dannethin um die eilffte Seunde ves o

‘Cags. Sluckeligift dev/dener beguffeinder ex{Eers/ Dantcines f_“;"-*‘“ '
folchen 2 obnin immelen if grof. Dod wol endlich audh
Den/et diefe Gnabde noch toiederfabret in dev etlffrers/inDer grauen
Alters - Stund / auch Der befommet endlich Den himmlifchen-
Gnaden-Sobn. Sft es dann/O Menfeh/mit div o befhaffensund hat
@Ot insbefonder fint Furkem in dir angefangen bepffamlich tus
sorircfenr, ©y gibe darutm den SRueh nicht vevlohren. Diefern Sabt
ftchet dag Eyempel Des am Creufs befehrten/ und su Gnaden anges
nommenen orders div aufgeseichnet/ tu Deinem Troft  und darfflk
Dir e8/ fene es jehe gleich darmit befthaffen aeroefen / twie ¢gimmer
toollen/Dir ueignen obne Gefabr. Erfese Difahls/ was du perfaus
met/durch eine geifilicbe heilige Colfertigheir. Madbees / wie ef Mz
chet einer/erfich fbathauf eine weite NReife begibet / und doch gern
vor Ybend an dem verlangten Ore rdves Er verdopplet {eine&drits
f und eilet 7 und faumet fich niche, i detw ﬁla?jlve n?cb

hroachs




b 5 i i S mmwmw-wn—;—. o
e e g e P ——

—— e ——— = = e = - i pestas

1.Thefl's:
23,

Pl 800,

06 Dasd Dritte Wort Hes am Treud

fhwady/en bitce Sefum/bafi er ihne vermebre und Fd e,
Deine £ tebe fau und mate / erfuche diefes himmlijche £ iebea
Seuer/ dafies fie durch feine gdeelibe Snaden-Hikjelanger je mehe
entgtinde it deine Petligung noch eben unvollFommeny ey erflea
be den Gote desSricdens/Daker dich beilige gang und car/
Damit endlichdoch dein ganger Geiff/ und Secl/und L eiby
un{frafflich bewabret werde/ anf dcines erten Jefu
Sutuntfe.Cin fchwacher Glauben /cine aufridheige Licbe/
einnoch in viel IBeg nmn%re-ibaﬁ:e Deiliqung hilfecaudy o
nur dag Heres mit feuriger Begierd nach einer mehreren WMaaf ders
felben angefiillet iff.  Salte dich defroegen nur defto ficiffer an Deia
nem theuren Heveen und Hepland Fefu Shrifte / und mache es/ wie
es manchmablen machet ein fhroacher und fterbender Menfch, Fafz
fet Der einen bep Dev Danbds trucket er einen in feine Arme / er thug
e8 rohl fefter/als der fldrclefte febendige. Somade e8 auch du. Xe
{chrodcher du bift in Div felber/jemely trucke den favcEen SHerzen Sies
fum an dein Hers. e fieiffer balte dich an feinem Soetlichen Blug
und BVerbienft/durch die du Doch einig ubertvinden muft. Io hoc fi-
gno vinces, dardurd wirff du berwinden. Deffen allers
vollfomnefte Serechtigheit twird alle deine ADdngel erfullens
und du exfundens in diefem Perrogen des Lebens / und une
ber dem Borgang diefes geifilichen Lrechts des L ebens / dicfer
himmlifthen YDolckers 2 und Seuer-Saul / durdh das dunckele
Thal des Schacrens des ‘Todes endlidh doch ficher durchboms
menindas fand des Lebens, Laffe deinen Kefum nur nichey

pamit e dich fegne.

Der Her2 Fefusd/ der ben aufaefperseten Schlund deg Abs
grunds vor cinem unbartberbigen Doeder hat jugefchloffeny
wird felbigen auch jufchlieffen vor dirv. Der / der das Sebert dicfed
Sachers hat erhoret/und ihme das troftliche: Yabrlich / idy
facedir/bent wirff du bey mir feyn im Paradeiff /' hat
gugeruffen / toird erhdren audh dich.  Erwwird deiner eingedcnck
fenn in feiriem Reeich, TWanndu heut oder morgen ftivbeft/ fo wir(k
dbuwabrlich / (O berdiches/ O feliges wabylich !) deiner Seea
len nach bey ihme feyn /undbdagan demjemgen Oty wo Er{ca
rigung der Secudeniff/nnd Luft und YonnesurRechren
Gorres groiglich; Wo dieSunde volligift verbannet/der Tod iy
ven Sicg verlblungen/Sachan under dic Sifle der 1@5&

igen
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ligen serevereen/alles Srens in himmiifche HevslichEeit verrandlet;
Droben in dem Varadeif des driccentdimmels/bas ob Soiis
Mond und Sternen i1kund deffen der ehemablige Gareen 2Eden/
toie heralich und luftooll felbiger immer gerefen/Dodh nur ein todefiire
biger Satten gervefen ift, Und fo Sefus dermablen eins” aud ity
feinnem Reeich mic feinen viel caufend ). Englen Fommen
tird/fo toird ev audhfinnen an deinen anderen Theil 7 1iber deiners
Sraub {Eeben/deinem Leibe/defien Faubebinden bif dahin ges
twefen der Staub der Werwefung/ auffeten die Ryon des
¥ ebensg/auch div fonach £2ib und Seel juruffen : Romm ber/
Ou Gefegnerer meines Varters / ererbe nun das R eich/

Das dir bereitet gewefeniff/fchon von der Grundlegung vz

oer YWele an. :
Du aber/ O Ronig der Lbren Jefis Chriffe 7 et
Ot chemablen auf den beuriqen ‘Cade ab dem Berge
Ocines L2ctdens anf einer berlichen Tolden/ ala ciftern
gaftlichen Trinmph-Wagen / gen Dimmiel gefabreny
und fo in dein Reidb cingegangen ; Der du nun dar
feibft sur Redren Gottes deines bunmlifchen Varrers
in bodbfter by und DerzlichEcic figeft und ber:fcheft ;
und dermablen cing ebenr fo/wie dich deine liche Apoffel
aen Punmel fabren gefebent / von dannen in deinem
cich vrcder Fommen wirft /um tiber federmann Ges
richr su balren! Ach bif unfer cingcdend in deinem
Rad aud) darinn/ daf du ciner Seiths diefen Troff
auf das lebendigffe in den Derren dener licben Glaus
bizen verficgleft ; Anderfeirs aber audh dicfen Schres
cten Ocs Perien sur beylfammen Bekehrung afl cr des
ren/die das troffreiche Fvempel dieles Sd ddhers biffz
dabin durd tbre Scbhulde su ibrem Schaden mifbras
cher Evdff iz machelt / auf dap fic ibren Juffand dars
¢.11f beylfamlich evbennen chenen / und da fie difimabs
Lo noch Oer Sinde und den Laiffen dictiers / dodh 1hre
23ufl n bt [anger verfchicben 7 fonder jers / da ¢ noch
beure beiffet / f:ch mie drefem bufifertigen Schadber in
deine aufigebreitece Gnaden . Arme durdd Glanben
binein wertfen/ unddurch wabre Buf an ibrem Peyl
nit Sorche und diteren arbeicen,/ damis fic fo andy/
N - wann
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wants fie beutoder movgen Ferben/mdgen felig {Ferben/
und inibrem lecffen Abrrucken diefe eroffliche Verfidres
rung vom dit in demn innerffers Brund ibres PDernens
béren: Yabrlich iy {age dir / heut wirff dbubey mis
im Paradeife feyn. Aes / O Deyland / um deines
Fe;%ns/@obs;ﬁufcrﬁebtmg/unb Dimmelfabre wile
er/ Amen!

Cagebegedel Tofeto e Fotite To ke PR be PR Yo X B TP T

Das Birte Wort ves am Greup frerbenden

HEren IE(.
Aup
YRatth. XXVII. 46,

Meei % v dwdmy degy ave€énosy 6 “Inade Qv pEd AT,
Atgwy' "HAL, HAL, Agud galaySuvi; TET isi, Ot ux, @ ux,
el pe dynarérimec;

Um dieneunte Stund aber hat TEMS mit lauter
Stimm gefchryen fprechende €l Eli/ Lama Sas
bachtani: ©ags ift:S5cin SOt/ miein SOt/ wars
um bafe du mich verlaffen?

%t Recht nennet der geifiveiche Prophet/ oder 585

vangeliff XAleen Teffanuncs/ Jelnjas/
Chrifium Sefum unferen Hevland den Ywun-
oerbaren.  Ber diefed nicht wolte glauben/
%, Dag efus wunderbabey fene/ Uey murde duvc).
eben Diefen Unglauben ein Yunder [ctbers ein
7 TOunder namlich beg Unglaubens und der
Verfiocfung. Durchlefe einer die ganfe Svangetifche Hifforf von

Ehriftor o wird er finden/dag fic durchaehends uber alle mafien veps

wundeelich / hiemir Sefus in 2nfehung derfetben auch durchges

hends hodhft wunderbar ift.  Verwiunderlich.ift Die RALNY

" feiner Gebure. Def Gore it ADenfch / das YWorr Sleifiy
Mebry;z.  movDeny Da de/der affe Ding crage mic dom L‘IJ;;{Lr feiner

i =4 r‘.;é{*;,/
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it
Reraffc / gitragen wordenunder dem Derken einer fhroangeren i
SRuter/und derda ift der Vaceer der Ewigheie/in der Jeit ges Hity,
wachet worden gu einem inder Kripffen {hrevenden Jungfrauens I
Rind / das ift ja verwunderlich), Solomon / ber Weiffefte ‘
unter allen Menfchen/funde es felber fo vermunderlich/ dag er aufiges .
tufen : Dicle drey Ding find mir su bodh /ja viere / die 41
tenne ich gar niche : Der Teg eines Adlers in dem
Fluffe/ das ift/des Perzen Jefu Dimmelfabee ; Der Weg r
ciner Schlangen auf einem Selfers/dasift/feine Berfuchune il
enunbvielfaltigen Anfechtungen von dem lepdigen Teuffel; Dete f

Wea cines Sebiffs micten im Adeer / dasift / bie vermours
derfiche Aufbreitung / Leitung und Regierung feines heralichen Gnas :
Den-Reichs 5 und der Weg eines anns in ciner Jungs
frauen/dasift/feine exftauntiche Seburt aup der heiligen Jungz 8
frau Daria. Verwunderlich ift.die Diftors feiner Hufers Prov. 30018 i
seubung und feines Lebens. Derider Himmel/ und Srden/und 19+ i
alles mit Dem einigen Fiar, oder QBort feiner Allmacht auf Nichts
gemacyet 7 und Funfilich gesievet bat / ift felber ein armer Hands
werctg-und Jimmermant worden ; der/den alle Lngel Gots !
tes angebeceee/hat Hobn und Spott rwie Waffer in fich gefchlus +
cfet, er reiche Gott 7 derda fagen Fonnen: Das Silbes ift e
srscins/und Oas Gold iff mein /iff fo verarmet / daf er fagen
mufien ;. Die Kirchie habers Gruben / und die Vdgel des
oimmels baben [effer / abet der Sobn des Aenfehers
hat niches / daer das Praube binlege. Der viel taufend March. g 26,
Menfchen mit etlich wenig Broten gefpiefen/hat gehungeret / und det
QBafler auf den barten Selfen heroorgebracht/ gedrivfiet. IBar bag
alles nicht wunderbabe 7 BVon feinen viclfalrigen Iunderen,die
er i feinem gangen Sebenin allen Theilen der Natur / an Englen
unb Menfchen Lebendigen und Todten/ an Himmelund Grden / auf
Demt Weer unb in allen Tieffenen / mit einem einigen IBovt und
L3inct gur Crftaunung aller persichtet / difmahl nichts gufagen.
“Derwunderlich ware ingbefonder auch die Hiftory feines lekten
Letdens und Srerbens, Juder Jeit deffelben rotirdedurdh ein
tibernattirliches ©otcliches Funder die Sonn twieder ifre Natur
Dren ganter Otunden lang serfinfieret / der Bothang im Tempel
seuieffensie Ere fl‘ﬁ@}ﬂftﬁ Die Selfen gevfpicltens die Srdbey wuys
ven aufaethan / und die Todte [cib%-} {ebendig gemachet/ w. 1, f. Das
i are
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100 Dag Wierte Lort Ded am Frens i

ware wundeebabr. Der Geredhre hat da gelicten vor die
Ungerechten. Der etvige Segenift am Sreuk gemachet worden
sum Sluch/der Derrog des L ebens/ um ann des Tods.
=Der/der fagen Ennen; by birs das Lcben/ift felber geffors
bens/und dev viihmen Esnnen ; Ycby bir die Auferftebung / ift
begraber worden, Dagtwaremvieder wunderbabe. Doch tiberz
triffc alle Diefe LBunder meines Srachtens das/ daf der G Oee ded
Poimmels/der §derzund Rénig des Himmels / die Sierd
und Sreud des PDimmels/jader Pimmel o qureden des Pirm~
miels/ aufigeftanden die peinichite Angft der £D8Cerr/ und diefer
unerfchopfiliche Oceanus und bodenlofe See aller Gdtelichen Freus
ven gleichfam trub gemachet und dberfchroemmet worden durch die
Bade Belials,/und die Wald-Yaffer des emigen Todes ;
Dag derjenige Hera Sefussin deme die Sottheit und Menfthhyeit mit
einanderen in Sinigkeit der Pevfon find gewefen verbunden / von
@01t doch trauriger IBeiff woiederum iff woorden werlafien. Das/
Das/Meine Seliebte/ift wabrlich dag redte D under der Winndes
rers/umdeffecvillen unfer Sefus auch hauptfdachlich tragen mag dew
Nammen des Wunderbahren. Sn ver Sinfhauung diefes
Triedhters eines Yunders wird allen Augen {hroars., Hier vers
Liebret fich Dev Berftand aller Englen/ hier vermanodlet fidy in Thovs
heit die AWcifiheit aller Mienfchen. Und von dicfernn YVunder nun
toerden wir cin melyers gegenr €, & guveden Anlaah baben diefer
Stund/mady Anleitung des viereen Yorrs/Has Nefus am Creus
geredet / und darinn e eberrtiber diefe verounderliche Wevlaffung
eines Sotted bitterlich getlaget hat.  Ums die nevnte Srisnd

aber bat Jelusmit lauter Stimmn gefchryen / (predsenz
oc: Lli/fEli/f 2 ama Sabadtani:Das i(E: Aein Gort/
smicis Goee/ warum baft du micd verlaffen? €. £ oerlet
be gu Diefer beiligen Berhandlung eine geheiligte AnfmercEfambeit.
Du aber/D wunderbabreriders Jefiz/volende du deiz
ne wunderbabre Rraffe aud diefer Seand in meiner
Sdwadbbeit. L2 chbre uns avf diejern Tunderffuck deiz
nes Leidens lebendig crbennens den Greuel unferer
Siinden/der dir cin foldh bitreres und entfessliches Leis
oen dochy einig bae sugesogen. ehre uns mit atlen Peis
ligen bcg;eifﬁm die L2ange/und Brcite/und Ticffe/und
Foobe/deiner allenDierfEand vberffeigendenLiche/ n%c'b
42




flerbenbdett Hetsen Sefit/ aud Sateh. XXVIL46. 101

Deren du su dem End bin filrnemlich diefes Leiden baft
aufffchers / und vondeinem Gote und Vatter fo Elags
lich veelaffen werden woflers/ damic wir von felbigems
feliger YO¢ifi ensdlich aufgenobimen wurden. Enesinde
unjere PDergen cben dardurdy su deiner feurigen Gegents
Liebe/und verlaffe endlich /O fuffer Jefin/uns nidhe/ 0as
mitwir did niche vevlaffern, Amiers !

Bifi dabin hat der fferbende Her Fefus o sureden nur geforget
vor andere. S hat gebettet vor feine Creusgiger; Ev hat verforge
feine arme SNutter ;5 Er hat exhovet Dag Sebett des buffertigen
Morders.  Frun fanget ver licbreiche Herz Sefus evft an forgen fiir
fich felber/ umd redet {einetrwegen an feinem Srenfs nody vier nad:
Denciliche IBore.  Das Leffe ift ein AnaF-und Rampfl-
Yore: ein Gott / mein Gote / warum baft du midy
verlaffenn 7 Dasgandeve cin Rlag- Wort: dich diir{fet.
Das dricre ein Trivmpbs < Yout : Fs iff vollbradt.
Und Dag viereeein henliches Seerbens-Wort: Vatter/ in
deine PIande befibl ich dir meinens Geiff. Das Angfts
und Rampff Wore it suoerhandlen diefer Stund: Um ofe
neunte Scund / heiffet e darvon wicderum in unferem Text/
bat Fefus mit lauter Stimm gelthryen / fprechende:
21/ 285/ ama Sabadbtani/dasift:Wein Gote/ mein
Goee / warum baft du mich verlaflen v IBiv Eonnen bey
Lerhandlung diefes wicrten Yores des {Ferbenden Perun
Fefus unterfcheiden nachfolgende swey Stuct,

L. $Finen sweyfacdhen Umftand/ in undmic weldhers
Ofefes Yort geredet wordetn.

11, Das Tort des erzens Jefis felber.

I, Der eefte Umftand/in weldhens dicfes Aort geredet twors
Den/ betrifft die Jeie, Die nun trucket dev Evangelifi auf in diefen
Worten: Um die netinte Srund aber 2.t den Seunders
Der Juben batte €3 ein toenig eine andere Befchaffenheit als mit den
unferigen. Sie theilten namlidy eiven jeden Tag abin swolfF gleis
che Theil/Deren ein jeder aufigemachet eine Seund / und fohatten
fie im Binter nicht weniger Stunden in dem Tag /7 und in dem
Sommer nicht webreve / fonder jederseit SvwolfF. Daher dev Herz
Siefus dorten ju feinen Fungeren gefproden : Sind niche $wolfF
Stunde des ‘Tags v Wann S.‘)1'%:11‘1_.;:1;1) bey Tag wanbktf/

. i o
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102 Das Bierte Wort Hed am Grenfs

fo ffoffee e nicht an / dann et fichet das Nieche diefes:
TOcle, Allein wave jroufchen diefen Stunbden diefer Unter{cheids
Daf Die Yinterffunden firter / Dic Sommer{Funden lnger/
afg Die unferigen/geroefen find, Juderjenigen Seit aber / da fie Tag
und Padye gleich hatten/taren audy ihre Seunden juft den unferis
gen gleich; srifchen diefers aber febrnersdicfer Unterfcheid/daf batoit
unfere erffe Seund iehlen von itternache an/ fie diefelbige
geseblet vondem Kufgang der Sonnen an, Und fo wave ju dex
Jeit/da JCfus gelitten/und die als die Hefferliche Jeit juft in dag
s quinoctium Vernum, oder die Jeit/da ‘Tag und Liadht im
Seibling gleich (ind /eingefalleny ibre erfte Seund Morgens
um fechs Ubren / ibre neunte Seund aber des Abends
um drey Ube. Um Die dricce Seund ded Tags 7 das ift /
nach unferer Seitrechnung/um meuns Ube Vormittag / hiermi
jufisuder Stund/ da ehemablen das tdgliche ADoraen Dpffer:
su der Schlachtung vorbereitet rourde / 1ft Sefus von ihnen an dag
Creufs gehenclet toorden. . s war aber die dritre Stund/
und fie baben ihn gebreugige / {hreibet darvon dDarcus.
2An diefem Ereuksift er nunbangen geblicben fechs ganker Srunden,
Um die fechBre Seund/ das ift / des Mittags um swolfF LUy
nachdeme J5C(us allbereit drey Stund am Sreuk gehanget/da fiens
ge an jene groffe und erftaunliche SinfEernuf tiber atles 2Erds
reich / Die der Coangelift Adateheus in vorbergehendem Verf
befchricben hat 7 und die wdbrte biff 51 dey neunten Scund/
bifiju Der dritten Stund Nachmittags. Um diefe Jeit nun/um
Oie nennte Scund herum/das ift/ein wenig vor derfelben/ bda die
Sinfternuf noch wdbrete/ jada fic jest am allergrdfien und bey ihrem
Cnbe rware/da fienge Sefus an mic laucer Seimm sufchreyern :
Da hirte man diefe guldene Sont der Gerechrigleic Flagen
iiber die ibhro enttogene Strablen Des holdfeligen Ungefichts GOtes
pes bhimmlifchen Vatters ; da ruffte diefes ,qroLTc iecht der
YOele Ach und Wehe auf tiber die Schrecken der hillifchen Finfrers
nufi/die ihne, nun gang umgeben/und feine@idee(icheSeele/die fonfien
Des £ tedhes bes Sroftes und der Sreuden voll ware / alg mit einem
{hwarben ‘TraveSlobr umbilet haben. IBie dann Diefer geifts
liche Traurftand des HEraen SEfu eben auch durch diefe Finfternu
Sonnentlabr angebildet roprden 1ft.  Um die neunte Stund
bat ¥[us gefbryen. Die netince Seund namlich ware
ed/inveven die ‘Prieflerdas Randywerck im Sempel anginden/und

O]
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ba fie bas tdgliche Abend- Dpffer: / und auch das o gebeiffene S~
fEerlamm {dhlachten miffen. Dann swisfchen swey Abenders
beiffet nach dex Auflegung der Suden eben umdiefe it Die etz
ge Seund mufite es darum auch fenn/da SefusChriftus/der groffe
Poobepriefter tber das 1dauf Gorees/as R anchwerct
Dicfer bettenden Klagftimm / das das heiffe Feuer des Gottlichen
Sorns unb der Sotclichen Licbesdag sugleich in ihme gebrunnen / ents
aunbet / gen Simmel {chicken 7 und da diejem geifilichen Abends
Dpffer und Offerlamm das Meffer/ fo jureden /7 muifitean die
Kadble gefefet werden. Die meunte Seund ware die Stund des
Zodes Des Herzen Fefu, Bif 1 diefer Stund odhrete Darum auch
Dag Leiden / ingbefonder das dngfiliche Seelen-Leiden %efu. Seine
Seele muifite audy in diefern Sinn v und um belhmmeret
werden biff sum Tod. Die Stund feines Todes mutfize dicjem
Leiven allem erft madyen den errotinfcheen Aufgang/und feiner Sreud
bingegen und HevalichEeit den feligen Anfang. Sn Diefer miite er
erft von der ADihe feiner Seelen fchen 7 und face wers
Oen.  Sleich toie ebendasdas Loof auch feiner Sidubigen ift. Shre
‘Todea:Seund namlich it ibre feligfe Stund 7 ihre wahre Ges
burts-und Lebens - Stund. %n deven heiffet es von ihnen : SHes
lig find die Todren / dicim Derzen fEerben / vonjes an,
a fpriche Oce Geilf/ daf fic ruben von ibrer Arbeic/
thre Wercke aber folgen ibnen nady.  Sn deren Bomens
fie auf der groffen Tenbfabl / und werden geflellet vor dew, %
Stubl Gorees /ihme da Tags und Yiachea sudienens i Lo 475
feinem beiligm ‘Tempel.  S5n deren erfiillet FEfus an ihnen v.7:14.15,

Fa

cin theures Iove / dag er gefprochen hat: Sey qetven biff in
en‘Cod / und ich will’ dir die Cron des Lebena aebets ivid.a: so,
Gleich wie audy eben dicfe Gldubige uber das audh etwann dem
Dorbild ihres leidenden efu darinn gletchformig gemachet
werden/oag fie fiirnemlich auchy bepifrer heranvackenden freunedit/
dag iff / lesten Seund/am meifien wber die fehnterilichite YVeps
Laffiung GOttes Fagen/ und mit den Schrecten der Hlen / der
Gunben/und des evigen Todes am peinfichiten vingen / und fampfs
en miffen. DOer hollifche Obarao namlich feet diefen geifilichen
feacliten danngumablen am allergritamigfen nach warin fie jeht
itt allem Aufigichen auf dem geifilichen Laypren diefer Crden be:
griffen find. Tann-die Somns fich anfanget bey ibnen 5:;:;:&5;«;__/
o 0
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104 Dag Wievee Wort des am Sreuss

fo' uberfallet fie SchrecFen ctvann und groffe Sinfternuf/mwie
dorten von Abrabam fichet. Dev hollifche Sager fehicffet feine
feuviafte 1Ofeil / Die er jesit mit den Schrecten des Soitlichen

Borng/der Befchuldigung ihres eigenen Gewwuiffenss dem Fluch deg

Eefases/Der Glut Der Hollen/am allergreutichiten angeflammet hats
am allergifftioften auf diefe geiftliche Dirfden (oof / roann fie jese
totircElich auf dem Sprung auf der Zeit in die Swigkeit begriffen
find.  €in manches flerbendes Kind Sottes hat folches ctvann cvs
fabren. Fener gotticlige Lebrer s der ganéie Troft-SDucher wicder
Des Tobes Sebrecten gefchriebens hat darumy da man ihne auf eben
penfelben auf feinem angftoollen Todbeth aufridten roollen/ nehes
miithig gefprochen : b weiff ¢s afles wobl / aber es wifl

-niche in das Perg binein. Und Dag IWBort des frommen

Lleanori auf feinem Stecb-Deth ift getvefen: Ach es iff niche
eine [0 leichte Sadb / fich feiner Seligbeit suverficheren/
wann das Stiindlein des Todes Eorie / wie man wobl
meint itt gefunden Tagen ! A wiebarrachet ¢s 3u i
lestens Rampff ! Do wifl 1ch mich an micinem Felds

fer balten/und midh licber su Tod boffen / als daf 1b

-an Gorees Guad versweifflen {olte. Auh cm Sottleber

Plalas: 3,3,

1 Sam.1g:

2F¥lias fahret ettvann nicht anders/als 11 Seurnrund Yerrer/
gen Himmel, Und dev theurefte Sohn Giocted “efvs {elber ruffeys
wann e jeist bald neune bev ithme (chlagen witiymedd i lgueem
Geidbrey aug: ein Gorr/ mein BGorr/ warum baff Huyp
nich verlaffers 7 Undtoic egin dem P (men s auff weldben diele
SIBorre genohmen find / febrners lauter: [Luebiff ou io fibrs
voii metnem eyl / und von den MWortan ieener » laz
aqe? Mein Gorr ich ruffe bey Tace vud du anrp oe {E
nicht/ und die Yiache idbywerae (b aud nicbr, Oleich nae
¢ {ich hingegen nach der unevarantiichen 28cifber Stettes aueh (rs
wann fuget/Daf unglaubige ARelt Ki+ ver tema flevhd en Anfebn
nach ohne befonderen Kampft/ Angft urd Sdrecken fierbes 7 vod
mit jenem Amaleckitifchen A3ag aufruffen: Die Birrers
Eeir bes Codes 1ff dabin/ hiemit einem Lliniden PF ed olady
find/dag obhne Entfesen tur Gruben gebet / ober einemani et s
men Haubt Bichdas forglof under dent Biel Deg & hlachrers jics
bet. Dassu dem €nbd hin aud hier erinneret wiyd/ damir man {:d
Diepfabls nicht/dasdow) gern gugeichehen pflegt; betricse unt mevnes
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ein fanffrer ‘Tod feye nobtwendig allemahl eirs feliger/ ober ein
bacrer Tod hingegen nobtwendig ein unfeliger ‘Tod ; damit
than hiemit nicht Kinder Der™2Belt 7 Die etroann haben ¢inen fanfften
Tod/leichter Dingen felig preife/oder bingeaen glaubige Kinder GBots
tes/Die etrwann fterben muffen eines dem Anfchein nach uber alle Maafe
fen barten Tobs/verdamme / fonder in diefems Fahl vielmehr gedenfe
Gott Ednne haber feine heilige und uns Menjchen verborgene Wrfaz
chen / warum er etwann fo it feinen leben Kindeven verfabres So
tolle ey an ibrer mehreven NReinigung und Lduterung in dDiefern oder
fenet befonderen Stuck / daran e8 ihnen haubtfachlich bisdahin ge-
manglet / arbeiten / ober fonfien ibren Glauben tben / ihre Gedult
priffenzibre Deemuth verooltomnenilren Sebetts-Sifer enstindens
anbere fromme Shriften forgfdltig machensibr $deil bey Seiten mie
Sovche und Jitteven suwiscten / und alle Tag geiftlicher
QWeis sufterben ; So hingegen ficheve ABele- Kinder wahrnen/heils
famlich erfchvecfen/und ihnen gleichfam durdh dicfe Sxempel hartffera
bender Kinderen Gofted yurufien @ “Eis vuis degav,iverbys isw , voep
uns anfichet/lebrne fromm werden. (£ dicfes am grii2
nens Dols gefcheben / was wird dems durzen wiederfab-
ren. Und fo Ocr Gerechre Eamm erbaleen witd / wo wil
der Gortlofe und Sinder exfcheinen 7 Das wird evinneref
febrners yu dew €nd bins daf wir lehrnen/nicht fo faft in dag Eduffz
tige / ich fage / nicht fo faft / dann fonfien das freylich audy gefchehen
tuag und fol/ betten ur einen fantFrers / als wol um cinen guten

od. Dann audh der fanfftefte Tod Fan fepn ein unfeliger/und hinges
gen der havefte Tod ein hochftfeliger Tod. Nicht der {tirbet felig/dex
fanfft / fonder der 7 der tool ftivbet / ob er gleich dann bart und unter
taufent Kdmpfen {trbet. Selig ift der 2Elias/der aud) it Wees
ger gen PDimmel fabret. Selig der Jacobs/der nadh dugfilicher
und hartem Ringen/ daruber ihme aud feine P iitFeen verzenten/
Dodh endlich fagen Fan: L'tun babe idh Gote von Angefiche su

1. Petr.g:1g.

Angeficbe gefehen/und meine Seele iff genefen. Selig Der Gen, 3239,
qute Screscer Jefus Chriffi/der das Dimimelreich nidht ans 31,

pers/Dann it vielem Gevoale/ 51 fich reiffec/und diefen ftokigen
Stons-fIiigel doch endlich / wietwol unter taufent Schiveifitros
pfen/ erfteiget, Feine Seele dann / meine Seele miifje des
‘Cods o¢r Geredbren fEerben / ftexbe fie dann gleich hart/ ober
fanfit/und mein Lnd feye wicgieﬂ:r Scligen 4£nd, Féicfc:!;
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fef ¢8 aber meinem ot und Heyland/mich jugleich fterben julafjers
fanfit und fefig 7 fo wil ich mich auch gnder diefern Nammen achten
vor Defio feliger / und ilme defroegen Preiff und Ehr geben eriglich,
QBiervol freplich fonften Das jenige/das roiv diffahls bey Anlaas des
Todg des SHerzen Sefu von dem Tod einicher Kinderen Soteed cvinz
nevet / bey wcitem nicht aligentein ift / fonber die weit gervobnlichere
ABege Des Heren unfers Sottes th‘]}‘ {ind / daf er feine Gldubige
auch fterben laft fanfft/in Dex vollen Berficherung feiner Snade und
Liebe/mit einernn uberfauffenden Vorgefchmack des Himmels/und dex
uttinfftigen Parvabeififchen Freuden ; Dak ¢8 ibnen gebet wie den auf
Der hohen ABelteSee daberfabrenden Scbifflenthern/ diesje ndber
fie Dem Land/ babin fie siblen/Fommeni / je ndber und deutlicher fie die
Hevlidbteit und VortrefflichEeit deffelben / dic Zierd Der an feinem
Strand gebaveten Shiivner /Pallaiten 7 w. f, f. erblickenr/ ja toic Den
Serdmmen / die fich bald in das Meer ergieffers wollen : wann fie
jest faft bey ihrem Auglauff {ind/fo Eommet ihnen dDas Meer als ents
gegen 7 unb verfchlinget fie/ ehe fie noch vollig sur felbigem gefommen
find. o cilet gleichfarm der Himmel und die jutunfitige Croigkeit
ftevbenden Kindeven Gottes gervohnlich entgegen/weilen fie noch auf
viefer Erden und i der JeittichEerr find 7 und ver{chiinget ibre ftevz
bende Seelen nodh che fie fterben / fo dag fie mit Ehrifto Sefu ihrens
Henland fagen Ednnerr/ auch da fie noch in der Belt find 2 Warctes
ich bin nicht mebr in der Ycle / ich Fomme $u dir 5 und
auf jenem geiftreichen Gefang fingen ¢ O Fefu meine Seele iff
su dit fehon aufgeflogen; Du baft / weil du vofl Licbe
bift /mich ganslich aufgesoqers.  Sabe bin/ was beiffes
Seund und Jeit ! Jdy bin (chon in der Evigleir / weil
ichy ir efix lebe, Und (o es auch andererr auf ibnen etroann erges
Bee gans anders 7 {o fie fierbetr unter taufent geifilichen Kampfen / fo
befchicbet Doch der licbe Herr Sefus ihnen geroobnlich nodh vov ihrens
€nd einiche Augenblick/ Davinnen fie van diefen Kdmpfen aufivaftens
an fich roieder evhollers Edunen / ehe Danw fie dabin fabren / allwo fie
etvig bleiben muffen, Uber der flexbenden Syerzert Sefuns / tber deny
vie grofic Sontienz Sinffeenuf drey ganjer Stunden lang gesvdbs
vet 7 gebet docy Diefes groffe YOele-¥ 2 iche nodh einiche Augenblick
wieber auf/ ehe er Dag PIaube vdllig neiget s und dev Henland / dey
gben/ Dat e8 bald neun Ube feyrr roolleymody vuffen miffen © @Deits
©ote/ mein Goce/ warum balt du midy verlaflens Kany
wans
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toann eg jets felbige rorrElich fchlagt/triumphieren: Terenesu, S¥g #{E
gl’i?{@mmc; Dacter / in Ocine Danove befibl ich meinen
¢iff.

Der andete UmfTand betrifft bie Yeis und ADanter/wie
Ssefus Diefes AVore aufgefproden, €8 ftehet im Tept & Uns die
neunte Stund bat Jefus mit laurer Seimm gefcbryen/
eigentlich / sivebonee 5 AE¢ hae gefcheyen 0 / daf ¢s crgcf[’ctc
mit einern groffens Gelaue. Aiv haben vor diefern gehdret/Dak
wann der §Dobeprie{ter des Alten Teftaments am Tag der grof?
fers Verfobnung gebettet / o feve folches gefchehen mit einem fo
groffen Gelaut / dak die Juden daryon fagen: ADan habe felbis
ges von_jerufalens bis naber Fevicho boren Eonnen, Der
Grofie Pobepriefter Jefus fchrye und bettete an diefem geiff-
lichen grofien “Verfobnungs-Tag aud) diber die maafien laue,
S laffet von fich hoven /7 roie e8 im Plalmen heiffet / YDorte ders

Rlag/ cigentlid) maww 227, YPorre des Gebritls / twelches Phalmas:

Hebeeifche 20ort dann mit dem Geiechifchens in unferem Text
gar trefflich ubereinfome ; dann Da jenes bey den §ebreeren cigent:
lich auitructet Das Peitlens cines 2 Svoerr/Da witd Diefes von Den
Griecben eigentlich gebraucht von dem Lidyen eines Hcbfen /
toelcher bender Gefchrene uber alle maafien laut/fehrectlich und durdy-
tringend find. Yann ein L 6w briler / wer iff / der fich
niche forchee 7 wann nun der Perz $ers reder/wer fols
ee niche wetffagen » Sraget Sott bey derw Propheten, Sewif
ba hier der L ow auff Juda Scanmmen aebeiiles / wer dereny
Die bey dem Ereuss geftanden / hatee fich nicht follen Foechtenn 7 Da
Diefer ez 1Ders geredet / ter hitte nicht follen voei{fagen /
Dag ift/den Ffammen des Perzen anvuffen s Srageft du nadh
ben Urfachen/warum S5efus fo laue gefchryen T ©o find dicfelbis
gen folgende. So wolfe der Heiland eigen/ daf er (1.) nicht fterbe
Darumy roeil er E‘Crbm tiffe/ und au Schroachheit / fonder roeis
fen ev gern fEerbens wolle / und mit frenem ABillen ; dafi nies
mand das Leben cigentlich von ihme nemme / fonder Daf

et ¢ lafle vou fich felber. So wolte e aufitrucken (2.) i joh.1o: 13,

Groffe feiner Angft. IBann ein Riud fdrenet/fo hat 8 nichts
sufagen. LBann ein Yeib wdinet/ fo hat e8 etvas mebr gubedeus
ten, ABann es thut ein Adanm / nodh mehr, Thut es aber gar cin
Edeld /cin fonft dapferer hiemit urg} uney(rockener SNann/ fo muf

LON | Die
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Die 2ngft grofi/ die Noht ungemein feyn. IBie grof muf dann ges
toefen fevn die Angft /da mit lauter Seimm gefcbryen Jefus/
er groffe 1eld von sweyen LHaturen / a dor SedrEere
Dann der Searte gleidbfam ruffet: Die AngfE/ ers/ tcities
Persens iff grof worben/fisbre midb auf meinen YYoh-
Phalas:17. eers ¥ ©o wolte er juerfennen geben (3.) den Eifer feines Sebettss
- und dag heriliche und feurige Verlangen 7 das e hatte nad GHottes
Hilff. Es hat swahren der Herz Sefus/fo offt er gebettet/niemabhfen
fhlarferig und Falfinnig gebettet ; doch hat e auch niemahlen tifvis
ger und feuviger gebettec/ alg jess / da ex vecht auf des TiefFe und
Jou.2:3.  auf dem Bauch der 1HSen gefhroen / und die unleidentiche
Seelen-Hifs / die die in feinem invoendigen wiitende Glut der hollia
fehen Stammen entstindet / das Seur feines Cifers gleichfam gefchtir
get hat. So exfilllete der Her: Jefus (4.) die Vorbilder fo vie:
fer under dem Schlachemeffer ihrer Priefteren exbdvmiich fehrenenden
und bldackenden Hpfer- Thicren des Alten Teftaments. So wols
te er (5.) beiligen das erbdrimliche Anafgefcbrey/das fo viel feis
ner glaubigen Bekenneren mitten in ihren Teib-und vornemlich geifts
fichen Trubfalen 7 mitten in bem heiffen Ofen ihrer unleidentichften
Anfechtungen von fich hoven faffen.  So twolte er dannethin durdy
Dicfes Schreyen (6.) allen Sufchaueren / ja dem gangen Sudifchen
BolE einjagen einen gervaltigen Schrecken. St toolte gleichfam
Jeez2:20. qufiruffen: O Land/Land/Land / hére das Yort des |
Deut. 32:1. Derzen ! @Derter anf ibe Dimmel / dann idy wil veden / !
und die 2Erde bore die Rede micines Dundes ! Oder: DS
ree / o iby Pimmel ! PHore su / o Ledridh / dann deg
Jebaia.  Fyers vedet | Gleichivie Dann audh miirkich Himmel und Crdens
fo ureden / diefes lance Gefchrey des Hevzen Sefu gehsdret 7 und
Die €rde darab ecbidmet/die Felfen gefpaltet/der Furhang des Teme
pels gerdiffen find/2c.  Nun geben wir fore
1L LL 9Nt cinanderen jubetrachten das Angff-und R ampfe
; wort Deg Neilands felber. U die neunte Seund aber/beift
€5/ bat Jefus mit lauter Stimm gefchryen / fprechende s
i/ #/ Lama Sabadeani : Das ﬂ% s ein Gotey
smein Gote / warum baft du mich veelaffen 7 Snsgemein
Fonnen toir in Anfehung diefer TBorten gervafren , daf fie entlelys
net find auf dbem XXII. POfalms ; teldhen Plalmen David
dhrd) Den ©eift der Weiffagung/ a1 ein Borbild wad in der qum
T on




ferbendgr Derren Iefur/aud Matth, XXVIL 46, 109

fon deg Herzen Geffiz / aufigefprodhen / und in deme Den gansen
Seidens: Procefs des Herzen Sefu Chrifti Prophetifcher Teis befchries
ben hat.  Danaben er audh fonflen in den Sdhriffeen Neuen Leftas
ments von dem feibenden Heven Ehrifto aubgeleget wird. €s fuhs
vet Der Eoangelift diefe Wort an bendes Hebreifch und Gries
chifch / damit ev geigete den Unlas / voie auf felbigem das hobhnifche
Spottwort : Diefer ruffe dem Pelia/ entftanden feve, Sndlidy
fagt er/ Ssefus habe gefagt : 213/ 2Eli/ Lama Sabadihani/
da e3 in dem Oebreifchen Grundeeye des Pfalmens heilet
nnaty, Afabehant / oeilen jenes auf Syrifch / an neldhen Dia-
le¢tum Die Suden felbiger Seiten meiftens getoobnet gc_mé%mfo piel/
als diefes auf FIebreifch ift.  An fich fefber {ind diefe LWorte ol
bie erbarmlichfte und ugleich ounbderbarette Worte/die vou Anfang
Der IBelt her gehydret worden find. Dann was iff Do erbarmlichers
wag auch verrounderlicher / ja unbegrifilicher 7 al daf dex/ dev da e
ber wahrhaffte und ewige GSott / Gote von Gott/ Liche vom
Licre / L eben von Leben /von Gote + als Daf der gelicbee/
einige und cigene Sohn des himmlifchen BVatters/von diefem feinerm
Wateer veelaffers fevn folle 2 Und doch ift diefes bier aefcheben,
Oyefug Elagte hievuber / ann er an dem Creul; mit lauter Stimm ges
fthrpen : $Bli/ 28 /82 ama Sabadthant/dasift/meinGote/
sein Goce/warur baft Ou mich verlaffen v Hier hoven wie
pann toiederum «. die bittere Angft - und Rampf Rlag e
Hevzen Feffiz felber / und B. die Yeis und Danier derfelbis
ge,

o Die Rlag ift tber die Géttliche Verlaffimg : Du baft
mich verlaffen / fagt der Heiland. Riche hat Sote Ehriffum Je-
fum weelaffers in bem Sinn/als ob dev himmlifche Batter von dies
fem feinem leidenden Sobn in wdhrendemn diefem Leiden wefentlich
toare getrennet und gefdnderet worden. Dann fo wenig der Batter
jemablen Fan getvennet rerden von fidh felber / {o wenig Fan folches
auch gefibeben von dem Sohn.  Dann der Sobn_und der Batter
find ¢ins. Dev Sohn ift irs dem Vatter / und dev BVatter ift in
pem Sohn. Audh hat Sote der Herz Sefum nicht weelaffers in
Dem Le: ftand/als ob/mie einiche darvorgehalten/die perfonliche Berz
einigung der Gdttlichen Natur des Herzen Fefu mit dev menfchlichen
vor biejes [nterim tvare gerziffen / und fo die Menfchheir Ehrifti von
ihver Qortheit / Das Sleifeb nmg) Wore/ vevlafien worden, Ach

1]} nein .

foh.1e: 3e.
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nein! S eben diefer Leidens Jeit des Herzen Kefu hat feine Sottheit
feine Menfchheit am madtigiten underftuset/und iff diefe perfonliche
Qereinigung/ wm dem Leiden ded Heilands feine volle Sultigheit jue
gebenzam allermeiften nohttoendig gerefen, STaddeme die Sottliche
Natur des Herzen Hefu Shrifki einmabl mit der menfchlichen ift vers
einiget toprden / fo bleibet {ie mit felbiger vereiniget/und von felbiger
biemit aud) ungefrennet/vor erwig/fo bliebe fie dann von felbiger aud)
ungetrennet juy Seit feines graujamefien Leidens. Sonften htte dex
Apoftel fa nicht Fonnen fagen 5 Die Suden haben den FHerzers de
PerzlichEeit gecrengiget ; und Hott / Gote felber habe
it feinem eigenen Blut die Gemeinde ervworben. Stem:
Das Blue Felu Chrifft Oes Sobns Gotres / dasift/ dag
Blut dag Kefus Chriftus a8 Botres Sobm vergoffen / einige
uns von aller Sunde, Endlich Hat Gott Chrifium audh nicht
verlaflen in der Mennung/als ob ihm der himmlifche Batter in Dies
fem [nterim {eine &Snad und Licbe rabrhafftig entsogen/und einichen
OBiderroillen und Saf an ihne geleget hatte. Ach nein ! Da dex
Herz Sefus jes am allermerften gelitten/ da hat er eben dardurch feis
nen himmlifchen Vatter am allermeiften geliebet und verhevalichet.
Unbd fo hat auch hintviederum fein hitmmlifcher Vatter ju eben diefex
Seit feinen leidenden Sobn eigentlich am einbriinftigfien geliebet/ties
ol er frenlich auf beiligen und Sottlichen Urfachensvon denen bald
fol geredef toerben/ thme die fiiffe Smpfindung diefer Liebe entyogens
fich gegen ifne 7 fo sureden / tvie vormablen Jofepb gegen feinen
RBerderen/vervfiellet/und die braufenden Singerveide feiner Srbdrms
ben vor ifime verborgen hat.  n welcher Lnesiehung dann dep
empfindlichen Licbe Gottes des himmlifchen Vatters, sugleich
mit dem peinlichifen Gefizbl feines durdh die Stind 1iber ihnesals
Den vor Die Sunder sur Sind gemacheten Duirgen nund Besabler
ber Siinden/ exbrunnenen Jorns / diefe Gaceliche Verlafz
fung cigentlich beffanden iff. Dann einmahlen Gottes emphndlicher
£iebe manalen/und hingegen die TBirFungen feines Sorns und feiner
Ungnad fublen / beifief nach der Nedensart der JH. Schrifft mehyrs
mablen f6 viel / alg von Gote verlaffen werden. So Elaget in
diefem Sinn Fion bey dem Propheten : Dew §Herz hat midy
verlaffers / und der PDer: bat meiner verageffen. Sbo fage
Gott derr Herz bey eben demfelbigen felber : Jcb habe dich ¢inens
Eleiners Augenblick verlaffen : aber mic groffer Barms

bersigeis
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bevsigbert wird idy didy famlens.  Jcb habe eine Eleine
Zeit / als idh sornig wat / meit Angefiche vor dir vers
borgen : aber mit ewiger Gisee wil T dich begnaden/
foriche der Derr dein Frlofery Jefus ift namfich hiey geftatts jef. ¢4:7.8.
o an unferem Plag, S ift getvetten in unfeve Lucken. Seine Sees
fe ift / al8 Die Seel unfers Buivgen/ gebommen an fiatt unferer Eees
lens. @ truckte fie in Diefer Qualiter Dex tmertragliche L aft unjes
ver SSiinden. €8 brennte in thro der feurheiffe Sorm deg lebendis
gen Gottes. €8 verfieger alle Quellen des Sottlichen Trofts / die fie
{onften gang tberfchrwemmet hattern.  Sie urde gu einer geiftlichen
YOu{Ee/und su cinem X ande/das Eeirs Liche batte, €5 wusJerz:3r
tete in ibrer SNitten das von der hollifchen Scblangen auBgefpyes
nie bittere Siffe dev Hollen. Der am Creuss hangeride Fefug empfun
de hiev 7 alg i einens Extralt und Quintellenz die walre Biteerkeit
und felbefte UnleidenlichEeit des mit unfeven Suinden verdienten eroiz
den Sodes. Er litte bier an feiner Sdttlichen Seelen in Aquivalentt
alleg Dasjenige /7 was fo viel 1000, und aber 1ooo. Millioner Der
Gtinderen in alle unaufdentliche Eroigkeit in dent Abgrund dev Hoks
fenn hdecen leiden follerr ar dew ifrigen. €8 litte hiemit roahulich fene
Seele alles 7 was rur-Fonte gelitten werden. Und dabar it e auch
Fein ICunder 7 dafi/ da e under und 1ber fo vieler feinern leiblicher
Seiden Fein eingiges Klaawort verlofven 7 ex biey folcher geftalten i
die bitterite Kldgten lodgebrocherr. Daun eimuahf un fo viel edler
dic Seelzals dev Leibruny fo viek exfchrectlicher ift audy dag Leiden der
Seelen 7 als das Leiden des Leibs. Diefes ift o surcden ber £ eib/
jenes bic Seel Des $eidens. Angefochtene Seelensdie ifrer Stitte
denr Saft (ebendig empfunden 7 und cine lange Seit i dem heiffers
Seuvofen der holifchen Aengften und Bangigteiten gefchrvifet / jus
gleidy aber i Dex_Falten Nadht einer gdnylichens Trofilofigleit / iy
Nnfehung der fuffen Cinflufferr dev inroendigen Erquickungerr ded
Hevzen ihres Sottes/ gefchloteevet / tormen diefes lebendiger ald anrs
dere begreiffen / und leicht davauf/ wie e Fefu su Muth getvefen /
fchliefjer/Dag ihnen blof ifre Sumden/manchmahlen auch NE. ¢ine
befondere cinsige auf felbigen/ fo viel unbefchreibliche Qual ver
urfachet 3 Da Tejus bier getragen den Laft aller und jedey Sundens
und dag aller und jeder auBerrveh(tenn Sunderen/deverr endliches Fa-
cit odhy mit Feirien Millionen dev Millionen Fan qufigerechnet werdert,
Cinmablen Diefes ware es einig/ das hiey den Persogen bms!lcf;
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bens mit den Schreckers des ewigen Todes / denefongt uners
meflichen Qceanum alley Sottlichen Sreudens und Yol ufFers mit
fchwarier Teanrigbeie und Unloff angefillet hat, Das bat bem
Deiland in Geehfermane den blutigen Sdhweif/ und die tHlags

liche Stimme : ADeine Secle HE befipmmeres um und um

bis auf den ‘Tod /aufigetrucket ; Das prefiet ihme davum auch biex

auf diefes entfetliche Jamer-Sefchren : (et Gore/mein Gost/
warum baft du mich verlaffens 7 Obder tie diefes in anberen
Prophetifthen Plalmen durch diefe und andere gleicdhlautende Klagen
parapheaberet wird : £ilff mie / 0 Gotre : dann das Wafler

chet miv bis an die Seele. THcb verfinte in tieffem
Schlamim /da Eein Grund if : 1cb bin in tieffe YDa(fer
Eommien / und die Sluce ererdnber mich, Jcb bab mich

mud geldhryen /mein Pals iE beifer : meine Auaen bas

bens abgenoien/weil ich fo lang muf barten auf meiners
Phl-69:2 Bore, “Die Stricke des Todes baceen mich umgeben/und
#*  bdie Bache Belials exfbrecteen mich / die Stricte der
o en batren mich umfangen/und die Stricke des Tos
ibid.13:5,6 Des tiberficlens mich. Lciden obne Jabl bat mich umges
benn / meine Siinden babets midp exgriffen / daf ich ¢s
niche eemeffen Ean ¢ es iff ibrer mebr als der Daaren anf
mieinens baube / und mein Ders bat midh verlaffen. O
ibao:13.14, £2¢82/00 wolleft midh erseceen eile /0 Pers/mir subelfs
7 fen.  Und bag nun M. OL ift nach der Aufilegung des Heidels
bergifchen Catechifin cben die Doenfabre des Herzen efu
Ehrifti/son beren toir Confeflion thun in den X11. Arricklen des
Ehriftlichen Glaubens /fagende: Jcb glanbe/daf Chriffus

Jefus feye binabgefabren su dcr 1D6en. Dann dicfe

Q8ort wit den Papiffers / und gum theil audh unferen Pruderens

oen fo genanten 2 neheraneren/ertldbren twollen von emer eigents

lichen Abfabre in die §60/ oder den Orth der ervigen Verdams

nug /ift ungereimt, Dann fo mufite der Her2 Sefug dabin gefabren

fenn eintroeder mach feinem £2eib/oder nach feiner Seeler/oder

auch nady beyden. Y¥aeh beyde ift ¢8 nicht gefiheben. Dann

fo fang Leib und Seel bey Chrifto mit einander find gervefen vereinis

get/fo ift ex jederseit auf Erden geblicben, YEach feinem £ eib aber

ift ev bey iefer beyder Trennung geleget worden in das Srab 7 ynd

feine Seele hat ex vbexgeben in die §ande feines 'Da;tcrs,-’uui%
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ift Darmit gefommenin bas Paradeif ber Sottlichen Freuden, Und
Dabar muf diefer Glaubens - Aetickul nohtroendig evblabret roers
ben uneigentlich, Der aber fabee uneigentlicher Beis sur $HSL»
benn/ Der Da aubiftehet eine einiger maaffen hofCifche Peits/ den da
triffec die Angf® der 1H6Een/wic David tlagt in feinen Ofalspp. rre: .
sriers. Der da manglet alles Liches des @ottlichen Trofts 7 ber Sa
pfinblichteit Soctlicher GBGnade und Licbe s die des Menfchen fein hoch.
{te3 unbd einiges Gut/fein Pimmel und Sefigbeit/und den hingegen
auf dag dufferfte qudlet uad plaget das bittere Giefibl Des brennen:
Denn Goetlichen Sorns/ das eine wabre DS/ und das rechte Seur
ift/ Das die BVerdamten marteret tnd brennct. Und fo nun it Sefus
fa-ourklich sne $36(Cen gefabren. (s unfer iirg / der unfere
Seelen quf dem Gewale der 6tFen beraugeriffen /
bat ev an feiner Seele aufigeftanden bollifche Angft/Pein und Quals
er hat Dev erfreulichen Srot-Strablen pes holdfeligen Angefichts
Gdottes feines himmlifchen Varwers getnanglet / und hingegen feines
Sorn mit vollen Schalen / fa ben ganen 2WBolfenbrichen tber fich
aufigegoffen gefehen. TWie dann die ., Sdrifit quehin diefem Sinn
bieroon faft gleicher Redensarten fich bedienet, Du wirff meing
Secle niche in der HSEe laffers / fagt David in der Perfon
Des Derzen Meffi=. Und in dem 88, Blalm trucet FDeman / alg Pal. 16: e
eins Borbild Chrifti und aller angefocdtenen Gldaubigen / cine foldye
Doht aus mit folgenden Iorten : Dect Gote/meineiland/
i [hreye Tag und Lacdt vor die. Laf mein Gebere
ur Oich Eommien : neige dein Oh: su micine Gelchrey.
ant meire Seele iff vofl’ Jamers / und meis Lebers
Bt nabe su der Gruben Eommen, b bins denen gleidy
geadbret /die sum Grab / oder in dic PO binunderfalhs
ren : id) bin cin Dann worden / der Yeine R rafft bat.
Du baft midy binunder in die Grube geleget/in die Sins
fternoB und TieFe. Deins Grimm crncker mich / und du
grangelt midy mit aCers deinen TIEen. Sala! o hat PLeg: -5
Gott Chriftum Jefum fiir ung sue Siind / o ;ﬁum Sluch ges 7.8 ;
machet. Dad ift die Arbeie/die bie Seele bes peilands bat mud & 77T
gemadet / Dag 0et Gewale der Sinfferrufi / der tiber ihne ges Je53: 11,
fommen/ dag dev peinliche Sexfeniidy /den bie bollifche Schlange Luc. 22 53.
ibrem Gotelichen Ropf-Sereverrer verfeset hat, Gen. 3: 14
Sragen wir nun nach den urfangm / warum {oles ﬂ[‘{d}fﬁ
DEN/
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ben/und Sefus Chriftus unfer Sottlide Heiland und Sridfer folchee
geftalten von Gote verlaffen worden @ So find diefelbigen fols
gende. So mufite (1.) der Gerechrigleit Gotees vor unfeve Stins
Den ein volliges Gemrgens geleifiet / und das vollgultige L2 daeaele
fur felbige begablet toerden. Solte ehemablen die Werfobnumng dber
Sunbden im Borbild gefchehen/fo mufte das Blut des Opferthiers/
Lev.17 : 11 Dag Deffelbigen Seele wave/ vergoffen werden, Solte fie gefchelen
in:Der That/fo mufite nicht nur des Devzen Jefusder aller alten Opfes
verr Segenbild wave / Blue vergofjen /7 fonder jugleich feine Seele
gum erbarmlichen Brandopfer Des feurbrennenden Jorn Sottes ges
madbet werden. IBo iefes nicht ware gervefen/fonder der erquictens
e Troft Sottes des himmlifchen Vatters die Seele Des leidenden
Heilands ohne Unterlaas hatte betauct/ und fich tiber felbige in feis
ner Krafft auggegoffen/ fo wdve ja dag Leidens Chrifti/ bdtte e dann
vem Leib nach gleich noch fo viel auffiehen muffen/dardurd faft gdnge
lich aufaehoben 7 oder doch febr leicht und ertraglich gemachet wors
Den / und fo der {huldigen Genugthtiung an die Sottliche Straffz
Sevechtigbeit vor unfere Stinden Fein Plas mehy brig gebliebern.
So mufte die Telt in der Perfon des an feiner Seelen Hollenangfk
feibenden und von Gott feinem himmlifchen Vatter veclafferers
Deilands (z.) Frdfftig uberseuget werden von dem feurbrennenden
Haf Gottes wider ibhre Simnders /hiemit dem Crevel auch und dee
UbfcheulichEeit derfelbigen 7 als bie durdy Fein ander Lo8aelt/ als die
bétlifche Seclen-Anglt des im Sleifch geoffenbareren Got:
tes / Ednmen aufgefobnet / und in Feinen anbeven Bdchen / als den
{chsarsen Bdchers Belials/in die Fefus/Das deer der Gdtes
Lichens Sreuden felber/hincingetuntet worden/abgerwafchen terben,
So mufite fie (3.) lehrnen efiaunen/rvie tiber die aflers Werftand
isberfteigende YOeisheit / fo tiber bie unvergleidbliche $eilias
Eefe und %crecb:igfci: Gottes/ deren jene ein fo erflauntiches Cre
I8funassMNittel erfindensund diefe nicht anders/als durdh felbiges/bez
friediget und beguitiget twerden Fonnen.  So mufite (4.) allen Anfs
evroehlten genugfame Ntateri an die Dand gegeben twerden ju etviges
“Deounderung der #I8he/ und Beeite und £2dnae/und Tietfe
ber unbegrifflichen Liebe Sefu 7 auf toeldber diefer ewige Sohn
©iotees yum DHeil Devfelbigen nicht einfaltig ein Denfch/fonder ein vors
G ore verlafferser Menfeyein Brandopfer des Edttlichen Jornsy
wnd ein mi¢ Den engften dex Hollen befangeney SNRUDING werden
twolien,
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toollen, o tmufte Sefus (5.) buffenn / wasd wir Menfchen vers
fchutdet hatten. Der erfle Adam hat Gote verla(fers/ der ans
oere mufite darum vou Gott verlaffen werden /7 und Flagen :
anein Gote/mein Gott/warnm haff du mich verlaffens
Sefus ift (6.) von Gote veelaffen worden / mit feinern eigenen
Crempel sulehrensDag diefe srwey Ding neben einanderen wol fornen
befichen/ vomn Bott vor eine Jeitlang verlaffen feyn / und
Darbey Doch et liebes Rind Gorees feyn. Fefus ift von
Gore verlaffen worden 7 (7.) bamit ex die Verlaffing feiner
angefochtenen Gidubigen heiligte/und fie ihnen in berwahrete Dilffse
mittel ibrer Heiligung und Seligkeit verrandlete. Nun Sott der
hirzmlifche Vatter feinen eigenen Sobn Sefum verlafferns/fo wers
laflee ex feine in Sefu su Snaden angenommene Kinder 7 ob er fit
gleich werlaffee/Doch nimmermehr von Hersen. Er verlafjer fies
varmit er fie eigentlich nicdht weelaffe / fonder nur defto ndber yu fich
giehesibren Glauben betahre/ihre Eedult tibesihre Sebetts:Einbrun(
entgunbde / ihnen die Siund redhtichafien verldide/ den Himmel hinges
gen beliebes ihre geiftliche Kraffte vermebre / ihre ABachebarfeit/Vors
fichtigkeit/ Defcheidenbeit/ Deemuthy/geiftliche Erfafrenheit /u. f. f. ju
einem hoheren Srad fortfibres ja feine baldefte Sreuden-Einfluf ihnen
nur defto fuffer und feliger mache. Non deferit, ut deferatur, fed de-
ferit, ne deferatur, & videtur deferere, quia non vult deferere, hat
bieroon gar {dhon der anddadbtige Beenbardus gefproden : dag ift/
Gott verlaffec ecwann die feinigen / nidye dansic fic veps
laflen werden/fonder er verlafler fie/damit fic nicht vers
laffen weeden / er: £t fich / als ob er fie verliefle / weil
et fie niche wil verlaffen.  Iefus ift (8.) endlich vors Gott
veelaffers worden/damit wiv von ifme tiederum feliger IBeis ane
und aufgenommen wurden ; Er hat den brennenden Jorn Sottes ges
fublet/damit roir feiner boldfeligen Licbe genstirdiget rourden ; Cr hat
Den Laft unferer Siindens an feinem L2 eib/ja an feiner Seel/
auf dem Dols gervagen / damie wir der Siinden los
voutders / und der Gevechrigteit lebtens Ev hat die gifftigen
SerfenfEich dor Dollifchen Schlangen erfitten/damit er uns feine
felige L2 icbes R uf verdiencte ; Er if sue 1H6Wen gefabren/
damit er ung die Porten deg Himmels evdffuete ; Sr hat am Creug
augeruffen: et Gose/mein Gore/warum haff 21 mich
verlaffens 7 Damit wir im Dimmel qufruffen méchien ; Adzins

P ij Hote/
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Qio;)t / ek Gote / warum haff ou mich o berzlich ges
machety _

Und o erbellet nun von fich felber / was pa mtiffe geantroortet
toerden auf diejenige Stage / die gevoohnlich dber diefe Materi ges
madet wird ¢ Warnm namlich der Per: Jefus fich under
Oent Schmersen feiner C reunigung (o ibel gebebet/ und
fo bitrerlich geblages babe / da bingegen (o viel andere
midhe gevingere letbliche Dein leidende Glaubige / inss
bejonder fo viel theure ADareyrer und Bluesengen defz
felbers / under ihren Peirren gleidhfam gelacher und ges
frolocker / auf affen Oenfelbigen einer urdyenen Schers
gemachet / fidh devfelbigers gerthmet /und titten auf ihs
ven t00tlidhen Schafforren / mitten im Seur und Rad/
oie berelichfte Fobsund Srevden-Dfalmen gefungen bas
ben 7 Die Aneworr namlic ift Eurs diefe, Diefe theure Mavtwrer
Sottes haben Pein gelitters nur nadh ihvem Loib/ hingegen hat Gotf
mitten under Diefem: Leibes-Seiden mit feinen fiffen und uberhimmiis
fchen Sudftungen angefuillet ihre Seelen/fo dag jene burdh diefe gleichs
fam-verfchlungen morden find. Und babay mwag Wunbders/dag fie in
folchem Sabl fich felber Diefer Tritblalers gevishmet/ihre Creuter
gebufiet / mic 2 qurentio die Rofte / darauf fie febendig gebraten
worden/sor ibre Rubberbleits, und bie feurigen R oblen /bie fels
bigen underleget fwordensvor ihre Lrquickung,/und mit jenem ans
Deren ie angegundete Slansmers vo ein geiftliches rdiches §luvo
und Rofenbeeh anaifehen haben.  @ang anders aber mare ¢8 bes
fchaffen mit dem leidenden Hersen Sefr. Sndeme feine Creusiger ges
peiniget und duvchborset feinen Seib / hat Goft sugleich mit {einen
Deilen und Schrecen veroundet feine Seele. Sr bat deven enfyogen
Die erquicfenden Strablen feines boldfeligen Gottlichen Angefidyts,
€r hat fie tbergeben in den Servalt/und verfentt micten in die fohtvays
ien Anigft-und Oualbdch der D6llen s und gemachet 31 einer grundle-
[t Gruben / in deren bald Eein ciniges Lrdpflein von einichem
Waflee bes Trofts und dey Erquickung tibrig geblieben it Die
Straffen der Verdamsen /. bey Denen niches anders jft ; alg evigeg

eulers und Jdbntlafers /find tiber denr Deraen Kefum gefalleny
und dabar-wag Wunders / Dag ex under dem Laff Derfelbigen {olchey
seftalten gervimglet dag dicfer hitnmlifche Esecbras wie ciny
dwalb und R riawich gefchnatseres/und wic citie E)nga
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be gefenfsee / und ecbdrmlicher Aeis aufgeruffen hat : ADeiny
Gore/mein Gott / warum baff du mid) veelaffen 7 Jener
Sottfelige ADarveyver,/ deme bey feiner in feiner graufameften DNars
tev bejeugeten verrounderlichen Sershafftigreit und Sreudenmutl die
Angit und Dangigkeit Des Heraen Sefusoor dene er gelittens im Sars
ten vorgeroorffen worden/hat hievauf Furs und heralich geantroortet :
~Ja freylich ware mein PHert Jefis wol berslich becriis
bet im Garten/ aflein s dem End bin cben/damit ich
jes mdchee freudig feyn. Er bat gerrauver / weil cr emz
»funden den Centner<(chwebrens 12aff meiner Sinden/ il
. ich aber frene midy und frolocte / weil ich empfinde die il
' AR raffe fcines theuren Verdien(ts. i
' . Die Yeis und anier dicfer Rlag befreffend 7 fo hat I
efus diefelbige gefiibret
& Broabren mit volligen Wevevanen aui;@otr feinen himms
fifchen Wateer. Selig hind/die niche gefehen/und doch ge-
glaubee babens /7 hat vormablen der Her2 Sefus su Thoma ges Joh. ze: 2.
fprochen. Gewuf hier hat 3€FIE niche gefeben. Goce hat thn
verlaffers / der 1ers bat feiner vergeffenn. Sm YVin® / im
Seur / im Yeteer ift er vor ihme vorbepgegangen. Und doch hat
er geglanber. Diefen Gilauben hat dev Heiland gejeiget durch das
in feiner Klag gebrauchete und mit dem ABorelein Gote combinie-
refe Pronomen , ober gewohnlidhe PVorwort des Glaubens
Mein ; Wein Gote; Fa die Sroffe feines G3laubens bat er qufs
getrucfet durdh die andermablige Licderhollung diefes ABortleing :
Voein Gote / fagee Sefus /s nseinn Gore ! AUls haree er fagen wofs
fen : Yeun dann/mein lieber bimlifcber atrer /fo {chicffe
auf mich los deiner Pfecilens/[o viel du wile ; Stoffe midh
sur D6len fisreers /(o ticff du wile; L affe den L2 aff der
mir anfgelegeten Sinbden midh eructen/fo bave du wile;
Gicfle dtc Schablen deines crbrunnenen Jorns iiber
mich auf / ond verbirge deins boldfeliges angtbt vor
mit / {0 lang du wilt | Schente mir meinen Le¢idenss
Reldh fo biteer einn / als du wile. b wil darum nide
aufboéren auf dich subofferr/an dir sutlcben / mein Vers
tranen quf dich sufesen / meine Dilffe nud endliche Fe.
Wfung von dir im Glanben sucrwarten / und fo su die

auf dem Pfabmen sueuffen : Du biff dody micin Vatcer/ Phl sy
D iij scin
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micint Gote/und der Selfe meines Peils. O grofmubtiges LVere
trauen/ o unvergleichlicher ©laube ! IBie gar unrecht geben die Pas
piften bann von unsg auf / tiv lehren 7 Sefus fepe am Creus vers
sweiflee 7 eld) swey herdliche Oblervationen giebet der verlafs
fene Ser: Fefus hierdurch feinen audh etwann von Gott verlafz
fenens und angefochtenen Sldubigen an die Hande / die in 2Anfehung
ihrer von dem grofjeften Serviche find 2 Die exffe ift diefe : S8 Fan
bey einemr angefochtenen Kind Gottes Glaube fenn 7 obgleich bey ihyz
me roeder Gefuihl noch Empfindung Sottlichen Trofts und Gottlicher
Gnaden ift/und dahar laffet fich von dem Mangel diefer niche fchliefs
fen auf den Mangel jenefen. Fefus getwtifi/ unfer gebenedenete Heie
land / hatte Fein Gefiibl Der Gottlichen Snabden und Trofts / dabay
tlagte ¢r 7 Gott babe ihn veelaffers / und doch blicbe bey ihme
veft ein Heldenmubtiger Slaube 7 darum er ja bey allem SNangel jee
ner Empfindung noch beftandig gerufien : Adein Goter / teits
Bote! Job /der geplagete Mann Gottes/mufite manglen toiedevs
utn alles Gefuhls und Empfindung deg Sottlichen Trofts und der
@dttlichen Snaden/dabar rufite er erbarmlich auf : Dee Amdch+
tige fchiche mich mit feinen Pfeilen / deven Giffe meinen
Geift avfifauges/und ofe Schrectens Gotres find auf midy
aerichter; Und doch hatte er nichts defforveniger und bebielte einen
grofmubtigen Slauben 7 deffen LBort ja gervefen : YVann mich
oct etz {chon_tdden wolte / (0 wolee ich doch auf ibn
bofFen. Sitem: Jcb weifi / Oaf wiein Lrldfer lebt/2c, Die
andere Obfervation, weldye der werlaffene Herr Sefus hierdurdh
verlaffernnens Kinderen Gotteg an die Hand giebet /1ft diefe : Von
Gott verlaflencr Kinderen GSottes haubrfdchliche PAicht iff/darum
ihren Gott micht suverlaffers / onber cben dardurdh 7 daf fie noch
it Glauben an ihme Fleben /3ugeigen / daf fie mitten in den duffers
ften Derlaffungen dannoch noch ihre Suflucht su ihme nemmeny
ihr Bertrauen auf ibne grindensihre Sebetter und Heryens-Seufier
su ibme abfchicten /in der Berficherung/endlich roerde e8 doch iejer
licbe himmlifthe Batter / der Bund und Verbeiffung haleee
ewiglidy / wol machent / und fie doch niche iiber ibt ey
mogen laffen verfucbr werdens/ fonder ihres Verfudbung
auch den rrngt'm!d;c:} Aufiraris verichafFenn 7 daf fie es eps
tragen mogen. Dae hat abermablen gethan Sefus ; Das hat ges
than/ wie gehoret/ Job; 0as hat gethan jeaer fromme Sldubiges

Der
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ber gefprochen : YOann ¢s gleich das Anfehen bat/als wave
Gote mein Seind wordenn / ia ffehe mic gesucketem
Schwere mie entgegen/wie dem Bileam/odee woll'e gar
msic it ringen / wie mit dem Jacob / fo werffe ich mich
doch in feine Arm/und fage mit diefern Edmpfenden Paz
teiarchen su ibm : Pere/ didh laffe i nicht/ du fegnef®
mich dann. DilF /o Derz Jef/wann afles verfchwins
Oct ; wann ich nichts als mein Verderben nue fieh
want Bein Vermogen subecten fich findet ; wan idy muk
feyn wie ein (chischrertes Rebe; Ach Per / fo wir(t du
i Grande der Seclen 7 dich mic den innigfen Seufsen
vermdablen. Dad mware der geiffreiche Rabt davum audh ehemalys
fen an bas Sicbe Sfrael Goties des Prophetess : Darunm/fagt o/
weldyer unter cudh den Perten fgrcbtcz / der bore die
Stimme (eines Ruechtes : Weldber it der Sinffernuf
wandlet/und dem Eein Lieche [cheinet/der boffe auf den
Lammen des Pevrens / und halee fich an feinem Gote. Jel so: te.
Sefus bat diefe Klage aber audy IPEL

3. endlich gefubret mit dufferfter Beertbnug / Beftiirsung
und Verwunderung. Cin Beroeisthum diefer Verwundes
rung ift bag 0 tlein FDJCED/das hier voll befonbderen Nache
trucks i : Dein Gote/men Gote/warum ba{fdou ddidy/
Grich deinen eigenen und einigen Sohn 7 der ich fonften wave und
bin Die Sreude deines Hevsens 7 der Luft deiner Seelen; ADich / et
idy e8 vor meine Speis hielte/suchun deinen Lillen/und juvollenden
Dein LBerfs ADich 7 dev ich dich auf Srden verbldhret/und dir big
1um Tod /7 ja bis jum Tod des Creukes geborfam worden ; Yars
ums haft du A JCTH verlaffen s Sleichroie dafi rabrlich diefes
tiber alle maaffen verrounderlich/ja/ roie in dem Cingang gehort wovs
ben / in Der gangen Diftori des Lebens und Leidens Thrifti Das allers
verunerlichfte ift/dag Goee verlaffen feinen cinigen Sobn/
paf ¢ feinkDers abgejogen von feinem §ersens / fein Angefiche
von feinem Angefiche/Dag der wefentliche Abgrund der Sortlichen
WBolluiften gefentet worden in den Abgrund der graufameften Quas
len/dag Der Devz Des Ditmmels felber mud gemachet roorden und ges
qulet durch die Pein der Hiollen? D Munder ! Cin Beweisthum
Difer Vernounderung ift audh diefes 7 da Fefus diefe Klag an feis
ten Watier addretlieret feagsweis / Dab e geruffen ¢ %oml

ott;
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Gott/nrin Gore/warum/ YO AR U baft bz mid vers
laffers 7 Dann dardurdh hat er ja niche fo faft Oie cigentliche Urfas
chen Diefer Verlaffung / die ihme nicht unbefant fepn Fonten/ von
feinem himmlifchen Batter erforfhen/als die Sriffe feiner Angft/feis
ner ‘Pein und Qual/feiner innigefien Deriens: Betrubnuf/(einer tiefs
feften €rftaunung und Deftirsung aubtracken wollen. Sleichivie fo
auch andere heilige Gotees eine einiger maaffen gleiche obt Sott dens
Deraen geblage haben / als ein Job ¢ YDarum verbivaeft du
ocin Angefiche/und baleeft mich fisr deirsen Seind 7 Wile
ou ¢in verachreres 2 aub alfo serbrechen/und cinen dijys
ren Palin alio verfolgen ¥ Ein David /defen IBort ware :
Perr /warum fEeheff 5u (o febrn bindan » Warum vers
birgeft du dich sur Jeir der Yobt = Und an unendlich vielen
Orehen feiner Plalmen mebr. Und das fene genug geredet gu der
toeitlaufiigeren Augfilbrung diefes rounderbarefien unter allen denen
YOorten / die Fefus am Sreuss geredet : Wein Gote / mein
Gote/ warum baft du mich veelaffen 7

Wir toollen €. 2. nun difes IBort su michrerer Srbauung und
Aunfmunterung noch vorjtellen / (1.) al8 cinen Gottlichen Tugendes
Spiegel; (2.) als einen Bufund Siinden-Spiegel’; (3,)
als emen Glaubens-und R iebes - Spiegel ; und (4.) afs cinen
‘Troft-und Liadfolgs - Spiegel,

(1.0 2Bollen wir diefes ABort vorfellen ald einen Sottlichen
Tugend-Spiegel. Jum Boraus deflen darf man fich nur twies
Devurn auf dem oben gefagten Furylich erinneren / in wag Sweck und
2bfehen der Her: Jsefus in einen folchen Stand gefommen /7 in deme
er fo Elagen und ruffen muffen ; Daf es namich gefchelyen um der ars
men Sunderen willen / die Gotf in diefem feinem wveelaffersers
Sobn mit fich wieder verfdhnen wollen ; dag Zefug als der Sundens
Buirg von Sott weelaffers worden / damit jene wieder Fonten Gott
gesimmender ABeis gu Gnaden und in die Heralichteit aufgenommen
werden. Semtif derjenige M. &(, muf blind fenn/der bier nicht alle
©ottliche Tugenden/gleich als in einem helien gegen der Sonnen ges
haltenen Spiegel / hervorblisen fiehet. Der muf blind fewn s Der biey
nidbt gedffnet fiehet (=) einen R eichehums per Gortlichen Liebe/
und faufende und braufende *Eingevoeid ber savteften Gottlichen
Zrbdrmden. Ober 1f bas nid)t eine Ggeeliche Liebe / den fluche
pirDigen / vexdamlichen / abfcheulichen Siinber aller feiner Stindette

Ochulben
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Sdhulden und Straffen gnadig entlaffen/und um feinetiviflen feinen
eigenen Sobn fo Hdglicher Z0ad verlaffen v Diefen Jfaac /der
Das Meffer der Gotelichen NRaach {chon Hatte an feiner Kablen / und
under den Handen Oer erbrunnencn Serechtigbeit Des oberfien NRidhs
ters gleicifam allbeveit gablece in feinem Blut/Oem bevorfiehenden er
fcbrecflichen Tod durch einen guddigen Defehl entreiffen 7 und dasg

o

unfchuldige £2 amn Sottes Sefum felber vor ibne tum Sindens
RBock machen 2 Fa iff bas nicht Lacbe isber alle Liebe / und
felbs cin rechtes Y under einer aflen Verftand iiberffeigens
Oens L24ebe 7 Quis audwvit walia, aur quis {uper ifta mifericordiz
vifcera non obftupelcat 2 Hat hieviiber Auguffinus mit Redt
aufigeruffen/ bag ift : WWer bat jemablen ctwas dergleichers
geboret / 0der vwer wolte niche iiber diefe Lingeweid det:
2Erbarmden erffaunen 7 Und von dem Creuts Ehrifli hat cben
Derfelbige mit Srund gefprochen: Es feye felbiges gewefen die
Cansel/von welder e der gansen TWele jeine Licbe gez
predigec und angepricfen babe. Iie empfindiich folten WIr Gen.2a: 1es
SN, G, feyn uber dieje L2tebe v Stein und Selfen find gerjprungens -
Da Kefus diefes Merfterftuct Gocelicher L2 iebe hat abgeleger. ABiv
batten Dann ol Hergen harter als feinerne Kelfen 7 {o wir dififahls
nicht durch die tartefte Empfindung angegriffen ourden. Y eun weif
§ch /0af ou Gote forchre(t/Oaf du deines cinigen Sobns
nidhe verfdobnet um meineewitlen / hat ehemahlen Sott 4u
Abrabam gefprochen. Ndgen tviv nicht/ die Sott in Shriffo Sefu
{o brunftig geliebet 7 3u Gote hinwiderum fagen falt ein gleiches:
Ttun voisffers yoit: / o Gott der Licbe / daf du uns liebe(®/ ja
mehr alg liebeft/ und das darum / diewetl du deinem einigen Sohn/
Deinem Sottlichen Schos-Zind / dem Luff deiner Augen 7/ der
Sreud Deiner Seelen 7 nicht verfdhober um unfertrwillen,
TOie theur HE dodh Deine Gitre 0 Gore * Wie bar Gote rral. 364,
vody die Menfdbens fo lieh v Gleichivie aber ehemablen in jener Deur, 331 3.
Saulen der Sotelichen PyepslichEeie Seur auf der Molken s
herporgeftrablet 7 alfo mufite derjenige twiederum blind fepn/ der mit
ten auf; diefer Thauwolten der Gottlichen Gnaden s und den Sins
geroeiden feiner rbarmden nidht rourde fehen hervorftrablen das Gents
Der unbeflectten Sottlichen (8.) Petligheic und Gerechrigheit.
Dann das alles gefdyichet/und der arme Suinder wird von Gott ju
Snaden aufgenommen und verfchohret niche eher/ als big der ferz

2 oct
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122 Das Bierte Wort des am Freus

Oereerfcharen aeheiliqee iff im Geriche/umd der Peiliys
e J'racls in Gerechrigteir. Ehe Cott laffet gefchehen/dag die
Sund ungerochen werde vergiegen / che rdchet er fich auf die heiligfie
QBeig wegen derfelbigen felber an dern Kind feiner Gottlichen Liebe s
ehe fhirser er wber felbiges auf alle Schablen feines efbrunnenen
Sorng/ ehe machet er den/der von Eeiner Simde wufice/file
uns sur Sinde / che muf dev Crb des Himmels gevabten in die
Aengfien ber Hollen / ehe muf Gott werden ¢in Nenfdh / ja eirz
YOurm und Fein Genfch / che muf der 7 den fonft alle Engel
©o:tes anbetten/und dete Das Tesseipaor, Dilig/Deiltg/Dieilig
#E der Ders der Peerfcharen/ jujaudiens wimslen/jablen und
Flagen : dNeine Seele iff bebiimmerer um und um bis auf
dert Tod; Und: ddein Gote / mein Gott / warum baft du
mich verlaffern 7 O ber exflaunlichen Gervecbtigleie / die Fein
gleiches Epempel nicht hat ! Du biff berilid / 0 Jebova / in
Oer Peiligleic ! Und deine Gerechrigteie fEecher wie die
Berge Gortes / und deine Gevidbee lﬁib ¢ine Tieffe ! Sa
wer Ean die Aache deines Forns exmeffen / und deinen
Grimm /nad dem er sufordbeen iff 7 Der muf blind fenny
Der tiber Dag hier nicht geabret eine erftaunliche (o) Neigs
beit. Gewifi wer Gottes ABeigheit vecht in ihren Sriechteren und
Abgrtinden einfchauen il /der madbe fich hiehar/und fchaueund b
re Den am Creus hangenden und Hagenden Hevzen Sefum / in deme
boch atl'e Schde der Weisbeit und der Lrbanenuf ver.
botgen find/an. Da wird er fehen und hiven/wie Sott nach feis
ner manigfaltigen TWeisheie aufisufinnen gevouft das allergotelichs
fie MNiteel/dic Sunde sugleich sufivaffen/und doch den Sinder leben
gulafien / ja ewig ghickfelig surnachen ; Wie ex aufgefunden cin ONit-
tel/bas touitende JornSeur feiner vevgehrenden Gervechtigheit in urdhes
ne Slammen einer heifbrennenden Liebe guverrvandlen 7 die HIOU fo
jureden mit Dem Himmel/ den Menfchen mit Gotr/ den Siinder mit
Demy ber Da ift die Heiligkeit felber/duirie DornfErdudhe mit demy
ber Da ift ein wersehrendes Feur/ und eine ewige Glut/ uvers
einigen / und dag duvch einen Gotelichen Buivgen 7 durch cinen Mens
fchen der Gote/ und durd) einen Sott / dev gugleich Menfch / ia ein
voit Bote verlaffener Menfch iffdurdh den jum Flud) gemadbes
ten Segen / burch dag ertddete Leben ; auf eine foldh vernunderliche
Qeis biemie/ die die £, Sngel felber befturse 7 unbd allen 932c11£§3911

s
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Lerftand vertwivt machen mug; auf eine Leis/in deren die hodhite
Darmbergigteit und {hdrffite Serechtiakeit 7 die fonfien gegen einans
Der fcheinen guftreiten/einander Eiffers/Gnad und Strenge/Gerechts
forechung und Berdammung einander umarmen. £ yelds cine

Tieffe / mag e bier heiffen / des Reichehums / beydes der
Yetsheit und dev Lebanenuf Gotees | Wie gar uners
grindlich find feine Gerichte/und wie unerforichlich feis

e YOege + Der muff dannethin blind fepn/der hier nicht gewalret Bom. xx.

(3.) eine vecht Gdeeliche AfCmadbe und ALgnngfanmteir, Oder
ift Das nicht AL madbe/eine anbettliche AL madbe /die durd) das
Blut 7 durdy die Verlaffung des Herzen Sefu / auBrstirket dag/ was
nicht auBrotirten Ednnen das Gefass 7 nicht alle Mienfchen / nicht alle
Engel 2 Die durch diefes einige Mittel {o viel rooo. Und aber 1000.
ungerechte / unbeilige / und unfelige Hsllen-Selaven gugleich gerechts
unD heilig/ und felig madhen/ Den Servalt bes Seufels serfidhren ; die
DUl entroafinen/ den Tod befiegen / die Stinden tilgen 7 das Gefak
gelchwdigen / den Himmel evoffnen /und Sottes felige GeimeinfHafft
einer gangen ABelt der Siinderen tieder survegen bringen kan 2 Sij
bas nidt AL anuglamteir/ daf Gott/der gerechte Sott/der fonft
Raad anleget fur fein Rleid / und Lifer um fich nimz

et fise einen Daneel /genugfam gerefen/zutverden ein verfuibn: jef g9: 17

ter Sunders-Gott/feinBeunnen des Detls/fein geiftliche (Quef®
Des L2 ebens/der Gore und diellefach feiner eigen Seligkeic s
Gerupilich jo. Und davum ift derjenige fa roabrlich/ie gefagt blind
und mehr als blind/dev Diefes alles nich getvahre / und quff dieferns
Wunder-Aort des Herzen Fefus biefen Slang und NReichthum nicht
bervorbligen fiehet ; Und diejenige Sung.ift frumm und geiftlich labmy
Die Davuber nicht in Sottes vevrwunderende Lobpreifung mit vollem
Hals aufbrichet/ und ibme darvor die Ehr feines Nammens gicbet/
fprechenbde auf dem Propbeten : Yet HE cin Gote/wie du/dete
fo die Sumden veeseibee/und den Ubcrgeblicbeners feirres
2Eebtheils die Hbcrtt’cttmigmxdalaﬁ‘ec T Der feinen Jorn
nicbt alleseic veft bebaleer/fonder cirten L2ufF bat an det

Gurtharigleit T Bekenner derm Perzen/dann er iff aug/ Mich, 7:18.

und feine Giite wabrer ewiglid)., TOer Ean die groffen
‘Thaten des Derten aufiprechen/und atl’ fein 22ob anfy
unden ¥ Gleichroie aber M, G, diefes Tort des 5

Crenss it ein ©oftliches Tugend: Spicgel /o ifi ¢8 auch :
2 il (2.) €in

Derzen Nefu am Pl 1o6: 1.

i
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124 Dag WVevte Wort des am Creufs

(2.) €in geifilicher Buf-und Siinden-Spiegel. IBit fin:
Den goahren in 9. Schrifit viel Ding / auf deren niheren Eins
fchauung toir von dem Sreuel und der Abfcheulicheit unferer Stins
ben ubergeuget erden. Das ban vornemlid) auch gefchehen auf Ubers
benfung fo vieler entfeslicher Gerichten Gottes/die ot 3u allen Beiz
fen uber Die Sunden dey Menfhen ergeben laffen. Um der Sunbden
foillen hat Sotr die erffen enfchen auf dem Paradeif vers
ftoflen 5 Um der Sunden willen hat er Die gefallenens Engel in
den Abgrund geffivget ; Um der Siinden willen die erffe TOele
mit TOaffee uber{chrwemmet ; Um der Stinden willen Sodoma
und Gonortha mit Seur von dem Himmel vevgehret 3 Um der
Ginden willen Corab / Dathan und Abiram Lebendig von
per Eeders verfchlingen laffen ; Um der Stinden willen Jerufalem
pum Steinhauffen gemachet/ w.f.f.  Die traurige AuprotrEungen/
Die Die Sund fonften ben den Menfchen 7 und das theils bex ungldus
bigert Kindeven dicfer ABelt/eheils bey glaubigen Kinderen Gottes gez
habt / die Vevgeifiung Cains / der StricE Judz / die Thrdnen
Davids / das IWdinen Pecri / find deffen wiederum Flabhre Wes
tocisthummer. Aber doch ifF gerwtif/dak Fein bergeugender Betveig:
thum und Probtuck vor die Abfeheulichbeit und den wahren Grevel
der Stinden gufinden ifi/als das fo wix haben in unferem et/ Daf
namlic) der etwige Sobn Giottes felbex von Gott feinem himmlifchen
Batter um derfelbigen willen o exbdrmlicher ABeis verlaffen/und dex
Serx Ded Himmels mit den Aengfien und Schrecken der $illen {o
gar vberfallen voorden / baf die wefentliche Somnm der GBervechrig
Teic durdy felbige folcher gealten verduntlet rorden /Daf Eein eingls
98 Strdhlein des Giotelichen Trofts und der Sottlichen Snade in
felbiger gleichfam tibrig geblieben, Sentiff DT GL. wer in demn 1Hoens
faden L acheffuck/das ung in der Diftori des Leidens Sefu Chris
fti noird vorgefiellet/ namfich in dex um der Stinde der SSuden willen
wider ihre Ntatur drey ganger Stunden fang verfinfterten eigentlichen
Sonmets/und dann auch in der usm unferey Chinben willen geiftlich
verduntleren Sonnen der Geredbtigheie / nidht mit (cbendigen
Seurfarbens abgemablet fichet die mefentlidhe A bichenlichEeie
und Den eigentlichen Grenel upferer Stindess 7 der ift abermabf
nobtroendig blind. 2WBas fof das aber anders in ung erwecken / als
einert exnfilichen Reuen/ ein beryliches Abfcheuben / einen brennenden
Dap dex Stindens Dev blueige Rock des ermordesen ”‘julii‘_ Czs

aris
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ferbenden Heren Jefir/aud Matth, XXVIL 46, 125

faris hat ehermnablen / da er Dem R dmifchens WolE gegeiget wors
ben /7 dDaffelbige erbifsget sur AButh und Raach gegen feine MMorder,
Dt blutige L etb dann auch bes gebreusigrenDerzen Jefu/
bas Gefchren feiner gequaleten und arbeitenden Seelen/fein tldgs
fiches : ¥Deins Gote / mein Gore/ 2e. ol ung dann billich audh
tuider feine geiftliche YDrder: / toelches eben unfere Stinden {ind/
mit einer eiligen Raachbegier entytinden. O verftocfte Stinder/die
Dag nicht faffen/die den Greuel ihrer Sunden nodh nide exkennen/Die
die bleyerne Berg derfelbigen als leidbee Sederlein nod) befidns
Dig auf fich nemmen/die Suind vor nichts achten/das jenige/das e
fum ang Creuss gehefftet / licber 7 und auf deni/ davtiber er SBlut gez
fchriset und Ach und IBebe auBgeruffenseinen Schers madhen/auch
pavinn ihre Freud und ABolluft fuchen wollen / das Sefum mit *Bit:
ferfeit und Unluff gleichfam umfchanget hat. Serotf der am Creuy
hangende/und das Fagliche : Weins Gote/mein Gote/waruts
baft du midh verlaffen 7 aufruffende Herz Sefus seiget ihnen mif
feinem Epempel/was auf fie/fahls fie ihrer Sunden halben nicht anz
Ders gefinnet twerden / eben roegen derfelbigen Devmiahlen eing warte/
namlich daf auch fie vor Gott exbdrmlicher ABeis werlaffen/von
aller &nad Gotces beraubet/mit allen Schrecken Gottes evfullet/ i
Seur dey Hiollen gepeiniget /und mit allen Aengften und Qualen ders
elben germarteret und gerfolteret/ibren SNund in den traurigfien Ach
und Wehegefchrenen der Werdamten evflaffen laffenn /und das nicht
nuy o eine Furge Jeit / twie Sefus / bey deme die Gdteliche TBurdigs
Feit feiner Perfon dic ewige ABdbrung diefer Peinen und Gittlichen
Werlaflungers exfefet hat / fonder {o fang /7 bis daf fie den lesten

bqff’ et besable haben roerden / Das ift 7 in alle unaufdenkliche Macch.¢:26.
Cwigkeit. O Cwigleit aber ! O Fyvigeic / du Donnerss
YOore / das I eib und Seel und Geift durchborze ! Und
barum erfchrecter/o thr Siinder in Jion. LLin Jitteren ers
greiffe eudy / o ihe Gleichiner / daf ihe fprecher : Yels
cher auf uns wil bey einens versebrenden Seur wobnen s
Yer iff unter uns / der da moge bey der ewigen it

bleiben 7 Dabt ihr noch Mitleiden/ o thr BVerftockete / mit euch fels Jef- 33: 14
ber/fo eilee Doch diffahls/und ersectet evere Seclen. Verlaffee
Dagjenige in der Jeit/defletrvegen Gott euch fonften verlaffers méch:
te in Der Ewigbeit,  AWdinet beiffe und beilfame Thrduen der Buf
Daviiber auf Crden / Dariiber 1hr dermablen eing fonflen vergebliche
Q iif Lers
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126 Das WVierte Wort des am Freuss

Beryiveiffungs:Thrdnen wdinen mutet in dev Hollen. Nt einem
Wort / macet ench loos von eweren Sinden durch Gez
recheigteir / durdh gldubige Ergreiffung der theuren Gerechrigteit
Des Derzen Kefu Shirfti/ die er am Stamumen des Creupes geleifiet
bat. Werffet euch binein in diefen riechter der Setelichen Snaden,
.{Ergt:cifﬁt Diefe Gdttliche SedeEe/und ruffet mit dem buffertis

3

gen Zolner auf: D Gore/fey uns elenden Siindeven gns-

Luc.18:13. Oig ! Sdmpfet diffahls mit dem Devland durch Gebett und Slaus

ben /7 und faget mit dem vingenden Sacob : Pers Fefu/ dich laf

133126 fers wiv nicbe/du fegneft uns dann! Damit ihe durdh ibn mi¢

©oft verciniget / von diefern Liebensstuirdigen LWefen nidht mufjet
weelaffen bleiben erwiglich.

(3.) €3 find diefe Aore febrners ein heller Glanbens - und
Licbes-Spiegel. Ad) was hat nicht M. GL. Sefus vor ung ges
than 2 twag gelitten 2 Ev hat nicht nur feinen Leib vor ung Ereusigens
fein Blut vergieffen 7 fonder feine Seele felber von den Bdcbhers
Belials uberfchvemmen faffen/damit e unfeve Seelers auf dems
Gewale der D60 en celdfete. Cr ift von Sott feinem himmiiz
fchen Batter weelaffers roorden/ damit wir von ihme feliger Veig
aufgenommen wurden. € hat auf dem ihme eingefchentten Sludh-
Becher cines hollifthen Leidens getrunten / damit toir aufi den vols
len Scrdhmen feiner Gottlicdhen YOt Fers trinten mochten.
2Bas vor braufende und blutende Eingerveid einer gegen ung brens
nenden Liebe hat er nicht dardurch geseiget 2 Der Hienland felber hat
fonften gefprochen : Groffere Licbe har niemand dant dies

Joh.15:13. fe/Oaf femand fein Leben fisr feine Sreunde fesse. Die Al

ten baben folches auch fo gefaffec 7 und dabar alg die erftaun(ichite
Erempel der Liebe vorgeftellet folche Menfchen / die/ da fie eine lange
Beit gute Freund gervefen / julest vor einander auff Liebe gern fhaben
fierben rollen / gleich Damon und Pyrhias / Woeros und
Sclinuncius /. foldye gewefen find. Groffere Liebe aber hatte doch
er/ Dev dicbreiche Der2 Fefus. Dann Goee preifer feine Liebe
in dem gegen uns / daf Chriffus firr ung gefforben / ja
nicht nur geftorben/fonder audh felber $u der IS et binunder.

Rom.5:8. Gefabren iff / Da wir nod feine Seinde waren. ©o 8 fich

je in Der Welc begdbe/dafi ein Sohn eines grofien Konigs fich sufterz
ben anerbotte vor einen arm{eligen ’“‘«quiq[fr / fo mwurde Daruber qlle
L3elt exfauncn/ und von nichts als Diefer Liche yeden wollen. Aber

ag
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tag ift diefes vergliechen mit dem/das in Anfehung unfer gethan der

ewige Sobn Sottes felber. IWir find namlich gegen Sefum gebalter

noch bey roeitem nicht / 1was cin Dettler ift gegen dem Sobn eines

grofien irdifthen Konigs. Dann gwifchen diefen it endlich noch eine

viclfaltige Gleichhyeic. Bende find Stinder/beyde Staub und Afchen,

Aber niche gvifchen Sefu und uns, S/ der Hera Sefus/ ift dev mes

fentliche und eigene Sobn des fiber afles its die Lwigteit ge

benedeyeren Gottes/ des grofien Himmels-und Crden-Konigé/vor

et alle Konige der Erden YOIem und Peufcbrecten find ; wir

find verrourfliche Brande und flinfende Excrementa dev Hillen. Und

Doch ift jener vor Diefe / Jefus vor uns/ o groffer Abfchnitt/weit grofz

fer al8 grifchen Himmel und Srden ift ! nicht blos geforben / fonder

von Sott feinem himmlifchen Vatter auf dag Eldglichite verlaffen

twordert. €1 hat vor ung dabin gegeben nicht blos fein Leben/ fonder

haubtfdcb(ich feine Seele 7 und das in die wefentliche Aengfien und

Qualen der Hollen ! O Liebe ! Sritaune dartiber o Dimmel/ evklus

pfe o Crbe ! Werdienet dann ein folcher Nefus nicht 7 daf alle a2

beicende und belabene Stinder su thme Eommen T Berdies .\ .

net er nicht / daf fies mit Verlaugnung aller anderenn Seligkeits: g

Nittlen /7 einig an ihme und feinem Subnopfer Fleben und hangen

bleiben 7 und darisber ihren Bund mic Goee madben > Vers

dienc er nicht/ daf fie ihre GlaubensADAnde in feine Seiter/

und ihre Singer in die Dablseichen feiner Yidalen hinein(es

gen / und 3u ihme auf vollem Herjens: Srund mit Thoma fagen:

Wein Ier: und mein Gott ¥ Daf fie fich in feine aufigebreis

tete Liehes:Arm hineinwerffen / und mit jenen Peldens Davids

aufruffen : Dein find wir / o himmlifcber David /und mit

oir wollen wir ¢s balten / o du Géttlicher Sobn Ffai?

Berdient ev nicht/ dag fie diefe Liebe mit feuriger Gegen-Liebe gegen

ibne ertiedrigen /und die Aufrichtigkeit Diefer ihrer Liebe davinn bes

fcheinen / Dag fic um deffetrwillens der dodh fiir fie Die Pein der Hollen

gelitten/ auch alles dasjenige Leibs-und Seelen:Leiden/dag ihnen die

gnddige Batters-Hand ihres Goftes etwann auflegen modte/ geduls

tig ertragen 2 Daf fie um deffetrvillen / der ihretroegen fich von Sott

feinem bimrlifthen Batter felber willig verlaffen laffen / auch als

les/afles in Diefer Welt/ nichts/michts aufgenommen/verlaffers/

allem abfagen / ibre cigene Aueen aufreiffers 7 1And und

Sufie abbauen/ive licbefte idifche Glicder/ihre ngmd_f_)r&n:iée
Sihogs

Plal. 5o ¢
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128 Das Bierte Wort Desd am Sreus

Sdhogamd Dufem:-GSinden Ereurgigers und e0den / ja ibr eigen
¥2eben niche sutheur adyeen/es nm Shrifti willen willig sulaf
fen/ und fo gefinnet fepn / wie e$ jener goftfelige SNartyrer getvefen/
Der gefprochen : $Ddcre ich o viel Lebensals Daar auf meis
nem Danbt / und O viel Bluc in imeitenn Zoeren / als
Waffer i i derm Abgruno des Feers/fo folee ich dafz
felbige afCes/ales wol angewender achren vor den/der:
fein L2cben vor mich gelaffen/fa meinerwegen anfgerufs
fen bat : Dein Gore/ mein Gote / warum baft du mid
verlaffen 7 Semuff wer auf Diefe ABeis den Perzens Jefum
niiche licb bat / der feye cin Slud) / dDaranacha! Und
Gnad / Gnad feye einig mic denen / die unferen PDevsers

Fefum Chriffum lieb baben in der Unserbrischlicbbete.
(4.) Enblich M. GL. finden wir in diefen I under-LBoreen bes
fterbenden Herzen Kefu audy noch einen hellen Troff-und Fiadh-
folgunge-Sypiegel /und dag vor aufrichtige Gott in Ehrifto uber
alles liebende/darbey aber ihrer Stinden bhalben mebrmablen {chioehr:
{ich angefochtene/und von Gott verlafferse Kinder Spttes. Da hores
man ¢in foldres Kind Sottes eftwann in der Diele feiner Gedantlen
Elagen : 2 toie offt mub auch ich meinem Herzen und Heyland nach:
rufien: ein Gote/mein Goct/warum baff du mich vers
laffers + IBie offt ift meine Seele auch eine lange Seit gleich einee
Grube / in deren tein Yalfer/ gleidh cinem L and/in deme
Eein L iche +{E 7~ IBie offt gehet e8 mix in Anfehung meines geiftlichen
Seelen-Suftands/oie dorten dem See-fabrenden Paulo und feinen
Geferthen/ denen i vielers Tagen weder die Sonn noch die
Sternen gelchieners/und ein folch Lingemitter obgelegen/ dag fie
nunmehr alle Doffnung bebalten gumwerden weggetvorffen ! Nichts
fiche ich vor mir/alg bie ungeheuren Berge meiner Stinden/und den
aufgefpebreen Schlund dev Hollen | Soft hingeaen verbivaer fidh
por miv/ und {Eebee weit bindan! 8¢ verdecker fich aleich2
fam mit einer YolPers/daf ich ihne nidht fehen / nodh mein ez
bett ju ibme durdbtringen Fan, £ des traurigen und erbarmflichen Sus
ftands ! Ach mir elenden ADenichen / wer wird mid) vow
dem Leibe dicfes Todes erldfers! 2c.2c. SHicrauf nun hove / o
bctrubfrsﬁ_@’t‘mb Giot{rﬁ; €8 ift groabren nicht roeniger /7 ein folcher
Buftand ift ja rahrlich tiber alle maaffen traurig und betlaglich, Oder
fvag Fonte ol vor ein gutartiges Kind Gotres trauviger feyn / alg
mangs
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fretbenden Hersen Jefir/aus Matth, XXVIL 46, 129

manglen muiffen Der holdfeligen Stupfindung der Huld und Liche feis
nes himmlifchen Batters /und Hingegen in feinem Hersen haben ein
lebenbiges Gefubl feings brennenden Jorng 2 Dahar Der grofie L2 1z
therus jufagen pflegte: 2¥e wolte licber cin ganses Jabr in
einens tieffen ‘Thurn gefangen ligen / und fie PHunger
und Durff gbnemmen / dann nue ¢inen cinsigen Tag
mit Anfechtung dbecrizbet werders / und der fromme ‘Tavz
lerus hat folche Menfhen Gotres geiffliche Dareyrer genens
net, Do {o traurig und betlaglich diefer Suftand immer ift/fo it ex
Darum nicht verdamlich, Dann es #F einmablen Eeirre Derdam:
nuf niche it Oenen/dic in Chiiffo Fefiz find/das ift/die mif Rom. §: 1.
Chrifto Sefu burdh einen wabren Slauben 7 deffen Wefen beftehet
in einer feuvigen Jefugs Beaierd / in cinem geiftlichen $Hun-
ger und Duelt nach feiner Berechrigleic / und durdh eine avte
Yicbe geiftlicher ABeis vereiniger find. Und das fene darum / o Kind
Sotted/ gu deinem Troft dir Dififahis genug, Tun Sefus aufgerufs
faias : : ;
fen : Aein Gote / mein Gote / warum baff du mich vers
Laffens v So Eanft du pon deinem hirmlifchen Vacter eigentlich nim-
mermebr verlaffen werden ; Nun Sefus sueddélen gefabren/
{0 bift Du auff der Holifchen Keurs-Colut exaetfet 7 und Fonnen dir die
feurige PPfeil / dic Sathan npch gegen dir abichieffet 7 an dem Heil
Deiner Seelen cigentlich niches mebr fchaden.  Fefus hat durc) feine
Verlaffing dic deinige gebeiliget,. Diefe {charfFe Bitcerteit
Mup dir Do) nur su deitemn Srieden dienen, Dardurdh wil Jef 33:17.
Gott deine Deu und Buf beforderen / dardurch den Haf der Stin:
oen in i tieffe Aurtlen machen faffen # dardurch deinen Gilauben
lauteren v deine Heiligung vervolifomnen / deine Seblacken und Un-
vemnigeiten auBbrennen / deine gute Vorfds beveftigen / dich roakre
DOcemuth / Sanffrmuth / Sedult /7 andere Chrigtliche Sugenven Ieh:
ven/dardurdh den Eifer deines Gebetts entytinden/dich deinetn Leidengs
Sonig Chrifto Fefu gleichférmig machen 7 div einen lebendigen e
griff von der £2dnge/und Breite/ und Hdhe/und Tier feiner
Liebe geben /und duvch diefen Begriff dich in feiner Segen-Liche heif
und feuvig machen/u. {. f. Vnd dahav leide doch alles dagjenige/ was
Du Difabls guleiden haft mit Gedult. Denke an die troftlichen Aus
genblick / die Dir Sott auch etwann fthentet / die er dir etrwann vor
Diefem gefchentet hat/die er div audh Fonfftig fehenken toird. Die Ken
oceungen ffeben Dod in der recdhren PHande des AL er-
X bodbiten/
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130 Das Bievte Wort Hed am Treuss

bsbffen / wie Afapb in einem feiner Infechtunge-Palmien hievs
von gefprochen hat,  Auf diefe warte dann mit Gelaffenbeit untr
Grillichoeigensund folge nach dem Eempe! deines Hepfands, Pals
e Oichy/ wie ev/ des Hebetrs. Das Sebett ift Dififahlg das herss
[icbfte Troft-Mittel. Da LElias i jener drenjabhrigen Diivze gebets
tet/Da bat dev Dimmel fich gedfinet/und einen gnddigen NRegen tibey
SSfrael herundergefchiittet. So wann du/ o betriibtes Kind Sottes/
in Der geifilichen Duirze Deiner Seelen eines Vertens betteft / fo wird
geroup endlich der §dimmmel/ folte er fhon cine gevaume eit ob dix
gleichfam ebein und eifern jufevn fcheinen 7 endlich dody brechen /s
und ¢in gnddiger erquickender Megen nicht emiglich aufbleiben, Da
dann juft nicht allemmahl nohtig weitldufiige Sebeteer 7 die in einens
folchen Suftand juverricdhten nicht jederteit moghich ift/fonder Eurge abs

ebrochene Stofigebetter find bier wol am allevbrafftigften,  Cyener

Slinde am YOeq bedorffte nichts / als nur sufcbreyen / und mit
Sdhrepen suriederhollen feur Furges: Perz Jefu/ou Sobn Dav
vid8 / erbarm dich meiner ! fo wurd ibhme gebolffen. Und wie
Furs und abgebrochen das Gebett/ Das: D Goee /fey mir Siins
Ocr anadia ! des buffertigen Zollers immer getwefen/fo war es doch
Brdfftig su femer Reditfertigung. Sa da darf der SNund felber niche:
juft alletnabl reden/ roann nur Das Hevy fchvenet und feufiet / rann
¢8 nur heiffet/roie bey dem angefochtenen David : Fderz/altle meiz
ne Begierd / hore 7 alle meine Begierd iff wor dir / und

mein Seufsen. / das unaufgefprochene Seutien namlich meines

Devgens/ iff vir niche verborgen. Nefus hat audy nur Furg eins
mabl mit dem MNund gevedet : ADein Gote/ mein Gote/ wars
um baft du mich verlaffen 7 Und die ubrige 3eit mit Seufien
und Achsen des Heviens gugebracht. Hange dber Dasmach dem Syems
pel Diefes theuren Henlands 7 in ciner folchen ot veft an deinem
Sottnd laffe dein Bertrauen auf ibn doch niemablen fabhren. Lehirs
ne durch Dess Slauben mitten durch die donnerende IBolfen feines ers
grimmeten Zorng hineinfchauen in fein licbreiches BVatters-Herg ; und
hove nur niemabler auf mit dem Hevland juruffen und sufchrepen:
ein Bote/ mein Gore! Oder mit der Kivch bey dem Prophe:
ten: YOo iff nun/ o ekr/ déin LFifer/und deine Stavte/
oie DVile deiner Lrbirmden und deiner Barmbersigeie
Sie entbalcen fich geqen mir. Dody biff du mein Paes
ser ; Daii Abrabam weiffes mich niche /und Jfeacl Eerss

1144
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ftevbenden Hevien Fefizausd Matth. XXVIL 46, 131 .
net mich niche / fonder du / o Pert / biff mein Vateer i
und Lrldfer ¢ das iff dein Lamm von Lwigheit ber. Jel63:15. i
Glaube Riffabis / wann du auch wiches ficheff. Glaube mit 14 i
Abrabam auf Doffnung dber Doffnung. Doffe mit
Job auf ibn / wann ee dich {hon t&der wolre. Spriche mit L g
David © Auf den TiefFenen ruffe ich su dir / o Perz. i
Perr / bére meine Stimme : L aff deine Hhren merken Gl
auf die Srimme meines Slebens. Ycb waree aufden Hees Il
ren /ineine Seele wartet /und iy voarce auf fein TWort, A
Weinve Seele wareee aufdens Deriern/mebr aladie Y0Ad2 .
ger auf den dDorgen / dic des dDorgens wareen, Denfe Phl rze-r. 4"' ;
an die herafiche Troftfprich Gottes ben dem Propheten, Da Jiorg 5+ & l '
gelprochen : Der {Hert bae midh veelaffen / und der Derz i

bat meincr verge(fen/da bat fid) Gott vernemmendaffen: Ram :
auch eins YWeib thres Rindes vergefferr /daf fie fich niche -t
gebarme 1iber den Sobn ibres Leibes 7 Und wann aleidy

folche dcffelbigen vergeffen wurde / fo wil idh dod deis i
ner nidye vergeffen. Siche/ich babe dich it beyde D il

LBerfuchungen feine Grengen 7 die PDadhe der Sinfternuf ihre

De eingegeaben. Und andersmwo : Jcb babe didb ciners Eleis Jeh49:14. it
ttens Augenblick verlaffen : aber mit groffer Barmbersiqz 191 i
$eie wil ich dich famlen. Jb babeeine Eleine Jewc/als tch gy
Sornig war / mein Angelicht vor dir verborgen : aber b
snie ewiger Guite wil ich dich begnaden/fprichr der Pere i
Oeint SEriofer. Denke an das IWort7dag eben diefer Gott ju Yoz 1bid 54:7.8. i
fua gefprochen : Jcb wil dich nichr laffen / noch verlaffen, Jofx:s. i?};';
Endlich woird e fchon beffer toerden /7 und Nefus felber sulest fagen : Hebr.a3: £, ;{'1'-_;}
28 ift genng. Bis bichar/und niche weirer. Dan cinmal: il
len Der Selch der Anfechtungen hat auch feinen Grundsoas Meer dex ; }:
Srunde.  Nefus wisfcher dodh julest feiner wiinenden Brant fih !
ibre Thranen ab von ihren Augen. G werkebree ihre Alag i

in cinen Reigen / er sicher thren den Sack auff / und wmz Pl so:rs, i
aureee ﬂg e Sreuders, G erfiiliet doch quleyt an ibren fein |18
theures Wort: Fbe swabe babet jers Treanrighere; aber ich ot

wil ench wieder feben / und ener Pers wird fich fecuen/
und enere Sreud wird niemand von cach nemmen,  Auf Joh.16: 2z
feine_bitteriten Verlaffungen folgen endlich ferne holofeli fien
Umfaffungen. ~ Sablic) werden gb)gr{;_bie SEeldfecens von fv e

ij crs
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132 Das Finfte Lott Des am Creus

Petren wicderbehren / und mic Lobgefang gen Sion
Bommen. Fwige Sreude wird auf ihrem {Daube feyn:

Lt und Yonne wird bey ihient feyn / und ates £2cid

Jeb 35210 und Travren verfdwinder. 1nd das Kind Gottes / bas lang
genug neben feinens Herzen Sefu ans Sreut: gelanget / und geruffen:

Weins Gort/mein Gote/waruns haff du midy verlaffen?

mug tuleit oon felbigem herabficigen / unb Fan jauchien : $Fs ifE
vollbradyt, b bab gebdmpft Sen queens Ranmpf/ den

Lauff babid) voflendet/den Glauben bab ich bebalten ;

2. Tim 4:7 :‘,’ﬂg Bbrig ift / o ift miv beygeleat die R ron der Gevedys

8. igbeir, ¥ ;

2Ad) theureffer ¥yers Jefir/verfiegle Su Siefen Troff in

allen deinens bereibeen Rinderen. YOann fie mitten ity

Oct: Teubfabl wandlen/{o erquicte fie/{Frecte deitte fPanz

Ve auf itber den Jorn ihrer Seinders ; DilfF thnen mic

Ociner Rechten. Ja Derr/ bringe ¢s vor fie sum Fnde:

DALy 2gir c FICEL/Deine Bitte IE ewig s Verlaffe niche die YDerEe deis

875 m1ee Pdnden ! Amers.

COCDCAEACACACACACHS AT TR LDCIGILACACACACACACATALE

Oas Fnfte Wore des am Sreus fierbenden
HErn SEfu.
Au@
'370!1,-. XIX.28.
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Nadh diefens / als efus swufite / daf jets alles
bollendet ware/damit die Sehrifft pollbracht wurde/
forach v : SRich diefiee,

s "@“3‘ D je cines Menfchen/ von deme oix in H. Sdrifft
e lefen/ Hiftori nachdentlich und rounderfam ift/fo 1ft
. 8 Die Diftori des Deldenmuithigen Nichters in Sf
Sy 1l Samfons,/deme Paulug in dem Catalogo dey
alten Glaubeng- Pelders neben vielen anbderen

o quch eine ervige DenFldul quyiaerichiet / und der in
gay




fterbendest Devsen elit/ ausd Toh, XIX. 28, 133

gar vevfchiedenen Abfichten ein hevaliches Worbild unfers Herren tie
und Heilands Kefu Shrifti gervefen iff. (1) Samion hat feinen Bl
Nammen bekommen von derm Hebreifchen ABdrtlein w2V, fo cine
Sonne begeichnet. Nefus Chrifius ift feiner Gldubigen Sotts und 1

Sabile/ ja bit Sonne der Gervechrigteie felbers (2.) SamezPhlgq:re.

fon war ein Yasiveer / obey Abgefonderter und Lerlobrer Gottes Mal. g1 o

von Muterleid arr, Chriftus Sefus gleicher geftalten. Das Peiliz

ge/bich e feinethalben su Mariasdas auf dir gebobren wird/

wird der Sobn Gotees genenmet werders. UnDd in dem Pros Luc,v: 35 A8

phetifchen Pialm hat er durdh) den NMund feines Abn-Vatters Das

vids ju feirey Gote und himmlifchen Vatter gefprochen : Tguts b

baff du mid dody auff WDuteeleibe gesogern / unod vers 10

fchaffes / daf tdy auf didy vertrauet babe / als idy nodh i

an meiret uter Driiffen bienge. Won meiner Geburt i

an bin i dir gelaffen gevwefers / vou ucerleib an biff !

ou mein Gote. (3.) Samfon ware cin Sobmn ciner yns Phl 22:1e.

fruchebarers WDuter/der an diefe ABelt gebobrer rourde su einer  **

Beit/ va dic Kinder “Jfeaels unbey fromber Kucchefdafit feufsetens

und deflerr Geburt durchy einerr SEngel des Perzers vorher feiner

Muter verEandiget woorden iff. Sefus Chriftus wave cin Rind ¢iz

ner Jungfrauen. Cr fame auf diefe Welt 7 da dag Sceprer

von Juda entwendet/und die R dmer der Juden Ober-Derzen

warer, Seine Geburt hat / alg ein Sottliches Seheimuufi/feiner ges

benedeyeten Miurer quch vorhey verbundiges der Engel Sottes Has

briel. (4.) Bon dem jungen Samfon bieffe ¢s @ 1nd der

Rnab nam su/und deyr Pers feanete ibin/un® der Geift

Ocs Peren fienge an ibn sutreiben.  IBie aleichlautend iff Jud. 13:24.

doch Dentr / wag dortens vorr dens Kind Fefu fiehet ¢ Kber dgs 5

R indleirr wuchf / und ward im Geiflt aeffarEe/evfiset

mit Weisheir : und Gorees Gnad war ob b, Jtem:

Und Jefiss nam 3u an Weisheit /und ans Aleer /und an

Gnade bey Gote und ders denfchen. (5.) Samfon/da er Luc.z4o.52.

jea grof roorden / fuchte fich durdh eire befonbere Seitung Sottes ein x

QBeib unter dert Unbefchnitcenen. Sefus Chriftus hat fich cine Gies

meind gu feiner geiflichen Braut erfobren auf den Heyden, (6.)

Samfon ware in feinem Leben und Tod ein rechrer Yunders

mann, Ein ABunder bat ex gleichfam verzichtet nach dem andeven.

LBon Ehrifto Ssefu dem Soselichen TBunderthates heiffet o8 : e
N i babe
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134  DadFiinfte Wert Ded am Treuss

babe o viel Wunbder gerban/daf o fie folten cins nady

Dem anderen befdbrichen werden / die YWele die Biiches
Joke21:35. nicht wurde begreiffen / die sufthreiben waren. (7.) Ne-
ben anberen herafichen Bunbderens die fener Held au§ dem Sefchlecht

Der Daniteren su feinen Jeiten gerwirfetware aud ein befonderes

folgendes/ dag ex/ nachdem er suvor von feinen eigenen Landsleuthen

gefangen und gebunden 7 und feinen gefchrwohraen Feinden den Phiz

fifteren 1ibergeben worden / durd) den Geif der Starke / der in ihue

foare / diefe Stricke / wie §aden / welcbe das Seur verfenget

| bac/genifen/und mit einem Efels: Rinnbadken/ fene oldes jek
- gleich ein cigentlich fo gebeiffener Rinsbacker eines 2Bfels / oder
aber ein holsernes Jnftrument und aaffen/fo diefe Geftalt gebabe/

und dabar auch gu felbigen Seiten die en Nammen getragensgetvefens

Jud ws:13. 3000 Diefer Philifferert crfiblagen bat.  Das gréffefte Lunder
‘15 qudy/0as Fefus der 23w anf dem Srantmen Fuda verdichs
tet / ware Diefes / Daf nachdem er jek von den den Mdnneren Judg

feinen cigenen Brubderen und Landsleuthen gefangen und gebunden

in den Sewalt der Hieyden / und folglich auch die Fadsve der Gins
{Eervuf/0ag ifi/Des Teufels und der Hollen ift dbexlicteret wordeny

er durd) das §Dols feines Creures die gange Gewvalt und Macht
Derfelbigen Darniedergefchlagen bat, (8.) Gleihiwie aber endlich
Samfon in eben Dieferem Streit mit feinen Jeinden fich folder ges

ftalten abgearbeitet bat/dag ex dariber mit einem galligen Durft bes

fangen 7 angefangen bat aufisuruffen : $derz/ du baft durd die

Dande deines Rnedhes foldhes groffes el megeben :

iid 713 gun aber muf id vor Durft Ferben. Aifo miffen woir/daf
auch unfeven geifilihen Samfon Jefum Chriftum Dder geiftlide
Streit/in dene er fich mit den geiftlichen PhilifEeren gervaget/fole

cher geftalten abgemattet hat/daf ex dariiber/als ciner/deflen R raffe
eingetrocter wie ein Scheeb/und deflen Junge ar feinerm

Phl 23:36. Radbens getlebet / angefangen moehemuchig auBuruffen : @iy
durfler. Ieldbes dann das Sisnfre derjenigen IBorten / die der

Ders Kefug am Ereuss geredet/und das uns diejer Stund gegen Sues

ndacht gubetvacheen iff. Gicbe du/ o du mic Durft chema’y,

len gequalere Qouell’ des Lebens/su diefer Verbandluny

ven gnadigen Aufifluf deiner Grgden., Enrsiinde unfes

te Seelen aud dardurd su deiner Lliebe/und 5u derjes

nigen fcligen Dueft / von weldem du felber gefprgm&u

aff:




flerbenden Hersen Fefu / aus Luc. XIX. 28, 135

baft : Sclig find/die da bungeren und diitften nad der
Geredbeigleit / danmn fic werden exrfdcriget werden. Wiv
haben bey unjeren ‘Tepess Yorten gubetracdhten jrvey Stuck.

I._Das Siinfre Wort des am Creur hangenden Ders
gen Jelu an fich felber.

11 3Finse der nambaffreffen Urfachen / warum Jefus
ofefes Wort bat aufgefproden.

I. Das Giinfee Yore deg am Creuss hangenden Hevzen Sefue
belangend / fo ware felbiges wahrhafftig eitt Yorer ; Dann Kefus
in Aufprechung deffen fich nicht mehyr als nur eines einigen Yores
leins bedienet hat : ¢ fprady/ ev vuffte mit lauter/vernemlicher/
ergeliender Stimm auf : anda , Adich diirffer. O TBunders
Aort aufi dern Mund diefes Sottlichen Henlands ! Sefus dev geifts
liche Serobm des Gottlichen Puradeifcs / das unerfdhopfiche
Aeer aller Sreud und Yoluft/auf defen Siite fonft burftige
Ginder Griad um Gnad fchopfen / und thren Seelen-Durft
feliger LWeis (Sfchen Fdnnen ; S5efus/der groffe Schdpfer /tie allex
anderer Dingen/ fo auch aller Yafleren/ Seen / und Seuchtigs
Eeicers / Dic ob und under der Vefte des Himmels find; Syefus/dex
die Briinnen guelen lafe durd die Thaler / {o dak fie
swiifchers den Bergen binflic(fenn / alle Thier auf dem
Seld cednben/und den YOalo- Eslen ibren Durft lofdben/

Oer disrfFec. Der Haget tber Durft / der ehemahlen einer §Has Phl-1es:1e.
ar/als jes das WWaffer in der Slafchen auf war/und fie mit ihrem "

Ssimael vor DusefE suverfchmachien gedadhte / in der IBuifte einen
{ebendigen YOafferbrunnen geyciget ; Der den Ssfracliten/ da fie
jek in Den Arabifchen Sandodenen nichts sutrinken batten / die
selfen und Steinklippen gedffuet 7 und fie denfelbigen u lebendigen
pringbrisnnen / ja Seen und YWafferqueen gemadyet s
Der ben (tarken Helden Samfon/ald er fidy jeis von der Schlacht
mit den Vhilifteven fo durftig befunden / dag er vor Durft sufterben
permeinte/aup cinem gerfpaltenen Sahn cines duren LFfels- R intss
bactens getrantet und erfabet ; Der auf der PHochseie ju Cana
in Galilea Yaffer in Wein verwandlet ; Dev bey dem Prophes
ten gefprochen : Yann die LElenden und Aemen Yaffer (u-
chen/und niche finden/ und thre Funge von Durff vers
dorzet/ fo exhote ich fie/der e, Jb der Gote Jfvacls
: . pers
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Jeliq1: 17,
18,

Joh. 7: 37.

Joh.2:13.
Cant. 4:15.

Phl. 94: 9.

Jer. 44: 3.

136 Dag Fiinfte Wort Hes am Creus
veelafle fie nidhe. b thue Badbe aufin Sen Hdbenens/
und Brunnen i miccen der Thaleren., Fb mache die
YOufte su cinerts Waffer-See / und das disrse LFerdrich
su Yafferquellen. Ftem : Mer da ditrffer / der Fonme
su miv/ond trinte; %a der/der da ift die Cyuell der immers
wabrenden/ cin Sobbruny der lebendigen YDafferen, die
von dem Llibanors berabfliTers/felbersDer Flagt tiber Due(F,
it Dieles niche ein Tunbder 2 Na geitiflich. Dann rwas pormablen
Der Plalmift gefprochen 2 Der das Db gevflanset bat/ fol-
te der nicht hoven: Der das Aua geitalter bac/folte dete
nicht feben 2 Das mogen wir billich audh hier fprechen : Solte der/
Der Den Himmel nicht nur und die Erden 7 fonder auch das @ect
mit alen feinen TiefFenen gemachet 7 und Yaffer auf die
Diteze/und Badye auf die Trockne gieffer / noch diieffen
Yas i{E diefes 3 (hat ein gottfeliger Aufileger darum hisy billich
aufigeruffens) g0ich disrffet / ruffe bier der Peyland der
Yele. ‘Der vormabl die Durffigen su fich vielf / Elage
bier 1tber Durff. Ronre ¢ nidht dem Thau befeblen /
Oaf esibn igbete under der groffen Sinffernuf v it das
Simfon mebr als Chriftus 3 Dem ¢in 2Pcls- Kinnba
ten wird sum Brunn. Warnm Ean auf dem Pols des
Crenges niche eine Qouell werden s Ran dann niche cits
2Engel itbn trdnben / wie vormabl dan ?ropbctcu sl
antwoortet fich aber aud) Sillich felber, Weraebens nebren wip
unfere Andadt mie {olchen Gedanten. Der das MWaffer
in Tein vormables batce verwandler/Fonre Yaffer ge-
m;f; aup Oer L uffr an fid) sichen / wann er batee feine
ATmade wotbern geweifes am Creun. Aber er wolte
nus Eein Yundee wisrten su feinem Durff am Creus/
fonder leiden am Stamcn 0es Creunes in der Rueches:
Geffale. Und dem ift ja gewuiflich alfo.  Ddtre Fefus Wunbder
wollen ttirfen / oder feine Gdteliche Allmadyt su fainem eigenen Henf
antenden/fo wdre er nidht einmabl in den Setvalt feiner Seinden ges
Fomwmen / ev wdre biemit nicht einmabl an dag Crenss acheffret twors
en/folglid) batte er aud da tiber Eeinen DuefF Hagen muffen. Y[
lein das Fonte nicht gefchehen / folte anders unfer ewiges Srldjungs:
QBert nach des bimmlifchen Vatters NRath und IBillen auBgefiiby:
vt werden. Der Herz Nefug mufte fich hingeaen su dem @‘:uF Jﬂm
. elber
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ftevbenden Hersen Jefir/ aud Joh. XIX. 28, 137

{elber aqufildbren / feiner Gottlichen DHeralichEeit vor eine Seit lang R
fich gleichfam dufferen/und die Geftale cines Rneches an fich fi:
nemmen/auch gleich wie cin anderer ADenfch /und an Ges

berden als eins enfd) erfunders werden / o mufite fich folbs Phil 2:9.2,
ernicdrigen/und bis sunt ‘Tod/ja bis sum Tod des Crens

3¢s geborfam werden. Unbd in diefem Suftand nun fonte ¢8 ihm

tool Darsubommeny Dag er Flagen mufite: Gich divr{fer, Jragen

tir nun/ was dani diefer Dueff Des {eidenden Herzen Fefu eigents

fich fur ein Durft getvefen 2 So ift die Antwort darauf folgende:

(r.) 2Ware diefer DuefE / und das gwabren baubtfaclich/ cin
cigenelicher / leiblicher und nachelicher Dur{E/ der da hars
geFommen auf dem Mangel der nohtwendigen natdrlichen Jeucheige
Feiten. Dicfen Mangel aber guperurfachen 7 haben bey dem feidenden
Henland gleidhfam alle diejenige Urfachen /die fonften/mann fie aud
gefonderet und eingel {ind/bey andeven Menfchen denfelbigen gucaufie-
ven pflegen/sufamengefchiagen. €3 pflegt namiich =. eine folche Urfach
sufenn eine langtierige LEnchaleung son Speis und Tranky
und anberen su der Erhaltung unfers Leibg nobtroendigen Srquickuns
gen. Diefe Urfady abev ware bey Jefu, Sint deme v Dag leste Oftevs
famm mit feinen Jungeren genoflen / Hat ex yweder von Speis nody
Zrank nicht das geringfie ju fich genommen.  Den gemyribeten
Yein / und mic Gal'en vermifcheren E(fig /7 den ihme die
rohen Krieggfnecht /da fie jes mit ihme auf Golgotha angelanget/
anprafenteret / hat er aufigefthlagen. Fm Interim aber hat ihn fein
himmlifcher Batter mit hauffigem Thrdnen Brot gefpicfen /
und ihne gecrdnter mic Thrdnen in groffer Adaak. Cr hat
Gaflen/fo ureden/geeffers/und Yermueh gerrunten. 36ag Pl so:6,
SIBunders dann 7 dap hHierab feine Sdffte und Feuchtigbeiten gleiche g
fam in ibme auggediegnet /und verfrocknet / voie ¢s i Sommet: |
Oiirz wird /und er dahar geruffen: Aich disefFery Gine andere ibid, 32: 4. i
Trfach Oes DuefEs ift 2. anhaltendes Yachern. Die aber ware
toicderumm ben Dem (eidenden Hevland.  Die vorige gange Nacht durch
hat ev ja feine Auglieder niemabhlen gefhloffen 7 fonder dicfelbige in
1000, Unruben sugebracht, Diefer Tag tber gleicher Geftalten. Da
vor Anbrechung deflelbigen die Saidifche Dohepriefter und Sleefte/um
. ¢in woenig doch ihrer Rube supflegen/von einander gegangen / haben die
gottlofesBediente derfelbigen mit ihme die erbivmlichite Spott-Lrages
i gefpielets 1ind da Diefer theure @g&r in Detr vorigen Tagen 1‘%1{{5
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138 Dag Flinfre Wort desd am Sreus

§leifches etroann gange Ndcht duvch in dem Gebett verharzet/nd nach
ben QBorten Davids / ihn feine Y iieren auch des Liadts ges

. sikcheiget / fo ift wol guerachten/ es rerde folches vornemlich auch

in feinen lesten Nachten aefcheben feyn/und der Heyland fich da voyz
nemlich burd) YOachen und Beteen/Ringen und Rampfen/
st feinem bevorffehenden Leiben vorbereitet/und alg ein jrwepter Daz
vid {tin Bech mandmablen Die ganse Liadt geldhrodmmer/
und fiin L2ager mit feinen Thrdnen generer haben. IBas
QBunbders dann / daf davab feine Lebens-Siffte gleichfam exdiirzets
und er dahar geruffen : Aich diseffee v Eine dritte Urfach des
Durfts it 5. viclfaltige Bewegung. Audy diefe wave bey des
{eidenden Hepland, Mt ibme haben ja die Fubden und Henden difs
fahls gleichfarn/roie die Duben mit der Vallen/gefpielee, v iff tvdbs
vender Reit feines Leidens fa vecht ein geiftliches £deb-und YWebs
Dpfer gevefen/das bald niedfich/bald obfich/bald sur Rechten/bald
sur Linfen berweget worden. BVon Ferufalems ift ev nadh vollendes
ter lester Offer-Mablgeit hinaufigegangen in den Sarten Getbfes
mate/und afs er da feine Sunger heiffen niederfisen/hat e fich von
ibnen weiters hinroeggeriffen/ fich auf Die Kuye niedergemworffen/und
31 feinem himmlifchen Vatter mit groffer Defftigeit und CSinbruns
Des Geiftes gebettet ; Darauf fich su verfchiedenen Mablen roieder jus
feinen Stingeren begeben ; Won denen ift ex gulest durch “Judam und
feine Schahr hintveggeriffen / und gefangen und gebunden in Jerus
falem hineingefitbret/Dafetbft suerft su Danma/bernad) ju Cajas
pha / nacdhgehnds su Pilaco / von deme ju §Herode / und von
erode abermabl ju Pilato suruckgefchleppet / und endlich durch
Ferufalems Safen und Straffen auf den erhoheten Schddelberg
Golgotha hinauggefubret/auch da an das Creus gefblagen/und fo
won der Syden in die Lufft erhebet/und als das geifilihe Schldngleits
GDofis an einer Stangen crhdhet toorden, as Iunders dann
toicderum/af Der feidendeHenland hat aufgeruffen: Dich diarflers
Gine vierte Urfady des Duefts ift 5. acriateic und AD1Ide.
Ach tie matt und mud ift Sefus von diefen Berwegungen allen/und
benen ihne darbey freffenden innerlihen und dufjerlichen Leidenss
QBecteren gevorden, Jcb bab mich mid gefchryen / inein
Dals iff beifer /hat cr dabar in dem Fifalmen geruffen ; Und une
oer e Laft feines Creutes ift er ja felber eingefunten / fo daf die

Soldaten/um ihven Suft fehenes an ihme biffen aufénntn!gmmug]m
fooLDeEns
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Ferbendent Hersen Nefit/ aud Joh, XIX. 28, 139

worben / Damit er ihnen niche unber den Hidanden fiurbe / fein Creuf

ihme ab feinen Sdulteren guncmimen/und einem vom Sefd Fommen:

et Simon von Cyrencn aufiulegen, ABas Wunders dann

abermahl/daf Sefus gediseftee 7 Pevlichrung hauffigen Bluts th

perurfachet e cin gleiches. Aber audh die iff bey Hefu gewefen, Ex

tonte in Anfehung deren tool fagen : Jcb bin ein YOurns/ cigents Hf

lich eins blutrobter Purpur-Yuem / und Eeinn ADenfch. Phl 2:: 4. il

Und die Kivch feineehalben bey dem Propheten fragen : Wer ifE

Oct /elcher vou (Edom ome/mit vobten Rleideren vors

RBonra 7 TDarum iff dodh dein Gewand (o vobt / und

Deine Rleider wic eitses / Der in der ‘Troteen teitters nlef6:

bem Garten Geebiemane hat ev helles Blug gefhiviket 7 Das bey

hauffigen Sropfen thrme 1ber den gangen Leib hinunder geloffen 7 und

felber Die Erbe angefeucheet hat. ey feiner Geiflung ift er difs

fahls fo erbarmlich sugevichtet worden / dag Wilaens fich dartiber

felber entfefiet/ und ob die Fuben durch ein folch mitleidengmwurdiges

Gpectacul mécheen bewogen werden / aufgeruffen hat : Siche

welch citt Denfch | Die Spie dev dormeners Cron / die ihs

me in fein heiliges Haubt gegangen / die morderifche Yedgel / durdy

Die er an fein Todes-Holy durd) Hand und Fup angeheffret roorden/

und bafelbften mit unverbundenen Strveimen hangen geblieben / Die

baben ihm Dag ubrige feines Gottlichen SDluts nodh vollig abgesapfet.

1nd dabav ift abevmabl Eein LSunder/dag ex gevuffen : ADich disy2

fEet. Sinroendige Seelen-Adin /und peinliche Gemitbts- AngafE/

und Persens-Anfechtungen pflegen in den Menfchen auch &

nach der engen Verkntipfung / die Der erige Schopfer sroifchen Leib

und Seel gemachet/nicht felten einen grimmigen DurfE juentjtinden.

~ob / ber geplagete Nann Sottes / hat es erfahren 7 wann er ges

Flagt: Der Almadbeige fchiefe mich mic feinen Pfeilen/

deren Giffe meinen Geiff auffaugee / und die Sdyrecten

Gotres (ind auf mid) geridhte.  David /ber Konig nach Job.6:4.

Gotres Persers/ hat bicruber auch die beweglichite Klagitimm auf:

geftoffen : Deine PHand / fagt er / ware Tag und Hacde

fchwceht auf mir : mein Saffe vertrocknere / wie es im

Somince dr: wird. Sala! A8er wil aber mit feinen Gedan: Phl 32: 4.

Een jemablen genugfat Eonnen begreiffen/gefchrocige mit feiner Jun:

gen aufifprechen/ die Groffe und PeinlichEeit dev Angft/ die dev theure

Der2 Fefus in feiner ©ortlichen Seelen empfunden 7 da ev jes veche
& i nnbes
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140 Dag Fuinfte Lort Hes am Sreuts

gnder Dettr ruckenden Teotebaum bes evbrunnenen Jorns Gots
ges gelegen 7 und dag wefentlidye Seur der Hillen in feinem Devgery
brennend/das augefpuene Sifft des feuriobeer Dracken,/und dex
alters Schlangen in felbiger routend empfunden hat. Die stoey
Klagroore, die ev diBfahle gefuilvet/ wanm er in dems Sarten Geths
fernane hat augerufiern © ADeine Seele T bebimmeree ung
und um bis auf dens Tod / und am Creuts © Aeits Gott /
meits Gote / waruns baft du mich veelaffers v Die Eonnen
ung bicvoon einen genugfamen Cintruck geberr,  IWas IBunderg
pantt/ daf dardurd) audy feine Giebeitte wic eity Brand veys

r4 gehret / unb feire {ders wie das Graf verdorset / aud) cin
foldher Due(® i ihmie entftanden ift/ daf ev daviber Elagend gerufs

fen : ich Oisrftee 7 Endlich fo pfleget auch » mebrorablen die
nftchende ‘Todes-AnglE cinem ety Tobd nahen Menfchen juver
urfachen einen hefftigen Durd® / unb jeuget die Srfabrung 7 baf
manchmabler ein frifcher Srunk die Frdfftigfte und einig verlangende
Erlabung eineg mit dent Tob ringenden Menfcher iff,  Nachdeme
dann qudy Sefus hier gtoifdhen Leberr umd Tod gehanget 7 ja diefeuy
R Snig der Sdyreckers alibereit itn e Nachen gervefen/und die
fegte Rumge dev frerbenben Natuy ihme nun fein heiligftes SHevy abftofs
fer wwollen /7 bat thne audy ein cigencliches befftiger DuefF nodh jur
Legte iberfalien/ und ev durdy die wnleibentiche Sritmmiakeit deffelbiz
gen getrungen auggesuffers : Gich SisefTer. _

(z.) bt allein aber das. ticht alleirr twave diefer PuefE
Des [eibenben Deraen Fefu cin eigentlicher und natirlicher 7 fondey
audh ein uncigentlicher unb geiftlidyer Dueff. Der Hers Se-
fug ouseftece nicht muy nach frijchern leiblidhem Laffer / {onder ev
oiirffece audy nady dew (FiCers und erfrifhenden YOafferen des
Sottlichen Srofts / nach baldefter Erlofung aug feinem Leiden / nady
einem feligen Enbd/nadh der Freud und HevalichFeit/die dev Vatter ing
Himmel ihme vor die aufigeftandene Aebeit feiner Seelers neber
fich geleget hatte. ABie berveglich hat biervon Kefus allbereit einige
Beit vor feinem lejten Leiden aufgerufien : b bin Eommen/
fagte er/ Seur anf Lrden sufenden/ und was wolt ich lies
ber/dan Daf es fdhon angesiinOet wive ¥ Aber ich babe
ciriers Tanff/ damit ich / namlidy noch suvor/ muf getauffe
werden/und wie iff mir (o angft / bis e voftendet feyrn

wird. Und anderswo : e iff micitic Seel beeritbet, Und
was




frerbendert Hevsen efu/ aus Foh. XIX. 28, 141

was fol iy fagen? Vateer / bilfF mir auf diefer Scun
ve. Dochy darum bin i) in dicfe Seunde Formnmen. U jon.rz:27.
alg feirr Leiben ek voulrblich angegangen 7 und die {dhivarsen Bdclye
DBelials uber feine heilige Seele dabarsuraufchen begonmert / o hat
ev Diffabls in dem Savten Gethfernane betweglich gebettet : ety
Vateer /it ee mdglicy/ o gebe dicfes Trintaefhiv: vor
mir voriibet/do nidse wie icy wil/fonder wie dus wilft.
Dtun iff er swoabren auf diefes {eitr Cebeft einiger wiaaffen exhdvet s
und bald davauf dunch einen LLngel vom HHimnmel geftarter/
urd des balde(t gefegnetery Anfgarigs deffelbigen verfichevet roorden.
Do hat darmit fein Leidert noch Feirt End genonmmien/fonder ¢8 iff
Der Laft deffelbigen feiner @ottlichen Seelen je [dnger je fchroehrer twove
ven/fo tap er fidh nicdht entheben EdnnensEurg sor diefem feinery Klags
wort auBsufchiitten dag Seel und Geift 7 Mark und Beirr durdhe
febreidende Kampfroort/dag wir {dhon geaerr Euer Antadht verhands
fet haben @ Weirs Goee/ meirs Gote/ warum haft du mid)
verlaffen 3 Und da er wun am allerverfaffuefien tare / fo hat ev
variber bingugetban diefed furtere LWort : AVidy Oireffes, Die
fiollifche Schlang hat diefers geiftlichen ¥divfdyers / nadhdeme ev
allbereit cine fange eit mit ibro gebdmpfer/ourdy iy gegen thir aufs
gefpenetes @Giffe folcher geftalten in feiner Gdtelicher Seelen erhifss
get/Ual ev DeBroegen nidhe anders Ednnen/als feinem Lhr-Water deut
‘Davio gleichlam auf den Dlaloren nachsurufien = YDie e Diefdy
fdbreyer nady den Walferfinfien ¢ alfo (dhreyer meine
Seele sudir / 0 Gote. Weine Secle disrftet nady Gote/
nady dan lebenbigen Gotre Ady wann wird idy dabins
tommicn/dafb idhy Gottes Angefiche fhaue! £ Gote /OBPHL 41:2. 2.
Biff mcin Gote / idy wade frithe su dir / micine Secle
O fter nady div / nicin Sleifdh vevlanget nady biv/in dens
¢indders und Oeten Lande / it vwelchens Ecin Yaffer iff.ibid. 63: 2.
b {Ereecte micine 1DAn0e auff su dir ¢ meine Seele it~
¢t siach Oir / wie ¢its Diiries Erdridy, Sala. er:/ evs
bove midy bald / micin Geift nimmet ab : verbirg deity
Angefiche nicht vor mir. Sefus Mireffece dannethin nad dens ivid 143 :6.
el und dev Seligheit audy dex ihure vour Batter gegebenen aufers 7
toeh(ten GSunderen. Diefer TyuwfE ware bey ihme vedht feurig/altis
big fo sureden und toutig. Diefer PusefE ware bey ibme fo grof/daf
o ibne quf dermy Ditmel hevabgebracht auf diefe Sedew /_aup der
S iif ' Sdyoos
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Schoos feines himmlifthen Waceers in den Leib ciner ivdifchen
MNutey /0ak er ihn geleget ju Bechlchets in den Stall/ Dap ev ibn
eingefentet in deffelbigen enge Kripfen/ fa suleyt gar gebracht an das
Creuss, Gleichmie e8 Des Derzen Sefu Speiff ware / {o ware ¢8
auch fein ‘Trank / fein einige L ablabl und Lrauickung / 5u-
ehun den YOiTen deffen / der ihn gefender bat/ und fein
Tt suvoflenden. Dahar hat ¢r {don ehemahlen in den Plale
men gefprochen : Siche / ich Eormme / im Blate Oes Buds
it vors miv gefdhricben : Jcb babe einen L2uft / 0ak idy/
o mein Gote /deiners Yitlen volUbringe / und dein Ges
fas {{E miteen in meinem PHersens. Und da Perrus ihne in
feinem lesten Leiden mit dem Schroert verthadigen wollen / hat er ju
ihime aefprochen : Seeck dein Schwere in dic Sdheide. Sol-
ge ich das Trintaefchiv:/weldyes mir der Vatrer gegebers
bat / niche trinten 7 Gleichwie er audh Eurg suvor in diejer Ab-
ficht gu feinen Stingeren gefprochen : Jcb babe {ebr begebrt dies
fens Ubeefchrice mic euch sueffen/che dann i leide. Dait
ich fage cud / daf ich binfiir niche mebr darvon effen
werde / bis 0af es erfiifler werde in dem Reich Gotres.
Getwif o8 war Dem Heraen Sefu da nicht eigentlich suthun um das
feibliche Efien/ fonder er freuete fich/baf die Zeit wdre gefommen/ da
er als das wabre Offerlidmmleinn vor unfere Sunden folte wers
pen aefchlachtet 7 und toir durch fein Blut von Siinden gereiniget,
Dag ware fein groffefter und befftigher DurfE/ fein feurigfies Veys
langen. Satban der bdTifche L2 ow /Achreibt hiervon artig ein
getouiffer Lehyrer 7 bestler vor Dutft / und fuche der Seelen
Uneergang. Jefus dcr Low vom Seammen Juda dikes
fter nach unferer Sceelen Deil und Seligerr. Fin din-
ves L2 and verlanger nidbt {0 fehy nad dem Regen @ ¢in
Ditlch fudbe nidhe o febe die frifben CRuctlen 7 als ez
fus unfere Seelen fucht / dann er #{f Eommen sufudben/
was verlobren war. Dabar hat der anddditige Bernbardus
auch hiertiber aufgeruffen : O gutiger Jefiz / cine ddrnene
Cron trage(f du / von deinem Creur und YOunden
fcbvoeigeft du {0 / und Elageft aflein deinen Durft/
fprechende : Aich direfter. YOornach direffer dich dann '
GewitBlich nach der Feldfing des Wdenfchen/vnd Srens
o¢ des menfchlichen eils, Hnd dex eingrindige Angu in{;u;
)
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hat gefraget : Quid fitis Domine Jefu ? Vinum de vite, aut aquam
de flumine ? Und Darvauf geantoortet : Sitis tua falus mea,; & cibus
tuus redemtio mea. Dag ift : Yornady disrffec dich /0 FHere
Fefis! Yiach Wein von der Yein(oct/oder nady Wafjer
von dem Sluf 7 Dein Durft iff mein Peil / und deine
Speifs meine Leldfung, Doch hindevet ja Diefes alles wiederuny
nicht/Dag toir nicht diefe LBort doch haubtfachlich auffafien von dewe
obbefthriebenen eigentlichen und natirtichen Durft Ded leidenden
Deilands 7 tiber dene er erfilich stoaby und am allernacbfien tlagen
wollen/ wann er jes am Sreus auBgernffen : Aich dirffer. Dies
fes [egteve dachte er auffert allem Sroeifel / und twolte es hiemit audh
unferem Germith yu andddtiger Uberlegung einfrucken/nur nod) davs-
su.  ABir geben nun fort/ um

I1. Subetrachten eine der nambaffreffen Urfaden/wars 1L
o Jejus dicfes Rlagwort habe aufigefprodien. Darvon
frebet i S;Ec{r alfo: Yiadh diefan/ als Jefus wufie / daf ferg
atfes vollender ware / damit die Schrifft vofbrade
wurde / fprac ev : Mich diseffer. €3 hatte diefer Dueft/
und dag dabar entftandene Klagmwort des Herzen Sefusswahren auch
feine vielfaltige andere Urfachen, Uber die allbereit dDroben angedeutes
te mogen ir hier billich audh an folgende andere gedenfen. Durch
diefen DuefE mufite dem (eidenden Hevzen Sefu (1.) fein Leiden um
ein nambafftes vergroffevet werden. Sroffer DusefE bringet wit {ich
grofie Qual. Dabar hat das in der Wufte durflige F(rael wider
dNofen fo bitterlich angefangen murzen/ und iff in diefe ungedultis
a¢ Klagrort aufgebrochen : Yarum baft du uns auf Lgyps
gen binaufgefubret/0af du uns/und unfere ZRinder/und
"Viche Durfts fterbem lieffeff 7 agar hat darum in einem Exod.17: 3.
aleichen abl thre Stimm erhebt und gewdinet. Und Siimy Genz1:16,
fors bat/ wie wir in dem Cingang gehoret / Diefe bedenfliche Klag ges
fibret : Perz / du baft durdy die PHande deines Rueches
folches arofies Deil geaeben : nun aber muf ich vor
Dutft {terben. Lyfimadyus/jener Hepdnifche Konig/bat defs Jud. 15: 18,
weqen/ um diefer Qual absuFommen/ und allein einen Ealten Trunk
Baffers suerhalten/fich und feine Weiber und Kindev/ja fein Konige
veichy fein <Bolk/ feine Srevhert/und alles feinen Feinden feil gebotten
und bergeben/dafielbige aber audy barauf mit folgenden LWorten ans

aefangen subefenfien ¢ Ach / ach ! wie 0 cine Eurse Loft b_g—
i
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mich aup einem Peren su cinem Ruehe / aup cinem
R dnig su cinem Gefangenen gemacher ! 1nd (o it dahar
feicht subegreiffen/toie ein folcher DuefE dem Herren Sefu aud) fein
fonften peinliches Leiden um ein merfliches muffe vermebrer haben,
Es hat der leidende Hepland namlich bisdahin bald an feinem gans
sen Seib und allen Slicderen deffelbigen gelitten, Sein Haube ift
mit Dornen gekrdnet / und mit einem Robr gefchlagen / fein Anges
ficht mit Streichen gerquetfchet 7 und mit unflithigem Speichel bez
{udlet / feine Dbren durd) die bitterite Hobn-und Ldfterroort ihme
purchborzet 7 feine Augen durc) dag mitleidige Anblicfen feiner bes
Lriibren Outer gequdler / feine Liafers mit Dem Geftant Golgos
tha angefiilles / {eine £34nde und Suiffe an das-verfludyte Mords
hels mit fpisigen Ndglen vefigemadhet / feine Beuff und Rugten
mit den peinfichften Seifelfireichen jerfleifchet / feine Schuleeren
mit Dem {hrodbren Creug-Balfen belaftiget roorden, Hoch maren
1ibrig feine Jung / fein Radven und Gavmen / die muften das
rutn auch durch einen fold) peinfichen und unleidenliden DuefE ges
veifief und sermarteret werden, Durch diefen DuefE ift (2.) die uns
sroeifelbafftige TBabrheit toie der menfthlichen Natur/fo des gangen
Seibens Des Heraen Fefu Ehifti/ Erafftig bejeuget worden. Sn dex
evften Chriftenbeit namlich hat e8 viel ir2iger fes-Kopfen gegeben/die
folches gelaugnet ; Die nun eines anderen sutiberseugen / hat Sefus
Taut der Coangelifchen Hiftori folhe Schroachbeiten und Schmerse
sen aufigefianden / Die ohne das nicht Fonten begriffen twerden. Sin
Der YOuffe hat er gebungevet / bey dem Brunnen Jacobs
ift er cemides / im Scbiff hat er gefeblatten/bey dem Grab
32 asari und tiber Den Anbick Jerufalems hat er gewdirer /iber
die Verftockung Dev “Juden 1} er in feinem Geiff ergrimmee/
in Getbfernane iff er an feiner Seelen um und um worden
betismmeret/ und hier hat ev gediteffee. Und foiff ung jamwabys
lich %efus i allen Dingen gleich worden/anfgenomimen
Ote Sund/ und mogen wir in AUnfehung deffen uns ol ju unferem
Troft applicieren Die TRort Ded Apofiels : YDir babers niche eis
nen Pobenpricffer/der mit unferen Scdywadbeiten nidye
moge dNitleiden baben/fonder der inatlen Dinger vers
fucbe worden iff / wie wir / doch obne Siinde. So laffes
uns nun binsugeben mic Steybeit surcden / su dem
Thron Ot Gnade / anf daf wir Barmbersigheie emys

: pfangen/
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vfangen / und Gnade finden sur 1IilFe in vechrer Jeit. Yebr.4: 15,
Stem: 3B / ber Hev: Sefus / mukee den Beidevens i alles 16 i g
Dingen gleich werden/ anf 0af cv barmbersig/ und cin e
greuer Poberpricifer wurde in denen Dingenr/Oie gegers i
Bott subandlen find / dic Siinden des Volts suverjnb. T
men ¢ Dann worinn cr gelitten bat / und (elbff verfudbt i |
worden iff /mag cx denenn / die verfudye werdens/ helffen. bid-2: 17
Diefer Dueft it (3.) audh gemwefen ein Poiten an die vollige Bes 18-
gahlung/ ober das famenthafite £88gelt/ den Preif und Wdereh /Den
Gefus unfer Diivg gur Aupiibnung unferer Sunden GSote feiners
himmlifchen Batter hat entrichten muffen.  LBie haben durch die
Gnd das Unrecbe i uns getrunten wie Waffee / und dars’
1t verdienet etvigen DueefE guleiden in der Hollen. Der (odliche
Citronen-Saffe Der Srucht des verbottenen Baums Bep LFps
Pantnnh des Guten und B8fers / Den toir in unfevem exfien
Batter dem Adans gleichfam in ung gefogen / ift neben den dargua
actommenen eigenet Sunben und Ungerechtigheiten die Urfach gewes
fen/ warum toir etig hatten follen verfioffen twerden in den brennens
oen Pfubl beg Seurs und Sdchwefels / in welchem toir an dem
Seur des tiber uns erbrunnenen Jorns Sottes gleichfam gebraten/
it fenem Ungluckfeligen Htten Flagen muiffen: b leide Pein its
Oiefer Slamime, Ad) dafi nur jemand Edme/und wenigltens mit dem
auffer{Fen feines Singers in das LWaffer tunfete / meine brens Luc,16: 24.
nende Junge ukiblen ! Dawmit nun der Herz Sefus uns hiervon ez
Iofete/und bingegen in Dasjenige Gluckfeligkeitg-Orel und Gdteliches
TWollufts-Paradeif verjestesda die mit aller Giitl'e Gottes *
pefdttigte Selige in Erigheit qufiruffen werden : YWie theur iE
deine Giste / 0 Gore Und die Rinder der WMenfdhen vus
ben ficber undee dem Sdhattes deiner §liglen. Sie
werdens crunten von O Uberfluf Deines PDaufes / und
ou teante(t fie mit dem Badh deiner: Yollifen, Dants
bey dir ifE der Brunn des Lebens,/und in deinems Liche
feben wir 0as Lidye | Da es von felbigen in alle Sroigkeit heifs PhL36: 9.
fot : s witd fie niche mebr bungeren / ¢s wird fic audy
niche mebe dtrffen / aud) wird nidic auf fie die Sonne/
odet einige Dirse fallen. Dann das Lamin / das swis
gﬁbm oerm Seubl it / wird fie weiders / und fie leicers su

ens lebendigen TOaflee,Bennnen / und Gote wird alle

o Thras
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Thranen von ihren Augen abwrifcher ; So leidet Sefus hiee
Dueff. Wir baben fnsbefonder ung mehrmahlen ver{iindiget mit
unferen Jungen,/Radyers und Gaumen/ und die gebadet in uns
maffiger Sufichnemmung allerhand Eoftlicher und rarer Setvdnker/um
nun diefe Stnden gubtiffern 7 muf derm Hersen Jefu feine Jung vor
DurftElebers an feinem Xadvenr. Durd) dicfen feinent Dur(f/
ven Jefus anfigeffanden an feinem Creut/mufite (4.) Diefer licbreiche
Depland beiligen und fo vielen feiner Slaubigen geiftlicher 2Beis pers
fufigen denjenigen Dueft / den fie audh efroann i diefer FBaffers
fofert Crden: Asuifte leiden mtiffers ity ibrert Creunt, Ach wwie manches
artes Kind Gottes muf bier in der Aelt etwann Hungeren und
Durflen / da die Kinder dicfer ABelt effen und trinfer 5 €8 muf fein
Trank mic fiinen Thrdnen mifdyen / da jene bey den vollen
Zifthen und Sldferen_lachen /7 und Earffen und Lautess /
‘Trommen und Ofciffers i ibren Sachen baben ; €8 muff
feinen NPund an Bafferfrug henfen 7 Da andere den YDeirs auf
Sdbablen crinfers / und fih mie dem beffers Sel falbers,
Wie mancher ffandhaffter Bekenner des Herzen efu g in feinem
mit Krotten und Ungicfer angefuilictern und ftockdicker erviger Feacht
nmbulleternr Fldglichem Angfe-und Sftantloth / auf feinem Galees:
Drett und Ruderbank/faft vor Durft verfchmachten/oder hodftens
finfendes Waffer trinkerr / und graues Brot effens 7 da einn anderet
Meyn:Cider Verlaugner deffelbigen alle Tag tan berzlids und
i3 Sreudern lebers. IGie mandhes in einer hikigen Krantheit s in
fangroierrigen Haubt:oder anderen Sehimierien darnicder ligendes
febendiges ©lied deg Derzen Nefu muf eines frifchen guten Sruntkg
manglerr / und Fan audy felber auf feinem Tobdbeth felbigen nicht 4tz
niefien beFormmen ; Sa vermeint ingbefonder manchmablen vor geifts
lihem Seelen- DurfE suverfchmachten/und in diefer Diivaesin devent
fein Z0affer deg Trofts nirgends sufinden / geiftlich suverfchmachten
und sugrund jugehen/um nun diefen allen ibren I)m-f%,;ubri[igcmmb'
endlich Die felige LLefdesigurng / die dem [esteren BDuef audh ings
befonder verheiffen ift/sunegen subringrn/bat Sefug am Creuss diys
fEery wollen, Diefe Urfachen alle/ fage ich/und nody vielleicht andere
mogen von diefers Dt des leidenden Henlands arm Creuss geges
ben woerden 7 Dodh bleibet endlich haubtfddhlich tibrig dic Urfach 7 die
Der Evangclift Jobarries gicbet in unferem et ¢
Yiach diclern / fagt er /als Jelus ywufce/9af fess %Ech
- Yo ¢z
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pollender ware/damic die Schriffe vofbradt wurde/
fprady er: dDidh disefter. Fefuus wufite namlich/dag affes/
10as er [eiden fofte/nad) Dem Rabefbluf des Sriedens /und den
Scbriffeen/das ift/ Weiffagungen 1ind Borbilderen bes Sefases
anb Dex “Propheten /nun bald uberftanden und voflender / hiemi
bie Schriffeens dififahls exfisllee todren/ qufigenommen dasienis
ge / was poraefagt und vorgebildet tworden ift ins befonder auch bes
treffende feinen am Creufs aufifiehenden peinfichen DizsefE/ und bas
thme Darvuber begegnen follenbde harte Sractament feiner Feinden. Und
Dahar dawmit audh diefe exfisller / und fo die JBahrheit des unlus
genbatfeigen Gotees auch dardurd) verheralichet 7 und er der feiz
vende T{asarvener / als der verfprochene D efTias/ und Heyland
Der IGelt/er in feinem festen Seiden audy 1iber Mangel der Feuchtigs
Feit / tiber Duef® und Trdcbne haf flagen muffen , characterifipref
tourde/ fo rufft e au: dich disrfler, Fragit du/twas diefes vor
Vorbilder dann und Yociffagunger genefen feyen/die der Here
Fefus durch diefes fein Klagroort erfullet habe ¢ o habe jur AUnts
tort, €8 tware bag Porbild einiger Maaflen Jofephs,/ den feine
licblofe Bruider genommen / und in eine Geube hinabgetworffen/ die
(dbr/und 1 Deers Fein YO
Dueft audh ohnméglidy hatte [6fchen Eonnen ; Dag Norbild abey
haubtfadlich Samfons / son deme wir in dem Eingang gehoret
baben ; Das Dorbild dannethin Davids / der da ot gleicher ges
fialten im SKrieg gegen die PbilifFer begriffen/ eingmah(s mit einem
folchen Durft befangen ward / daf et aufgeruffen : YOer wil mie
sutrinten bolen von dem Yaffer auf dem Bronnes su
iSetb[cbcm under dem Thor 7 Die Weiffagungen aber
erftlich bes X X 11 Pfalwmens / in weldhem die Prophetifhe Klags
wort Davids : Fcb bin aufigefchitetes wie Xﬁuﬁ?r : afle
miciie Gebeine find auf cinanderers : mein Pers iff ing
smicinem Leibe wie ser{hmolsen YWads. deine fg\ rvaffe
it eingetrodnet wie cin Scherb / und meire Junge Eles
bet ans meinem Rader/und du hafE midy in den Stanb

ocs Todes geleget / ja gar mol aufitrucken die Krafit des Klag: Prtasry

worts des leidenden Henlands : gich diieffer. Die Weilar
%%"‘n'. aber auch Stentens pes LXIX. Pfalims / da der Here
Weffias abermabl von dem Ofalmiffers fo bettend unbd Hagend
Hngetibres wird : Die Schmady bricher mie smeits Pers /
2l oo

affer yare / in deren er hiemit feineli Gen37 :24-

Sam, 2}
if

16e
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und Erdnter mich /und ich warte / ob jemand ein Aits
leiden mir miv baben wotte / aber Da iff niemand / und
auf Cedffer/aber id) finde teine. Sie baben mir Galler
sucfien gegeben / und als mid disflere / (Lutherus
gicbts/und i meinem grofien Dueft/) baben fie mich mic
#(lia aeceanter. ABelches lestere insbefonder nicht wdre erfisls
tet worden/fo Syefug nicht mit lauter Stimm hdtte geruffen : ADich
otieffer. Dann auf diefes heiffet ¢8 fo gleich in denndchit folgenden
Foren unfers Texts : Da (Eubnd cin Gelchiv: voll' E(fig.
Sic aber fislleten cinen Schywurmm mie 2E(ffig / umlegs
¢en ihis mit Dyflopen / und bielten thn 3u feinem ADun~s
ve. Als nun Jefus den LE(fig genommen/bat er gefpros
chens 3 385 iff vofCbradbe. O crflauntiche Weigheit/ o allwifs
fende und untriegliche TBabrheit des Herzen unfers Sottes/die fich iry
allen auch den befonderfien Umitdnden des £eidens unferd Heraenund
Henlands fo bevalich gefpieglet hat ! Und das ift die Erklahrung uns
fers verlefenen Tepea, Wi gehen nun fore felbigen sugucignen quf
anfeve Erbauung.

Yiach diclem/als Jefus wufite/Oaf fers alles votbens
Det ware/damit die Sdrifft volLbrade wirde/ fprad
et 2 Dich disefes / beiffet ed in unferem ept. Diefer Durft ded
gefreuigten Hevzen Fefu fof ung pordereft in unferem Glaubers an
felbigen {tdvfen, Ssefum bat qediir{fee. Die wefentliche Lrquell dec
immervdbrenden lebendigen Tafferen/aut deren fo man:
ehe durftige Seete erquicfet und erlabet ift worden/ift an AWaffer (o
sureben folcher Ceftalten auffommen/daf fie gleichfam uberlaut aufs
ruffers muffen : GDich dieffer. AL mein Saffe ifE in mie
vererockner/ wic ¢ im Sommer dites wird. Das ift ja ges
poufifich sertoundeelich,  Daruiber lachet davurm dev Jud / o8 fpots
tet Davmit der Turk und Hed. Er baltet s vor cine Navabeit / feiz
nen Durft roollen fillen bey cinern Durftigen/den Segen: roollen fus
chen bey einert Verflucheten 7 dDas Leben in einem amy Ereufs verflors
benen, llein vevgeblich. Dann cben dag find die TiefFensers deg
Reichehums beydes der Yeisheir und der Lebantnuf
GBotees / dag Gottes umr%m&ﬂ?:{lt’d)c Gevichre / und feine
anerfor(chliche Yege. Eben (o ift der Gotr und Deyland
Tfracls cin verborgener Gotr, Das ift toie alles andere, dag
tit-vem leidenden Herzen Sefu fich sugerragen / toie gehore mur?énf
gelees
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gefdehen nady Gottes Rabe und PDand. €8 ift gefdehen aup
heiligen _und erbeblichen Urfadhen, &3 ift gefhehen nach Oers
Gd;rigrm. Yiach dieferns / als Jefis wubre/ dag fe al
les vofCender ware/damit die Schriffe volEbradt wurs
dc / fprad er: dDidy disrffes. Und dabar fof s fo febrn feyn/
baf tir uns diffabls mit fenen Ungldubigen an Ehyifto drgeren/ ag
ung eben Diefes hingegen im Glauben an felbigen nur Defto mebr folle
{Eacten/bebraffrigen/grundveftren. Alein hicrvon ¢in mehs
verg sureden/werden wir bequdmeren Anlaas haben tber das folgers
be Sechsee YDort Des [eidenden Heplands : Als nun Jelus
Ecn éfﬂ'zg genommens / bat e gelprochen @ s iff volb's
radt.

ad dicfern/als Jefus wufite/daf jest afles voflens
dee ware/ damit die Schriffe vofbrade wurde/forad
er ¢ ich duefEer / heiffet e8 in unferem ‘Texe fehrner,  Diefer
Durft unfers gebreusigen Gottes und Eriofers ol ung demnadh
auch entytinden gu feiner fearigen und hevylichen Liebe, TWas Jefus
gethan und gelicten/dag hat ev gethan und gelitten auf Liebe. Diefe/
Diefe Licbe/die ja twahylich eine vecht unbegriefiliche und unaufifprechs
Tiche Liebe it/ allein /Die hat den Heraen Sefum herundergebracht auf
diefe Erde/ cingefchloffen in den Leib feiner Muter / gelegt in die Kris
pfen s gebracht an Das Creus. Das Seur diefer Licbe hat da in ihme
folcher Seftalten getotitet / Dag feine innere Slicder Davuber in Nif
aufgeroallet/ unbd ev feines ndhtigen Lebens-Saffts nicht anderd/ als
eine auggepumpete Quelle/ ganglich beraubet worden /{0 DaB ex ends
fich rochemuithig aufgeruffen : ich disrffer / mich dueffet
nach einem Trunt frifchen Faffers/ ja mich dikeflet felber nach Lf
fig und Gallers/ Diefelbigen auf die ervige Sefundhyeic dev miy von
meinem BVatter gegebenens Stinderen in mich gutrinfen. Mich dies
fEee hiemit auch vornemlich nach diefer Deil. Sleich dann aud Ne-
fus / toie roir gehdree/ durch ¢ben diefen Durft audy diefes Heil gum
Theil hat augervurket / die fiindliche Luft unferer erfien Eleeven nach
pem verbottenen Safft ber Frudht des WBaums der Lrtantnuf
des Gruten und Bofers / und unfeve eigene ungemdffigee Begier
pen/die Schaltbeit/ die wir in uns getrunten wie Waffer/
gebiffet /uns von dem ervigen §33(enzDue(E exldfet/und den Jus
tritt ju den lebendigen Yafferbrinnen des himmlifchen Pas
radeifes jumeden aebrache ynd perdience, Fiir Das alles nun {ollen
< iij iy
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poir ung ja billich gegen Diefen liebreichen Senland dankbar erieigen /
und ihme diefe feing ung doch uerf sugetragene Siebe mit herglichey
Gegen-Liebe einiger Maaffen twenigftens suvergelten fuchen, Die Aufs
vichtigEeif aber diefer Gegen-Licbe Ednnen wir thi nicht beffer appro-
bieven/ als darburch/ fo wir (1.) auf Sicbe feiner auch hintiederum
alles Dasjenige Creus/ fo ung in feiner Defantnuf und Liehe in Diefey
<ABelt sutragen wird auferleget / mit Srofmithigheit auf ung nems
men/den 2ffeg und die Gatless /darmit uns die Fefum haffende
Belt in feiner Nachfola quch hauffiger FBeig trdnket / gedultig in
uns fchlucken/die Bergubung unferer seitlichen Griteren/und idifchen
£uften und KommlichEeiten / mit %reubm erdulden/ die Schimaach
Chrifti vor gréffere Reichthum / alg afle Schage diefed
Hebrania6.jxdifshen “Eqypei achten / und uns weder Tribfabl / noch

-

Anaft / noch l)crfb{gtmg / noch Pdunger / ish thue hingu /.

noh Durfl / nody Bléffe / nodh GefibrlichEeie / noch
Sicbwere von feiner Liebe theiden laffers/und fo bem Apos
fiel durch einen eigentfichen Heroifmum Heg Slaubens nachfprechen :
JIcb wei/und bin deffen gewisf beredet/daf weder Tod
noch Leben / weder Fngel nodh SurfEenthum/noch Ges
wale/ weder Gegenwirriqes noch Bubdnffeiges / wedeg
£0he nioch Theffe/ noch ten ander Gefchdpfe/ums fcheis
Dert werde von der Ligbe Gottes / die da ift in Chrifto

Rom. §;:38, _defts unferens Persen, Wi tonnen die Aufrichtighei Diefer
39 CegenzLiebe dem Herzen Kefu nicht beffer approbieren /™ afg fo i
(2.) auch binwiderum quf feuriger Liebe Sefu nach diefem Denland
dusefters/gleichtvie auch er aug Licbe einiger Maaffen nach uns ge-

ourifer hat. Ad) es ift traurig/ M, G31. daf diefer beilige DurfE

fo oeniger Chriffen-Hergen entytindet. Die meiften devfelbigen haben

fa gewobnlich faeee und volle Seelen / die in ibrer eingebilbeten
Sattigleit diefes einem duftigen Hergen fo fiffe Dontgfeim sevs

Provi37:7. grereers, Die meiffen gehoren $u fenen geiftlich Retchen/und Ges
firllecen/und £ achendens / denen Hefus das TWehe angetrduets

toann ev gefprochen : Yebe ench Reichen : dann by baber

cucrers Troft dabin. TWehe end) / die thy: gefistCet feye

dann s wird eudh bungeren. Yche ench / die thr jess

Luc6:34. lachet : dann ihe werdet wdittens und beulen. Die meifien
24 gleichen fich jenem einbildifchen #2aodiceet: / der gefprochen : Jcb
Apoc.3:37. bin veich/und bin veich worder/und bedarfF niches, Die

meifteny
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thcifters find aufgefchruolen von dent ABahn eigener AW3eisheit / ciges
fer Sevedytighert und Srommigeit. Die meiften find voll von falfchens B
Lroft / ben fie ficky gu threr cigenen Verftockung und Sicherheit vers i
Fehrier ABeis felber sucignen. Die meiften meinen/fie feyen Gegech# S
te / Oic der Buf nide mebr beddrffen / fie fewen fthon ldngs '8
ften gute Shriften geroefen / und haben nidht erft nohtig / fich durch BN
‘Iauﬁg und Slauben gu Ehrifto Sefu survenden / und nady ihme/ alg i
lachsende Diefchert und difrse Ledeidy/subtirffen. €5 fotitet g
it ihnen gerobnlich ein garg anderer DurfE / der DovefE namlich el
fiach den ftintenden Vhiken und Miftlachen diefer Exden / nadh den A
LWolhiften, Reichthumaren / HeralichEeiten dicfer TBelt 7 oder toie e8 : B
obantes aufgetrucket / nach Sleifchesluft / AugenlufE/und 16
Podymutly des Lebens /bie dodh ibre unfterbliche Seelen nittts 1.Johe2: 16 A
mermely evfdctigen / noch den DuefE derfelbigen fHllen und erfiillen e
Eonnen. Qorinnen darin Diefe Elevibe gleich find einem thovadten
Menfchen / der in groflem Durft dem Sefad des Meers wolte sufeis j
fenn 7 und da hduffiges Salywaffer in fich feblucken 7 durdh Das ja fein &
DurfE nide gelofcher / aber wol mehr gereiset wurde 3 gleicy den L
Waflferfischtiger / von denen es heiffet : Quo plus funt pot, -
plus littuntur aque. Das ifi: jc thebr fie triﬂEm/jc Hiebr ﬁC
oueffern. IBie fie danm audy wabrlich ab iefen in fich gefofferen
Salgtoafferensgleich einer ebemabl des 2Ebebindhs halben serdddy-
tig gemacheten Leibsperfon 7 ab jenent nadh dem Gefat ADofis in
fich gefehtucteten Sluchywaffes /nur deffomely aufge(diwelCen/ Num. ¢: 2r, 4 1
bis fie enbdlich des elendeffen Todes frerben / und an pagjenige Ortly 22
binfahven 7 oo fe mit dem reidyens dass i der Gileichnuf nicht
haben cinen einigen YOaffeetropfers / ihre feurbrennende SUnGe Luc.16: 14
dabiubublen.  Das fo ein Flabres Bewseisthum iff der in den Hergen
Diefer Dtenfchen / ben allerm ifrems Naul-Rubm/dody exfalteten Liche
yefu, Dann einmabl/wer Kefurm vecht liebet s dey dikwfFet nach iy
mme/der empfindet peinlicher ABeis feine geiffliche Diirze und Sréckre ;
Der fublet/ daf felbige niemand laben noch heben Fan/ als ber eingige
Hexy Fefus ./ bey dettie dochy eingig der Bruinen 0es §detls und pal 16116,
Yebens ift / auf beme Hreils bekimmerte Stinder fhspfen Eonnert Jet i2: 3.
Waffers die Dole/ bas ift/ Grad um Guad. Und Dafar Joh. 1 16,
toird et nach diefert Hevland auch geiftlicher Weis geliiftig ; Dabar
vuffec er in Anfelung deflelbigen mit David auf : Wer wird
siie succinbens bolen von diefern YWailer auf demn 3;::1:1';
¢
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. Hens 56 Beehlehem under dems Thoy = Dabar ruffet er dag

aufi niche nur mit Dem DNund/fonder es ruffet ¢3 aug vornemlich feis
ne von Durft vergehende Secle, Es beiffet bey ihme / wie wiederum
bey David : Wie ein 1ivfch {chreyet sad den Waifers
flisfers : alfo fcbreyer meine Seele su dir / o Bote / o
Der2 Jefn! Adeirne Seele disrftee nach Gotr/nady demns les
bendigen Gote ! Ach wanm wird ich dabin Lommer/ oafy
ich Gotres Angeficht (chave ! Sein Dueff iff recht entuine
pet/und fein Verlangen audh einiger Maaffen mit der KoftfichEeit des
verlangeten Guts proportionieret. Diefes Gut ift ISefus/feine Gnades
fein Dlut/ fein Geift/feine Liebe. Die abey find tiber alles/und dabay
ift_audh diefes BVerlangen ein Verlangen des Dersen Sefu tbets
alles, &3 firectet fich mebr nach ibme auf / als nach der gangen
Aelt, Da manglet es einew folch verlangenden Menfchen an Iors
ten / Diefes fein Berlangen genugfam aufgutrucken. Da beiffet es:
Weine Lieren ind in meiner Sdhoos versehret. Deiz
1e Augen nemmen ab vor Verlangen nad deinern Peil,
Geine innere Glicder watlen in der Dig auf/und find
niche (B0, Gicb mir Chriffum/oder ich Firbe, YOie lichs
lich (ind deine wobnmgm / 0 ou Pers der Peersenaen!
Weine Seele bat eine Begierd und hersliches Verlans
ge Ceigentlich/ fie nimmef ab und toird Frafftlos vor Berlangens)
nad) dens Worbdfers des Perzen : mein Pers und mein
Sleifch freuen fih 3u dem lebendigen Gote. s findet
voch der Sperling Tobnung / und der Schwalb feins
VAt / da ev feine Jungen fesse / und meine herum flaberende
Geele folte nicht finden/ da fie veften Juf feen Ednte. Ka fein Vers
langen gebet nach Sefu auch atleirs /und ift an diefe Sebens-Quell
folcher geftalt veft gemachet / Dag einem folchen Menfchen ab allem
anderen gleichfam grauet und ecFlet/ebener 9aaffen gleichmwie einem in
brennender Durit faft verfhmachtenden Menfchen alles anderes wag
feinen Durft nicht Fan (Rillen/ sutvider iff. Bringe man sum Crems
pelzeinem folchen Menfchen in feinem duritigen Suftand alles erfinns
liche gndere ; anerbiete man ihme die Foftlichite Speifen ; prefentie-
e man ihme die entsucfendefte Mufic ; offeriere man ibme gange
JHute und Hinde poll Gold und Silbers/fo mird ihm diefes alles i
feinem Durit wenig belffen. &r toird darab vielmehyr unledig werz
Den/und fagen/ DaB man feiner fpotte/ dierveil er Doch DikefEe,/ und

man
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man ihme mit dicfem allem ja nichts gebe 7 dag feinen Durft fFillen
moge. Cine Schablen voll LBaflers wird ihme / gleich jenem Konig
ylitsacho/ von deme wir oben geredet/licher fepn/al8 ein ganges
wonigreich,  Uad fo madyet ja roabrlich auch der rechte geiftliche
DurfE nach dem Heren FKefu der Seelen eines nach ihme Durfiigen
Gldubigen alles sutvider7 dag felbigen nicht ftillen tan, Die IBelt
mit alletn/ was in felbiger ift/ Reichetbumy Shr/ Tolifte / find {dbre
Shaveffen fir eine fo bungerige ; Salgwaffer fiir eine fo duritige
Seele. Koftet fie felbige / fie fpenet fie mit Widermillen wicder auf/
. undruffee: Perr Jefis/wen babe i im immel 7 und wats
§ch nue dich babe / o wiin{che ich nicbts auf Fidens.  Phly; e

Ach Pere ! wie disrffer meine Seeles
Du weifft / wie beimlich ich mich qudle /
Und wie verlanger mein Gemuaeh /
D Nere/ allein nad) detner Gire!
26 ifE ein Durff nidhe nad) den Schigen,
Dein Shay bift du / du Eanft ergersen/
debe als das Gold 7 das Dphir gicbe. u.f.f,

Diefes Verlangen iff danaben aud) anbaltend und unabldflich, €3
brennet in feinem Devien/roie jenes Sewr auf dem Hleasr/ohne 1n:
tevlas, eine Seele / hriffer 8 da wiederum / ifE sermalmet
vor Verlangen nach deinen Redyren alleseie. Von Sefuivid.r19:ze
mag ex niemablen gnug bebommen. €3 gehet ibme in Anfebung dies
fes geiftlichen Lebens-Brunnens/ wie einem / der jemabls von eineny
delicaten ‘Brunnen getrunfen. Ehen darum/reilen ex davon gefruns
Fen/ touinfchet ev davon gutrinfen febroer und immer, $der:/ ruffet
er Da/ gieb mir diefes Yaffer/auf daf mid niche diieffe/
alleseit. YOfe fitf biff Ou/ o er: Jefu/meiner ver{bmacd+
tendens Seelers 7 Und dahar [affet ex fich von iefer Lebens-Quell joh. 4: ¢52
nicht abereiben,fonder fehdpfet fo (ang/und entyrindet hierdurd diefen
{eligen Durft je langer je mebr/ bis Daf ex endlich dort in der feligen
Srwigkeit fich in diefelbige vollig bineintoerffen/ und der unermefiliche
Oceanus der ©ottlichen Alignugfameeit / Sefus/alle feine Begierden
ver(chlingen wird.  €in foldier DuefE ift dann auch auffert allem
Sroeifel ein gerouffes Betoeisthum ciner vechtfchaffenen Liebe des Hers
ren Jefu ; Sa e iff eigentlich darvon sureden diefe toefentliche Licbe
felber, der/roas beifiet Sefum folf:haﬂ‘ geftalten verlangen/ i{)rlnz vers

¢ angen
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langen viber alles / und thne verlangen allein / niches bietmit gle

Selurm totinfthen / und alles andere por Schaden und Rach/

ja vor nichts achten/anders/als Sefum in deg 2Wahrheit und Uns
serbrischlichEeit licben v Gin folcber DuefE iff auch der twefent

liche feligmachenbe Olaube felber. Dabar find Demfelbigen in Gottes

heiligem Z0ort gefchehen die gedffeffers und theuveffers ey,
beiffungen. 2 the affe / Tufft der er2 bey Yefaja / die ihe
outifer/Eommet sum Tafier /und ihe afe/die ibe Ecits

Gele babee / Eommet / Cauffer / Daf ibe sucffen babet/

Commiee / und Eauffer Weiss und Wildy obne Gele und

Jelss:1. YOeeth, 1nd or verheife bey dem Propheten : b voird die ¢t
mdete Seele srunten machens / und e fede traurige

Jer.31:25. Seele erfiitben. Das WMot darut aud) des Herzen Sefu ift ge-
Joh-7:37. wefen: YDey oiitflee/ocr Eomme su miv/und crinte, Stem
Yets da diirfEer/der Fomme / und wer Oa wil /Oer nem»

Apoc22:17, e Sag Waffer des Lebens umfonft. b bin das A/
und das S/ der Anfang und das Fnde, Jb wil ders

= ueffigen von dem Beunnen des Waffers ves Lebens
Wid 21:6. ymfon(f qeben.  Und ovarut wollen wiv Sefum rechtfchaffen lfe-
ben / fo mufen wir trachten Dicfen geiftlichen Jefus-Duft in uns
je langer je lebendiger suempfinden/ und cben Dardurdy allen anderent

und fromdert DuefF aufsuldfchen,  AGir seigen die Aufricheigkeit

Diefer unferer Segen-Liebie / {o wir den Derzen Fefum (3.) in feinem

DuefE geen laben und erquicken. G viieffer swabr biefer theure

Denland nun nicht mebr eigentlich, Dicfes erwitrqgere L2 amimn

®id. 7217 ift nun geleiter s den lebendigen Waffeebrinnen, €s gt
_ gefehen von der d0iibe feiner Seelens / und it face wor~
Jel53: 1% Doy, Dok oisefket e nody in einem anderen Sinn uneigentlich,
v Oneftee nach unferem Deil/nach unferer Defehrung/u.f.f. Das

bar vuffet er fo durdbtringend : Bebebret eudy / beFebyer cudh

Ezech. 331 vom eperen béfers Wegen. O ibr vosm Paufe Jfracls/
oot warum wollet the doch fFerben * Dabar feufiet und wiinfhet
er: B daf micin Dolt mir gehordete /ud Jleaclinmeis

PRI 81: 14 yop Wegen wandlete ! Dabar (affee ex fich fo beeglich verners
men: 5 mein Volk/ was babe idy diye gethan v Oder/

Mich.6: 7. YOIt babe iy dich bermiber ¥ Darum gicbe miv Ane,
wort, D des arbeitfeligen Gefhledyes / betracbtee dody

9as Yort des Persen, Bin ih Dann dens Volk Ffiael

1t
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%u ¢iner YOu{fe worden v Dder su cinerns L ande / das
eis Liche bat ¥ Warum fpricht dann mein Volk : Wi
weichens ab / und wollen fiirbin nidhe mebr su dit ges
ben 7 Vergiffec aud cine Jungfeau thret Jierd 7 Ooder
eitre Brauc thres Bruffeuchs 7 Und mieinn PVolt vergif?
fee meiner cine o lange Jeit 7 Rebre wicder/ ebre Wigs Jer.2:31.380
et / o Sulamithin / Echre wicder / Ecbre wicder / 9af
wit dich febers. Dabar lauffet e uns nadh/wie ein $itce feinem Canc.s: 11,
verlohrenen Schaaff. Er (ocket und pfeiffe uns. Dahar machet ex
€5 gegen ung / toie ein fich um die Liebe feiner Braut berntihender i
Bifcher Brdutigam, L Eehet vor der Thite / und Elopfee
an / unbd foricht : ‘Thu miv auf / du meine Schywdfter / du
tieitte Sreundin/ du meine Daube/ du meine Volltom:
mene : dann mein Daube iff vof€ Thau / und meing
Daarlocken voll Yiadbeeropfers. Dahar vergleichet e fich ibid. g2 2,
Diffabls einem Menfchen/der in der LFend und i PHerbiE mit
einer befonderen Vegierd etrwas jufinden nachfischee : Yebe mit/
lautet hieroon fein 2Wort / danm idy bin wie eitner/ welcher in
ocr LEend und im erbff nachficher. Da find Eeine
Trauben mebe sueffers / nodh feithseitige Stude / nad
weldben meine Seele it Verlangen bat § und einer forgs Mich. 7: 1.
faltigen GluckhAtiers/die ihre Sungen bey einem entfichenden Wt
tev / oder daharfliegenden Stof-und Naubvogel mit vielem Stuchfen
under ihre Sligel verfamlet : Jernfalem / Jerufalem / dic du
oie Propbeten £deff / und die / fo su dit gefende find/
verfEeinige(t : Tie offt bab ich deine Rinder verfamlen
woll'en/ weldber dDaaffer cine Danne ihre Jungen uns
Oct: die Slitgel verfamlet / und ibe babet nicbe wotlers 7 Mareh. 23
IBas heifjet aber Dag alles anderd/als disefFen nach unferem Heil2 37,
Und dabar licben voir Fefum / adh fo laffet ung ihne doch in diefern
Sabl niche disefEen laffen umfonft/fonder hingegen durdh fchleunige
Defehrung/durch Sleifs der Soctfeligheit/durch Eifer in guten Aevs
Fen/ ihme Diefen DuefE ftillen/ und dicfen dupfEigen Dimmelss
Braveigan / weldhes die Nedensare der geiftlichen Braut in dern
Pobenlicd it /_mit diefem gewisrseers Meits und Beiftlhichen
Granatapfel-Saffe erdnen. IGie liehlos mdven wiv dodh/ o Cane. 8: 2
Yoir 3 thafen anders ¢ San wof ein fiebender Menfd feinen Gelibs
1en fehen vor Dueff balb sacrfcf)m%utgn / und daraber nicht innlz%
I 16
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lich beveget werden 2 Ach nein, Die vauhe LLqypticrin/dic Has
ar / Die wurde uber Den Durft ibres Knaben Yfaels o fehe
eroeget / Dafi da Dag ABaffer in ber Flafchen auf wwar/fie ibne under
eine Staude geoorffen/und hingegangen/fich gegen iber einen Bogen:
fcbufs weit von Jehrnuf gefeset 7 und gefprochen : Jeb Ean des
Gen.21:15. Rnaben Sterben niche sufehen / aud ihre Stime exbebe/
16, und uberlaut gewdines hat, Serwiif wir hdtten Dergen hdrter alg
Dagar / ja als Stein und Felfen / fo toiv diefes thten gegen Ses
fum. Dannethin otiefFer aleidh Sefus nicht in eigener Perfon / fo
otirfEer er doch in den Perfonen fo vieler feiner armen / matten/
Eranfnen/ hungerigen und durftigen Gliederen. Dann was diefe leis
A& 9:4.  Den / Dag leidet ev. Saul/ Saul/ was verfolgeft du mich
hat Jefus dorten u dem Verfolger Sanlo geforochen / Da Doy
o Saul nicht Sefum 7 fonder nur feine gldubige Glicder verfolget.
2Bag man hingegen diefen thut/bag thut man ihme. Yabrlich/
§ch {age eudy / hat ex darum felber gefprochen 7 fo feben ibe ¢a
einein Oiefer meiner geringifen Brideren gechan babet/
Mareh.as: 10 babet the ¢s miv getban. 1Und dag wil er auch felber beloks
40 nen: TWer einem drefer Gevingen aflein cinen Ealters
Trunt YWaffers in cines Jiingers Liammen sucrinfen
icben witd / wabrlid) / iy fage euch / der wird feiners
obn nicht verleurers.  Und dahar M. GBI bedenfen twir doch
folches / fo offt wiv ein {olches bungeriges und dburftiges Glieh des
Devzen Fefu feben / und laffen uns fenn 7 wir héren dann gleichfam
pie achhende Klagftimm des Heven auf feinem Mund erthdnens
A0t disrffer. AWir laffen ung fenn/Cote ruffe uns gleidhiam fele
ber vom Dimmel hevab ju : Bringet dem durftigers Derien Se-
fuYaffer entgegen. Rommer dem Slischeigen mic Broe
Jelqr:14. entgegen. Das wird mddytig fevn unfeve AEingewweide redht weit
aufsuidlieffers / und ung in der Lerbdemd einbrinftig su-
tiachen. Oas wird auch ein Jeichen und Probituck fepn einer gegen
Sefum tragetiden herglichen Liebe.  Und gleichivie chemablen dew
Knecht Abrabams / Fliefer / Rebeccam die Braut Ffaacs
Darbey evbennef hat 7 dag fie su ibme geforochen : Trink /ich wil
Gen. 24 :14. Beine Ramicele auch erdnten/(0 wird aud diefes uns ein frdff
tiges Beroeigthurh fenn / daf 1ol eine oakre geifiliche Brant deg
bimmlifhen Ffaacs / das ift / des Herzen Sefu Shrifti fenen/fo roiv
ihne i feinen durftigen Knechien und Sliederen exdnten mr%snﬂ.

20
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Das wird der Liebreiche Henland uns reichlich belohnen/uns hintvies i
verutn mit der Berficherung feiner Liebe trdnken/und bier in Seit an e
uns feine Verheiffung erfiillen : Yann du dem PDungerigen
Ocite Seele darbeureft/und die bekiimmerte Seele (Sreis -
gc[f/ alsdann wird dein L icht in der Sinflernuf anfges {1
ers / und ocine Sinfiernuf wird feyn wie der Mictag. g
ger Pers wird dich obne Unterlas leiten / und deine i
cele irs Der Ditree erfdccigen / und deine Gebeine ma- Vi
{ten. Du witft (eyn wic ¢in wolgewdi(ferter Garten/und i .
wie cine Wafferquelle/deren nimmer an YOaffer mang” jer g 1o vt 8
Lee; Dermablen eing aber / fo er jeg auf dem Seubl feiner Perts 11 i
lichEeie fifien toird / ung anreden mit diefen holdfeligen LWorten :
ommet ber / ihe Gebencbeyere meines Vateers / erers
bet das Reich/das eud) von der Grundlegung der Ycle
an beveiter iff. Dann mid) bat gebungeret/und ihe bas A
bet miv sucffers gegeben. ARich bat gedisr(fet / und the Mach. 25 i
babet midh gqetvantet / 1. 34 35,36 il
Zefus bat am Sreus geruffen : Aich disrfFer. Dicfes IWort
Deg [eidenden Seplands ift fehrner eine Lesaen vor alle unmaffige und
vertruntene Menfchen. Nach unferem Cacechifino namlich/ift dies
{e8 neben anbderen audh eine befondere Frucht Des Tods und des Leis
Deng Ehrifti/ Daf felbige in uns woirebers eine tagliche Abffers
bung der Wele und aler Lafferen. Dabin muffen rir ung
Dann billich aud) diefes Leiden insgemein junuk machen / und weil
nun Cheiffus am §leifth fitr uns aelicten bat / uns audy
sic Oenfelbigen Gedanten bewaatfiern/ daf namlidy wet:
am Sleifd gelitren/ aufgebdrer babe sufiindigen. Snsbe: 1 Peti4: 1.
fonder mufi ein Ehrift uber o viel befondere Stuck diefes Leibens
auch gleiche befondere €cdanten haben, Mein Sefus / muf ev jum
Ererpel denfen/ift in dem Sarten Geehfemane nach feiner Sees
lers urm und um beBimmeret worden bis auf den Tod/und
ich folte nodh tdglich berslich und in Sreuden lebens. Mein e-
fus ift gefangen und gebunbden worden 7 und ich folte nodh in allem
meine fleifchliche Svenheit haben wollen. G ift umter Oie Ubelehds
ger gerechnet / und {elbg den verfluchten Movderen nachgefeset
voorden/und ich folte nodh alles quf die hohe Achfel und fiindliche Re-
putation nemmen / und quf allen Tarzenpoffen fo bald einen Point
@honneur ynd ehrfildtigen Rangitreit machen wollen 2 Sefus/mein
B i _ Haube
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Daubt / ift mit Dornen gebronet/und big aufs Blut gegeifilet wors
Den/un-ich das Glied folee noch geiler Soluft pilegen 2 Dem Hers
ren efu find feine eigene Kleider aufigesogen / und ein abfthdaiger
fhmusiger Purpur-Rock umgervorffen/ fa er nacket und blof an dag
Creuss gebenfef worden/und idh folte noch in Sold und Silbey pran:
gen/und mit Sammet und Seiden Uberflug treiben 2 Mein Sefus
ift under der Laft feines Creubes Frumm und gebucket einhargeaangen/
und ich folte noch mit aufgerectrem Dals / und mit falfchem
Angefiche/mit dens Sisffens sapplende beveingeben  Lnd o
bannethin auch hier : Mein Fefus folte am Stammien des Crenses
aufigeruffen haben ich Direfer / und ich folte mein §ers nod
befchwabren mie Srefferey und Truntenbeit / und bis in
Die Mitternache figen / bis mich der YWein erbingete 7
Diefer licbreiche Hevland folte Effig mit Sallen vermifcht getrunken
haben/und i folte meine ung und Rachen noch beftandig in Eeinem
anderen/als dem Foftlichfierr und delicateften Getrdnt/baden wollen 2
Prup der Schanden ! GSerwnif M. G, das hieffe Die Krafft des Leis
Dens Des Derzen Fefu sur Heiligung verlaugnen, Soldhe Menfchens
Die folches thun/ die seigen/ daf fie noch Feine Shriften feven ; daf fie
noth nicht unter die ahl der DuefEigen/ das ift/wabren gldubigen
Licbhaberen diefes theuren Henlands und Seelen-Brdutigams 7 dep
nudyteren Schaaffen deflelbigen / fonder hingegen unter die fruns
Fenen Sindey Diefer WBelt / und die ADaff{bywoein Belials gehss
vem, gmxlus hat folchen / fo fie nicht aufhoren 7 und endlich auf
den Stricken Des Teufels cewachen und nidbeer werden/
Dag Urtheil allbereit trauviger WWeis gefdllet/fagende : L affer eudy
niche veefiibren : Yeder die Durer/nod die Bdrendies
tier / nod) die AEbebredher / noch die Yeicblinge / nodh
oie Rnabenfchander/noc die Dieben/noch die Geinigen,
noch dieVertruntennen/Chove/die fehen bey obigen allen ineiney
$inien 7 und wartet auf fie cin gleiches Seriche !) moch die L2 &(Few
rer/moch die Xduber/werden das R ¢ich Gortes ererben,
%ch roeif goabren wol/ die beutige leibund geiftlicher ABeis eruntes
ne Aelt faffet es nicht alfo. ‘@mmi‘{enbeit hat bey ihro aufgehoret
Sund fenn/und ift sur Sreud in Ebren worden. Jhre Saufs
fevey/brifiet e3 aup dem Propheten/ifE unbindig/unbd fie licbery
oie TOcinlagelers / und dahar fuchen fie audh diefes Laffer Jederyeit
guentichuldigen / und ibme batd die / bald diefe Savbe anguftreichen.
; ' Abey
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Aber vergeblich / daran Eehret fich Goote nicht. Dey detnre fiehen eine
tmahl/damit _id) e noch einmab( fage/weilen es hody nohtrwendig ift/
Purer / Gorendicner / 2Ebebrecher / Weicdblinge/ R nas i
bm;’cbénbcr/T.Dicben/ﬁeigfgc/!l&ﬁcrer/xéubcr;’ hiemit ol
Die allerunfidthigfte Stinder / it den Verevunteners in gleicher .
Linien/und ift in Anfehung Diefer fo ool alg jener gefagt : SSie wers
Oen das Reich Gotees niche ererberr. Und fird ¢8 ja wol/fo
lang Gottes Aort fein IBort und toaby bleibet / hiemit ensig auch
arbey bleiben / was mit fo vielen QGorten ihuen angetrduet 1ff bey bl
Dem Propheten : Yebe dersers/ (webe ibnen yeitlich/ webe ihnen/ Hi:
fo fie fich nicht bebebyren/eig 1) die fich frishe anfimadyen /der el
Stllerey supflegen / und figen bis in dic {Yade / bis fie
Oer: YWeins_ansinder. In derers Jachen Darsfen und
Lauten / Trommen und Pfeiffers / und Yeits i€ Aber
Oes YWerts des Derren advyten fic niche / und das Ges fhis
madbee feiner 1Handen betradeen fic nidye. Stem: Webe el s: 11, s
Ocnets / welche Delden find/ YDein sufauffen/und tapfere ' di
anner / Truntenbeir ansuridten, Und darur evoachet ibid. v, 2z il
Doch /evmadiet/ o ihr Srunfene/und roerdet michter, Denket atr den
am Creugs tber Dueft Hagenden/und mit Cfiig und Sallen getrdns
Feten Heraen Kefum/ob euch vielleicht Darab euere Unmiiffigteit mdch-
fe verlaiden. Sinnet an dag nadyeruckliche Spriichlein des Apoftels : ti
Sauffer euch niche volt Yeins / in weldhem eits beitfos
YWefen iff / fonder werdet yolP Geiffes ; und an die Margb Eph. 5218, i
und Geift gerfagente Srinnerung des Henfands : Pabet adbe auf
eud) (elbfz / vaf nicht eeywatin euere §ersen befbwabrt
werden mit Srefferey und Tennbenbeir / und mit Sor-
gen oer Liabrung / und ocefelbige Tage unverfchenlich
isber euch Eonmmmne, Luc, g1 134
Wicy disefbec / ift enbdlich des am Creus hangenben SHersen
Kefu fein fiinfres LWort gerwefert.  Auch diefes IBort iff I, G,
fchlieBlich Das Iort eines jeden rechtfchaffenen Chrifterr, Auch der
ruffet : Aich diveffee / nach dens Hersen Sefu namlich nadh feis
ner @nad/ nady feinem Bfug/ nach feinem Seift. - Adicky divefFee
aber ingbefonder darnach / wornady Sefurn felber gedibefFee hat.,
Jefus hat natnlich /1ie oben gelysre worden/ gedneffer nach einem
bdtdeften Sobd/nadh einern [éligen Cnb/nady der §reude Ded Himmeld,
Wb eben Darnadh diveffee nun quch vovnemlich dev walre %briﬁé
¢iv
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Seroniff / Meine DBrider/ dag ift eing dev hevalichften und grotiffeften
Senngeichen eines redytfchaffenen Chriften /daf er hiernach disr{Fer/
Dap er mit einer feurigen ummels-Vegierd entytindet/und mit einer
beiligen Z2uft absufdheidenn/und bey Cheiffo sufeyn / befans
gen 1ff. Dabar ift dicfer Dueff und dicfe Luft audy je und allwegen
gewefen bey Gotees grofiefien Heiligen.  Dahar hat der Sryvatter
Jacob geruffen: Pevs/ich warte anf dein deil. Dabar ift das
ABort Pautt gewefen: Jdb habe L2 uff absufdeiden/und bey
Chrifto sufeyn. Und im Nammen aller Sldubigen hat er geforos
chen : i witffer / daf wann unfer irdifch Dank diefer
Dirten aufaelofe feyn wird / wir einen Bau auvf Gore
baben / ein auf nicht von Ddnden gemachet / fondes
vas ewig iff Dimlen. Und darum feufsen wir aud nad
unferer Bebaufung / die vom Dimmel iff/und begehren
oamit iberbleider surcerden. Dabar ift diefes die At Der geifts,
lichen Braut deg Hevaen Jefudas ift/iie dev gefameen Kivchen/fo
auch eines jeden mit 1hme geiftlich vermdbleten Slaubigensohne Uns
ferlag gufchrenen: Romm dod / ja Eomm bald §ers Fefu !
Ober warum doch folches nicht ¢ Barum folten Chriften und Sots
teg Kinder hiernach nicht dO1veffers ¥ aruth den Tod und ein bdls
Deftes feliges €nb nicht wun{hen 2 Kt boch Seerben i Gevortts 7
Sifts doch vor fie beffer absuideiden / und bey Chriffo su-
feyn s S3fis Dodh befier eviumpbieren /als (Ereiren/gente(fen/
al8 boffen / befigen / als evwarten / ruben / al8 arbeiren/
glisckfelig/als unglickfelig fepn ¢ Leben fie doch/{o lang fie hies
lebensin einem urchenen Jamerehal © St thr Leben nichts anbersy
alg eine R eetens Des AElends 7 Ein wildes Aeer/daeine Wellen
De8 Unglucks die andeve treibet/ eine affermwogen der anderen rufs
fet 2 Hangen fie/fo lang fie in diefer ABelt leben/Dodh beftdndig neben
ihrem Herzen Fefu am Crenrs 7 St ibr Leben dodh ein beftandiger
geiftlicher Rarefreytag / an deme LE(fig und Gatlen / fpisiae
Do/ fiechende Tidgel /verroundende Geiflen/ibr fldtiger Theil
find ¢ Leben fie dodh tber das in ciner Yele voller Gotelofen / in
einemn geilens Sodotis/ in deme fie mit Dem gevedhren L oth ihre
%rcc.bu Seelen von Tag %‘Eag/burd) oas Geficht und
ehdr vieler ungerechren Terben/peinigers miffen Seben
fic / fo fie ingbefonder leben in unferen Tagen / tn Tagen gleich den
Tagen Lioah/ in denen atles Sleilch feinen Yeg auf !sfra
41}
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den verderber/und deven Sindens R off Hald nicht anbers/als
durd) eine nicht einfaltige Waffer-fonder beiffe Senesfluee der aufs
madyenden Sevichten und Straffen Sottes tan aufigealtivet rerden?
Da das Kenngeichen der Chriften/die Licke, verlofchen, bic YOele
i bie Rirdyen aufigegofien / und bald fein Glauber mebt Luc, 13 ¢.
auf Leden sufinden iff 2 Da der SEneel bes Heren / {o er mitten
durdy unfer Jerufalens gehen s und ein Jeichers seichnens {olte an
Die Stirnens deren / die da fenfien und trauren um afCes
vealen willent /Dic davinn gefdiehen/ menig folcher firben tours Ezech. g4
De 2 Ka da bie Sottfeligeit felber veradtet/und verdadhig gemachet/
und das fleine Hduffelein der vecht wahren Chriffen gleich ift dem
aften L{oah auf den Wafferen dor Srindflnce/dem Bufds
Poreb mitten in den Slammen 7 Sdeppen fie Doch noch beftdns
Dig mit fich herum den Tebendigen Spichal ibres {undlichen Leibg2
Klebet ibnen diefes Gifft noch mmer an/und tmachet diefer Laft/daf
fic ohngeachtet aller ibrer Lornemmen auf den L3egen Des Herzen jus
toandlen/ nodh immer firauchlen und fallen 2 SfF ihr Slaube dody hiex
meiftens ein serblectres Robe/ ihre fiche ein rauchender Doch~
genns Sisien fie eben defmegen dem (didigen Seufel manchmablen in
{einem Sizeb /und werden bas Jibl/barauf diefer hollifche Bidsmwiche
feine feurige OFfeil abfchieffet ? Sa verbirget b ho[dfeliger SHerz e
fus cben debroegen nodh immer fein ngeficht vor ihken/und entyindet
fich Definaben in ihnen cine peinfiche Seclen - Tedckne/vid heiffer
unleidenlicher Fderserss: Dugft 7 Werden fie aber doch/ tvann fie
fterben / von allen diefen Qualen und Befchroerden feliger IBeis auf:
geldfer 2 Rommet dodh mit dem Tod ihy Sriedes Ka Fommen fie
durdy fetbigen felber sum Friede/und auf der wafferlofers YDuiffe
in das von Ailch und PHonig Riefferde himmlifhe Canagn ~
Kommen fie dardurdh ju ihrem Sott und Henland / nadh welchern
ihre Seele hiev in Beit ohne Aufhoven/gleich einein [dchsenden [Hirs
fchen/gediirflee hat 2 Rommen fie uber das tu fo vil 1000, Fnegs
lern / und su ben Beifferen alfer vervoll Eommnerers Geredys
gers / uud geniefien Da mit felbigen alle diejenige Sreuden /die bier i
it Beirs Aug gelehers / Eein Dbe gebdrer / und die ity Feis
mnes Aenfdhen Ders niemablen aufaeffiegen find 2 Unbd das
eum/ warum folten fie dodh hiernach nicht feufien 2 ABarnm nicht i
Diefer Abficht auch vornemlich ruffen : Aich otirfier 7 O Gott/
Ou biff mein Gote : Id wache feish 50 dix : meine Sucle
uys
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ourfier nady dir : mein Skifh verlanget nad) dir / i
Siies ?cn-;}_gmabm und onrien Lande/ in weldyem Tein YWals
= AR (18 | 8

bctsgeﬁr / deitre Dindin {chreyt :
Ach it die L ebens Quelt noch weit/

Dot in des PDimmels:Auen v
Romm/mach mich doch von Schwadsbeit frey!
2omm / veif das Sinden-23and eneswey !

Daf ich vich moge {chauen.

Teon Si(leffer/Thenreffer/ AL wisffender Eder: Fefis/

afle meine Begierd ift auch diffabls vor dir/ andmein

ibid. 33: 10. Seuifsen iff Otr nidhe verborgen. Du weilfef o doch /

Joh. 21:17. 0 §devland / atle Dinge / Ov weiffelf /Dab idy dich licbe/

uitd dabar auf Licbe deiner/und auff lafiger Empfing

vung mgitee 1000. faltigen Sitnden und Sddhwadibeis

eesy/ oie miy um und um anligen/Ocinem Apoftel mebes

mablen / in ciner unsablbaven Denge Ocr Gedanters/

nachruffe : Ach miv elenden Aenfdhers / wer wird midh

Rom.7:24. por den L eibe diefes TWodes exlofen s Du biff anbey die

einfge und redbre Jouell des Lebens / die diefen meiten

Durfl [Sfcherr und Fillen Ean. Fa ou baft thne suld:

fchers und suffiffen felber verfvrodbens / und troffliches

S Yeis geruffer : Thu deinen ADund weit auf/ (o wil ich

Phal.ex:rr ghy fi5fCen. Ach ich thue dann den lachsenden Dund

meiner Seelenn aud) diefer Seund geqen dich diffabls

weit auf / idy firedic meine DDAnde auf su div : meine

ibid. 143:6. Secle disrfier nach div/wie cin Oiries Fedrich. Ach ers

hdre midhy bald / und fizhre mich durd cinen feligen Tod

anff diefer Arabifchen Leden-TOuffe bin an dasjenige

felige Dreh/da es midh nidie mebe weder bungeren nody

iirffen / 0a audh weder dic Sonn nod einige 1digg anf

mich faflen wird / fonder da du/das Lanmn /das swiss

fchens dem Stubl iff / midy weiden / und auch su den les

bcnb%;cu Wafjer brisnten leitens wivff / und Gote felber

Apoe.7:36. afle ‘Thrdnen wird abwit{chen vor mcisen Avgen, Az
17 men | Eders Jefis / Amers!

4o
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Das Sechste Wort des am Srenss ferbendes
HErien Efit.
2Aug
Eggf}il){. 30. '
O ofy Yuls @ WO~ § “liods, & Terbres. 1 8
A3 nun Sefus den Effig genouninen/ bat et 3¢ i
forochen : @5k pollbracht,

Ao QR 0 S ift ein tiber alle Maaffent nachdentlicher Spruch Hebr.2: 1,
'k ﬁ Y 4D Der Sprudh bes Apoftels Pauli / den wir lefen
|

- : glﬁ Hebr.11. £¥g gc;immew oem/fchreibet er Das
Q@™ um defferwitlen afle Dinge find / und
AN durch derr all’e Dinge (ind/in dens er vick
e g Ji"@ Rinder sur DevilichEeit fithrere / 0af et
N dent Persogen ibrer Seligheit durdy Lcis
dets vofCEommen madhece, ©g redef der Apoftel in diefens
Spruch vordereft von dern/um deffeewilers albe Dinge find/
und durdy den alle Dinnge find / und verffeher durd felbigen
Qott den hitnmlifchen Batter7 su defferr Shrensund nach Oeffen ervie
gemn K abefehluf / durch deffen Anordnung und FWirkung das ganse
groffe ek / wie der Natur/fo der Snaden, wie dey Srichaffung/{s
er Crléfung / angefehen und audh aufacfiliret worden ift / und vor
Dete Darum Der Apoftel auch anbderstvo gefrocen hat: AuBibim/
und durd) ihn/und in/oder su thns ({ud gffe Dinge. BVon Romure : 36,
biefer himmlifchen Batter nun fagt der Apofkel : 2¥8 hbabe this
gestmmec / ¢S fene ibm anfidndig und heralich gewefen / daf ee
oen Persogen der Seligheit / Oet viel Rinder sur Pevs
BichEeit cingefithree/ (dann daf diefe Worte g dieferts Fersos
ens Der Seliglete eigent(ich muiffen referieret erden / geiget bie
onftruction des Griechifihen Grundeepes deutlich/) duvds
Eetdens voitTommen madere. DerfIcesog der Seligteie/
on bere Derfféjﬁﬂcl redet/ift niemand anders/ als Chriftus efugs
unfer iber aflies in die Lwigleit qebenedeyete Peyland. ivid.g:s
W i Diefes



164 Dag SedhySte Wors des am Frenss

Diefer toird genermet der $ersog der Seligheit / dieweil r if

bag X /und bas D /der Anfarsg und das Fnde/in dem ek

ber &eligteir / Die verdiemende tnd tourkende Lrfady derfelbigen /

Pl 6s: 2. Der Borr des volUEommenen eils. Diefer Dersog der

Scligteit nun bat viel Rinder sur Deralichieir cingefishs

ree bisdabin / und folte noch mebrere einfiibren auch vor das Finffs

fige. Diefe Rinder (ind-die Gldubige / bie der himmlifche Varter

e Hrereen Fefu gu feinem geifilichen Saamen und Rinderen

geichenter hat/ danahen ex fie audh in der Schrifft mebrmahien feine

Zander gebeiffen hat. Der Apoftel fibret in diefem 1 1. Capitul an

vie Debreer in diefery Siit an ben nachdentlichen Spruch Jefajes

fiebr 2113 Siehe / ich und die Rinder / Oie mir Gorr gegeben bat.

sxJeLEE Dicfer Rinderen nun find viel, Liad diefesn babe idh gefes

bers/ und fiche/viel Volk /weldres niemand sehlen modys

g¢/ auf all’em VolE/und Stdmmen/und YélEeren und

Sungen / die ffubuden vor dem Stubl / und vor dem

Lamm / mit weiffess Rocken beEleidee / und Valmen iss

ibren Danden / und {dhryen mit lauter Stimme / und

fpraden : Das Peil feve unferem Gote / detn / der quf

Apoc.7:5. Sem Seubl figer/und dem Lamm. Vil nun diefer Rin

18, deren hat Der Herr Sefus i Die DerilichEeie Ded Dimnels/ als

ver Persog ihrer Seligeit cingefitbeet bisbabin / alle Gldys

bigen nambidy under dev Perbeiffung / und under dem Gefar,

Dann Jefus Chriftus ifE qcﬂ'.cm und beut eben derfelbic/

Bebr.23:8. und in Ofc Lwigheir.  toch) mebreve folte e cinfifren in Dag

Funfitige/ namlich alle Glaubige/ fo da bis an bas Ende der Tagen

[eben wourden under dem Evangelio. Ale diefe R inder nun die

Fonten i bie ¥dertlichEeir nid)t eingefithret werden / shne da§

vor fie begahlet rourde ein genuglames Loggelt /_unb dahar gesingz
mete ¢8 ja GSott dem himmlifchen Batter / diefen Dersogen der ;
Seligteit / Chriftum Sefum / eben dureh Die Cntridbtung diefes |

£o8gelts / und die Aufiftehung aller derjenigen X eiders/ die Diffah(s

toie in Gotted etwigent Seiedens - Rach/fo in den Schrifften Doz
fis und der Propheten/vorharverfindiget maren/gu einerm genugs
famen und volEornmenen Crldfer sumachen, ABie nun der Bats
fev Dicies tourtich gethan / und der Byersog der Seligleic Fefug
audh wrirklich duredy L2 eiden vol Fommen gemachet wordens
908 1oid ung gejeiget in/und darvon werden wir ohne febrneren U

fhweiff
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fterbendest Hersen efir/ aud Job. XIX. 30. 16§

fehroeiff cinen mebreren Anfaas juveden haben/ nady Anleitung vorges
fefence ‘Tenes-YPoreen/ in Denen enthalten Dag Sechste YWore
Des am Eeuks hangenden Henlands / dag Fury alfo lautet : 2Fa iff
vofllbrade. Als nun 32&53 den Effig genrommen/ hae
er gefprochen : s i votCbradye. Cuer Yieh verleihe suBer:
‘handlung audy drefes LBorts aufmertfame Ohren und anddchtige
Derien, Du aber/ 0 du durd) 2 ¢iden vervol Eomnerer
Dersog der Seligteic Jefi Chrifte / ftebe du uns biesu
bey mic deiner Gnad. Gicbe/vaf wit auf andidriger
ZrBancnuf und Berradtung des cheuveffen und all'ers
volltommneffen Losgelts / das du am Srammen des
Crennes vor ung abgeffatcer / div ankleben mit cinen
befEdndigen Glauben/und in dicfern Glanben audy/und
cirner unabldglichen Wiirtfamtse deffelbigen durd) deis
n¢ beiffe und fenrvige Licbe/ fo lang verbarien/bis wit
endlich auf unferem felicen Sterbbech mic dir anf.
ruffen Ednnen : s iff voillbrade. Amen!

Awey Ding wollen wir bey BVerhandlung unferer Tepts: Iovs
ten betrachten,

L Tann Fcfus dicfes Yorr aufgefproden.
1. Das aufigefprodrene Yort felber.

L Befangende das LefFe/oder wann Jefiis diefes Tore
aubgefprochen / fo beifiet o6 im et : Als nun Fefus den
Effig genommen, %n den ndchftoorhargehenden Berfen nam:
lich hat der Goangelift beseuget/mie Sefus am Syeuk von einerm une
feidentichen DusefE gequaler aufigeruffen habe : dich dikcfEer ;
toie Darauf die Kricgstnechte / die ibne gebreutiget/ auf einem ndchfe
Darben fichenden Sefihirz voll LE(Tig einen Schoamm mit diefens
fauren Safjt angefullet / ibne auf cinen §IyfopfFengel geftectet /
und u feinem MNunde gehalten / um ihne darmit jutranfen, Jtun
hat Jefus diefen 2Efig nicht wie supor / da fie ek eben mit ihme
auf Golgotha angelanget / aufigefchiagen / fonder er hat ilne ges
pommen/dag ift/dicfen 2Efig- Schwarnm aufgefogen / um fo die
Sroffe und Defitigheit feines Durfis anguseigen. Der Henland / dex
fich nicht befchtoabretsden mit urdyenem tédelichem Sifft angefiilleten
Reldh des Gottlichen Zorng um unfertrvillen bis auf die Hdpfen
auggutrinken / Der fauges quch willia auf diefen fauren Lffigs
W i Schwmmmn/
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Sdywumm/den ihme die Kriegs-Knechte 4u einer unbarmberjiges
fabung in feinem grimmigen Durft geprefentieret haben / um audy
dardurch bie Schrifften juerfuillen / dem AWillen feines himmlifches
DBatters ein Gentigen guleiffen/die Stinden unferer Sungen gubtiffens
bie Bicterkeit unfever Ubertrettungen in fich sufchlucken/und ungbag
fiiffe Troft- und Krafftroaffer / {0 auff dem Brunnen des Heils
heraufflieffet / und in das ewige Leben aufquiter / fuverdies
nen. £ grofie Liebe des Deylands ! Nachdeme nun diefes von ihme
gefthehen ; Als nun Jefus den LEffig genommen/fprach ce 2

2Eg ift voffbrade. So bas Yore des Heraen Kefu
IL fefber ift / fo uns vor difmabl subetvachten iff. Ein Furges /s
aber hochftbrdfitiges und volifommencs Tore / von deme twir tvof
ingbefonder fagen mdgen/wag die Fuden fonfien von den Buchifas
bens Des Gefarses fagen : 4Es feye Eein ciniger devfelbigen/
von derme niche ganse Berge / (Oer Bedeutungen nams
lich)/abbangen. Cin YOort voll Heils/ voll Siegs/voll Selige
Feit / Davuiber Der Dimmel {ich niche genug freuen/ und die H6Il niche
genug heulen tan. s it vollbracht/ fagt Jefus/nicht swabren
alleg Dagjenige / wag er/ alg dev groffe Prophet/ Priefter und Konig
feiner Kirchen / im Dimmel und auf Exden hatte thun follen, Dann
Diefes alles twave ja in ey That noch nicht woflbradche. Dic Seele
Des Deplands ware noch niche s den Tod aufaefchizteet ; feing
Geiten noch nicht durchftochen ; bag Jeichers und BVorbild deg Pros
pheten Jonz/ auf dag Der Her2 Jefus die Juden getviefen/nody nich
erfillets Der Hepland ware noch weder ins das {Iers der Ferden
geleget/noch von den '%obtn} aufertvecket/und um anderen ADabl
auf den bewobnetens LErdboden eingefithrer. Diefer groffe
obeprieffer mare mit feinem cigenen Blue nod nicdt i das
von Panden gemadhete Peiligebum bincingeganger /
vor dem Angeficht Gotees fise ung sperfcheinen, I dits
fem erzens Davids hatte der Her2 nody nicht gefprochen : Sirge
sumeiner Rechren/big ich deine Seinde lege sum Schem
el deinser Suffens. Jefus hatte noch Eeine Gaabers empfans
gen fise die denfchen. Dicfem Schilo waren die WV lEer
nodh nicht sugefatlen / nodh fein Namm §n aflen Landen
Beeilich / und dem Scepter feines NReichg alle Komgreiche dev s -
Den underrolirffig gemadyet roorden. Sonder diefes : 2Es iff volls
brache / mub extlabres roerden auf der Natur Der Sach felber aon
Aleid
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flerbendent Hevsen Nefit/ aud Joh. X1X. 30, 167

. @llerts Demfenigen/oon Detme e8 Formulich evBldbret werden Fanrdas ity
von alfem Dey/ Das mit und von derm Herzen Tefu/msbefonder audy
in 2nfehung feines leten todlichen Leidens/ folte gethan und gelitters
twerden bis an feinen Tod/oder big auf die Stund feines feligen Hins
fcheids 7 in deven der Her2 Sefus / fa unmittelbar vor deren er auch
diefes AGort geredt hat, Das seiget uns dex Eoangelift Jobanties
Fiabr in Denen unferem et nddyitoorhergehenden Torten. Tiad
diefens/ fagt er/ als Yefus wufre/ dab jer alles vollendee
ware/damit die Schrifft vollbradt wurde/ fprad er:
ich diseftee. AL es toare daun in Anfehung des Leidens deg Hers
ven %efu dagumabl {chon woCendet / augenomen das/daf ev nody
nicht mit 2E(fig getvantet tworden ; Dabar/ damit audy diefes modh-
te vollendet erden / fo vuffte Sefus/ da e ¢8 fonfien vielleicht hatte
faffen bleiben 7 und diefers Durft /7 wie 1000, andere befondere Stuck
feines Leidens / bey feinem doch infiehenden fefigen End / mit Srills
fchroeigen hdtte verfhmivget 7 Dich dizefet / und giebet fo feinen
Creusigeven den Anlas/ auch diefe Schrifit suerfiillen. Und bievauf
nun thut er hingu : Als nun Jefus den Eifig genomimen /
bat er gefprochen: s iff vofLbrache ; Darnnt EHabr jeigens
de/baf Igcvfuzs burch biefed/2¥ s #HE volUbradyt/gefehen habe blog
aur dagjenige/was won ibie bis auf den legten Angenblict feines Le-
beng mufte gethan und gelitten roerden. 2Weifers aber dev Hers Fe-
fus hier dodh niches befonderes von allem diefem auftrucet / fo mo-
gen toiv billich hievunder verfieben alles dasjenige/ fo die Sach felber
i;lgm om;u].funb fo fich hiehar toof fchicket, Unb {o roolte Dex frerbende
w12 Sefus
2ExfElich soalren fagen - s i woCbradye/alles was Aofes
und diec Propbeten von meinem Leiden durch den Geift der Wkeiffa
gung vorhar verfundiget haben, g iff volCbradyt/alles was fie
pordereft von diefern Leiben / oder voie die Suben suveden pfiegten/
den Schmersers Meffix / vorharverfundiget insgemein.  Tun
ift Der hollifchen Schlangen der Ropf sereretcen. Toun ift Gen, 305
purch den tum Sludy gemadyeten Saamen Abrabams aflen
Gefchlechreren Oer Fyden der Seqen errworben. Tun hat ibid. 22118,
der Schilo/oder geifliche Sriedersmadyer /fein Rleid irs Yeits
gewdfden/ond Rinen Dantel in Weinbeer,Blut, Nunivid. 49: 11,
bat $2eiden obne Jabl den Biirgen der Stinderen umgeber. Phl 40123,
Feun bat e vorn Bady.an dan YWea geceunten, 9 l!t'fbiﬁibid.nc:?.
(44
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168 Das CedysSte Wort Des arm Tyeufs

Pialrrg:2n Der Steein von den Bauleuchen verworflen. Nun FHefus um
unferer Siinden witfen veevwunbder/ und uns unferer Ubers

Jelss:5.  greseung witlen serbniv{che worden.  Er hat nun die Trotz
gen Oes Sorns Bostes gerrecten. Tun iff der Sreft ADef?

ibid.63:3. ffas aufaeroceer worden, &3 itk aber aud) fehrners vofUbradbe
Dan.g:36. atfes dasjenige / toas eben diefe alte Dropheten von fo vielen befonbes
ren Umitdnden Diefes Leibens mit Prophetifcher Feder vorhargefagt

haben insbefonder. Nach diefen ABeiffagungen namlich folte der Herp
Geffias von cinem feiner Stngeren felber mepneider LBeis mwers

ven verahten, ¥4 aud rsein Sreund / su dem ich meine
Doffnung batte 7 der mein Broe iffer / bat die Serfens

Pl 41: 10.wi0er mich aufaelupfe. Das ift nun wiivklich voflbrade
worden/ da Judas hingegangen/und den veradhterifchen Mordpact

mit den Hobenpriefleren gemachet. Nach diefen Aeiffagungen folte

er ver2abten werden ingbefonder um Selt/am befonderfien um drefs

fig Silberling. Da fprad ich su itbten : Dunker ¢s cuds

qut / {o aeber miv meinen L2obn : wo das nidhe/fo laffec

¢s anfteben. Da wogen fic mir mcinen L obndar/Orey(s

Zachoar:n2 g Silberling/2c. Das ift voll bradbe worden/alsd Sudas ehen
a iejen Mordpace/ getrichen durch den (didigen Seiti-ZTeufel / um dig
yon Zacharia bedeutete Summ ev2ichret hat. ach diefen ABeife

fagungen folte er hollifche Seelen-Angft auiichen. Du wirff mets

e Seele niche in der 1D6(Ce laffen/und niche geffarten/

daf dein Petliger verwefe. Wie Sericte Des Todes bat~

ten mich umgeben / und die Badye Belials erfchrectren

Pl 16: 10 ynich, Die Srricke der 1Hlen barten midh umfangen/
ibid18:5. 6.ynd die Srricke e Todes uberficlen midhy. Fr wird
Jels3:10. pon der (DBbe feiner Seclen feben / und face werders,
Das ift voffbradht norden 7 da Fefus in bem Leidens:Garten
Geehfemane mit folden Seelen-Uengften umfangen tworden dag

er Davtiber das helle Blut gefthroibiet / und in diefe bittere Klagoort
aufigebrochen © Aeine Seele i bebiimmerer wm und v

big auf den Tod. Nad diefen Yeiffagisngens {olte er von eis

ner grofien Schabr feiner Seinden wumgeben/gefangen und gebundeny

and Darucben von feinen Sungeren allen verlaffen werden.  Wiel

Sarien baben mich umgeben / feifire Dcbfen von Bafan

baben mich umringer. Sic baben thren Raden wides

snich aufaclpchree 7 wie <in veiffender und brﬁlgpec

OW.
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ﬂetﬁéuben Devsett Jefir/ ansd Joh. X1X. 30, 169

Pow. Stem: PHunde haben midy umgebers / die Rote der
Bosba}’?xiﬁcn bat fich um mich geldgeret 7 hat hieroon ge: DAL
toeiffoget David, Und Jadarias : Ycb wil den Divears 5,
{hlagen / und dic Sdhaaffe werden serffrenet werden. zach 157
Das nun ift wollbracdhe worden /7 da Judas mit feiner grofjen
Schabr den Hevaen Kefum gefangens und ihn feine Sunger alle vers
laffen und darvon geflohen. Tdach diefen Weiflagurngen folte ex/
als ein todestorirdiger Suinbder 7 vor Gericht gesfellef / dafelbften des
ungeheurefien Ungerechtigteiten falfchlich befchuldiget/auf das fchdvfs
fefte geexaminieret und peinlich geanaftiget twerden / aber doch die
meiften ‘Befchuldigungen feiner Feinden mit gedultigem Still{chroeis
genverfehrivien/und in Scil'ieyn und PDoffnung feine Sedes
Ee fuden. s wird vor thm gefordever /und er wird ges
anaffiget werdens / und wird ftinen Adunde niche aufs
ehun. L wird sur Shladcung gefithret werden wie
ein Schaaff / und wie ein Ldmmlein / das vor feitrens
Befchabrer verftumet / alfo wird er feinen dDund nide
aufthun. e iff aup der Angff und auf derns Gervicht
bingenommen worden/wer wil aber fein Gefdbledhe ez
seblen * Dan ee iff anf dem Lande der Lebendigen ab-
gehauen worden @ vonweden det Ubertrettung meines
Wolbs geber diefe Seraff sber thn. O Gotr / meinJefss: 7. 8.
Rubm/{chweige nicht. Dann die gotelofers und falftbers
Aoduler haben (ich wider mich aufgethban / und fie res
Octt wider mich mit falfcher Sungen. Und fie umgeber
mich mic baffigen Reden / und (Feeicen wider midh obne
Urfadb. Sur das/dab ich fic lich habe/find fie wider midy:
id) aber balte midch 08 Geberes. Und fie wicdergeleers
mir B06{cs um Guees / und Daf fisr meine Licbe, Dag Palios: z-
ift vollbradyt worden / ba man den unfthuldigen Herzen Sefum  5-
son einem Rideevfiubl su dem andeven gefchleppet / dafelbfien halgs
brudiger Berbrechen befchuldiget / er aber davauf meiftens fillges
fehiviegen/ unb auch nide ein einiges Tore geantmortet hat. Nadh
biefen TOei{fagunden mufite er den Hepden uberantmortet/oerfpots
tet/ verfpenec/ gehohnet 7 mit Streichen und Sehldgen erbarmbicher
ABeis miBhandlet / ja blutruny gegeifilet merden. YVarums cobers
ot Ddlber / und nemmens thuen die Lentbe (o verqebs
liche Dinge fibr ¥ Dic Rdnige der Wele ffehen gu $13#

.4 f®simens/

L5
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fasmens / und die Siueften mbtfdp[agcn mit cinanderers

Prov. 2: 1,2, Wider den ideeten/und wider {einen Gefalbeten. Jb bin
cin YOuem / cin blucrobter Purpnr-Wurm / und fein

Denfcty / ein Spote dex Leuthen /und Vevadhtung des

"Volka. Ale dic midy fehes / Ppocten meiner / fie fpehren

das dDaul auf/und fcdhirclen ders Ropf/prechende: Fe

bat dem {Yerzen vercraunee / Oer belffe ihin auf : 2y er2

bid.zz:7, wette this /7 fo e uff su ibm bat. Du weiflelt meine
8. 9. Sdhmaach / meine Schand / und meine Scham ; meitie
YOiderfacher find atle vor dir. Die Schmaach brichet

st mcins Devs / und Erantee midy / und id yarvee / ob

fernand ein ADitleiden mit miv haben woll'e /aber da iff

ibid 69+ 20, Miemand / und auf Tedfler / abee idy finde feine. Jcb
21, beute meinen Rugten dar densen / Oie mich {chlagen/und
meine Yangen denes / die mich rauffen. Ib wende
Jefgo:6.  mmein Angelicht nidht ab von Sdmaady und Syeichel,
YWet ift der:/welcher von 2Edom Fome/mit vobten R leis

deren von Bosra 7 Warum #HE doch fkin Gewand fo

voth / und feine Rleider wic ¢ines / der in der ‘Trotten

bid. 63:1.2. erieeee 7 &ind hiervon fo viele Weiffagungen getoeferns  Die alle

nun find wieder voflbradhe worden /alg der leidende Sefus von

Den Suben dem Pilaco tibevantwortet / und oov deffelben Richters

ftubl obergeblter LBeis tractievet worden iff. Mach diefen Yeifjas

% agungen mufite Meffias als cin fafierhaffter Bostwicht tractieret /
und unter die_todesfchuldigen Miffechdter geehlet werden. Da

Hefchuron feifc ward / da ward cv geil / und hac ders

(%o:c fabren laffens / der ibn gemadiet bat/und den Sel-

fers feines Pcils geving geadbree / oder als cinen laffers

baffeen Aenfchen mighandler/ hat ADofes gerveiffaget. Und

Walachias ; L {un bat Juda treulos gehandlec/und der

Greuel it in Jfracl und Jerufalem gefcheben : dann Yus

_ 0a bat das Heiligebum /weldes der Eder: lich bae /ene-

Malz:35. heiliger /2c.  €nbdlich hat Fefajas hievvon gefprochen : e iff
unter dte Ubelehdter geseblet / der doch die Siinde der

Jels3irz gNenge tragen/und die Ubdthater vertrecten wird, Dag

nun ift vofChrache mworden 7 da man auf S5efumn / als auf cinen

Mdrder aufaegangen mit Schroerteren und mit Stangen / 0a man

ihne 7 al8 einen BVevtvirzer des Volfs / alg einen Soteslaficrer und

. ONnjeftats




frerbenden Hetsen Jefir/ aus Joh. XIX. 30, 7%

Majeftdtfchdnder avBgefchrauensda man den Mérber Barrabams i
Iedig gelaffen / ihne aber sum Tod verurtheilt/und endlich gar in Ve b
aleit soener SNorderen auf Golgotha hinaufgefibret / ja dafelbfE !
swifchen ibnen/als den vornehmiten/in der Mitten an Dag Kreuss aufs i
gehentet bat, Tach diefen Yeifagunaen mufite der Her: Meffias

niche blos fFerben insgemein / fonder frerben und angenaglet werden :
an das Dols bes Ereufies ingbefonder. Die hillifche Slang mub- f
fe ibme die Serfen ourchffechen. Shm mufien feine £)AndeGen. 3:15. Wy
und Sisffe durchgraben werden. Die Sufiffapfen dicfes Gesrnlaaig. 1
falbeters Des tIerren mufiten gefchmidher werden. Dad nun ift ivid.gg: 52.

foiederum an e geFreugigren Hersen Fefy vofCbrache worden, K
DNach diefen Weillagungen mufite o aller feiner Keideren beraus

bet 7 und dag L0038 darum gemorfen terden, Sic baben meine e
Zleider unter fich gecheilet / und das 2008 um mein i
Gewand geworffer. Auch dag iff vollbradbe worden bey (ois ibid. 22:19:
ner Creuigung. Nach diefen Weilfagungen mufte er endlich an
femem Creus von Sott feinem himmlijchen Batter verlaffens und in
feinets dufferften DurfE mit Eiig und Sallen getrdnfer ferden/ wie
Diefes tofederum Pl X XIL 2. ynd LX X, 22, mit fo vielen ABor-
ten iff vorgefage roorden. Auch das nun ift vo®bradye worden /
Dann fo hat fa das vierte IBort deg am Creus hangenden Heylands
gelautet : ein Gote / mein Gote / warum baff du mic
verlaffers + Und auf dag §iinfee Aot ; dDich dusr{tee / hat
man ibne mit Efiig getrdnket, Und fo hat dey Hers Jefus ja wol mit
Recht in Anfebung alley diefer YDeifTa ungen Gofis und dey
Propheten fagen mégen : 88 ifF vo brachr. Gleichivie er
aber folcgcs hat fagen mogen in Anfehung diefer ABeiffagungen / fo hat
er e8 auch
Sweytens fagen mogen mit Abficht fo vieler Vorbilderen.
Jtun ift diefer geiftliche Jofeph von feinem meyneiden Bruder dem
Juda verfauffet 5 diefer Samfon von dex Delila / die in feiner
Siehoos gelegen/verabten/und den PhilifEeren tberantortet/auch
von denfelbigen mit Seileven und Stricken gebunbden ; Diefer P~
vid auffert Jerufalem den Oelberg binaufgejaget ; diefer ~Yfaac
von feinem eigenen Batter auf das oly / fo er felber nach Aoriak
Sttragen/geleget/und das tsdliche Schlachtmeffer gegen ihne qegucket 3
Diefer Jorsas in Das braufende SMeer des ergrimmeten orng Sots
&5 geworffen diefer L¢oah |cin% Kleideven entbloffet/und von b%n
& i geifts
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geiftlichen Cananiteren verfoottet 5 diefer Abel von feinem eiges
nen Bruder derny Cain auf das Feld hinaufgefibret / und DafelbfE
jamerfichey Leis ermordet worden,  Nun hat dag Teur bes Gotts
lichen Zorng auf diefern Alear /und geiftlichen Séhn-und Brandz
opfer aufigentitet ; Nun ift Dag ehrene Schldnglein Wofis
an eive hohe Stangen aufgerichtet ; Nun Sefus ans Holg gehentet
und sum §luch gemadber; Pun diefes geiftiche OfFerlarmm am
beiffen Seuy der Licbe gebraten ; Nun diefe robte Rube / dicfer
Sarz bes Sundopfers/avffert das Idger hinaufigefibret/und das
il felbft gefchlachtet und verbrennet ; Nun diefe geiftliche Jacobs L2 ¢is
| ger sroufthen Himmel und Eroen aufgerichtet / diefer geifiliche Trauz
| bern Canaana an einem Holy getragen / diefer Pogel / defien
2lut ung von unferem Stinden-Aufifak veiniget/ in Dlut getunket 7
ja Diefer himmiifche Aarom/und roahyre Delehifedec in dem Biut
feines cigenen Opferd su einem aroffen Dobenpricffer ber
0as Daufl Gotres in die Lwigkeit eingemweihet rorden. Um
anderes / o hieriber gefagt werden Eontes diefmahlen vorbensugehen.
Hefus ruffet: s iff vofUbradt; Vol brache namlich
Dritcens der R abefhlag Gotres meines himmlifhen Vatz
texd / betreffende dag Heil und dic Seligeit der mir gegebenen Siins
Deren / Das Levk hiemit auch der ewigen Erldfung felber 3 dann dies
{8 obne jenen/und jener shne diefes ohnmdglich votCendet erden
Fonnen. Nad diefem Rabrfcblag namtich mufite der Her2 Sefugs
per als unfer Biivg und Miteler geftanden in unfeve Lucken/und qez
tretten an unfere Statt/ unfere menfebliche Natur annemmen/fidh in
unfer Steifch und Blut einfleiden laffen ; er mufte in diefer menfchs
lichen Natur dem Sefars Gottes leifien einen vollFommenen Gyehors
fam/ und felbiges erfilien nach allen feinen Theilen ; € mufite abey '
auch augftehen ein entfesliches Seiden / und diefer fein Geborfans
wahren bis 3um 'ﬁ_‘ob/ ja bis sum Tod des Crennes, Solten
Die armen Sunder von den Ketten der Finfternuf/mit denen fie unbder
@athans Setvalt verftricket waven/befrepet twevden/ fo mufite Diefer
Perz der DerslichBeie gefangen und gebunden ; Solten fie von
ber eivigen Schmaach erldfee/ fo mubte diefer R Snig der Lhren
verhohnet und verfoenet ; Solten fie vor Gottes Gericht [eDig gefpros
cher/ fo mufite e gum Tod verureheilet ; Solten fie unter die Engel
gesehlet /7 fo mufite er su den Ubelthdteren gevechnet 5 Solten fie mit
ben leidevens 0es §eils bekleidet / (o mufite Sefus nacket ans
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Creun gebentet ; Solten fie vom ewigen Hollen-Durfk erlofet 7 und f!
mit den Serobmen der Sotelichen Folliften wieder erlabet werden/ |
fo nmufite Sefus in der Hik deg Gottlichen Jorns mit einem unfags
lichen Durft gepeiniget ; Solten ibre Seclens auf dems Gewale
oer H6(0en exldfer / und in die fiffen und feligen Umarmungen
Sottes droben i den Himmlen erviglich eingefchlofien werden / fo
mufre die Seele des Sottlichen Hevlands/ die foniten aller hifmlifchen i
Sreuden voll oave / mit rorivElichen Hollen-Aengften befangen 7 diefer
Oceanus der wefentlichen LBoltiften durch die darein lauffende B4+ ' !
che Belials betribet 7 und der ddann / der Gote fonfien Dew zach. 13: 7.
ndchfte ift/ von felbigem felber vor cine Jeitlang verlafjen / und feis ot
ner fuffeften Troftungen Eldglicher A0eis bevaubet tverden. 1nd dag i

alled nun ift auch bigdabin totrElich von und an unferem gebenedenes F

ten Herzen und Hepland Chrifto Setu gefchehen. Allbereit vor mehe A
al8 33. %abren ift er in diefe ABelt gefommensund hat unfere Natug i

an fich genommen,  Diefe gange Seit tiber hat e auf felbiger unter il
1000. VerdrieflichFeiten herumgepilgeret 5 in dDem Interim fat er e8 il
jedoch jeDerseit vor feine Speif/das ift/IWolluft gehalten/ suchurs .
oert Willen deffers / der: thi gefendee bar/und fein Yerk Hi
suvollenden. Cr hat die verlobrenen Shaaffe des DausToh 4:34. 4!

fes Jfracls/als ber gute Dive ber Schaaffen/aefuchet. Al
DerProphet von Gott geforren/bat er ifmen allen Rabe Gotres
geoffenbabier / Buf und Glauben geprediget / und feine *]érrbigs
ten mit obngablbaren Sottlichen Bunderen/ die er in allen Theilen
Der Natur verricheet/bebrdfftiger. Sr hat/als der geredyre Rnedhe
Des DHerren/ fo beilig und unfirdfflich gelebt 7 dag er aud) feine eigene
Geinde truken und fragen fonnen : YOelcber unrer euch Ean
mich einicher Sunde ffraffen  Sine uberjeugende Prob feines ibid. 8 : 46.
allerpollfomneften Gehorfams/den er Sott feinem himmlifchen Vats
ter geleiffet /hat ex gegeben darinn /daf er endlich/ getrunaen auf feus
rviger Liebe Gotted und der ihine gegebenen Gldubigen felber 7 anges
tretten fein lestes peinliches Leidenr. Sn dem haben fich feine Schmer
jen bey ihme/als einem vechten (Dann der Sdymersen/ gehdufs
fet. Cv iff da veraabten/ gefangen/gebundensver{venet / alg ein Mo
Der mifhandlet/ mit frehenden Dornen gebrdnet  gang unmenfehlich
gegeiflet/ und endlich gar an das verfluchte Hols ded Creukes aufges
enfet/und fo duvch den ju felbiger Jeit allevfchreclichften und fehmdchs
lichften Tob hingerichret roorden. é_ln_t_:_hieﬁ war nod das mcniglser
iil 44
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Dex L2eib / {o sureden/ nur feines Leidens / die Seel feines Leto
Oens toare Das L eiden feiner Seelen,  %n dem empfande er den
fructenden Eaft unfever ifime gugerechneten Sunbden, Der hat feine
Gottliche Seele uns und um bis auf den Tod bebimmeret/
Der Dens Derzen des Himmels in den Staub der Erden getrucker/und
Den Surfien Des Lebeng mif todlichen Aengfien erfiillet. Der hat ib2
me endlich) gar einen unnaturlichen Dlut{droeif aufgeprefet, Sn
Diefem Interim fat die ganse Dache der: SinfFernuf fid twider
ihne aufgefaffen / bie hollifche Schlange Dicfen ibren Ropfsers
greerer peinlicher Aeis in die Serfen gebiffen/und all ihr Gifft ge:
gen ibne auBgefpenet 3 Sathan hat aile feine Peil gegen ibne vers
fhofien ; Sein himmlifcher Batter hat ihme gugleich fein holdfeliges
Angefiche entsogen 7 und die wefentliche Hillenpein in Dem intendis
gen diefes himmlifchen SHevfands auf eine unfagliche IBeis gervtitet,
Sein $Blut ware allbereit bis auf den lesten Sropfen vergoffen. Nichts
bag suleiden toare,/ Eonte Darum fehrner von ihme geforderet twerden/
und dabar ruffef ex nun friumpbhierend auf : s iff volbradbe,
2Es iff vofl'bradhe in Anfehung meiner mein thmeysliches Seiden.
Das it gefommen 3u feinem feligen End, Nun fol in dag Fonfftige
Feine Dornene Cron mich mehy ftechen/fonder mein himmlifcher Vats
ter miv eine Cron von feinern Gold auf mein Haupt fesen/
Ebe und Perilichteic mein Stivnblatt / Sreud und Seligkeif
meine eroige Daubtiierd roerden, T3un fol ich nicht mebyr 7 alg ein arz
mer Maleficant / vor roeltlichen Richterfhiblen ftehen / und an Dett
Creus gronfchen den MSrderen hangen/ fonder felber auf dem Thron
Der ewigen Slovi figen/ und alle Heilige und Selige mit quldenern
Schablen voll® Raudwerts / und Hingenden HavfFers der
Lobpreifung/rings um mich frehen fehen / die miv in alle Ctoigreit suz
vuffen ferden : Du biff witedig / o Iers Fefis / suempfaz
ben dic Reaffe/ und Reichehum / und eisheit / 1nd
Sreavte / und Lbre/ und DerelichEeic/und Bencveyung,
un wird iy nimmermeby ruffen : Wich disefEer, fonder auf ben
Strdhmen deg lebendigen affers in die Stwigkeit rinken. Du wirff
meire Seele / o himmlifcher BVatter / nun siche mehr 113 Oege
£26en laffert / fonder mir bald Eund thun dets YWege sum
Leben. Die Lrfdeciqung der: Sreudesn wird feyn in deis
nem Angefiche / LufE und Tunne bey deiner Redbeers
ewigliche Jn Anfehung meiner Sldubigen ift darum auch ihr gans

38
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168 Seligteits-Aert voflendee. Nun it der Ubeitreteung ges
webree / die Sinde verfieglet / die (Niffethat aufgeSh-
flet/utid bic ewige Gerechriateit bersugebradt. Das &e: Dan.g: 14.
fas iff efilllet/ Dag Gevoriffers der Sisnders geftillet/ der Tod ges
todet / bie DOl befieget / der Schlangen der Ropf sertreccers/
Sott in dem Himuiel werfubnet/und der Himmel felber und die ervi
ge Seligheit vor alle Sldubige gedffnet. urn hat dex / urn deffee~
will'ens alle Dinige find/und durch der alle Dinge find/
bent Persog der Seligteit / dey viel Rinder sur Pery
lichEeir gcg’ibtct / durch L2¢iden volCEommen gemacdbet, Heb.2: .
Jd binn nun/alg der durch L ciden vervolEommneteeyland,
aflen dersers / die miv gehorfam find / winflich sur wahren
Urfach der ewigen Selialeir worden/und habe miv in meinent ibid. ¢: 9.
Blut das volle Hecht erworben / einen Saamen vontegen dex
uhe meiner Seelen sufordevens unbd in Anfehung der mir von
dem Vatter gegebenen Sldubigen Fnfitig aufisurufen : Vacter /
iy wil /dafi /wo ich bin/ audh die mit miv feyen/ dic du
mit gegeben baft/auf daf fie meine Rlabrbeit feben/dic
u mir gegeben baff. Stem : Vaceer / exlofe fie / daf fieoh17:24.
niche in dre Grube der Verderbnuf binabfabren : dan
ich babe ein 12 5aqele gefunden. 4£s iff volbbradht / fagt Job. 33: 24,
ber atn Creuss hangende Hevz Sefug im Tept /7 und il Dardurd) ends
bich audh und
Dierrens fagen ¢ €3 feye nunmehrs voflCbradyt auch alles
Dagjenige / was den ehemabligen Gidubigen noch qu ibrer ginglichen
WervollEomnung gemanglet /und an dems aleess und fehleds
gevets Ceffament nodh bisdahin/madh dev Redensart des Apoltels/
Fonte defiderierer und getadlet werden. €8 beseuget namlich derHebr.g.7.g.
felige Apoftel Pauvlus / daf die Gldubigers des K. T. niche
obne uns/bas iftgugleich mit den Gldubigen des 1. C. fenen
volCendet/ oder vervolltommer rorden. IBiv aber under Hews bid. 11: 40,
. . find wervolEommer roorden/da Sefus jets vervollEonss
fiee oorden iff, Jefus aber ift vervofCEommet worden / wie iy
in bem Cingang gehdret / duwedy fein Leiders / als felbiges jes
tonirlich uberftanden / und fein Blut bis auf den lesten Sropfen vy
goffen tworpen/ alf ev hiemit am Creuss Esrmen augruffen : 2Es #E
vollbradhe. Und da find barum auch verwolCtormmet/ dasifis
vou denjenigen Delchwerdeny die fie bigdabin getvuctet/befrenet/ und
in
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in den Stand einer grofiesen LVolFommenheir und Slickfeligheit vess
feset worden/die alten Gldubigen, Chrifti Opfer ift dasienige Opfer
gerefen / Dag dem befchrsdbrlichen Opferdienit des A. . ein Snbde
gemadpet; Chrifti Tod devjenige / indeme die Siseffennchum und
Gewale der ‘Vorgefehten und fo aebeiffenen Gotreren des A. T
toelche Die alten Slaubigen nodh vielfaltig in Anfehung Speif und
Trants urcheilen dorfien / avfaesoqen / offenclich suns
Sdanfpicl geseiget / und im Trinmph gefisbret worden;
Chrifii ﬁt;t Dasienige/das auf einmabl befielen Fdnnen Das Blut
fo unendlich vigfer Ochfen und Bdcken/durdh das die alte Gldubiges
gleich ald durch eine robte Dinten / die 1Dandfcheiffe der noch
nidht aufgeféhneten Sunden tdglich haben fchreiben muiffen. So daf/
Da Die Slaubigen A. T. nodb nicht haben fagen Fdnnen ; 2Fs iff
vollbrache / der Meffias ift geformmen/und hat die Stinden mit
feinem ‘Blut durchgeffrichen / fonder da fie cinfaltig fagen muiffen:
Cr 1ird Eommen/und felbige durchitreichen fo Esnnen jeis die Gldus
bigen M. T, vihmen : Er ifF geFommen / er hat begablt /v hats vols
[endet / ex bat der Ubertrectung gewebret / die Siind veys
ficaler/die iffechat aufgefitbner/die ewige Gerechrige
Ecie angebradbe.  Die Pandfbriffe ift nun seetiffen und
an 0as Creurs gebeffeer ; alle Gedddvenuf der Sunbden ift
suntiten gemachet / und die wahre doeas , dag ift / vefCtomimes
ne Verscibung derfelbigen gefchenfet.  Die volle Frepheit ift jus
gleich verdienet. Jtun find wir nicht mehyr gleich den Knechten / fons
per Den Kindeven ; AGiy muffen niche mehr dietien den 2Elementens
ocr Welt/ven Patteren deg Sleifdhes/Oen Pflegeren und
Vormunderen/nun nicht mehr fhrviken under dem unertrags
lichens Joch ber fo uberbdufften Ceremonien / fonder twiv find nun
allsumabl wabre Rinder der freyen Sara; Das Lanim/Dag
gefchlachtee worden/ hat ung nun feinern Gore su R dnigen
und Priefferen gemacher. Iiv miiffen nun nicht mehr von
Sebrnuf frehen/ und duvd) fleifchliche und eigentliche Priefter / durdh
thievifthe Opfer/su Gott naben/ fonder wir haben nun die Grevbeit/
i Das Peiligeum 0es Himmels einguigehen durdy das Blue
fefir/ einen euens und lebendigen Yeg / weldven et uns
onvc den Siirbang Dasift/durd fein Sleifch/beveitet bae,
QB find nun in Anfehung auch deffern mit denen die i PDimmlers
find / in ging Summa sulamenverfaffes / unbd ju rediten
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ovumAiTaus Tav dpiav , Dag iff/ 41 vebten Sitburaeres des Al
berbeiligffens/und Pauvfgenofien Gotees gemadyet. Danahea
auch in eben der Stund/da ge(uﬁ Diefes Aort am Sreuss geredet/der
Fﬁrbaug ves ‘Tempels / der namlich das PHeilige von dem Als
¢rbeili_?ﬂ3m unterfcheiden / mit Gewwalt und ohne menfchliches
Handantegen sevaiffens und fo der Tempel felber hierauf bas Armers
gefprochen 7 und fo viel al8 guerfennen gegeben hat 7 daf ja mwahilich
nun der TWeg in dag birnmlifche Petligennt angelreit feye aufz
gefpebret /und alle Schatten und Serernonien/ die denfelben bisdahir
verfpehret / mit dem Tod Sefu ihrem Tod nabe 7 und fo der Juftand
ber Gldubigen wervoLtommner worden, So daf defivegen dee
Hers Fefus ja frenlich audh in dem Sinn bat aubruffen Eonnens
2Es i volCbrade. :

£ deg herdlichen Siega! O des feligen Teiumpbs YOorts
Dann Deg leidenden Derzen Fefusab defjen Aubforaach billich die Hol
evsitterensoer Simmel bingegen vor Kreuden ergelien mégen ! IWann
eine blutige und nammbafite Seldfchlacht gefheben /7 fo fhiweiget der
ubermundene Theil fiill 7 Der ubertvindende abey ruffet Victori. Sp
ruffte darum quch hiey dev fiegende Hevz Fefus gleichfam trivmphies
rend auf Victoria ! s iff vo®bradhe! 4Es iff voltbradbe/
was Dofes und die Oropbhecess vorherverbindiget/voC bradt
was dag Gefass {o vielfaltig vorgebildet 7 vollbracht twas der
Rabrfchlag des Sricdens hat aufigetvicfen / vofbradse was
sur Crwerbung der Seligteit/gur Auffulyring des ewigen Exldfungss
DBerfs 7 jur BVervollfomnung der glaubigen Kivchen ift ndbtig ges
tefen, €3 ift baruns audy votlCbradbe mein Leiden/ vofl brache
die Graufambeit meiner Seinden. Nun har der Teufel feine Peil an
wiv wuirElich verfchoffen 7 der Hollen Sifft ift aubgefpenet und wuirks
lich verdduet / bes Gefates Fludh hat aufigebliset / Sottes grimmis
ger Sorn hat nadygelafien 7 und fanget dev himmiifche Vacter nun
tiederum an mich mit innigfter empfindlicher Liebe suumfangen /und
Das Liecht feines Holdfeligen Angefichts tber mich mit voller Krafft
fcbeinen sulafen. O Tod / wo #E darum dein Seicher ! o
DHE 7 wo iff deinSieq ! Gote feye Dank / dcr mir den
Sica gegeben bar, Tiun babe idy dens guren R ampf ges
Eampfer/ i babe ders Lauff votCender / den Glanben/
Die Treu/die ich meinem himmlifhen Gott-und Vatter gefchmwobrens
babe ich bebalten : was iibrig ift / Oa iff mix beyaeleger

oie Cron der Gevecheiateis, i
Al (4

Bphel, 2:19.

2.Tim.4:7.8.
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Hier nun M. G, sffnete fich uns cin roeites Meev / die Seinde
de8 Creusges Chriffi juwiberlegen. Su diefen Seinderns namfich
gehoren exfilich sroabren die Fuder, dencn dev gekrensigre Jefus
noch immersu it eine Aergernuf / die uns noch immersie vorwerfs
fen/ unfer Heyland fene getvefen 10, das ift/ eirs Aufgehenteer/
Die ihne dDarum nocy beftdndig haubtfadlich auf diefeny Grund mit
Usglauben vevierfien / und fo die SufiEapfers/ober die am Creug

: purchtiohenen Serfen dicfes Sottlichen Gefalbetess gottsldfters
PEL3g:s% ficher Feis / tie e im Plalwen heift/ fhbmdben. €38 gehorew
aber auch bartw die Paptffers / die bey allem Nubm des Creuhess
e fie beftandig fubren im Mund 7 die Krafft nichts deftorveniges
defletbigen / und die Vollfommenbeit der Genugthuung / die unfes
gefrevtigte Gott und Srlofer an felbigem geleiftet 7 auflahren und
verlaugaen/und dabav fetbiger duvch ihr tdglich wiederbolletes Aefi~
opfer / durd) ibre eigene und ihrer Heiligen BVeerdienit 7 durch die
2Ablag ihres Papits 7 die Peinen deg vorgegebenen egfeurs / u. 1. £,
einen uabeiligen 3ufak noch jedergeit aeben rwollen. Gervnfi roannjes
ne bedddbten/dag Jefus eben barburch/daf er am Creus geliteen und
geftorbensac. alleg dasjenige/ was Aofes und die Preopheces von
vem Leiden und Tod deg Hevzen Meffiz vorberverfindiget/was dag
ganje Sefas diekfahls hat vorgebildet / was Gotees 1Hand und
Ratl suvorbefhloffen / vaf ¢s gefcheben folee / was jue
Derheralichung der Gorelichen Gevechtigleit 7 und der Aufmiiviung
unferd eigenen ewigen Heils nohtwendig gervefen/habe o bracht/
fo folte ihr Unglaube bieviber billich fchamroth rerden, Und wann
Diele an Die Krafft auch blvg des TWorts/ dag Fefug am Creus aufs
- geruffen : 28 iff vofCbradye/mit einichem Naddhfinnen gedentten/
fo folten ja ihr tdgliches Mefopfer / ifre eingebildete Berbienft / dDex
2blafitrar ihres Papfis / die Flammen ihres Fegfeurs /in ihren Ges
Danten fo gleich alle Achtung verliehren / uud von diefern einigen
€Bort / voie die Spreuer von dem TWind 7 vertodyet/ und wie diirze
©Stopplen von einem brennenden Feur/vergehret rerder, Dann eine
mallen hat Sefus mit Redyt am Creuk aufigeruffen : 28s i vofbs
bradbe / ey wag ift ndhtig eine nod) fehrnere BVollbringung durdp
Diefe exdichtere Ding alle / oder fo diefe wabrhafftig ndhtig/ rwie ha
Dann Nefus mit Aahyrheit und ohne Rubmrdthigkeit foldhes fagen
Fonnerrz Allein ¢ feve genug /_diefes nur afg mit cinem Finger bes
wibre gubaben. ABiv habew auf wnferem Tept noch alliuviel jureden
g
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mit denen Chriften/die drinnen /bagift/die in der Sdhoos felbs ume
ferer cigenen Sivchen find / als dag wir alluviel Beit folten verfichrey
0b denen/die drauffen find, Damit wir aber aud) dieffah(s alles
fo viel als moglich qufamengenhen / fo fagen toir einfaltig / Daf auf
Diefen Sedssten TOore des am Creus hangenden Heplands nody
an unfere Chrifter abflieffe (1.) grabs el nobtwendiger Beriche:
(2.) eine ernftiche SEemabrung / und (3.) fabls wir andecs fes
nen Bericht mit Glauben annemmen/und diefor Srinnerung mit G
borfam folgen / ein heralicher und frdfftiger Troff.

(1) Der Beviche, der dieffahls subaben nohtig/ift nady BVeps
fchiedenbeit vornemlich einer sroenfachen Gattung Menfchen / die ficy
it Der Schoos unferer Kivchen befinden / aud) haubtfddhlich sweys
fach. Der cinte gehet an Diejenige / Die ob fie gleich bem Leib nach
auf dem Papiffifchen Babel mit ung find auBgegangen / doch
einen nammbaffen Theil deg obberibreten ftinkenden Papiftifchen
Saurteigs nod) immeru in ihrems Dergen bebalten 7 und dahar
Eurgum durd) die Besdienfte ihrey eigenen Werken felig yurverden
Lerimeinen/ die dabar auch/ man mag ibnen fagen unb predigen wag
g1an wil 7 die Hoffaung ihrer Seligheit jederseit auf diefes Scbley~
fand/auf diefen secbriichlicher R obr(Eab Laypri/der ihnew
Doch gulest dusrch die 1Hand gebet / bauen 7 die Darusn febrners
audy alle ifyre gute Ier/die fie erwann berzichten/ (wietol eigentlich
gureden fein SNenfdh / der Dergleichen Principia fyat / ein rahrbafftig
gutes Werk versichten Eans) einig in diefer Intention vericheen / fie
Beftoegen auch fo sureden irs ders Calender fcheeiben / und Gote
gleichfam an beu Conto fergere / Dag ift / ibrem Germibt tieff in die
Gedddhenuf trucken/um baruber dermablen eing mit Gott glei chlams
techten / und von thme den Hiemel und die ervige Seligkeit forderers
gutonnen, Geriif M. GL. s giebt folcher Menfchen unter ung meby 7
al8 man eftoann mepnen modhte, Sagen eg gleich niche alle mit deus
SNund/Ao hdgen dodb ihrer viel diefe Gedanten in dem Herjen. Sie
veraahten fich aud) geroohnlich durdh folgende und anbere Kenngeis
then. Solche Menfchen find meiftens evbarmlicher Aeis untwiiffend
in Dem Grund des Slaubens / und ungenibet ingbefonder in der Sef
von dem BVerdienft und der Genugthiung des Hevzen Fefu Chifti,
Solche MNenfchen find niche feicht sibringen gu einer rechten und fes
benbigen Erfantnuf und Sefihl ihres €lendsy ibrer BerdarilichEeit/
Shuchand Tobegwnirdigheir, %f‘,i’-“"!!‘ ihnen Diefelbige recht lcb'gnﬁig

i fellens
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ficllen unber ugen / fo roerden fie Daruber nicht anderd/ als wie einy
unleidiger Patient / wann ihme der Doctor/ober Schdlyrer jels geher
ril uber feinen Sdyaden /7 ober autrucken und aufinaflen ein entes
vendes Sefchwdbr/untvillig s fie fhlagen hinder und vornen auf. Sie
nemmen fo <leicy ifren Recurs su diefen und anderen Entfchuldiguns
gen 5 Sie feyen docy audy niche bdfer und {thlimmer/ats andere Mens
gbcn; Sie haben hingegen an fich nodh giemlich viel Sutes/ fie lefen/
fie betten: 7 fie geben sur Kiveh und Nadhtmahl ves Hevser / fie Iiten
ficy vov grobert Siinden und Lafteren/ (ie befleiffen fich aller Burgers
lichen Ghrbarteir/ u. . f. LWie darm frirters iby ganses Chriffenthum
i einer folchen Chrbarkeit und devgleichery AeufferlichEeiten beftehet 7
und fie hingeger von den intoendigen und recht effentialen Pichten
Deffelbiger/ vour geiftlichen Tadyers und Weteen/ Kingen und
R dmpfen/ von der Verlaugnung threr felbs / der avf fidy
Ttemmung des Creurses/vor wabren Yeadfolg Jefus /1. i,
nichts ouiffen. Endlich find fie hieviber noch eben aufgeblafen 7 und
bilder fich cinstoas fie vor alre Sondertvante von freflichen Chyiz
fien feven. Auf diefer Einbilbung fieflet dann auch Hav 7 daf fie ans
Dere Menfchen neben thnen leichter Dingen verachten 7 und insbefot:
Der gweperlen vt vorr Menfchen faft nicht leiden Bnnen. Die einten
find folche 7 die etroanm eine Seitlang in greben offentlidhen Stinden
gelebt 5 vor denen pilegen fie ficdy gleichfam gufegnen / und glauben
nicht/ dafi es faft mdglich, dag foldbe jentablen wicder su Gnadar at
genotnrmen / sder liebe Kmber Sotted werden Bonnen. Sie fagen das
sunt su flbigen qup dem Propheterr @ Ridbre imich nidhe an/
Oann ich bin beiliger als du. Gie deuten auf fie mitFingevens
und pralfen bem ffolgen Phavifeer in der Seichrug nach: S Gots/
ich dante bir / dbaf 1dy nicht binr / wic dic ibrigen dDcne
feberr / R dnber / Ungeredbre/ Ebcbredher / ober and) wie
dicfer Soller. Die andeven hingegen fintd vechtfchafene und wahre
Sersens-Ehriftery 7 die fih vor Oer YWele unbeflecks haisen /
gam und gar Giotr widmer / und Leib und Seel 7 unby alles an ihne
aufopferen/dem §¥inmelreidy Gewale anchurs/deffen vas binz
Ser ibriens ifF gen wergeffers /und fich nachdem dag davors
mien ifE (Erecken/nach gcm Rletriorh der Beruffung Gots
gee von obers berab jagen/ unb fo i allem YDerF 8es §yers
gen veft / unbeweglidy / und immersu iberfliiflig find.,
e fnd ihnen ein Dorn in den Lugen/ undsin Spees in Do ubé;?
&
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gen/ Darum roeilen fie vermeinen/ fie wollen fromumer fepn / und dad
Ehriftenthum toeifer extendieven/ alg fie 7 die doch iliver Cinbildung
tiach aug den Allerfromften feon muften. Das o ja cin Flabres Bes
toeisthum einer grofien geiftlichen Einbildbung/refdye noftwendig mit
per TWerkheiligteit / ober der Sinbildung eigener Verdien{ilichteit ge-
paret ift. Solche Menfcher aber find ja wabrlich vecht elende Mens
fcherr/ denen Fyuters und Jofler in das Reidh Gortes Yors Marth. 21:
gehen. Sie find auf deny rechten LBeg sur Hollen, Danw eigez 37
ner Verdienft brennet in Ser §35(0en. Soldhe Menfchen nun
follen votiffern/dag Sefus allein dex gewefen/ber in Anfehung des Vers
pienfte und Werks unfever Seligkeit fagen Eonnen ¢ 2Es i voll'2
brade. € allein ift ¢s/der ung eigentlich mit GSott verfdhnet/vor
Die Siind gebuiffet /das Sefass erfibllet 7 und fo den Himmel und die -
Seligleit ung verbienet hat. Sdtten wir diefelbige Eonnen perdienens
fo hatte fie Sefus nicht verdienen muffen 7 weil v fie aber verdienet/
fo mufferr fiv fie nicht mely verdienen. Dann verdient ift verdient/
Besahlc ift begahle / gefaufft bleibt gefaufft, AEs ifE dborum aud i

citiern anderen 0as Peil/als inihme. Rein andeper Lians

f€ unber dems Hinmmel e Wenfchen gegeben / darin,
tiers wiv miffen felig werden /alg fein Namm, Cralleiniff und ag. 4:12.
won Gote gemadyer sur Yeisheit / und sur Geredvrigs
Ecit / und sur Peiliguig/ und sur Leldfong. Er allin 1fF .Cor.r: 36
ocr Weg /und die Yabrbeic/und das L ebert, Sein volls ok, 14:6.
Fommener einiger Gefates-Gehorfam/den er geleiftet/und fein Gotts
biches theures SBlut 7 dag er mrgo&gn; ift Der einige Scbliiffel des

aradeifes. TOir haben afle gefimbdiger / und mang.

en der Ebre Gotees. YWerden aber obne Verdien(t aes
rediegefprodhen durdy (cine Gnade/Ourd dic Erldfung/
dic in Chrifto “efis gefbeben iff.  1Ung liget dieBfabls nichtd Rom. 3:25,
anbers guthun ubrig / als baf wir in die Srevfiare feiner TWundenr 24
1ns verbergen / Diefent theuren Berdieaft des grofien Heplands mit
toabrem lebendigem Glauben ergreiffen / und durch diefe Crareiffung
mic Gore Sticden maden / aud) fwas toi im tbrigen thun/
am unferen ©lauben dardurdy (ebendig unbd wiirffons suerseigen/ defz
fen wir eben viel juthun baben/thien widyt su dem Enbd hinyum dars
vurdy die @eligkeit guverdienen / fonder dent Hersen unferern Gott s
und unferern licben :fj_r::"zen und Henland Jefu Ehriflo 7 vor die durdy
ibne pesbiencte Seligheit thatlich iubﬁnfmmub ung des Aechts au;g

i W
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und Der frepmuichigen Anfpraady an diefe Seligkeit defto frolicher jue
werficheren. Gewuif wer diefe Sadh anders begreiffet/der begreiffet fie

(a6 5 wer anderg handlet / Der handlet hinderfir, LBer felber den

Ditmmel und die Seligkeit verdienen / und vor feine Siinden hiemit

auch felber Gott begablen/und fie mif feinen Verdienften abbuffen twils

er ift ein Thor und unfinnig, v handlet toeit unfinniger als einers

Der eire Schuld von 1000, mahl 1ooo. twolte abjahlen mit einem uns
aufgeblichen Blugger/oder verdifften Piezlein, Danntwas iff une

fere Stinden-Schuld anders / alg eine wabre Schuld von unendlich

viel 1000, mahl 1oco. 2 ABas hingegen unfere eigene Gerechtige

Feit /Die voir haben / alg ein vor Sott vermwerfflicher sBluskger / ja alg

Phil 3:8. Fach und Schadens / twie wir fie Dany ronrklich auch fo mit
Paulo anfehen und acheess muffen. Dann einmabl/ {o wwenig es

Den alten intwobneren Babels moglidy gewefen / eingn Thurn /

Geo.11:4  Deflen Spirg bis an den Dimmel reichete/ subauen / o we:
nig ift e8 ung von Natur verdamlichen Sunderen mdglich / durdh efs

gene QBerk den Dimmel subeficigen. Die Flugel der folien Sinbils

bungen / auf denen fidy diegfabls einige in die Hobe exheben wolleny

mufen geroufi/ tie jene wechferne Slugel Jeart / vor den Strablen

per wahren Sonnen der Geredbeiglere / vor Kefu Ehrifto jere
{chmilzen/und fich diefe thorachte nur dardyrdh die Eldgliche Hinunders

tursung in den Triechter und tiefen Abgrund der Hollen felber bes

forderen helffen. Ach M. GL wir Ednnen ja wahrlich auf uns felber/

und mit unferen eigenen BWerdienften nichts anbers verdiencn/als die

SO und ewige Verdamnuf 7/ und bleibet ¢s einmabl emwig bey dem
Gprichlein Bernbardi ; Meritum meum eft Mitericordia Do-

mini, Dag ift: et Verdienft iff die Barmbersigteit des

§derten.  Auch das aufermehltefie unter den Sottlichen Kinderen

wug diefabls / und 1ird audh gern mit “Job fagen : b weif/

0af dem gewiflich alfo #E/und daf der Menich/gegers

Gote verglicchen/nidt gevedre feyn mag. Yann ex mit

ibm santen wolte / Eénte e unter mu%mbm niche auf

Job.9:2:3 eines aneyoorten, Und mit Dawid betten : Ach err/ gebe
nide ins Geriche mit deinem Rneche : dann vor dit

Phal. 143 : 2. itd Eeirs Eebendiger fir geveche erbenne werden.  Ja
mit Dem Jotber an feine Benft (blagen /und in Wehemuth feis

nes Heryens aufruffen : D Gote / fey mir Siinder gnadig/

Luc.13:13. GHAdIG igentlich in Dem einig gileigen Bébuopfern o¢s
(3]
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Devien jegx Cheifti. Das haben darum auch die Vernunfitigs
fien auf den Papiften felber erfennet. BeCarminus/der X Smsiz
thifcbe Cardinal und madtige Goliath diefer VbilifEerers / °
hat dod) endlich tiber diefe Materi felber in feinem Tractat von det
Gevedrifprechung des Siinders / in dem Capitul von Dens

crdienifen der guten YOerEen alfo gefchricben ; Propter in-
certitudinem propriz juftitiz , & periculum inanis gloriz , tutiffi-
mum eft , fiduciam totam in fola Dei mifericordia & benignitate
ponere s Dag ift) wegen Ungewifheit eigener Gevechrigteic/
und Gefabr ciner cicelen R ubmiudhe/iff das ficbcrﬁg/ feits
gaiises Veveranen auf die einige Griad und Barmbers
‘%:‘gfei: Gotees feerr. Mapimilianus der |1 R dmifcher

dyfer bat feinem Beicdhtvatcer L2 amberto Grutero auf (e
nem Sterbbeth befoblen 7 ihine weder vor cigeners / modh dets
ciligen Verdienfens / weder von Ruccen / nodh Raps
pen dee ADSnchen / fonder einig vor Chriffo Fefu / und
feiner Gcrcd)rfgffeit und Genugthiiung sureden/und da
allen/ AL L2 IFLY Frdmden Jufan fabren sula(fen/weil
et doch wol wiiffe/dag in Chriffo Jefiz allein unfer gar.
3¢s Deil /und alle Schiane des ewigen L ebeng begriffen
feyen/darum e dann andy/ Faﬁgn un® ADSncben md-
Gen ibme fagen/was fie wol'en/ im Glauben auf dicfen
Jefum aflen / und nidye anders / vou binnen fabrers
wotle. Endlich fo ifk um viel anderes/ fs hichar dienete / vorbenyus
gehen/befant/ baf Chriffopborns /ein BifchofF von Bafel /dics
fes Spruchlein gu feinem Symbolo gemachet 7 und dabar audh in eis
nen Schilt des ClofFers ju Seein ben Bafel fefien laffen ; Spes
mea Crux Chrifti ; Grauam, non Opera quero, Dag it/ Chrifté
Fa;-ng ift mein Doffnung ; nidye etk / fonder Gnade

uche icb.

Der andeve Beriche betriffet nun eine gang andere Gattung
ber Menfchensdever namlich/die grwabren niewablen den Himmrel und
die Seligheit mit guten Wexfen haben wollen verdienen/die aber audh
under dem Bretext des einigen Verdicnfts/und der cinigen Volibrins
gung des L3erks der Seligkeit Sefr ChriftiEeine qute IRerk twollen
veraichten/ oder davinnen roenigftens den rehten Cifer nietmahlen bes
geugen ; die dahar bey fich felber etwann gedenfen s unbd fagen : Hat
~yefus iefes Werk der Seligkeit wolCbradhe / ey fo bedarf ig) micly

i
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184 Dad Sechste TWort Hesd am reuss

bavums nicht mehr fo fehr subekimmeren/odexr ¢8 mir o faur twerdes

. ulaffensund gur Sriangung diefer Seligheit fo viel guter Werfensals
man ettvann Da und dort prediget / suverzichten. Odev [0 Diefes je {0
nohtig rodre/tworsu wdare dann der Hers Sefus geftorben 2 Der GSlaus
Ben doch in diefen Hieiland/ das ift/ das Lertrauen/dag XKefus audh
vor mich alles vollbracht/ macht es hier auf allein/ den habe id) aber
im Hersen/ und durch den verhoffe ich/ andeve mogen fagen und pres
digen/mas fie oollen /7 audh allein felig suroerden 2 Sievauf nun tdre
tiederum viel tufagen 7 dody muiffen wir ung in die Jeit fchicken/ und
auch tu dem/das ung fonften noch ubrig ift/forteilen, 3ir fagen daa
ruty bierauf nur folgendes, Soldhe Sedanken gubegen 7 und folche
Solgerenen sumachen / ift vecht gottfog und greulich. Dann s fup-
ponigref ja felbiges einen Sat/der in der That gottlos und greulicy
ift, Diefer Sas namlich it der/der Herz efus fene nur su dem End
hin gejtorben/und habe das gange Cridfungs-L0erk pollendet / Damit
frache und fichere Stinder fich mit feinem Tod Blut und Verdienf/
in ibrer fleifchlichen Sicherbeit 7 in dem Dienft und Liebe der Luften
und Sunden troftensauch i Wertrauen auf jenen in diefen defto ges
trofter fortfabren/und dod felig werdens Jefus ibnen auch hiegu fels
ber gleichfam dag formlidhe Privilegium perdienen mochee. 5ft aber
bas nicht abfcheudlich 2 Konte auch wol ein greulichever Safk erdacht
werden/ alg diefer ¢ Stoffet er nicht vollig um /und verlaugnet/und
raubet Sott und Chriffo S5efu die Ehy feiner roefentlichen Heiligkeit 2
Workehret ex nicht das bekantlidh aroffe Gebeimnuf Oer:
Gocefeligheit in ein abftheubliches Gebeimnuf der Ungerechs
gigteic 2 Die H. Schuifft bat darum biertider an vielen Orthen
protettieref / und dergleichen Eedanken der ungeheureften Gottlofigs
Feit begichtiget, Paulus hat begeuget / da die / fo dergleichen Ses
Galz2:17. Danfen hegen/ Chriffum sum Dience Ocr Sinde machen/
fa daf fie dens Sobn Gorees mit Sitffers tretten / und das
Blut des Teffaments/ in deme fie gebeiliger werden fols
ters / gemein acbeen / und den Geiff der Gnaden fhans
oets / audh dahar eits exfcbrectlich Geriche / und den LEifer
Hebr.ro:27.5¢g Seurs /et die Yiderwartigen versehren wird/juges
o toarten haben, IBilt dus o Menfch / wuiflen / su roas End hin der
.{%erz %efus gefforben /ich til es dir Furg fagen auf £H. Sdyifft. s
ift gefchehen su dem End /bamit e duvch fein vergoflenes Soreliches
Hlut und theure Berdienft die armen Sunder/ insbefonder digjents
gens
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. @en/ bie ibme der Wateer auf {elbigen gegeben / und die darum
auch / Erafft Diefer Gdebung / reuend 7 und glaubig/unb bufifertig noht:
wendig werden muffen/mit Gott verféhnete/fie yon dem Sevalt ey
$HHoflen und der envigen Berdamnuf / hiemit auch der Sunden und
ihrer $uften erlofete / ihnen hingegen Werseibung ihrer Sinben/und
Dag Necht sum etvigen Leben / aber audh feinen 9. Geiit verdienete ;
Damit er ihnen fehrners diefen Seift Erafft feined Leibens nud Sters
beng quch gnddig mittheilete / ber die DHer2fchafit der Sunden in iy
nen wurklich gerfthrete /und fie/ wie ju dem Haff des [didigen Teus
fel / fo su einer feurigen und innigen Liebe Gottes . heiligte 7 und fo
Ehrifto Fefu gu einem recht guferwebleen Gefcbleche/und R §-
niglichen Oriefterebum, und beiligenDolt/undVolk des
SEigenthums / das die Tugenders deffens / der: fie auff der
Sinsftermtﬁ su feinem wunderbaren Liechr beruffern bat/
aufbisndigte/reinigte ; dDamit er fie hiemit durdy fein Leiden Feineg ¢ Petr. 2: 9.
AWBegs suftindigen privilegieretefonder hingegen ihnen die Siind recht
Frafftig verldidetesja fie eben Dardurch/als durd) einen rechten Trang:
Srund/su einem defto emfigeren Sleiff der Heiligkeit und guter Wers
fen obligierete, Gervtif Das begeuget die . Schrifft an unendlich
piclen-Orthen. Kuirse halben wollen twir alle nicht beybringen / und
nur Des einigen bekanten und hevdlichen Sprudhs des Apoftels Vardi
gedenken/indeme folches mit fo vielen LBorten beftdariget wird. 2¥s iff
erfchienens / {dhreibet e an feinen Tieuns/die Grade Gotres/
dic allen Aenfcben beiliam iff; die uns underweifec/daf
wir dic Gortlofigteic und die welclidbenn Geliiffe vers
laugnen/und maffigand geredhe/und gorefeliglich in dew

« fersigen Wele leben/und warten auf Sie feligeHoffnung
und Lefdeinung der Pevilichteit des gt.'oﬁhl Borres/
und unfers Deylands Jefu Chrift / der fich felber fise
ung gegeben bac / auf 0a ¢x uns erldfere von aller Uns

erechrigbeie/und veinigete ibm felber cin cigenthumlidy
%ow/ das Oa ciferiq ware su guren Yerten. I8 Fdnte Tic 2 : 11
Elahyrers in Diefer Materi/N, G, und uberieugenders fenn/als diefer '+
Sprud) ¢ ?‘o[qc.r nicht aufi felbigemn Sonnentlabr das GSegentheil def:
fen/bas diefe Sichere in Sion fonften gern fehlieffen wolten, Das
ift stvahren toabr s Hat F‘*rPtﬂ voflbradye/fo muffen wiv es nicht
mehr vollbringen. at Sejug vor unfere Siinden gebuiffet / und die
Suinder mit Giott verfdhnet 7 fo 1§1'mcn foir nicht mehr vor |E;lgsir,qe
- tffen
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biiffen/und mi¢ Goft verfShnet werberr. Hat Hefus uag bie Seligs -

Feit werDienet / fo riffen tir fefbige nicht meht periienen.  Diefes
Sihluf ift richtig und gultia ; aber niche diefer andere. Hat Fefug
dag FBerk der Sefigheit wolbradye/biemit muiffert wiv Eeine gute
SBert mehr vev2ichten, Sm Gegentheil/eben darum muiffen wir gute
O Berf verrichten 7 Damit toir diefery’ theuven Hepland vor das volls
prachte Aert der Eridfung vechtfchaffen Dantbar feven / tnd felbiger
aud felber sum Troft unferer Seelen verficheren/ und dag duvch Ses
fum verbienete Kleinod Des ewigen Lebeng i der nattivlichen Orbds
nung Sotted/und auf dern Leg/auf deme er e8 gugeben verheiffeny
auf Gnaden eclangen mdgen. Diefe jroey Ding muf dann ein rechts
fehaffencr Ehrift niemahlen confundicren/ die werdienfEliche Uys
facty namfich der Seligteie / und den ordenlichen TWeg sue
cligeit. Ttachdermit Sefus am Sreuss geruffen : Es iff volls
vacht / fo bleibet jene einig und allein Sefud. Ifiemand mag
einen anderen Grumd legen guffer demn/ der geleger it/
welcher if Yefus Chriffus. Dot bleiben die guten Aert/und
toerDen etig bleiben / Der ordentiche Aeg gur Seligkeit, Sind fie
fdhon nidhe caufa regnandi , dag iff 7 Ofe verdienftliche Lrfady
des Dimmelreichs / fo ind fie Dok via ad regnum, Sev TWeq

su ieforn Reekey/wie det fromme Bernbardusgefproden. Srf
derjenige/der auf dicfem LBeg diefern himmlifchen Konigreich ueiletr
wird felbiges auch Krafit des Werdien(ts ded Herzen Fefu Chrifti eis
nig erlangen / und alle andere darvon etoig: aufgefchioffen bletbern,
TWas dann Gorr sufamengefiiget hat / das ol der
@enfch niche (dbeiderr. ABas die etwige und hodfie Leisheit
felber (ubordinieret; Dag muf: der Menfchen Thorbeit einanderen niche
entgeaen fefen. Das fo ingbefonder auch [ejrens subemerfen in An:
!_cl}ung- defien / bas Der%cichm Seuthyroie oben gehore roorden/nvtheis
en vom Glavben. Dap der Glaube allein e8 in derw ABerk dee
Seligheit aufmache / dag ift in feinem Sinn frenlich wahr. Danw
Do der Oa glaubt / find atfe Ding mdglidy / hiemit auch
felig suroerben. Dahar dey Hery Fefus auch fetber mehrmablen Den
Glaubers allein jur Seligkeit erfordevet hat, Yer glanbe und
getauffe wird / der wird felig werden : wer aber nidye
glaube / der wird verdame werden. Yer in dent Sobn
glaube / der bat das ewig Leben : wer aber deti Sobn
niche alairds / der wird 0as Leben niche fehen / fongcc
114

iy

L. 1 e

2




AW

':-u-l—\‘_-**,p_u\_,,— it T ——

N !

flecbenden Herten Jefir/ aud Joh. XI1X. 30, 187

oer Jorn Gorees bleibe ob ihms, Aber bann ift die Frag/nas roh 3: 36.
ver Glanbe fene / und tie man diefe michrige Materi eigentlidy be
greiffen smuffe/ und da nun fcheube idh mich nicht sufagen/und wird
mid) folches nitmmermebyr fheuben / daf derjenige Degriff / den Die
tieificn bald unferer Ehriften vom Glaubers haben/ als ob namlich
Derfelbige niches andevs fee/ als ein bloffes Wertraugn,gefus fene vor
einen geftorben/ac. fene unvernunfftig.  Sych habe folches vor Diefes
in fo vielen exprefen Glavbens-Predigeen der Aeitlduffiakeie
nady geseiget, L0er Luff hat/ der mag e8 felber in felbigen nachiefen.
8 mird dargu erfordevet ein weit melyrers ; Gine {ebendige Grfant:
nup namlich/und {chmersliches Sefiihl feines erbdrmlichen Stindene
Elends / cin heiffes Verlangen / entyindete Begierden / ein galliger
Punger und Durff nad der Gnade Gottes in Chriffo Sefu ; eiz
ne feurige Liebe diefes theuven Henlands 1iber alles andere / vine (ediz
ge Ubergebung feiner felbg an ihne mit Leib und Seel. Diefe Sachen
alle find in dem Glauben / wie die Ning an einer Ketten / mit eine R
ander ungertrennlich verfnupfer. AWder den Glauben hat / der hat o
felbige alle sufamen, &3 Ean hiemit niemand jemahien den Glauben T
haben allein/ obgleich felbiger frenlich allein/oder vielmehr die Gerechs il
tigteit und Dex ‘Berdienft Des Herzen Sefu/ den der Gldubige allein 1
ergreiffec/ felig machet / fonder fo bald einer denfelbigen hat/fo hat ex ) ks
sugleich Darmit cin durd) denfelbigen gereinigtes Hery ; fo brennet i
in feince Seelen allbereit ein heiliger $af wider die Stind / es flan il
et davinnen ein heiffes Seur einer futtigen Licbe Gottes ; fo bald
%ngetjrm Gilcg:‘lge an c{)gti wcr?eg [tabuﬁrdyfrbtc Liebe/ [un'p e
i) seigens aup feinens Yerfens; (o bald flieffers gansge Sl fac.2: 8. i
fe Oes lebendigen Yaffers / der mancherlen E?)ngbm BEE . I
Seiftes/heroor auf (einem Letbe ; o baid isberwinder er die ioh. 7:33. Ll
TOele / und verlaugnet/voeil nun Sefus fein Singiges und Alles ift/ v Jo 5 4 .
Augenloff / Sleifchesluf und Dodmuth des Lebens; vid s e £
fo bald ift ev hiemit auch eiferig in gueen YerEers / und vors §
eeefflich in beiligen YOandlungen und Gorefeligheirers. 1. perr.z:11. Rl
So fang er folglich Diefes niche ift / {o bat er auch den ﬁqubm
nidht / und ift aller fein Nubnr diehfahls cicel. 2Fe craumee / er .-
effe/und wann er erwacher /o iff er labr ; er crinke/und hi
wann cv eewader / o iff e mare / und fine Seele bes a
gicvig, llein genug hiervon, IWir fabren fort Jefi2g:8. y
(2.) Bu ben auf unferem Fept abflieffenden Femabnunders.
i Egercn
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188 Das Sediste Wort ded am Sreuss

Deren nun Eonten wiv machen unendlich viel, ABir wollen fie aber
wiedey jufamengichen in folgende drey. Das ort / fo Fefus am
Creus geredet : 2Fs iff voll bradyt/basforderet von ung «. groaks
ven Glauben., £. Liebe. 7. Tiadifolg.

z. &8 forderet von unsg ®launben inden Herzen Sefum. Dant
einmablen hat Sefus alles voflbrache / was Dofes und die
Propbetens vorherperbindiget / was dag Gefas abgebildet / 1vas
Gortes etviger Sriedens:Nath qur Auffibrung des 2Berts unferey
Erldfung erforderet / mad sur Berdienung hiemit und Srwerbung
unferer Seligleit nohervendig geroefen 3 Hat er die Sund vollig ges
tilaet/ Dag Gefak erfulicts den Teufel befieget/die HIOM entwaffhet/dert
Smmmel evéffner 3 Hat fein leidender Geborfam die Flammen
Deg ©ottlichen Sorns geddmpfet / und der thdrliche alle Quellen des
Lebens aufaefchloffen/und uns dew Sluch in den Segen vertandlet/
ift er hiert al8 ein durdy Leiders vervolCEommneter Henland
ung tworden eine Urfady der ewigen Seligleit / ey warum fols
ten toir Dann in einen {o vollfomnenen Heyland / in einen {olch allz
genugfamen Sridfer 7 in einen foldhen Gote d¢s voll'en Peils
nidht glaubens s Larum uns an thne nidht mit Leib und Seel ju
unferer Serecht-und Heilig-und Seligmachung tbergeben ? Aavur
folte nicht cin jeder aus ung in der Angft und Viele feiner Stinden/
In Den Schrecten des Soéttlichen Gefakes / u.f.f. gu diefen PHores
ves Dcils 7 das Gote in dem D auf feinee Rneches Daz
vids bar aufgeridsrer / ftine Juflucht nemmen / und mit jenen
Helden des irdifchen Davids fagen : Dein bin idy / o bithm-
lifcher David / und mie Otr wil ich ¢8 balten / D du
Gorelicher Sobn Jfai Warum nidyt durch Gebett und Seuf
jen Diefenr grofien Bundes- LEnael umichlagen/ibn in feine aufges
breitete @laubens-Avim vefk hineintructen /7 und gu hme mit dDem
Fdmpfenden Parviarchen fprechen : Perr Fefis 7 dich laffe ich
niche/ou fegneft mich dann 7 Warum {olten foir nicht yu dem
€Enbd bin alle tunfere eigene Einbildungen véllig verlaugnen/ und alles
wag ung mdéchre Gewiints fepn 7 unfere eigenc Serechrigteiten und
vermeinte VerdienfilicbFerten/mit Paulo vor Schaden und Unz
vath recbnen / auf daf wiv nur Cheiffum geriinten 3
St dod) diefer eingige Hers Sefus genugfam 7 ung durch feinen eingi
gen Berdienyt/durch feine eingige Gerechtigteit/diefifahls oollig subelfs
fen/ unb allen unfeven geifitichen GAangel nach feiner Kifdm

huin
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fterbenden Hevien Iefur/ aud Joh. XIX.30, 189
thum in Derilicheie suerfiilCenn. Brauchet diefed cwige

L dsgaele /Diefes mic Seuer durdlducerce Gold / dodh Feitert 1poc. 5113,

ufa von den verwerflichen Wluggeren und Bleybaglcin uns
ever eigenen SHudelgerechtigheir, D biefes fbnecweiffe Seyes
tnd Sierd- A leid diefes himmlifchen Jebofchua / Diejes theure
Goldftuck / in telches die Brane Des Hevien Sefu ift eingetleis prat 45: e,
Det / Doch nur befubdlet und entgdftet / fo man darauf bldsen il die
Sdfien feiner cigenen BerdienftlichEeiten. Sott hat ehermablen in feis
tient Gefan verbotten / dag B3dctlein subodien in der ddildy

feinter ADucer/das iftwie e8 Afegorifche Aubleger nidht unges Exod.23:19.

teime in deni geheimen Sinn des Seiftes aufgef’a{ﬁet haben/Chriftum
SSefurtt den thetttert DHeyland / der under dertt Sefar mehrmablen une
der demt Sinnenbild eines 23Sckleins ift vorgeltellet/ und auch von

G3stt vor uns jum wahren Siindenbodk gemachet worden / gleid) = Cor. 51 31

fam wollen fechracthafft machen duvch die feinem Verdienft sugefiiges
te “Lerdienft feiner Gottlichen Muter / toelche unfere LBiderrvdrtige
gersolnlich under dertt Nanimen dey Ailch Dariz aufijutructen
flegen.  So fiindlich es abey ift in GSottes Augen / diefes 2otz
cins Focyen bey dex dDildh feiner dDueer /bas ift/ Den Bers
dienften Shifti etmen Sufas geben mollen von den Lerdienfien feine
beiligiten Muter / fo fundlich und thovache ift ¢ auch 7 eben daffelbige
thun wollen i Anfehung feiner eigenen.  Gervuif das beifjet die Kvaffe
Des SBluts deg Hevaen Sefu gerteineren/und das AGore /o dev Heys
fand am Creuss gevedet : L iff volCbrade/in tien Zweifel siehen
das beiffet jene sweyfadie Schalkbeit J(racle begeben /ben
vuntiens deér lebenbigen immerwabrenden Wafferen
werlaffert / und fich felbs Sodbriinnen graben / ja se12
brodyerie Sodbriinnen / Oie Eeirt YOaffer fafferns. Sefus alz Jer 3113

fein s Mieine Drider / hats vofUbradse. Auf feiner 'Dérfﬁ’c dllein
Ennen wir alle empfangen Gnad um Guad. Und darum Johia 116
miffen roiv ung durch Glauben audy an ibie allein halten, S8 mugp
aber diefer Glaube auch fepn vecheer Avt. Ev muf nicht nur beftes
ben darinn 7 Dag wir ung blindlings und ohne genugfamen Srund
felber beveden / %efus fene vor ung geftorben / und habe audh in Anfes
bung unfer aufigeruffen : $¥g i votlbradye. Adynein! Ein man
chey ift burch Diefe Devedung gleich jenem ndv2ifchen Aehenienfer /
der fich/ ohngeachtet ex fich Des Betelens Eaurn mogen errehren/doc
bevebet/er fene eben veich/und alfe %c[y}ﬁxlo in dem Hafen u Aebers
i ¢inges
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Rom. &: 1.

Dan. 9 34,
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190 Dag Sechdte Wort Ded am Grents

eingeloffen/ fepen fein 7 und geboren ihme gucigen. Jum Glaubers
tirD erfordevet ein weif mebrers, &8 werden dargu erforderet enfylin:
Dete Kefus-Begierden. IBer recht glauben ril/dem muf Sefus {eyn
iiber alleg, Bey ihme muf 8 beiffen : Fefus/ Jefus /mchts als
Hefug., Der muf nach Chrifto Fefu und feinem theuren Gotelichen
Blut / feiner voliformuenen Senugthiung / duvch die er alles wollbs
bracht / gleidh einern gejageten $Dirfchers und aufgefpaltenen Ers
orich /wie wir offters fagen/ laddbsen und diveffen / und das auf
bie IBeig/wie wir e8 €. 2. auch leyfens in mebrerem auf dem Funfs
ten. LBort des frerbenden Jefu : ADich dissfTer / vorgefielet haben,
efus muf hiemit fepn fein Einsiges und ALes ; Atles muf er
parum audjml’[’esmﬁics_ obne Aufnahm/aeben bin/fo ex nug
oen Ean befigens. Cin folcher Glaube Fan aud erff dem Heilgs
betummergen Sunder helffen 5 ein foldyer ibne in Chriffum Sefurm
geiftficher LWeig hineinpflansen / und mit ihme fo genau und eng vers
einigeny Dag er aud in und mit ibme allen Seinden feines Heils Troh
bieten und ruffen fan : ¥ iff docb vofCbrache. Jcb bin in
Chriffo Jelu / und barum iff in mir Eeine Verdamnuf
miebr, Sleichiwie hingegen obne diefen Glauben die'Bollbringung
beg Herzen Hefusmwann fie audh noch vollFommner hatte feyn Fonnens
als fie gerwefen/ da fie jedoch den hdchiten Grad der moglichiten Bolls
formmenheit beftiegen bat/ danaben fie audh eine ewige Gerecbrigs
teie Heiffet / einen Sunder ju feiner Seligteit ohnmoglich rwas nukes
fan / fo wenig ald einen hungerigen Menfthen nuiket eine Speif 7
bie ex nicht iffet 7 ober einen Kranknen audh die allevbrdfftigfie Arge
ney / Die er nicht gu fich nimmer / oder einen vor Sroft {chlotterenden
Dag allertodrinefte/ und mit lauter Sobel und Delyrert aufgefuterte
Kleid 7 dag ev nicht amichet, Pas geborete Yore / fagt dovten
Der Apofiel/ bat fene nidhes gebolffen / weil es durch den
Glauben/mit denen/die ¢8 achdret batten/niche iff vers
menget worden. So hilffet wabrlich auch der theure Werdien(t
Des Hevzen Kefu Shrifti einen Sunder nicht / fo er nidht durch felbis
aen gleid)fam in bag ABefen deg Sunders vertvandlet / und in Dasg
Sieffefte feiner Seelen hineingeleget / der Suinder auch dardurd) mit
Sefu gleichfam in eing gufamengefchmolzen rivd/ fo daf dev Sunder
in Dem Sinn / wie Lueberus fich hieriber exprimicret / gleichfam
fag::pnf fan: Hcb bin Chriftue. Und darum alaube / glanbe/
p Sunderzin den Heren Sefum Chriftum / wilt Du anders (elig rers

el
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fterbenden Herten Sefir/ aus Foh. X1X.30, 191

ven. Lauffe ju den gedffneten ABunden diefes Gidttlichen Sridfers/
nd faume dich nicht/tvilt du nicht von dem hollifchen BVlutvdcher
umgebrache werden.  EPile / und erzeeee deitte Seele in Diefens
geirtlichen Joar/ follen bie Flammen des exrbrunnenen Jorng Sottes
dich nicht ergreiffen.  Schaue an Diefes am Creus evhibete ebrene
Scblanglein / wilt du an den Biffen der hotlifhen Schlans
grens nicht fterben. Befprenge endlich dein Hery mit dern Blut Dicfed
ggfd)[ulbi_gm Lamms / (ol ber YOurg-Bugel vor dich vors
exgehen.

B. €8 exforderet Diefes FBort Sefu vor ung Liebe 3 Nicbe
namlich gegen eben diefen Herzen Fefum, Ach was leuchtet nicht auf
Dieferm LBove hervor vor eine erftauniiche Liebe / die Fefus gegen
unsg getragen hat. Qluﬁj.liebc einig gegen uns hat er ja Das erz
ftaunliche ABerk unfever Seligkeit von Croigeit har tber fich genoms
men ; Auf Liebe e3 in der Jeit aupsufibren angefangen. Liebe
bat ibn in Muterleib eingefchloffen ; Liebe in die Kripfen geleget,
Auf Liebe hat er es endlich auch in einer mebr als 33. jabrigen bavs
ten Dienfibarfeit mit einem entfehlichen Leiden vollendet, Aup Lies
be bat er fich in Diefem feinem Leiden von eiviem feiner Suingeren
MNepnender Aeis lafjen verzabten /7 auf Liebe als einen lafterhaff
ten Menfchen fangen und binden / aufi Liebe von einem NRichters
ﬂubl.gu derty anderen hinfchleppen/ auf £2iebe verfpotten/verfpencn/
verhobnen / auf Liebe bis auf dag Blut geifilen / mit ftechenden
Dornen fronen 7 auf £2iebe an Hinden und Briffen an das Creus
naglen / und dafelbft mit Effig und Gallen trdnten. Auf Liebe ik
feine Secle felber vor ung i die HOU hinundergefahien / und durdh
Die Scbrecten und Qualen derfelbigen wim und um bis quf ders
Tod bebrimmeree / er auch alles empfinblidien Trojis Gottes feis
nes himmlifchen Latters folcher geftalten beraubet wordensdag er evs
bavmlicher Beis muflen aufruffen : dein Gote / mein Gote/
warum baft du mid) verlaffen 7 Auf Liebe hat or enblich
nicht gevubet /an dicfem IBerf suarbeiten / big daf er aubruffen Fons
nen @ AEs iff vollbradye. it iefes nicht eine recht erftaunliche
Licbe v Hat ibren der Apoftel nicht mit Recht sugefchrieben eine
L2 dnge/und Breite/ und §Hébe / und Tieffe 7 Nat ex von ihro
nicht mit Necht mogen jeugen fie iiberereffe alen Verffand 7 Ephef. 3:18
Serouglich ja. .‘@lcogansf erfchaffene Ntatur ift tber diefe Liebre/ufi 19
dasumahl auch/oa Sefus diefes Tort der Liebe von fich battbf%r:t::

. afie
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192 A2 Eechste Wort Ded am Sreuss

(affen/ evftaunct, Der Himel hat dactiber feinen Slang verlohrens
Die Grden 1ft evsittevet / die elfen gerfpalten/Das Land der Unemphinds
ficheit und des Tobes ift lebendig und empfindlich worden. 2Ady eve
beifchet dann Diefe L iebe von ung allen nicht eine hevsliche und bils
liche Gegen-Licbe v {E boch Magnes amoris amor ? Nerdient
podh eine jedrwedere L2 iebe wenigftens eing etrveldhe Gegen-Liebey
Unbd eg folte eine folche nicht verdienen 7 und uns su einer herglichen
Begen-Licbe nicht vermdégen ein fo unerhoretes FBunder ey
Picbe 7 €5 ift bedenklich M. S, twag toiv Dorten lefen von dey
P icbe /die jene Koniain von Caria/Areemifia/gegen ihren vevs
ftorbenen Kénig und EhezHeraen 7 Aaufolum / getragen. Dann
als fe(biger geftorben / lieffe fie sur BPeseugung ibyrer Liebe ihme nicht
nuy ein Foftliches Grabmabl gufrichten Das unter die ficben Yun:.
Der der YOele ift gesehlet / und von deme naben alle foftliche und
prachtige Grabmadbler nach der Hand Maulolza genennet wors
en / fonder fie fieffe auch feinen todtnen Leichnamy nadh der Semwohne
beit stvabren felbiger Seiten/su Afchen verbrennen / und mifdhete nadh
Der Hand tdglich etroas von diefer Afchen mit ihrem gevohnlichen
Srant/ und machete fo ibren Leib auf L icbe gleichfam jum lebendiz
gen Grab ihres Heraens damit fie feiner Doch nimmer vergeffen mdchs
te. Ach rir maffen 7 wollen fwir Chrifto Jefu / unfevem geifilichen
Sénig und Seelen-Brautigam/feine ung sugetragene L iebe gebtilys
vend eroiederen/gemtifilich einiger Maaffen thun ein gleiches, Seine
Afchen muf gleibfam fevn unfere tdgliche Speiff und Trank, Fes
fug mufl feon et Bisfcbelein ADyriben / das swii{dhen un-
Cant. 1: 13- fevent Briiffen dibernachret / 0ag ift/ nimmer Fommen auf uns
feren Gedanken, Seine Liebe muf uns / wie Pauluny/ eringen/
und das Feur derfelbigen folcher Geftalten in ung brennen / dag toiv
mit der Vraue aufruffen Fonnen: Deine Liebe /0 Her2 Fefu/ifE
fo gewaleig / als der Tod ; und der LFifer derfelben fo
bart/a's die Grube, Jhre Roblen find feurige Roblen/
vott detts Derzen angesimdet. Viel Taffer Eonnen dicfe
P iebe niche aufldfhen/oie Waflerfliiffc Ednnen fie niche
ibid. 8:6.7. erfduffen. .

. Snébefonder miiffen oiv diefe £ iebe gegen unferen Hevzen
Ogefum erfcheinen Davinu/daf wir ihme leiften die trene Fachfolg/
Die biefifahls dag aufigefprochene s #F volbrade deffelbigen
auch lestens forderet,  SSefus namlich unfer Heyland hat dag L3erk

: unjerer
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fterbenden Hevsen Jefi/ aud Fobh. X1X. 30, 103

* unfever SeligFest nicht blos angefangen / er Hat ¢ nicht big auf cin
toeited fort/ fonder er hat e8 auch gar auBgefuibret,  Diefer himnse
{ifche Boas hat nidse aufgeborer / big er {eibiges gar sum
2E1de gebracdbe / und endlich avfruffen Ednnen : 2Fs iff volls Ruth 3 12
beade / oder wie er fidh anderstwo exprimievet : Pitnmbifches 3
Vatrer/idy babe dich anf Lrden vertldbrer. Das Wers
e / das bu miv gegeben baft/ daf ich ¢s thdte / bab i
vollender. Undjo nun mifien eg auch machen wir in Anfehung joh. 17: &
Des Werfs/ das der himmlifche Vatter ung guehun gegeben Hat/und s
Dag dag Loerk des Golaubens 7 dey Befehrung / der Heiligung / bies :
it auch der Seligheit ift. Das muiffen wiv nicht nuy anfancen/ wie e
wmiffers e8 niche nur fortferen/fonder toir miiffen audy nicht aufhorens | bt
bis tir felbiges haben vollendet /und fo unferem Hevzen Fefu endlich pee
griumphierficher ABeid nachruffen Fonnen : 3Bs iE voltCbrade. i
ABir wifjen darum i1 YOerE des §Hereen veff/unbeweglich /
und immersu dberfliiffig feyn / dieweil wir wiiffen /daf
unfere Arbeit im Derien niche verageblich iff. €3 muf bey r. Cor. 15
ung beiffen : Pon Rraffe su Rraffe / bis wiv su Gote in 55
Ston Eommen. Unfer Wseg muf gleich fenn bem Yeq der Son Pl s¢: ¢ it

-msers/ nicht gun Beiten Jofue / die {till geftanden / noch vielroeniges j s
Pistie / die suruckgegangen / fonber der Sonnens in den tibrigen
Seiten 7 die fe mebr und mebr Eldbrer wird / bis an den 4
votlen Tag. Gonften todre alies andere und vorige vergeben/ Prov.4: 1t e
und Ednte ung nichts nisen, Dann einmablen / wer feine PHand Hie
an den Dﬂg leget /und suvuck ficher / ift widye bequem
sum Reidh Gotees. Und fo femand woeichen wird / wird Luc. s: 6z ¢
mcine Seele Eein Gefatlen an ibm baben. Alein dev / dep Hebrro:3p. atllgt
bebarter bis an das Ende / wird felig werden. Vincenti Macth, 24: .
dabitur. YQer isberwindet / fagt Kefus / Sems wil ich von 13- 1
oem $ols des Lebens sueffen gebers / weldyes in Wit
gers des Paradetfes Gotees iff. Wer isberwindee / dew Apoc.s: 7
fol ven dem anderen Tod niche gefchadiger werdens. ibid.v. :x. Vil
TOer isberwindet / bem wil ich von dem verborageners '
@anna sueffen geben/und wil ihm ciners weiffen Steiry il
?ebm / und auf dem Seein citen L{enen Lanmen qes e

chrieben / welchen niemand Eenner dann nue der / gﬂ:‘ L
thn empfabet. YOer iiberwindet / der wird mit weiffersivid.v.17.

2 leideren bebleider werden 2! und idh wied fkines Yam»
bR
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194 Dasd SediSte Wort Des am Grenss

tiers auf Oem Buch des Lebens nidhe aufieilben/und ids
wil feinen Lfammen vor meinemn Vacter/und vor feiners
Apoci3:5. Englen bebennen. YOcer iiberwindet / ders wil ich 11 eiv
1ee Saule in o Tempel mcines Gotres machen / und
cr wird niche mebe hinaufBommen : und ich wil aufibs
{chreibers Den Lfasmmen meines Gottes/ und den Yiamz
ibid v.12. e der State meines Gotees / des neven Jerufalemns/
weldhes auff dem Pimmel vor meinem Gote berablfeiz
Get/und meinen {amimen den neuen. Yer iiberwindet/
oerm wil idy gebers mic mit auf meinem Seubl sufigen/
: wic aud) idy uberwunden / und mich mic meinem Vats
bidoveet. ey auf feinen Stubl gefegee babe, Kurs: Yer iiberwirs
det/der wird aflies everben/und idy witd fein Gote feyn/
ibid.21:7. Und e wird meitt Sobn feyn. Und ddvurt twollen twoir/daf dies
fe Berbeiffungen alle auch an uns werdenr erfillet / fo mniffen toiv
Rom.1:7.audy tracbten durch Gedule/oder Berhariung fm gueen Yerk/
burd fidtiges Yadben und Bereen/Ringens und R dmpfen/
1c. suBberwinden, €3 iftywabren wahr, €8 Fommet folches eiz
nen Menfchen hart an. €3 Foftet Schioeif/ Servalt und Blut, €3
giltet diehfahls mit Sefu geiftlidher ABeig hangen am Sreuts / und
€flig trinfen und Sallen ; Allein wwiv muiffen ung darum nicht laffen
abfchrecfen / fonder bier audy insbefonder auffechens auf den Pews
3ogen und Vollender des Glaubens / Jefum / welches
vonwegens der Srenude / dic thm fisrgeleger war / das
: Creng erdulder / die Schande veradyrer/und fich $u des
Mebr.1z:2. Rechren des Stubls Gorees gefeset bat. Das muff ung
nicht fromd vorfommen, fonder rwir denfen 3 Sefus unfer Heyland ha-
be Dag alles uns vorgefagt/und feve fein IBorf getefen: Pas Reich
oct Dirmnlen leidee Gewalt / und die fo Gewalt tiben /
Matth.11: teiffers es su fich. IWir miffen dieffahls / pamit unfer Glaube
1z, tiche abnetnime / unfere Liebe niche exlave /unfer Cifer nicht erlds
fche # obne Unterlaas ftarsaugen auf dag theure Kieinod 7 das oL
ung droben in den Simmlen aufbehalten ift. Diefes Kleinod iff die
Cron der Gevehrigheit, der PevalichEeit,/und des Lebens,
Ach cine Crots / cine %lrﬁc Crott ingbefonder/ift ja wol eines blys
tigen Sampfs werth | Wie viel Schiveif und Blut ift bey unferen
und der Bitteren Feiten errwann um ivadifche Sronen worden vers

goffen 2 ABie viel wird nodh vergofien heutiges Tags ¢ Bie qu Iaffé
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fevbenden Hersen efit/ aus Soh. X IX. 20, 195

fet es fich ber heutige Pretendent mit feinem Anbang werden/um
bie Enalifche Cron / fo ¢s méglich / barvongutragen, 2Ach diefe
Eron ift die wabhre Laglifthe Crom/die Cronsdie mir fragen toer:
Den neben den Englen/ja die ung an FWeighei/ Deiligkeit/ Heralichs
Feit / und etviger / himmlifcher / geiftlicher und Sofelicher Seligteit
gleich) machen vird den Englen. 28as wdren wir dann nidE por feis
ge Mhimmen und lafterhaffee Bliiteling/ja vor unfinnige Thoren und
Tanen/wann wir nicht alles tvagen twolten um Ddiefe Sron guerlans
gen 2 £ Eonte ich euch/Meine Briiber/die HeralichEeit diefer Sron nuy
Erdfftig genug vorfellen/ich weifi/ibe mourbet euch in felbige verficben.
Konte ich nur die Borhdnge des Ditmtmels wegsichen / und euch hine
einfchauen madhen an bag Orth/da diefe Cron/die Sefus doch torjre:
Lich verdienct / vor -euch auch mivkich neben fich geleget ift / in ben
Pallaft der ervigen Freuden/da fo_viel 1000, und aber 1000. Heilige
und Sefige / die hier in Jeit um felbige gefampfet / nun mit };elbiger
prangen/und um den Thron Gottes und des !;ammq eruims
fEehen /7 ich bin verficheret 7 ife rourdet geftehen s bag alle Arbeit / und
alles Leiden diefer Seit felbiger miche vodeeh fene/ und lohne
€8 fich ja wabylich der 9Mibhe ol / um foldhe Chren-Gron felbs big
auf das Blut subdmpfen/und nicht nadyulafien/bis man Fan ruffen:
268 ift vofbrache, Shr miiffet 34 Dem End hin auch Chriffum
yefurn eueren theuren Lorgdnger 3 Dl nemmen / und eudh durdy
fteiffen Glauben an ihme vefthalten/audh nicht mehy durdy eigene/fons
per allein durch die Krafft und das Blut Diefes errotivgeten L2 amms
Sottes/und tibertwindenden 2 dywena avh Jude Scammen/cd
suvollbringen trachten / o toerdet ibr dnrdh ibrse %;:ff&rfe:
afles veemogers/und in ibme endlich su mebr als 11 erwins
Ocrers werdens / hiemit dem Herzen Sefu audh nachfagen Fon:
nen : 2Eg it vofbradvet / und bey cuerer herannahenden Todegs
Stund euch mit mebrevem Necht / alg etrwann der einte unbd anbere
armfelige I0ele-Menlch / ju eueremn Leicheewe errvehlen dag
mit dem Sechsterns Wore deg am Sreus hangenden Heplandg
{thon havmonierende vortreffliche Teinmphs-YDort des Apoftels
auli: Jcb wird jery aeopferec/und die Jeit meiner: Aufz
ofung iff verbanden.” by babe ciners guten Rampf ge;
Bampfec / iy babe dben' L2 anff vofbender / dets Glay en
babe idy bebalten : was tbeig iff / da iff mir die Cron
Oct: Gevecheigteit bﬂYﬂelcge% / weldbe mie der: $ers/ der
a1 g¢




R A o ) T BT AT i v S

e T

-
Al

196 Dad Sechsdte TWort Ded am Creuss

gerechte Richerer/an jenem Tag geben witd : aber nidst
s Tim.a: 6, BUECHE it/ fonder andy aflen/die feine Lefcbeinung lieb
~3. baber, Cnbdlich flicfiet auf diefem Toort Ehrifti audy ab
" (3 Gin henalicher Teoff. Tch roeif swabren twols M., S, baf
ich bier / gleichivie audy in anderen Troftungen muf behutfam feyn/
bamit ich nicht das Feilige fite die Dinde / die Perlen fire
Manth.7:6. die Scbwocine werffe/ aud) diefe dag Brot/fo dev Rinderer
eigen ift/ leichter Dingen denfelbigen roegreifien/und 4u ibrem jedodh
eigenen Schaden verfchlingen, Dod) roeif ich auch / daf idh darur
denjenigen thren roft nicht habe sufchmdferen/die in einer tieffen Eins
ficht ibrer Stind-und VerdammlichEeit/mit entgtindetenBegierden ifys
ver Seelen/su diefemn durdy Leiden vervolLtommuecen Hers
sogen der Seligteie ihre Fuflucht genommen /_fich mit wahrens
©lauben in feine gedfinete 8unbden hineingerworffen / thre gangen
Herjen an ihyne durdy eine einbriinftige Liebe aufgeopferet / auch fich
moglichfter SNaaffers das LWert thres Deils nad) feinem Epempel big
in ben Tod suvolbringers / und fo_ibre ¥eiligung i der
otcht Gotres suvollenden / befvebet haben. Sewif der
voft / bev an folche Menfthen auf unferem Tect abflieffet/ ift herzs
5. Thetz: N UNd aberfchrodnglich,  Cr ift cin redt guter und ewiger
e Qroft. Hie ift Ocl vor alle ihre Wunden/Balfam auf Gilead
vor alle ihve Streimen, Gevabtet ihr o ibr theure Seelen/ie iy fo/
als jett gefaat worben/geartet fent/in uberhdufftes leib-und geiftliches
Creuss und Sriibfahlen. En %sl’uﬁ hat body am Stammen des Creus
58 geruffen : 3Ps iff volbracht, ©ott iff darum mit eud in
Diefern Hepland verfilbnet / und folglich begegnet eud) alles widrige
Diefer Seit roenigftens von einem verfibneten Sott.  Alle Creuns
fEreidy/ die e euch giebet/ Esnnet iy darum auch freudig auffaffens
als fo viel vdtterfiche Sottliche Liebes, Siereich. Jefus hat doch/
inbers er e8 vor cuch vofCbradye / alle Schuld und Straff euerer
Stinden getifget/und von eudh genommen, Dasd wad in dem Reldy
Des Géttiichen Sorns gifftig und todlich getvefen / hat ev in fich ges
fucket / und folglich ift vor euch Davitm nichts anders 1ibrig geblies
en/alg was gefund und heilfant 7 was eine berwdhrete Argnen roider
die gifftigen Scbdden euerer Franfnen Seelen ift. Kby feidet nun als
Te8/ a8 ihr leidet/in Dev Licbe Sefu/und gum Preif ves Herzen Fefur,
Shie letdee gu dem End mit euevem Denland/damit ibr endlich quch
mit ihme lebet und hevsiches, Dag Crenss/das eud) E‘jrruﬁl aufs
pgets
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frerbenden Hevzen Jefit/ and Joh. XIX. 30, 197

feget, ift/ fene es jes gleich einfach oder sweyfady / bolsern ober
eifern / leicht oder [chwebr / in dem Creuss euers Deplands ges
Beiliget / und ihy 7 weil ifir noch under dem Creuss fene / dodh all
bereit gur guldenen imimelssund Seeuders-Cron berechtiget,
Endlich rird ¢8 doch auch in Anfehung deflen allesen ben eudh heifz
fen: Liun iff es volCbrade. Dag grofie Frlaf-und Jubels

aby wird bodh endlich audy Fommen 7 da ihr aller Banden Des
Sreutes und der Sriibfahlen werdet werden entlaffen / und vor Das
Angeficht cuers Gotres mit Srolocken geffefler auf dem
‘Pralmen ribmen und fagen Eonnen : Du baft meine Rlage
i3 cintens Reigen verbebree : Du baft miv meinen Sad
aufgesogen/ und mich mit Sreuden umguireer, Daruns
fol mcine £bre lobfingen 7 und niche [Fillfhweigen:

ere/ mein Gote / ich wil dich preifen in die Lrigeit, Pal yo: 12
SBringet euch tiber bag etwann in Jroeifel die Viele und Srofje eues  *3:

ter Sunden. &y Sefus hat geruffen : Ls iff vofbrade. Er
bat dodh durch feinen vollformmenen Gehorfam / bitteres Leiden und
Sterben/aufgeftandene Hollen-Angft/ Sott vollig vor felbige begahs
fet/und durch eueren gangen Stinben-Sstem einen blutigen Stridh ges
machet. Alle euere Stinden dorffet ihr darum gefroft auf Diefes
P amm Gotres hinvoerffen/und roann iby jes under dem aff devs
felbigen fang genug habet gefhtvibet/denfelbigen ab euch in Das rohte
SMeer Des Gottlichen Bluts diefes BDurgen verfenfen 7 und aup dem
befanten Sebete-Lied aubruffen @ ADein Siind midh) werden
Peanken febe / mein Guoiffen wird midy nagen ¢ Dan
bt (ind viel / wie Sand am ADeer. Do) wil ich niche
vcr;a%n . Gedenten wil ich an dein Tod / 1erz Jefis
deine TOunden votly / Dic werden midh exbalren.  Kvdns
Een und qudlen euch twie 100, und 100. anbdere euerer Unwolltom
menbeiters / fo die Schrvachheit insbefonder euers Slaubens / die
Laubeit cuerer Liebesdie Kaltfinnigkeit euers Eifevs/die Unanbadpti.?a
Feit cuers Gebetes / die Gebrechlichbeit euerer Gedult # Sanfftmuth/
Deeruth/ .l f. Ev Sefus hat gernffen : s iff vofbrade.
ot oen aber hat er e8 voflbrade T Gewif vor cud. Sott
fchauet eucb%@mlr nicht mehr an in eudy felbev/fonder in eben diefern
Gyottlidhen Brirgen/der vor euch begahlet, Fhe exfchyeinet hiemit/
toic Der groffe Calvinus gefprodhen / vor dem RicheerFubl
Gotees under der Cﬁeﬁalta?cs_ Pyevsen Jefu felber ;; t{z;;b

©Aa i ahas
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108 Dagd Sedhdte Wort Ded am Treufs

Dahar bleiben audh alle euere UnvollEommenheiten bedecket mit det

Nantel der allervollEommneften Bollfommenheit des Hersen Kefu/

und Eonnen nicht mebr Fommen vor Gottes Angeficht, Shr rouiffet

poch audh tber dag/dag ibr durch eigene VolFommenheit den Hims

el und die eiwige Seligteit nicht meby dorffet verdienen, fonder daf

Sefus diefes gethan hat abermahl felber, &8 ift hiemit euch su eues

vem Lvoff und Berficherung gnug 7 fo ibr nur durd) anbaltendes

Gtreben und Sagen nach dev Heiligung /o roeit ibr fie in diefer Uns
vol[Fommenfheit moget bringen/eueren Gott und Hewland juverherrs

lichen fuchet/ und fo in gutem Gertiffen dem aufernehlten Ruftieug

der Ebre Gottes nachfagen Ednnet : Liche dag ich ¢s (chots ers

griffen babe / 0der volltommen feye ; ich ;’age ibm abet

. nady/ ob ihg audy exgreiffen modbre / fo fehrn ich audy
Phil. 3:13. yon Chriffo Yefis ergriffen bin. Bl der Erglugner/der (dis
Dige Teufel/euch durch trofilofe Singebungen fehrecken, S Kefus hat

geeufien @ g ifE yollbrade. Deruffet euch nyr auf dicfes
Triumphs-IGort. o der feste Ddller begahlt ifi/ba hat der Scherg

tein Recht mehr s ben Schulden-Thurn guverzieglen, Ehriftus hat

burch feinen Tod den ubgctbnn/per oes Todes Gewalt bat/

Hebr.2:14- dag f{E /ders Teufel. Ev hat exfiillet / wag er bey dem Propheten
verheiffen : Jecb wil fic von der ande der 1Wets exldfen:

icb wil fie vor dens ‘Tod erzereens : ich wil deite Del’l‘i[cﬁ%;
Hof.13:14. foyn / 0 @od 2 ich wil deine PVerderbung feyn / o HE.
Gerabtet ibr endlich felber in Die leste und bange Todes-Liobe.

Cy Jefus bat geruffen : e iff vol’bradye. Der hat vor euch

den Sorn Gottes geftillet / die hollifchen Flammen aufigeldfchet / dev
teufelifchen Sehlangers den Ropf severeetens / dem Tod Gifft
bwgebmd}t; bem Grab Sieg und Stadhel benommen. Suere

fterbende Seele ift doch in Sefu durdy den Glauben/und dahar fiehet

fie buvch den Tod hindurd) mitten in dag Leben,  Der Nichterftubl
Gottes/ por Dene iby bald follet werden geftellet/ Ean eudh nicht mehe
fchrecken. “Dann darauf fiset ja euer verfilbneter Batter 7 und dars
neben fiehet euer aufertoehlter Seelen-Theil / euer Brdutigam und
Bruber, Shr Fonnet Darum mit jenem Sterb-Neimen im Mund
griumphievend hinfcheiden/und fingen : CheifFi theure Gerechs
eigteic / Ik mein Jierd und Lhren Rlieid / In dem
ich werd vor Gote beffchn / YWann ich aufi diefer Yele
werd gehwe  Jtem ¢ b fferbe in Jefis mit frc&gigel;u
(1147
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frevbenden Hevsen Jefu/ aus Foh. XIX.30, 199

Wuth; Fcb erbein Jefis das felige Gue, e bat jamein
béfes Gewirflen bekriege / Den ‘Teufel qebunden / die
5t befiege; Die PDandlchriffe serziffen / die Siinde
verhiilt / Den sornigen Vacter im Dimmel geffitCe.

Tod / wo HE dein Seicher 7 135e / wo HE dein Sied . v. Cor.1¢
Tiundann/ o theureffer Leidens, Sirft Jefu Cheiffe/ 55

verfiegle du vedhe diefers betslichen Troff in meinem 1und
aller Glanbigen Persen | Verfiegle ibn da aud insbes
fondet: an meinen lesten 2End / damit ich durd felbigen
alte Schrecten des ‘Todes frendig sberwinden moge.

Dilff/0af id gav nidyt wante/ Von dir HHers Jelip
Chiff. Den (chwacdben Glauben {Eivke/ In miv 36 als
ler feiff. DOilf mie viceeelidh vingen/ Dein Pand mich
balte veft / Daf ich mée feslich lingen/ Das Confumma-
tum eft.  Ymen/ Per: Jefun/ Amen |

e die 0 S e Dl B e i R S S S B R

a8 Sicbende und Legte Wort des am Sreups
fterbenden Hersen Nefu,
Jug

Que, XXII1. 46.

Kaj Quyicas Quyii peqary o Tross e’ Mawee 5 e Yéiede
08 @ReIoopay T Tbud ps. Kej maime emy Esmvdloey.

Und Tefus tieff mit lauter Stimme/und fprach:
Batter / in deine Hande befehle ich meinen Seifi ;
und nachdem cr diefes gefage/ Hat er den Seifk aufe
geaeben,

089 ift ein wabres und tweifes Spriichlein bes Heids
EORNZS nilden Sittenlebrers Senecz getvefen: Tota vicd
R -__\\\k ks / dilcendum eft mori , Dag ift 7 YOie mik{fen / fo
%) WL lang wie lebers / nidhes anders ehur / als
@h} lebtniens fEerben, Geiif die Kunft sufterben 7

ooz L amlich ol uftesben/telche die Griechen mit ‘Eii?mtl

or
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200 Dag Siebenbe Wore des arm Freufs

eBort svSwvaciar genennet/ift fo edef und vortvefflich/bag Feine Lebe
jabr Dagu teder sulang nodh gusiel find. Die Kunft wol gufterben
ift Die Kunft fefig surverden. Dann wer wol ftirbt / der twird nohts
soendig felig 1 aleichroie hingegen der fo tibel ftirbt / nohtwendig uts
felig werden muf. SKan aber cinev jemabls alluoiel / obey allsulang
Tehrnen/toie ex etvig moge felig werden? Jd) meine Nein. Dabin muf
gehen eineg jeden vornehmite Sorg. ""EJGit ein Schiss feine Sadh
pornemlich Dabin anleget/daf er wol abtrucke / cin Schiffmann/
paf er wol anldnde / und in den Port obne Anftof einlauffe / ein
Comediant / dafi er dem Spiel ein gutes End mache : alfo fol
auch cined Cheiffen hodfte Sorg fenn/ daf er in dern Tod rwol abs
trucke/ in den Port der feligen Unfterblichfeit ghictlich einlauffe/ und
bie Cotmedi feines Lebens mit einem guten Ende befchfieffeshiemit tool
fiecbe. Diefe Kunft aber [ehrnet man wicht auf den Budheren diefed
Senecz / ober anderer Heidnifcher LWeltroeifen / fonder man Fan fie
einig [ehrnen und fudieren su den uiffen und in der Schul der birviz
lifchens YOeisbeit felber. Dahar hat ofes/ der Mann Gottes/
cbettet t PIere/lebre du/du uns/daf wir unfere Tage s¢b2
ens / Damie wir Flug werden. 1nd Davids Seufier ift ge:
wefen s §ders /chn mir Eund mein Fade/und weldes das
Sibl meiner Tagen feye/daf ich witffe/wann eg mit mie
auf feye. Man findet Dargu die befte Anleitung in dem H., Tor¢
Sottes tngemein/dag bas recdhte Manuale morientium,oder §Iand2
buch der Sterbenden iff / in der Hiftori quch des Leidend und
Sterbens bes Herzen Sefu Chrifti ingbefonder, Dann gleichwvie ders
jenige/ Dex vool leben oil/ muf leben / twie Fefus gelebe hat / der rool
leiben toil / feiden 7 wie Ssefus gelitten hat / fo muf dergenige / Der
topl {Eerben toil 7 auch frerben/ wie Sefus Ehriftus der Eersog des
P ebens felber geftorben ift. Am befonderflen geigen ung folches die
Sicbens lesrers Tore/die ber Hev: Fefus am Creuss gevedet/und
unter denfelbigen vornemlich das Leste / damit diefer Sodttliche Hevs
fand feinen Athem aufgeblafen hat : Waeeer / in deine PHANde
befeble ich metrers Geiff / und dag uns diefer Stund subetrads
ten ift. Bir wollen uns N2 G1. bermiiben / euch darauf in mehres
vem sorsuftellen die Runft wol und felig sufterben. Cin jeder
Dann / deflen Hery dieffabls mit einer roahren Begierd brenmet / Der
erroecte fich felber subdwers / wae der flerbende efus audy mit Dies
fem feinem lesten Wort ders Geneindens fage, Dy abf’r /0
: ghenres
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theureffer gecdderer L2 ebena- SiivfE felber / gicbe du biers
su avfl Rraffe deines Todes Gerft und Leben. Lebre
uns atl bereit in Siefemn L2 cben deinern Watter / als unfes
vem getreuens Schopfer / unfere Seelen folcher Geftalters
niic Gueehdtiabeic anbefeblen / damit wir audh bey bevz tPecrginy
antuckender Stund unfers Todes mic Sreymtbrigbeit
st ithme dir mm}f}:?m Eonnen : Dimmlifder Vateer/
in deine HAnde befehlen wiv div unfeven Geift. Fanimz
e dur/ o $Ieiz Jefur felber/in dicfer bangen Scund vz
fere Geifter auf. Anen | Drey Ding Fommen ung bey verles
fenen ‘Cepes- Yorten subetraditen por,

L Was der Auffpraach diefts Yorts unmittelbat
feye vorgegangen.
1L Das YWorrt felber. 1nd
IIL Yas davanf feye cxfolget. -

L €8 ift diefems LBort unmictelbar vorheracaanaen ¢in
lantes BGefcbrey, Und Fefiss / heiffet es / rifﬁg mitsl‘mncr
Seimme/und (prach ; oder eigentlich: Und nad) dem Yefus
mic laucer Seamme geruffen / bar er gefsroden, O
Q0under . Andere flexbende Menfhen pegen getoobnlich bew herane
vuckender &tunde ihres Todes {o fehy guerfchrvachen/dag fie Eaurn eig
feifes LWort mebhr reden / ja mit Noht noch Athem hollen Ennen,
Siefus aber unfer (terbenbe Henland /7 der Fefus 7 der in dem Sarten
Gethlemane fo hauffiges Dlut gefchrvitet / bis auf dag Blut auf
0ag graufammefle gegeifilet/ mit fpisigen Dornen gekrdnet; an Hans
pen und Suffen an dbag Holy des Creuses angenaglet 7 und foﬁﬁm
folcher Seftalten durdy 1000. andere Mifhandlungen iff fatigieret
und abgemattet worden / baf ibme die rohen Soldaten felber / da ex
jet under Dem Laft Des Creutes/ ben er getragen / eingufinken begons
nen / an Simon dem Cyreneer einen Subjtituten geordnet / dep
ruffet in dem Augenblict juft feines Todes mit einer foldhen Krafft/
unb wif einem fold) lauten Gefchrey / bag dariiber Himmel und
Croen batten mogen evgellens ja Daf fie dariiber rourklich erbebet und
ergitteset {ind, Diefer L Sw anf Jud> Seammen laffet ben feis
nern Enbe von fich horen mavw 73T, Yorre des Gebiribls, pat se: &
Diefer groffe EIobepriefFer bettet an diefern geiftlichen groffen
WDerfShnungs Tag fo Inutzb%ﬁ l;mm ¢8 vou Jerufalem bis

nacher
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202 Das Sicbende Wort des am Greuss

nader Jeridho hdtte horen mogen,  Diefes Gefchrey aber iff
unfers Erachtens nidyt gervefen ein R lag-oder Jamergefchrcy/
gleich Dasjenige / Damit er drey Stund yuvor aufigeruffen bat : Feits
Gote/metn Gote / warum baft dumich verlaffers /fonde
tin Srolockennzund Sreuden-GBefcbrey. Dann Fein anderes
fchicEte fich auf dag Wort : Ls #E vollbrache. Mit diefem Ges
fchrey hat Sefus gegeiget / Dafi er « ferbe nicht auf Tobt und ges
goungen/ fonder gan freptoillig 5 nicht roeilen cr juft fterben muiffe/
fonder toeil er nunmebro fterben toolle / da er/ der Natur nady von
ber Sadh gureden / nodh tweit [dnger hytte leben Fonnen 3 gleich dann

\ Die mit ihme geEreugigte Morder audy ldnger als Sefus muivklich ges

Luc.12: 20,

Joh.1e: 17,
18

2.8, 14
3.

[ebt. haben 7 ja 7 fo man nicht durch das gerwaltehdtige Weinsers
brechen ibnen su dem End hin den Tod hatte beforderet / Damit ihs
re feidinam nicht am Creugs [dnger bleiben mochten/nody reit ldnger
gelebet hatten, IBie dann auch aufi den alten Schrifften bekant/dag
die Cruciarii, oder Gebreunigte/an dem Sreus mehrmablen.etliche
Zage lang gelebt haben / wie auch heutiges Tags viel arme Malefis
canten / Die auf dem NRad ligen /7 etliche Tage lang uleben pflegen,
Dabar aud) Pilatus/als ex vernsmmen/dDap Jefus folte geftorben
fenn / fich daruiber werwounderer hat ; daf man hiemit die Seele
und das L ebers von ihme eigentlich niche memme / tie dicfes ges
{chichet in Anfehung anderer Menfchen 7 gegen die es alle heiffet :
Wan wird deine Seele von dir nemmien/fonder daf er Dies
{elbige / al8 der cigentliche etz Des Todes und des P ebens/
frenwillig nun vom fich gebe / nach dem Bort / das ex dieffah(s
felber bey Fobanmne gefproden : Darum liebet mich der Vacs
ser/0af ich mein L eben laffe/auf dab id es wicder nems
me. itemand nime ¢s von mir / fonder ich lafje es von
it (clber : Jdb habe Gewale daffelbig sulaffen/vnd ba-
be Gewale es wicder sunemmen, Gemiif/dag Nefus geffors
ben mit einem fo laucer Sefcbrey /biemit bey nodh fo vielen Krdff:
ten : Daf Sefus auch gefforben unmittelbar auf die Wort : s §

vofl’brache ; WVareer/in deitie PDande befeble idy meiners
Geiff / das ware deffen cin ficheres Beweisthum, efus hat mie
lauter Seimm gevuffen/ jugeigen/ 8. dag er fterbe nicht aus Kleina
oder Unmuthy fonder getroft und mit Sreuden, So tenig hat Fefus
den Tod gefdvehtet/und fo febr ift Die BicrerEeit deffelbigen bey ihs

we fchon bin getoefen 7 Daf v/ da derfelbige /tvie Der Kivchenlebrer
‘Theo~
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Theopbylactus hiertiber Diefe nicht unfeine Gedanken gehabe/ fich
gleicfam gefchohen ju dem am Ereuss hangenden Hepland beryus
sunaben / quod (e non viétricem , fed victam ex hoc congreilu
abituram [ciret, weilens ex wufire / 9af er nicht als cin
Uberwinbder / fonder alg ein Uberwundener ot diefein
aweytampf weggehen wurde / ine von fich felbfien uud wit
einemt langers Gelchrey su fich sufommen gebeiflen. Semiif / in
Dem Hefus fo mit lavcer Seimm geruffen/ fo ruffet er das/tvas cr
ehemablen Prophetifcher IBeis durch den Mund Davids gevuffens
nun qul mir feinem eigenen Mund : Fcbh lobe den Perzen / de
miy g)cm}ltcn bat/audy stichtigen mid) meine ! ficren $u
Liache, Iy habe dens Pderren allleseir vor Augen,dann
¢t {Eebet mir Sue Recheen /daf ich niche encwegr werde.
Darum frevet fich mein Pers/und meine Ebre / bas ifty
Sunge iE frolidh / und mein Sleifch wird ficher rubert,
Dann du wit(t meine Secle nicdhe i der 1I8e laffers/
und nidt geffatten / daf defn Peiliger verwefe,. Du
witff miv Eund thun den Yeg sum Leben. Dic Leliteiz
gung der Sreuden HE in deinem Angefiche / Luff und
TOone bey deiner Recheen ewiglich. Siefus bat mit Law, PAL16:
ger Stinm geruffen suieigen/ daf er - fterbe fieateich und triume J51'5. o
phierlich. TWann eme blutige und nambaffte Fedfhlache gefcbebens
{o fhweiget Dex tbermundene Theil/ twie audh in vorhergehender Pres
Dig erinneret tworden / {Hll / Der tibertvindende aber ruffet Victori.
So ruffte vormablen ber fiegende Samfor auf : (Ot einea 82
fels Rinnbacten babe i einen Davffen/ia swen H5ufs
fen geftblagen / ja mit cines 2Efels Rinnbacken 1000.
Manncr. So fange vormablen dag fiegende Sfrael: Jeby woil Jud. 15: 16
oem Peren ﬁnsig\n/ dann ¢r bat berilich'gebandler/das
Rof nnd feinen Reuter bat er ins Meer geftiirser. Dep
ers ift meine Searbe und %ob cfang / und iff mein
§eil worden. Das iff mein (Earber Gote / ich wil ibn
berzlich madhen. 2Ee iff meines Vaceers Gote / ich wil
ibn erbeben. Der PevsifE der vedste R viegsmanin,/Ders
BE fein Tammi/2c. So rufite darum audh hier der fiegende Herz
E"{tfué gleichfam friutmphierend und mit laneer Seimm quff; Vie Exodas: .
Ctoria ! Enblich rufFer der Hers Kefus mit layter Seimm / um >3-
3. ag legee gottielige Lort/ damit ev fein Seben wolte befchlieffeny
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und feinen Athem aufblafen ; damit e die TBahrheit/ die er gepredis
get/ toolte verfieglen 5 damit er allen feinen Gldubigen cine herliche
nleitung felig sufterben wolte geben/tieff tieff in Die Hevgen qud) feis
ner Treuigeren hineingutructens ob fie darab heilfamlich modten ers
fcbrectet/ und su einer bevilichen Erfantuuf/ und fehmerlichem NReven
der an ibhme begangenen Sunben /7 auch dem Slauben an ihne nodh
berwogen werden, Oann wants dee Low beirlet/ wee iF/Der
fmos.3: 8. fich niche forchre v IBie dann auch wirklich der R dmifche
Dauptman / der vor ihm iiberftubnd / als e gefechen/
Oaf Jefus mit folchem Gefchrey oent Geift aufgegeben/
gﬁarod}cn : Yabrbaffeig diefer ADenfdh war Gotres
Marc.as:30. Sobn 3 Stem alles VolE /0ag ilt/viel Bolt/das su diefen
$dandel Fommen watr / und fabe / was da gefchabe /an
Luc.23:47. thre Brisffe gefdblagen /und revend beimgetebrer, Wi ges
48 ben fort subetrachten das YOore Deg Herzen Sefu felber,
IL WVaceer / fogt er/in deine 1DAnde befeble ich meiners
Geift. €3 vuffte dann Fefus guerft Wareer. Dag exffe YOort/
Dag “fefus am Creus geredét/fienge an mit dem LBortlein Waceer 3
Vatter / vergicbe thnen / dann fie wikffen niche / was fie
thun. Das leste YOout / dag Kefus eben Dafelbft redet / fanges
wiederum an mit dern LBovtlein Vateer ; Vateer / in deine '
ainde befeble ich meinen Geift.  Imepmabl hat Sott dex
:zimmliﬁ:bc Batter in den Tagen deg Sleifches des Herzen Sefu dems
elbigen vom hoben Himmel herab sugeruffen : Du biff mein
Sobni. Smepmabl ruffee der Herz Sefus von feinem Creus ju Sott
in den Himmel : Do bifk mein Vatter/mein Gote/und de:
Phl g9:27. Selfe meines Deils. So truckte ev auf die Groffe feines BVew-
trauensd/0as er su ihm hatte s und dag ihme weder die Sericke der
$Hen/ bie ihne utnfangen,/und die Bache Belials/die ihne
eefbrecke, noth audy die Lerse des Todes/in die ex cingetwicElet
torden/ au feinetn Sergen haben rauben Ednnen, Nicht fene/ davn
als die in Getbfemane jes am allerftdrkfien tber ihne dahargefahs
ten/ o vuffte ev: Abba / mein Vatter ; Nicht diefe/ dann da ex
jefs in felbigen rourElich suerfticfen vermeinte / fo hieffe 8 bey ihme
abermabl: Wareer, J5r Slauben und Bertrauen auf feinen Waez
ger hat Fefug fein Leden und Todes-Kampf angefangen/ im Slays
ben und Bertrauen auf ihne hat ex felbigen auch geendet / sur Lehe
und Nachfolg feiner ©ldubigen 7 dag fie auch dickfahls gefinget
1n
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fepn follen 7 wie Jefuus Chriffus aud war., KeinNobt/ Creus/ Phil. 2: 5.
Wlag / Ungluct 7 audy der felbefie Tod fol ihnen das licbe Vatters
Pers Gottes auf ihrem Rindeg-Pders rauben. Et cim cz-
dit Deus , & cum blanditur, iis Pater eft. YDie Goct fimmet
mic ibnens umgebet / 0 bleibet er the Watcrer ; the Vat-
ter / wann ¢er thnen fdymeichler und lieb¥ofer / ibe at2
ger / wann cr thnen die Ruehen gicbet / und fie fchlaget/
toann er fie dem Unglick in die Klauen 7 und dem Tod felber in Ra-
chen ffecfet. Michts Ean diefe Relation/ in deren fie gegen GSott fiehens
bicfes Rindeysund YVaceer-3and aufidfen/ aud felber die HIM
nicht, Dann da Fefus jes wiirklidy in felbiger gewefen / fo ruffte ex
doch : eins Wateer / mein Pateer ! Fdein Gott / mein
Gote! Sefus ruffet Furg vor feinem Tod: WVateer / und ftivbet fo
varauf/dag Gott einmabl fein Wareer feve. Das geiftliche Confis
{Eorium ju Ferufalens hat ibn defroegen der Soteslafterung anges
Elagt/und jum Tod verurtheilt/dag cr fich felber Gorees Sohn ge:
neiiet. Seine Creusiger felber haben fich Fury suvor hohnifch verlauten
laffen: 5ifE du Goctes Sobn /{0 fEeig vom Creun berab.
Das fichtet aber Ssefum nicht an. Labrheic bleibet Labrheit. Tasd
Sefug begeuget bey feinen Leben s darfur gebet er freudig inden Tod/
und das beFennet e auf dem tourElichen Pracipitio des Todes und dex
Eroigbeit, un paffieven die AuBfagen der Sterbenden vor gewif
und wabrbafft. ESndlich. vuffet Sefus : Paceer: / um allen feinen
gldubigen *Defenneren Davdurdh suseigen 7 su wem fie in ibrer legten
Todes: Ttoht nemmen follen ibre Sufiucht /namlich nicht su feiner ges
benedeneten Durer / wie foldhes thun die blinde Leutly im Nomis
fchen PapfEchbum / deven befantes Lateinifches Reimgebett laucet :
Maria Mater gratiz, tu nos ab hofte protege,, & hora mortis (u{ci-
pe, Das ift/ Aaria/ du Aduter der Gnaden/befchite uns
wider dert bdfen Seind/und nimnie uns auf i der Scuns
de unfers Tooes / fondev gu Gott feinem himmbifchen Waceer/
den Paulus nennet den Wateer dOer Geifferers/chen tie Fos Hebr. 1219, "
fes den Bote der Beifferen afles Sleifches ; von deme darum Num.16: 22, il
ver Plalmif® auch allein gefprochen : Gelober feye dee £ders/
et craget uns edglich/der Goree unfes PHeils. Sala! Unfer
Gote ifE cits Gote/dOcr vielfaleiges Deil fchaffet : der Hers
Prers bat die Aufgdnge des Todes. Und deffettvegen allein Pral.68: zo.
ver Selige Upoftel Pecrus befoblen : Darum aud die/fo nbacb o2
¢
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oem Willen Gorees leiden/befeblen ithin ihre Seclen/als
v gerkenen Scopfer / mic Gueehdrigheir. Gleidhie
Qu.umlaucb Der Hery Jefus felber Diefed gethan 7 wann er fehrner ges
ibrochen:

Vatter it deine Dande befeble ich meinen Geiff. Das:
jenige Dann / das der fterbende Hevz Fefus Giott feinem himmlifchen
"Vaceer anbefohlen/ware fein Gefft /das ift / Secle, Gleich Diefe
pann in H. Sebrifft mehrmablen genennet wird 7 als ; Der Leib
Echrer wieder sur Leden / wie cx Suvor gewefens / det:
Geift gber su Gote/dOcer thn gegeben bat, Gleichwie der
L2eib obire dens Beiff tod iff/alfo if audd der Glanbe ob-
ne die YDerEe tod. Stem: Der Leib swabe iff rod um dep
Sinde witlen: der Geiff aber iff das Lebers um der Gez
vechrigeic witlers. Stem . Weldber denfch weific / was
im enfchen iff/Oann nur der Geiff des Wenfchen/dep
inibm #E 7 Danahen audy die vervolfomnete Seelen der verftors
benen Gliubigen droben in Dem Himmel genennet werden die Geia
{Eer: der vervoflEomneren Gevedhren. Und das darum/ Dige
sweil fie wabylich iff einer geifElichens Natur/ein denFendes unfrerhs
liches ZCefern / Dag idifche Sehaske und Suiter fo roenig vergntigen
Fonnen/unbd befeligen/ als wenig hingegen geifiliche Giiter vergntigen
und erfullen Edunen einen £e16/ ein San sum Syempel / odex ¢in ans
Deres unvernuinfitiges Thier. Dabar auch der Menfh vor felbige /s
als por feinen toeit edleren Eheil billich vornemlich fol forgen / und
Dasg toie in feinem Leben / fo bey feinem Sterben.  Dann einmahf
was miste ¢s8 den Menfebens / wann ex die ganse Yele
gewonne / licte aber Schaden an feiner Seele 7 Hder/
was wurde ein Aenfch sum Gegenwdreh feincy Seclen
geben 7 Sleich darum audh Fefus der frerbende Henland vor felbis
ge ingbefonder geforget / und es fo gang anders gemachet bat / als 8
ettvann madyen {terbende Groffe diefer Erben, %ie aeben auf ihrem
Todbeth vielfaltige Defehles wie fie e mit ibren Leiberen nach ibrem
Fod twollen gebalten / toie felbige balfamievet/ quf bag Parade-Beth
geleget /mit was feperlichen Ceremonien ur Erden verftattet/und bes
gleitet wifien / w.f, £, Ach diefe und dergleichen andere Soraen find
gerouflich vergebens. Sott wird fchon obne unfer Sorgen unferen Leih
nach unfevem Tob verfprgen / feine Stdubleirs sehlers 7 und feing
Gebeine bewabrern / daf derlelbigen nide eines verlobs

ren




frerbenden Hevten Jefir/ ausd Luc. XXII1. 46, 207

gers werde.  Laffer uns nur / find wir Ehrifti wabre Nachfolger/
forgen vor Geift und Seel wwie die in dems Fntevim/dag dev Leib op
lieget in Der €rden/ mogen Goee beben in dem Himmel / und aufge:
nommen werden unter die Zabl der vervolltomnerers Geiftes
wers Des Dimmels,  Zn dem aber Sefus diefes thut / und feinen
Geift /0as ift/ Seel/bey feinem Hinjcyeid Sott feinem himmlifchen
Vacter befiblee / fo erfiillet ex jugleich ein heraliches orbild
0es alten Sefases ; das orbild namlich devjenigen Sizndopfes
vers / von Denen Paulus Hebr. XIIL fagt: YOelcher Thicrers
Blue durd) den Hobenpricfer in das Peiligthuns bins
eins fiir Dic Sunde getragen wird / derfelbigen Leiber
werden aufest dem L aaer verbrennet. Und hingegen yoels Hebrurs :rn.
cher Thieven Leiber auflert dem L dger verbrennet wors
Oent/derfelbigen Blut mufite durch den {Dobenprieffer its
oas Diligehum bincin fise dic Siinde gecragen werden.
Des Heven Sefu/den Gote fisr uns sur Sinde/das ift/um
Opfer fiir die Siinde gemachet / Leib ift/ wie beFant/ avffere
Oem L dger/ bas ift/auffert Jerufalem verbrenne/und durch=.Cors: 2
Das heiffe Seuer des Gottlichen Sorng gleichfam su Afchen gemachet
tworden / und dabar mufite audh feine Seele / die bag Gegenbild
Des alten Dpferblurs gewefen/ (dann von dem heifit es aubtruck:
lich: Die Seéle des Sleifches 1ff im Blue /) in bas Peilics Levar:1n
ehum des Pimmels bincingerragen/und folglidh fein Geift/
g cben dev Beit / da fein Leib ek wurtlich auffert Jervfalem ges
opferet ourde/ in die FDande feines himmlifchen Vacters fibers
gebes werden.  Enbdlich haben verfchiedene der anddchtigien Yugs
legeren bemerbet/Dafi/roann der SHer: Fefus feinem himmlifchen Vaez
ter anbefohlen feinen Geiff / er yugleich mif feinews eigenen narir:
lichen Geiff / oder Seel 7 audy yugleich die Geiffer / oder Seelets
feiner gbfdubmcn bemfelbigen ubergeben habe, Die alten §Hebreet:.
namfich pflegten in ibrer Cabbala, pber Theologia myftica gufagen:
Die Secle dea Dpfevenden feye arn die Seele des Dpfers
angebunden. Und der Selige AUpoftel Paulus beseugetDaf wer
oerm Derzen Sefu durdy GSlauben und Liebe geiftlicher 2Weis anz
bange/Ocr feye mit ibme cin Geiff. Und dabar ift ¢8 ja frens 1.Cor. 6 :17
lich nichts ungereimes jugedenfensin dem Jefus aeruffen: Vattes/
#s Deinne §Dande befeble idh meinen Geift/ fo habe er auch jus
gleich an Diefer Glaubigen Seelen/die doch/wie twir gehdret/mit ihme
¢in
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ein Geift find 7 gedadt 7 und audh felbige Sotr feinem himmlifchen
Watter anbefoblets / wietvol er freplich juvordereft dicfahls, wie
aefant / feinen cigenen naturlichen Geift / oder Seele gemeinet hat,
ABenigitens ift Das gewtif/daf die Seclen aller und jeder Glaubis
aen / als die Seelen der Dpferenden / wie fie hier aud Ednnen
betrachtet werden / mit der Seelen Jefu / als der Seel des
Dpfers / vor Gott durch den Slauben fo genau verfnipfet und ju-
famengebunbden gemefensdag/in deime efus feine Seel bey feiner Auf:
opferung in die EDande feined himmiifchen Vatters hat anbefohlens
auch die ifyrige dabin fo viel als ubergeben worden.  Die Seele Degd
SDerzen Sefu hat dicfen Seelen in dem Himmel die LBohnungen bes
veitet / und nachdeme der an unfer fiate am Creuss fierbende und bes
sablende @ottliche Biirg Chriftus Sefus das L2 dsgele feiner Sees
lers nun tubanden feined Vatters in die Schak- Kiffen des bimins
lifchen Detligebums hineingetragen/fo Fan unferen Selen/fo wip
anderg durdh den Slauben i dicfern Herzen Yefts / hiemit in und
mit thme geiftlich geftorben und gebrengiget torden find / den Pafk in
Diefes Heiligthum bey threm Hinfcheiden auf diefer IBelt / niemand
foehren / fonber Diefes LBort deg Hevzen Fefu mufi unferen Seelen
gleichfam ein geiftlicher Flias-YWagen terden / dex fie vom Leib
auffabrende in bie Y Ande GBottes deg himmlijchen Latters getorifis
lich binfubren fol.  Gleichioie auch Fefus davum felber {eine eigene

el Dabin tibergeben hat/nun febrners in unferem Tept fagende :
Vatter/in Ocine PNAnde ?cf’cble ich meinen Geift. E8
finb die Expreflionen 7 deven der er2 Jefus fich diefifahls bedienet s
uber alle Maffen merFrotirdig und nachrvucklich, ESift merbrotirdigy
Daf FHefus fagt : Vareer/in deine FHande. Gott der himmlifche
QWatter ift/Sinder in Ehrifto rouffen diefed/in feiner Natur ein Geiffs
und hat darum auch yeder Sleifch nody eins/ roeder eine rechte
noch lingke Hande.  LWann ibme folglich in H. Sdrifft 1 Idnde
toerden gugefchricben/fo mug folches ver{tanden twerden auf cine ihme
gesiemende IBeis / gleichroie 8 auf eben eine folche IBeis muf bes
orieffen toerden/toann ihme jugefchrieben toerden auch andere Slieder/
als Augen/ Obren/Aerme/ Siffe / u.{.f. Und auf diefe eis
nun bedeuret Gottes FDande in der Schrifft fo viel 7 als feine Snas
D¢/ Semeinfthafit/ Allmacht; Schuss Schivm/ LVerforgung/ Betvalhs
tung / u. . f. Damit Gott eine Sady gleich alg mit ciner PIande
Decket / wnb Davinn gleich als in einer Eande pejt verroabret, ﬂ@bo
¢hef
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fiehet in dem Sinn: ALe Peiliaen find in deiner 1Hande, Deur. 3343,
Stem: Die P ande unfers Goces iff sum beffen iber afle/Er.s: 0.
ofe ihn fuchers. Sehrner: In deiner {Iande ffechet Rraft
und Dad)e @ in deiner §Hande {Teher es/ jedermann grof
und Fart sumadien. o fagt der Here Hefus von feinen ™ '
- gldubigen Schaffers @ 28 werde fie niemand reiffers aU6 joj. 1o 25,
feinnet PDande. Sns befonder pfleaten die §Iebreet: von den See
Ten Der verftorbenen@erechten diefe Hedens-Art yugebraudben/fie fenen
in Gotees PHande. Dahar fagt der Schreiber des Buchs deg
Tcisheit : Der Gevechten Seelen find in_ der Pande
Gorees/ und Ecine (Quale des Todes mag fie vereilgen.sqp. ;. 1,
Und in difer Werftand nun fagt audd der ferbende Dera Fejus :
Vateer in deine 1Idnde befeble idy meinen Geift / oder
Seele / Das ift/ ich ubergibe fie in deine &Snad/ Gemeinfchaffe 7 Al
macht / in deinen Schuk Schirm/ Berforgung/ u. f f. Loannin epe
nem Haus Jeur aufgebet / fo pfleget man Eofilicdhe Kleinodien und ans
dere vare und pretiofe Sadyen su fiichten an fichere Pldk und Oeveher,
ABannn einNenfch jels muf Ferben/(o frehet fo su reden das fxdifche
Paus feiner 1Hriecen invollen Slammen. Das theurejte Klenod
aber/ bas felbiger hat/ift ja wabhrlich fein unflerblicher Geift/ober Seels
toelche der theure Heiland Jefus felber vor Fofilicher/als die gange ARel€
it allen ihren Schdken getvdrehet hat. Billich tracheet dann der flers
bende Menfch / difen unerfehdslichen Schak in einer folchen Noth
auch gufiichten aneinen ficheren Orth. Ao Fonte fie aber ficherer vers
wabret fewn 7 als droben ob Sonn/ Mond und Sternen/ in der ves
fien Dimmelsund EngelssBurg /da Fein reltlidher Gervalt hins
veichet 2 (8 in Der Obhut auch derjenigen Madhe / gegen deven alle
men{chliche und teuflifche SNacht doch nichts anders 7 als eine urchene
Biode und Ohnmacht iff. Und dahar vibergabe audh feine Seele
bahin Der flerbende Wer2 Fefus. Vaceer / vufte ex / i deine
ande befeble i meinens Geiff. Sleichroie audy insgemein
Die Kinder das jenige am ficherften achten verroabret sufepn / was fie
30 veeroabren geben in die EDdnde ihrer Slteven,

€3 ift aber audh merfrotirdig / dag Sefus fagt : Vaeeer/in deis
tie 1Ande befible ich meinen Geiff. Sm Grund-Tept frehet dag
OABdrtlein meexdoouas, fo bereinfomt mit dem Hebrifchen Tpox,
Deflen David fid in dem XX X L Ofalmers bedienet / aus deme
biejes gange Sierb-Sebett des ﬂrfr&usmtrn $erzen SSefu cntIeb%t ifE s
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Dann da hat Dawid audh gc[;}a‘rocf)cn t Pers / in deine Dande
Pial 31: 6. befeble ichy meinen Geift. Beide Wortlein aber find von fonbers
babrer Kraft / fie heiffen namlich einem anberen nicht nuv insgemein
etivas befeblers / fonder ihme ettwas Eofiliches und dberaus liches
befeblers/ und das pfandsmweis/ und nur vor fo lang/ big man fels
biges roidertim abforderet / unb gu eigenen Handen nummet ; danas
hen bey den iDebrecters 178, und ben den Griechen meexdnen eis
gentlich ein Eoffliches Pfand und theure PDinderlag bedeus
ten, Und roeilen die Seel 7 wie allbereit gefagt/ das allerFoftlichfte und
theurefte ift/das der Menfch bat/ fo ift ¢s dap dietdebreer/und nad
threm Stylo ber Sefchicheichreiber Jofepbus, derfelbigen audyinsbes
fonder jenen Pebrzifdyers und dicfen Griechifchen TNamen mehrs
mahlen bepgeleget haben. Tn dem dann der Heve Fefus Dicfes ABores
fein3 fich gebraudyt / {o aebraucht ex fich Des LBdrtleing:dDas hierju am
alle. bequemeften und exprethiveften ift. Er trucket hiemit auch deuts
lich aus folgende gven Ding 3 LFefflich die eigene Hochfchasung /
die er/ Dex fterbende Heiland felber /vor feine Secle getragen hat. v
ha: fie betrachtet/ als dag allerfoftlichfte/ foer in der Aelt hatte. Das
har ba er andere todrthe Sachen bey feinem Ted tberlaffen andeven /
feine Kleider den Soldaten /feine Nutter dem Jobanni. feinen Leib
dem Jofeph / fo anvertrauete ev feine Secl/ als dag allerboftlichite
Feinem anderen/ alg bem Schopfer Derfelbigen als Sott feinem himms
lifhen D ateer.Swweyeensa jeigete der Herz Tefus durch diefes T ort
lein/bag ex Diefe feine Seel von fich gebe nicht vov imuier und ervig/fons
Der nur vor eine furie Seit/ gleichroie mantofiliche Sachen/oie may ivs
genbsiobin suscrivabren gibet/oahin auch gibet nur vor eine getvufie
et ; D ex fie folglich bald roiderumm toolle su fich nemmen/und mit feiz
nem fterbenden Leib wider vereinigen/ um o nadh der Seit nach. diefen
beidengufamen dicjenige Sreud und Herfichfeitju befien/die thme fein
himlifcher BVatter in dem ervigen Rathfchluf deg Sricdens jum Lobn
vor dieaufftehendeckdisbe feiner Eeclen verorduet und bereitet hat ;
Das fo durch feine fiegreiche Auferfiehung und triumpbhierende $Hims
melfabit auch wiirElich gefcheben ift. ©leich dann eben diefes Gebetts
lein Des Heraen Sefu/ roann es jeb flieffet ab den Lippen eines anderen
fterbenden G(dubigen/auch diefe Kraft hat/daff diefer Gldubige dar:
durd nichts anders fagen wil/als ex iberanttoorte und anvertraue feis
nem Sottund himmlifchenVatter Diefe feine theure und ohnfthakbabre
Hinderlag/ um diefelbige droben in dem Himmel in feiner ﬂumac&t;
i
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und Gnabden= Hand / unbd feligen ohnmittelbahren Semeinfchaft fo
lang/ als in emer geifilichen SSilber 2 £2ad und wolvertoahreten
Schan Riffenn/ aufiubehalten und gubersabren/bis baf feinvon
Diefem feinem licben Sefpanen gefdnderter Leib rerde aufigechlaffen
baben feinen fiiffenund feligen Todesfchlaff; bis daf efus Dann auch
an jenem grofien Gerichtstag/mit dem lejten Seldgefchrey / und
Pofaunen Gocrres / und der Stimm des Lrengels worde
vom Dimmel Fommen/ um 1elbigen aus dem Staub aufiumwecken/und
Diefe mit feinet cigenen Sorelichen Dlut evbauffete Seel mit ibme tois
derum guvereinbabren / um fo ibnen gufarmen afles in afCem ju
werDen/und das in alle unausdentliche Croigkeit. DieKraft hiemit dies
{es SibendenTorts/0as Sefus amCreus gevedet/sufamen ift furg
Diefe : Tpun dann/mein wdhreefter himmelifcher Sott und YVareer/
Du bift es getvefen/ der bu meinettwegen gum anderen Mabl vom Hirte
el herab felber biefes unveriverffliche Seugnuf haft abgeleget : Dis
fer H{E mein Sobn/ der gelicbre/an weldyem ich etn YDols
gefatlen babe. (8 einen Vaceer haft du didh audh gegen mich
jedergeit beroiefen. €inYaerer bift du ge%m mir geroefen in meineri
Leben 5 ein Vateer in meinem Leiden-; Ach fey miv dann aud ein
folcher in meinem Sterben, Jch hange bier aufigefpannet am Creuf
sotfchen Himmel und Erden. Auf LEeden babe ich dich ver~
vertldhree : das YerEe/das du mir geqeben baft/daf

ich es thate/ babe iy voffendet. I habe Das Sefak erfiillet/

Die Suind getilget /die Mifthat verfihnet/ die ewige Gerechtigs
Eeice angebracht/ die Croteer des Jorng Sottes geeverrers. Tag
idh) hatte thun follens dag babe ich gethan / wag (eiden/ dag ift gelits
ten, 2iles it vobrache. Nur diefes einige bleibet vibrig / daf ich
meine Seel noch vollig irs dens Tod auffdiieee. Nach der Madher
dieich ifabls habe felber/ roil ich audh diefes thun in diefern Inftanti
und Augenblick. Divtibergibe ich davum auch diefes mein theureftes
Prand/ felbige fo lang droben in dem Parabeps des Himmelg/under
peinem etvigen Gnadensund Allmadefchus / mit deiner HeralichPei
und Seligteit abfonderlich suerfiillen/bis id fie bald twidevum in meis
ner fiegreichen Auferfiehung vonden Todten von dir twerde forderens
mit meinemaunndasGrab (egenden Leib widerum vereinbahren/und
fo dann nach £eib und Seel / afs der verwoCEommere Persgog
er Seli‘s
Oie Lriac

a]'%ung Oer Sreuden in deincmAngefiche / und
Luft ond

ommie bey deimer Recbren ewiglich.
¢ 1L &y

Joh.17: ¢

Beic/ antretten den YOeq sum L ebers / um sugeniefiers .

Phal.né:er,
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212 ®ad Sicbende Wort Bes am Creuds

TTI. Endlich bleibet ung noch subetrachten tiberig dag jenige/ was
auf dicfes aufigefprochene Wort Sefu erfolgee. Und / heiffet ed
biervon im et/ nady deim ex diefes gefage/hat er den Geift
aufgegeben. Und {o ift nun der Mund/ der die YDorte des ewiz
gen L ebens geredet/ erflummet ; bie Sung/ under deven Ailcy
und honig hervorgefloffen/ und in die die Gnade felber aupges

offers getvefen / ift im Tod evflarzet ; devs der allen [ebendigen Das

ebers / Ders Aehem und atles dibet/ hat felber Das Leben /7
und ben Aehem/wie dag IBort des Grund: Teyts Zimyevow cigents
lich beiffet / anfgeblafen. O groffes gotefcliges Gebeins
nug ! O ABunder tiber alle IBunder/ das aller Englen Verftand
sberfieiget / und in deffen Ueberdentung alle menfhliche Weisheit
ju urchener Ttarzheit wird gemachet ! Der etvig lebende hanget nun
tod am Creut / jaber / der dag ewige Leben felber ift / {tivbet {
Miéyas Ocis Ndy wdvnze, Der groffe Gott Pan, dagift/ der afles
in afCem i{E/iff gefforben / wic o jene WBunderftimm/ fo dew
Eguptifche Sechiffer Thamus bey ben Ifd}i!n_;bifd)ﬂ:; Infels/um
Die 3eif juf des ‘Tobes Deg Hevaen Fefu Chriftisfol gehidret haben/und ,
Die viel Der gelehreeften Mdnneren/ alg Huetius, Voflius, Molinzus,
und andere/von Chrifti Tod aufigeleget haben / gelautet hat, So abep
mupte e8 gefcbehen. o mufite der ervige Sott durch difen Tob feines
Gohns verEldhret/und in feiner ABeisheit / Deiligheit, Serechtiaheit £
Allmadye/ Allgnugfameit auf das dufferfieverheralichet ; Co die fios
be@ottes jur Erftaunung der IBelt geseiget ; So die Sebvifcen der
é‘opbctm  bie Vorbilder des A Teflaments evfiller 7 der Gidgeliche

chlangencrereer in die Serfen geftochen 1 Meflias i dery
eaub des Todes geleget / und aus dem Land der los
bendigen abgebauen ; So diefes geiftliche Ei3nd- und Sishra
Dopfer getddet/ und in feinem Blut erfrecket 7 und Diefes DfFey~
Lam vor uns gefhlacheet 3 So dbasg N. Seftament in oem Blut
biefes ewigen ' Ceffamenemachcrs befrdftiger/ die Sitind wnd ihre
Sitraff getilget 7 die Mifthat auggefibnet / die WMt des Seufels
gernichter/ der Tod felber der Sfdubigen gebeiliget und geeddet / und
ihnen in einen felign Durdbgang it das Leben permandleg
werden. Die {Eerbende Unfferbitd¥eir mufite das cefforbene
L eben durch thren ‘Tod wider an das Licche bringen / und
SYefug 7 der “Biirg der Stinderen / dic Scbnl® Hot Ilatur beialy
fen 7 Damit feine Glaubige oer Sreybeit der: Guaden filiger Weis
genicfien mochten, Durdh difen Tod des groffen EDebenpricFers
mugte




g ""“"“‘-'-\u;..-;--“--*.‘w,,;,.;._-,.- P e ——

___fievbenden DHevsen Jefir/aus Lue, XXTIL46, 213

mufite diefen geiftlichen ‘Todfcbldgeren / diefen Pilgrams und
Kromdlingen /Das verfchersete Recht sum Leben / und der Eingang
tn Dag himmlifdhe LVatterland toiederum erroorben und verdienct toers
en. O heralicher/ O feliger Tod/ von deme unfer Catechifinus
mit Recht gefagt / es feve felbiger atfer Yele Lebenn! So bieffe
¢ Da ool aus jener Simfonifchen Ranel : Speis gienge

von dem Sreffer / und Siiffigkeic von dem fEavdien. So Jud. 14:

ergienge es dDem Tob / Da er fich jes evfuibnet / fich suwagen an den
Pergogen des Lebens / wie es ergebet einem Bienlein/das
mit feinem Angel binein ftichet in einen Felfen, Den Angel lafjet e8
Dabinden / und verlichret dardber fein Leben 7/ und dem SFelfen Ean ¢3
Doch nidyt dag geringfie Leid juftigen; Oder toie e8 ergehet einem Sifch/
e ein angeftecfetes 2ag sugleich mit dem Angel verfeblucket/aber eben
pavuber fiecben muf. Ehrifti Tob ift bem Seab Aavons /unjer
20D aber den Sedben ber Lgyptifchbenn Weifers gleich. e
nun Aavons Stab jener Srdbe verfchlungen/fo hat des Heraen
Sefu Tod auch verfhlungen unfern Tod. Die Schriffe dic bat
vertinder das / gleidh wie cin Tod dew andern Sraff /
ein Spott aus dem ‘Tod HE worden / fiehet darpon in dem als
ten Kirchen - Gefang,

Und dag nun M. Seliebte fene genug gevedet gur Erelihrung vers
lefenen Tepts, IBir Eonten nun E. Anbdacht aus felbigem noch vers
{hicdene nusliche und heraliche Sachen vorfiellen. I8 Ednten euch
seigen/ toie fr2ig und ungegrindet fewe das Vorgeben unferer FBider:
toertigen im *Pabftchum / und sum Theil aud unferer Bruderen im
Latherthum / dic fagens Sefus Shriftus feve nach fernem Jod exft bits2
under gefabren su der eigentlich fo gebeiffernen §98ilen / unt
dafelbft alle Teufel suerfchrectern / und die mibrem Limbo, wie fie fels
bigen beiffen 7 auf die volie Seligteit rartende Wdtter des A, Jettaz
ments aus felbigem suerldfen und heraufzufibren. Dann das hat ja
der Hers Kefus nicht gethan nach dem Leib, D ift 7 da Fefus geffors
bernam reuss noch einiche Augenblict hangen geblichen / und davauf
von Jofepb geleget orden in fein Srab ; i bat 8 auch nicht ges
than nach feiner Seelen ;5 dann die hat er ja tibergeben in die {ddn.
Oc¢ feines immlifchen Vaccers /und mit deven ift er aufacnommen
worden in Das Pacadeys / Deffettoegen ev Furh jusvor su dem einten
Sidrder gefprochen : MWabelidy /iy {age die/ beut wir{f dn
bey mir im Paradeyfe feyn. I6ir Eonten  Andacht aus dics
fem piegel des am Sreuss verdlichenen Devsen Fetu vorflellén den

€ i Qreuel
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214 Das Cicbende TWort ded am Greuss

Grenel und die Abfcheulichteit unfever Sinden/ welche aussuiihneny
Dag Feur des Gidtclichen Sorng durch Eein anwers Blut/ als Des ewis
aen Sobng Gottes felber 7 Eonnen aufigelofchet/ nodh dev evgrimmete
Richter durch einen anberen Tod 7 als des wefentlichen i Herttoaens
Des 12 ebere/mit dem avmen Sunbder befriediget werden. IBir Fonten
euch vormablen fehrners die brennenbde Liche des Heraen Sefu gegen
ung/ die in demr Mnerfien diefes Heilands folcher geftalten geflammets
Daf Er durch das Feur derfelbigen rouirtlich su Staub und Afdhenvers
brennet toorden/ unb {eine Seele vor uns todesmwiirdige Stinder that:
lich irs Oen Tod qufgefdyrreee hat /u f. . Allein s iff ohnmogs
lich/bew verflieffender Seit noch vieles juthun.ABir vergntigen uns deros
toegen/ Dag erfie nur angedeutet jubaben/ und toeilen wir vonden ans
veren Stucken diefe eit uber fonften su verfchiedenen Mahlen geredets
alg concentriren toir Difmahlen unfere Andacht nuy noch auf diefes
einige /bas wir in dem Cingang angedeutet/namlich €. Andacht nach
Anlag ded Fnnhalts ber jenigen Sicbers worters / die der Hera Se-
fus am Creu geredet/ingbefonder auch des leseers derfelbigen/ das
tir dicfer Stund haben verhandlet/in mehrevem vorsuftellen/die edle
Runff felig sufferben/die uns allen dody / toeil tir je alle fterben
miffen/ und ja Beimser: ifE/der da lebe/ der den Tod niche (e2
bens werde / oder: feine Seele aus dem Gewale der Grus
PLal.89: 49- oty epseete / unvernieidentich nothrendig iff. Srmunteret derotwes
gen/ L il Sterbliche / dififahls cuere Seelen nodh fehrners ju einer
andddbtigen Aufinerflamteit. € ift suthun um das cinige nothtoens
Dige / bas euch allein 1n den Himmel bringen Ean /7 und obne dag ihr
ervig inden Abgrund der Hollen muftet gerorfien werden/ und laffet
vas jenige /tvas ich hiervon fagen wird 7 bodh nicht verthonen innevt
Diefen vier Mauren / fonder fchreibet 8 tieff hinein in evere Hevfen
und Seclen.

Wer felig {Ferben wil dann / meine BDrider / Der muf
(Eerben / wie Jefus Chriftus gefforben ift. IBie ift aber der
geftorben 2 Erift geftorben/ damit tvir diefes einige aug der Hiftori
ves Lebens Sefu vorgeben laffen/ (1.) wolgernffer. Sein Tod
toare ein vorber vielmahl iberdachter Tod, Er hat ihn nicht uberfale
len ungefinnet, Ach rvie manchmablen hat ex von felbigem mit feinen
‘%ﬁmn‘m ben feinem Leben gevedet / twie oft su ihnen gefprochen :

the/ wit: sichen binauf gen Jerufalem/und de8 Mene
{benSobn wird den Dobenpricfferen und den ed’)lii ts

gelehre
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gelebreens iberantwortet werden ; und fie werden ibi

3unt ‘Tod vernetheilen / und werden thn den Heiden
uberantworten / und die werden ibn verfporeerr/ und

ibns geislen/ und ibn verfpeuen/und ibnedden /u. f. f2, o,
Wie in feiner HenlichEeit auf %babor felbften von feinem Auss =, 1033
gang / oen er 58 Jerufalem erfilCen vourde / geredet 2

2Bilt du dann felig fierben / O Menfch / fo muft du fordereft Luc- 92 310
auch fo ferben, €3 fchreiben die Liarurkindiger von dem fo
gebeiffenen BafilisBers / Daf wann er den Menfchen eber exblicke /

als der Menfeh ihne / fo tode ex ibn / erblicke ibn aber dex Menfeh

sucrft / fo Eonne er ihme nichts fchaden. Das mag rool eine Fabel

und Mbrlein fepn /7 gleich dergleichen andere Sriehlungen folcher
Philofophorum mefr, St aber folches ein SD2dhrlein von dem fo
gebeiffencn Bafiliaters / fo ift e eine genvtiffe Iabrheit doch von

et 'Cod. Sibet der den Menfchen guerft / tberfallet er ibne uns
gefinnet und unbedacht / o fhirket er felbigen durdh das yeit-

liche gugleich in dag ewige Lerderben/ und todet thn fo wahilich auf

eine vecht unfelige Beig, Singegen erblicket ihne der Menfeh gus

exft / familiavifieret ev fich mit ihme Durch eine vilfaltige sorhergegans

gene Ueberdenfung deflelbigen / fo fchadet er ihme gewohnlich niches /

fonder beforderet hingegen fein erviges Heil. Er wird ihm jum Durdys
gangin das L ebets/ jur wahren Porten des Paradeyfes/

pur veoten Kl eiceren deg Pimmels. Todes Gedanken find fonften
geroohnlich unfevenSNenfchen survider.Siemachen fie vz in ibren toelts

lichen Sreuden. Sie find IBermuth under diefen Sucker. Dic Leuth
er|dracten darab /wie Belfcbarar ab jeneridand / die ihme {tin
Cudurtheil an die 2and gefchricben. Sie geben thnen darum aud

aleich Den Ausbuser/ und fagen su ibnen/twas dorten Seliv ju Panz

lo : Gebe diehmabl bin / wann ich aber gelegene Jeit
betomme/wil ich dich beruffern. Die Menfchen leben in einer A& 24 :25.
FBelt/ in Deven gralliret ein beftdndiger Sterbet / und dodh find

fie in Diefelbige fo vernavzet / und durch die Lutjte derfelbigen fo auf

fevt fich felber veraucket / dag fie rwenig gedenken 7 endlich / ober bald

toerde Der Reven audh Eommen an fie / und find fo gleich denen ver:

vuften i Dem Opittabl 7 die ob fie gleich mitten grotifchen eitel
frantnen und fterbenden enfhen innen figen 7 doch wegen ihrer
Hirnlofigkeit niemablen denfen 7 audh fic mdchte bald treffen cin gleis

ches Loos. Oder haben fie gleich etrvan folche Sedanten / fo ﬁng %}ﬁ;
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216  Zad Sicbende Lovt Ded am Treuhs
Doch meiftens nur augenblictlich/und toie ein YOeererldich. €8 gebet
Diefent Leuthen tie den jungen §inlein. Lann der Sperber Forme
met/und unverfehens eing binwegraffet /{o fangen die anderen afie an
fchrenen / und fich verfiecten 7 aber im Augenblict fommen fie yoieDex
aus Vergeffenhyeit des vergangenen hervor 7 und fallen ihme auch in
die Klauen. Gany anders muft ed machen du 7 O beilsbebuimmerter
Ginder. Sol der Tod dix fenn felig /o muf ev i feyn evtoartet / fo
mujt bu e machen / wie yefus / der an feinen Tod vil und ofters ges
dacht/da er von felbigem nodh fehrn gervefen it Dumuft es madhen rie
~Job / der ben feinern Eeben fchon sum GBrabe geforochen : D bIfE
mein Vaceer 7 und s den Wiemen : {be {eye meine
dNueter/ und meine Schwo{Eeren. Und deffen Symbolum ges
wefen : Jcb warte affe ‘Tag / bis meine Verdnderung
Formmer. Machen wie Paulus / dev su feinen Corintheren
fehreiben Eonen : Bey unferem Rubm/ den icb babeinChris
{Fo Jefirunferem Perren/fFirbe ich von Tagsu'Cag. Du
aff fEerbers / che du (FirbefE/damit du niche fterbeft/wan
ou ffirbe(f. Du muft taglich haben deine gemwuiffe Augenblick / die
ou mit den Gedanken des Todes verfchleiffeft. Du muft didh getvabe
nen bey allem twas du thuft/ fibeft/ hoveft 2c, Anlas sunemmen/fols
che G3edanten in” Div su underhalten. Lege deine Kleider nimer ab/ ohne
dafi du an die Aufsichung deines armen Seibs im Tode gedenkeft. Jiche
fie nimmeran / ohne Dafi du mit derBebaufung/dicvom Pim-
el iff /iberEleidee sutverden begehreft/ und mit deinem Heiland
it weiffers R lcideren suwandlen feufieft. Geheft du gu Beth/
fo {aff Dir detn Sager cin Sinnbild fein deines Srabs / bie Nadhe dev
Sinflernufi / dic dich in felbigem tvird Decfen/ den ESchlaff des Todes/
Darinn du wirft einfchlaffen. IWacheft du widerum auf/evinnere dich
des allesdurchivingenden Seldgefcbreys/der Stimn des Lrrys
SEnaels / ber Pofaunen Gocees/ die dich an jenem Morgen ded
fegtent und allgemeinen Serichts:Tags aus dbem Schlaff deines Tobes
woidertm fol aufroecten. Denke; villeicht rerde ich nun hinfort nims
mer aug meinem Schlaff wider aufftehen / big daf der Sohn Sotes
oom Simmel rider Fommen/ und wmir die Hand reichen wird/mid) aus
seinem Grab felber hinauf yusiehen. Sigeft du gu Tifdy / foerinnere
Dich/es nabe die Jeit/ da der Tod fich an demem Fleifch toerde fdttigen/
und touinfche batd/ droben im Reich der §Dimmien mit Abras
bam / und Jiaac /und Jacob su tifch fissen/und da jueffen

on
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Yo dem Lrot des Lebens,/und gu trinten aus den vollen Serdha

miers ber ©otlichen Yol differs, IBann du bie Pflangen/die Blue

men und Srdslein diefer Erden befchaueft / fo unterlaffe doch niche $Ur
gedenten/ was der GSeift Gottesvon unferem Leben fage : Die Tage

9¢s Wenfhen find wie das Gras : er blithet wie cine

Blum aufdem Seld, YWann det: Yind datiibet: achet/fo

iF fic niche mebr / und ibe Oreh Eenner fie nide mebe, Pl oj:15.
Stem : Afles Sleifch it Gras/ und alFe feine Giiseiff wie '

Oie Blumdes Selds/das Gras wird dirs/die Blum fals

let ab/ weil fie der GeifEdes Derzen angeblafer bar. IWann Jet 40. 6. 7.
du die 2Bdche / Strdhme und Taffer der Erden anfibeft / fo dente an

Das Wort jener Hugen Thekoitin : Wi fFerben affedes Tos

Oes/ und wie das Waffer in die Frde verfdalétgecx vas

man niche anfFaffer. Jtem : Du laffeft fie serflieffers/ oder & Sam. 14 s

toie ¢8 L2 ucherns gegeben/ dabin fabrers / wie ein Scvobnt, ! s

Horeft du die Tinde {aufen und braufen/fo erfebe dein Herk ju Sotey 204 F

und fage in diefer Abficht mit Fob ' Bedente/ O Gore/daf mein

Lebers eirs YDind iff. Sibeft dudie Vdgel des Himmels fliegens Job. 7: 7.

fo mag deine Seel mit diefen und anderen vergleichen Sedanken ums

gthen: Dfe ' Tage unferer Fabren find 7o. Jabre : wann

fiebod) Eommen/fo ind ¢s 80. Jabre/und das berzlichite

in denfelbigen i ADithe und Arbeic:dann es wird {cbnel®

abgemdyet / und wir fliegers dabin. Shaueft du an den Phl. 9o 1o,

Sdatten an dern Sonnengeiger / fo ruffe mit David : Fy was

#E doch der Aenfch / dak du dich feiner annimmelt/und

Oes Menfhentind/ daf duibn alfo adbeeft ¥ Der Aenfdy

it gleid) der LFitelbeir / und feine Tage/wic cin Scharrers

oer voriibergehet. Und fo wirft du leichr bargy Fommen/daf Der Pral. 14413

oD dich nidht ungerufiet uberfallen tan. Du wirft o lehrnen /deine  +

Buf befchleunigen/ eylets und deine Seele ersetrers /und Stics

ders mit Gott maden / che dann er Sinffernuf mache,

Und wann der Derz Tefus dann Eommet / Fomme er gleich des s

bends/ oder su dicternadye/oder um das Danen-Gefthreys

fo roirD er Dich gerufiet und bereitef finden. Du wirft gleich fenn eis

nem Schiff/ dag vor Anker liget/und nur auf Wind martet/nach dem

Ufer der Ewigkeit abjufabren ; wie ein Solbat/der nuy aufden Schal

Der Trompeten acht gibet/an dieSchlacht sugehen;ober twie der Her: Ses

fus folches qubgetrucket/ Deine !?.m%est werders umgistet feyn !
4 un
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218 Dag Siebende Wort Des em Greus

unb beine Liechrer brennen/und duvwir( denen Menfehers
gleich feyn/ die aufibren Derien warten / wann ex vor
ocr Dodbseit anforeche/ auf dafi/wanm et Bomnt und ane
Elopfee/ fic ihm alfobald anfthiien.

2sefus ift geflorben (2,) licbreich und veefisbnlich. Gine
Probe feiner Verfubnlichteic ift gervefen das Gebere felber /o ex am
Crenss vor feine Sreusiiger verzichtet/ und ein Betveisthum feinee
Liebe die Borforg/ die ev vor feine liebe Muter getragen /und die theus
re Sdenke bes Paradenfes / die er dem bubfertigen Mdrder auf fein
Degebyren gethan bat. Auch fo muft du widerum (terben 7 O heilgs
befummerter Sunder / wilt du felig flexben. Und damit du fo fterben
Eduneit / fo muft du / haft du eintroeder jemand felbiten beleidiget /
oder biftu von jemandem beleidiget worden / nidht lang warten /
ehedu ich mit felbigem twider verfulneft ; dann fonft mochteft du dars
vor fterben / und die Sonn beines Lebens ob defrrern Jorn unz

Ocrachen ; wie aud) fonften bie Berfihnung / die exft im Tobbetlh -

gefchibyet 7 gefabrlich / und gleich toir 1n der evften Predig in mebres
vem geseiget / niche alle Mabl vechter Art ift. Du muft dahar tieff in
pein Herg binein fchreiben die nachtruckliche Erinnerung /die der Heiz
fand felber wber diefe Materi gegeben hat : Sey bald freundlich/
fagt er/ mie deinens YDiderfdcher / dieweil du nody mir b2
me auf dem Yeg bift/auf daff der Yiderfdcher dich niche
etwanniiberantworte dem Richrer /und der R icheer dich
uberantworce dem Diencr / und du in Gefingnuf ges
worffen werde(f. Yaarlich /ich fage dir/ du wirff niche

von danncn heraus Fommen/ bis dn denletffen fraler _

besablet baft ; tem das 2Bort /das cben devfelbige mehrmablen
mit fo vielem Senf beseuget/und allen feinen Gldubigen eingefehdrf:
fethat: Yo ibr den ADenfchen ihre Sebler niche vergeben
wetdet/fo wird audy ener Watter cuere Sehler nichr vers
eben. €inmabl 8 bereden fich einige Menfchen vergeblich / felia su
i%trbm/unb sugleich mit einem alten Srollen im Herten sufterben/fene
nody wol gufamen mdglich. Die 5. Sehrifft fagt Nein davzu/und jence
eifrige Diener Gotted / der fich eimes Mabls lang/ aber vergeblich/bes
mubet 7 mit allerband anbderen Srinden jroen unverfibnliche Vers
wandte gegen einander aufsufiibnen 7 hat ihnen folches Frdftig juers
Fennengeqeben 7 als er fie sulest / nach dem alles porige vic s verfans
gen wolien/ gefraget : Db fie auch verlangren ewiq felig su
wigE-
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werders ¥ Auf ibr einmuibtiges Sa fagen aber Diefe nachdentliche
Wort hingugethan : Jb verpfinde meines cigenien Sees
len Seligteic / und wil Fein Rind des ewigen L ebens
feyns / wanm the in dem vacbgieriqen und unvetfithnlis
henSuffand Eonnee (elig werden. Ioelche bervegliche Nede
Dann fe viel Srafi gehabt/daf diefe Tod-Feinde mit einanderen verfihs
tiet woordets find. Ach finne folchem nach 7 £ heilsbeEimmerter Stins
Oer /und fcblage / twilt du anders etvig felig rerden/in die Avt deines
{iebreichen Sefuy der in feinem Tod felber vor feine Seinde gebettet hat,
Nimm an dich den Seift feines erfien Blutgeugen / bes Stepbani/
Deffen gleichmaffigesVorbittsroort mitten under den auf thuen hduffig
sufiiegenden Steeinen feiner Feynden getoefenift : $evz/ rechne ths
e Dicfe Sund nichesu. Und tradhte Furfs gubefommen und ju- A& y: ée.
baben ein mit der Liche es Devien Sefu gang durdbrotireres Her/
Damit felbiges / wann du jes heut oder morgen deinem Heiland durch
?m %S} %uci[en toirfE/ moge fein ein ibme angenehmes und wolgeffs
1908 Opfer.
efus ift geftorben (3.) mit Glauben / mit Doffnung /
und Liebe. Ein Beneigthum dicfes Glanbens / diefer $offs
nung und Liebe ift ja geroefen/dag diefer am Creut hangende Seis
fand ohngeachtet aller derjenigen Peinen und Qualen/in die ihne Gote
Der himmlifthe Batter dahin gegeben /ohngeachtet desverfucheen Tos
Ded/ Den ex hatte aufisuftehen / ohngeachtet der vergogenen Dilff und
Crldfung / def ihme entriffenen Gotelichen Lroftd / Der verroeilendern
ErmpfindlichEeit feiner Guad und Liecbe/ dannodh niche aufgehorer dene
felbigen in Die Arme feines Vertvauens feiff und veft hineingufchlieffens
und ju ihme im Slauben und Liebe uruffen: ADeits Vatter/miein
Vartter ! Aein Gore / mein Gote ! Und fo muft du dann tis
perum flerben / O beilsbeFimmerter Suinbder/twilt u anders felig und
beralich fierben. Du muft fterben mit Glanben, Der Glaube ift
Dag pralente Antidorum und Gegen - Sifft rider die Schrecfen deg
Todes. Ter glaube / der wird feliq werdets, Wes glaubg Marc.16: 18,
Ser wird nidr gevichrer. Wer alaube/ der bat das eyoig Joh.3118.36.
P2ebenr. Jcb / bat dififah(s ber Hers Ssefus gar heralich gefprochen
bin die Auferftehung’ unddas Leben/wer it midy glaus
bet / ob.ex [hon ffurbe / wird er dodh Leben. Und ein jes
der / der da lebet / und in mich glanbet /der wird fn die
Awigleis niche ferben, Dicfer Olaube aber muf su feinem bes Joh, 11:1¢,
DD i - fonbes 26




220 Dasd Siebende Wort Hes am Krenfs

fonderen Bortourff haben den am Ereuss hangenden Heven Ssefumn,
Sach deme mug der frerbende Sldubige 1iber alleg andere aus geiftlis
cher TBeig hungeren und duirfien / fchrenen und lddyien/ thrdnen und
fabnen/an deffen Creuts muf ex alle feine Begierden gleichfam annags
Ten 7 in Deffen SBlut und Aunden/ Serechtigtei und Werbienft feine
einige Labfal fuchen / die afbeins / die alfein / Vie allein allen
Anfechtungen des Teufels und der Sunden/ die auf dem Sterbbeth
manchmablen nodh pflegen jufenn am allerheftigfien/ entgegen fesen/
mit Diefern Sebile alle feurige Pfeile ©es 256fers auslofchen/
unb durdh dag Blue cinig dieles Sottlichen L2 ams sutberwitss
Oent fuchens. Gerviif alleg andere Ean hier nichts helffen/ aller andever
Lroft mug hier wie eine Spinntoupp 7 und tvie die Spreuct von
e YVIn® verfdhroinden. Diehfahls innen wollen an feine begans
gene Tugendoert ift troftfos / und darsu noch verdamlich. Taufent
. Guinden fichen ja gerstiff gegen ein einiges derfelbigen auf unfere
Heilen. Ssa auch die beften derfelbigen felber find ohne Sinde nies
mablen getoefen 7 und it die Difehat unfever beiligen Din-
armallein genugfam uns/ fo der Herz Jefus nicht in dag IMiteel vor
ung trittet /vor Sotees Richterftubl suverdammen. Allein Fefus mit
®lauben evgrieffen tan hier vetten. Alein diefer Siottliche Jonas/
mit ben Handen des Glaubens in dag twiitende Meer des Todes auss
gewerfien/Ean felbes fiillen 5 allein bag§Dols und Sals feines Ereus
3¢8 Dicfe bittere WDarasund Jericho-YOafjer verfigen.Ale traus
rige Gedanken muiffen fich in der Seclen eines fterbenden Gidubigen
verfichren / und alle giftige Sathans - Pfeile frurupf roerden 7 fo fie
jet an bie durch den Slauben crgrieffene und ihro sugerechnete Ses
rechtigfeit Sefu gedenfet / und diefes am Holk hangende chrene
Schlanalein mitten under den fublenden Schimerfen diefer Dol
{henSchlangenbiffen gldubig anfchauet.24ch darab allein wird dex
Sicelen wol. Jefts Chrifti eheures Bluc/Lome thro reche im
Sterben sgue. Durd) deffen Berdienft allein toil fie in Himmel/
und nicht durdy ihre eigene.Dex hat vor fie den Sorn Gotes geftillet/
bie hollifchen Seuerflammen aufgeldfchet / der tenfelifhen Scblanz
ers Den R opf seetretren / dem Tod Gifcund Seicher/dem
Brab Sieg und cberwindung benommen. Sn Jefu ift
eine folche fterbende Seel / gleich audh in Der lesten Predig gelagt oy
den/ durdy den Slauben/und truket in diefem §Hersogen des ez
bens darum auch den Tobd felberan : Tod/ wo ifE vein eir;wt%;
o
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frerbenden Hersen Sefir/ aus Lue. XXIIT. 46, 221

1S /wo ifE deint Sieg v Sleidyvie bu abers fo bu felig und herss . Cor. a5
lich fEerben roilt/ muft {terben im Glauben /o muft du audh frevbenin 5+
ber Poffnung. Die muff deinen Slauben underfhigen / und Dich
quch mitten indem Tode nicht verlaffen. €8 muff auch bey Div mits
ten in Deinen (esten Stigen / wie bey Deinem fterbenden Hefu be:ﬁcn:
dein Gote / mei Gote ! dDein Jefirs/ Aein Yefus !
Yann du mich {cbon edders woleeft / fo wolte i doch
auf dich boffers. Du wirft doch/ O theureffer PDeiland/
noch atfes qut machen / und ale (bmersliche Bies
terEeitens in vedbenen Stieden verbBebren. Ou muft fters
ben audh in der Liebe. Die muf deinen Slauben befeelen/ und ihe
me geifificher IBeig Kraft und Leben geben, Die Licbe ift/wie Pau-
Ins fagt/ bas rechte Band der Vol Eommenbeit/das wie ot Col. 3: 14,
fien Die Seelen dex Menfchen unter einanderen fo audy die Seele des
Herzen Sefu und feiner Slaubigen unaufidslich verEntipfet / uud dies
{en Dag Necht gibet von ihrem Heiland gufagen : Fein Jefus
i mein / und ich bin feyn. Haftdu dann diefe Lice / fo muft
bu nothtwendig felig fferben. Obder tvie Ean dex/ dev in der Liebe Jefu
firbet / ool anbers fterben @ Fiebee doch Nefus diejenige/die er gez
licbet bat cinmabl /bis andas Lnde/biemit bis in den Tod/
ja felbft tber den Tod hinauf/ bigin alle aufdentliche Croigkeit ¢
Sefus ift getorben (4.) Freywillig. Er ift feinem Tod felber/
babie Stunde deflelbigen gefommen/entgegen gegangen/und da er fein
geben /o ex jo hatte toollen/ (danger betee Founen bebalten/deffen feins
[autes Sefchrey / toie oben gehovt worden / ein Elahres Bemweisthum
gervefen /fo bat ev es willig gelaffers / und feine Seele Sott feinem
himmlifchen Beatter {elbiten ju feinen Sdtrlichen EIAnden anerbot:
ten, v bat feinen Hebens fclbar auBgeblafers/ undfeinen Beift
yon fich gegebeir.  SSawas fageidy/ Sefus ift geftorben gany bez
gicrig. Die DHerdlichfeit Des Pavadeyfes / die ex feinem Sennith
mitten in feinem £eiden / ingbefonDder bey Anlas der gethanen Bitt Des
Sehachers : §Ierz/ fey meiner cingedenk / wants du it Ocin
R eich Eommen wir(t /beftdndig vergegentoertiget/hat ein foldyes
Berlangen sufterben/und durdh den Tod in die Derslichteit ¢ins
sugeben / bey ihme entgindet / daf er audh defroegen aufigerufien :
anich Oneffet; Esiff volLbrache ; Vatrer/in deine Dans
oe¢ befeble ib meinen Geiff. So muft du abermahl ftexben /
*yoann du anders wilt ol und felig ftevben, Du muft frexben freps
: DD iif tilfig /
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toilligs ja freudig und begier(idh. Malus miles eft , qui Imperatorem

gemens lequitur . hat hiernber der Heid Seneca (elber gefprodhen/

Dag ift/Oeriff cin [hlimmer Soldar/der feimem Seldobers

ffen niche anders /als mit Thranen und Seufsen nad?

folgee. Unfere meiften Chriften handlen diffalls gervohnlich fo/oder

tneinen fo e8 hoch Fomt/ e8 feve genug/ fo fie nur geduleig fterben/

und fich nidt gang und gar tiderfessen. Allein das iff las. Siner dev

lten hat hiervon gar fchon und wabr gefprodyen: Hominis Chrittia~

ni efle, non patienter mori , fed patienter vivere, & delectabiliter

mori, Das ift/ eines vechefchatfenen Chriffen Pfiche feye/

niche gedultia sufferben / fonder gedulrig suleben/und

frcubig sufterbens. &3 muf bey ibme heiffen/ wie bey dem fiers

penden Jacob @ §err/ ich watees 0P, cigentlich ich wats

Gen.49: 18, g¢ cines Yartens anf deintdeil. Bie bey dem David: O
daf th Shiigel bicre wie cine Daube/ daf ich binfloge/

Pial.s5:7. und Rube funde ! YDie bey dem Simeon : Liun / erz/
Luc.z:29. | affeff du deinenn Dicner binfabren im Sricden/ 2c. I0ie
= bey dem auBermwehlcen Nujtseug der Ehre Gottes Paulo : I bas
Phil. x:23. ke 22 ufE absufcheiden/und bey Chriffo sufeyn. 2B dannets
bin bep den Sldaubigen indgemein ¢ YOir / Oie wie die Feftling

Fc ves Geiffes baben / exfenfsen aud felb(E bey uns fels

Ser /in dem wir auf die Rindfchaffe / auf die 2Eeldfung

Rom. 8:23. ynfers 12 eibes warten. Dic Natur der Sach lehret felber/Daf dies
{es Werlangen gufterben vornemlich su der Jeit in cinem GSldubigen

muffe entyuindet werden / twann jes der Tod mit gefchtvinden Sdrits

ten nahet, Dann fo [ang man nod) ineinem frifchen Leib tuchtig ift/

bem Rath Gorees auf Erden sudiensen/ (o lang muf diefes Vers
langen/ie grof es auch fonften immer todre/aus Gehorfam an Gotees

QGilien gemafjiget und einiger mafjen eingesdumet roerden. Dabhar

auch Daulug in Anfebung feiner beseuget : Db im Sleifch lebers

tiiv erfpricBlicd feye / und was idh je ervweblen foffe /

weifi ich nichr. Dann idy wird dutd swey Dinge gecrue

aen o Jcb babe LZuft absufdheiden / und bey Chrifto su

feyns: welches dann gud mir viel beffer wdre. Aber tm

Phil.1: 22 Sleifthe subleibens / HE mebe vonndbren um cuerewitlen.
23. 24 Unb in2nfehung aller Gldubigen fagt er an die Corineher faft cin
gleiches : Dyarum find wir/ohngeadhtet wir namlich fonfien feufs

seis nach Oee Bebaufung / die vom Pimmel T/ un%bea

aehren
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flevbenden Hevsen Jefit/ ausd Luc. XXIIL 46, 223

ebren damit iberEleidet suwerden /doch / o lang es Gott
anbers grfall;t_x afleseir qures Auths / und witfferns /daf/
weil wir biein dem L etbe wobnen / wir von den Perten

watlen. Allein wann eg mit unsd Fommet anders / und tvir qug 2.Conyiz, 6.

ben fich bey ung einfindenden Vorbotten eines gerwiiffen Todes felber
sutnerfen anbgbgu /Dag der Ser nun vor und auf Erden nidyts mebe
suthun babe / {o iftdann alle Naf aufgehebet/ und bleiber vor ein Kind
@otted nichts anbers tbrig / als die AUrme feiner brennenden Begiers
den geaen Ssefum obne Jibl aufufivecfen. Jefus vuffet in einem fol
chen Sah felber Der terbenden Seelen ju: Sibe/ich Eommnie bald !
Und davauf antrortet fie ohne WVersug : Amenn/ Fa Eomm /
Prers Jefu ! ALes HE nun vollbradhe. ey Jefis/nime
e Ou meirrens Geiff auf. €8 gehet dififahls einem mitder Hoffz
nung der Erigleit geiftlich fhivangeren Chriftens wie ed ergehet einem
feibli-her ABeis febwangeren Aeib. e ndbher die Seit ihrer Ents
bindung /je mebr gefpubret fie/da dic Frucht unbder dem Hevgen fich
berveget / und nach dew endlichen Aufigang auf dicfer Gefangnuf
fdbnet. So ein Glaubizer 7 je mebr fein Tod 7 alg feine neue und
geiftliche Geburth /rucket s je [ebendigere Beroegungen und Sdbnuns
gen feineg Deviens fublet er diegfabls in fich. €8 gehet ihm toie einem
{chrodhren Sorper/ den man aus dev Hobe in die Tiefe mwirffee. e
tieffer / hiemit Demy Centro feiner Rube ndber er Formmet / je gefchiving
per er fallet, So der fierbende Sldudiges deflen gantes Leben ¢in Ens
fen nach Chrifto geswefen/ verdopplet feinen Eifer und die Hurtiakeit
feiner Degierden / wamn ex jefs in der Stund feittes Todes dem Orth
feiner Nube veche nabe Fommet. Da beiffet e8 bew ibure vecht/mie bey
feinem Heiland @ Dich dirvfTer / oder wie fch David hieriber
in feinen Gotelichen Dfalmen mebrmablen aufigetrucket : TDie cirs
Dielh fchreyer nad den Walzeflifen : alfo (hrevet
meine Seele 3udir/ D Gote. Aeinte Seele Hitr(Fet t1ach
Gote 7/ nach dent lebendigen Gore. Ach wann vwird idy

dabin toitien/daf th Goctes Andcfiche have ! D BGorts Pril. 42z ;.

ou biff mein Gote & idy wache fritbe su dir ¢ meine Seele
duefEee nad div : mein Sleifcy verlanget nach div in dem

eindder und dirien ?::anbc/ in weldiem Bein Wailer t{t, Jial.63: 2

Jcb fFrebe meineDande aua su diy : meine Seele dieffer

nady dit/ wicein diries Lrdrich. Sila. Pfal1 4;

Kefus ift (5. geftorben 7 nachdens ov jos allcs voCbrade /
anh

16
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824 Dasg Siebende Wott Hed am Treus

nadh dem er feinen PVateer anf Feden verEldbrer / nadhbem

er biemit ein beiliges und unflvdffliches Leben gefubret. Audh fo muff

Du fterben/ £ heilsbeFimmerter Sunder / wilt dDu anders felig und

beralich frexben. YOer wol fiblaffens wil / fagten die frommen

Alten 7 der muf fich aud wol bethen. LWer tool fterben til /

muf tol leben, Auf ein fchlimmes und unbeifiges Leben Ean nichtd

_anbers naturlicher eis folgen / alg ein bofer und unfeliger Tod,
Gleichtvie hingegen auf ein gevedytes und hetliges Leben unmdglich

ein anderer/alg ein heralicher und feliger Tod /folgen Ean. Sd) til

gwabren hiemit nicht laugnen/daf Gote audh dieBtahls ertvan mebe

ehun Ednne / und roucklich thie / als wir verfteben. Er fan

bem Abrabam aus Sreinen Rinder erwectens / und auch

etroan cinen fteinharten Stinder nodh an feinem End und auf feinem

Tobbeth beFehren/und ju Gnaden annehmen, Aber das gefchihet dann

nicht nattrlicher Aeis. Sott rovirket/ wann ex fo totirket ein rechtes
YOunder feiner Gade. LBunder aber gefcheben felten / und da-

bar darf fich bievauf Eeiner / ohne wider die Bernunft und Natur der

@achen gubandlen/ verlaffen/ gleich folches doch hauffige unter unfes

ven heutigen verdovbenen Sheiften thun. Bift du dann Flug und vers

fdndig / und deines Heils halben roabrhafftig beFimmeret / o fo mas

dhe e8 Du um Gottes willen anders. Lege in dein Srab cinen Leib

Match.27: eines fdeiligers/ fo Du twilfi/ daf devimallen eing aus felbigem aufers
58 fiehe der Leib cines Seligen. L ebefEdu /(o lebe dem D erzen/wil
bu anbers / wann du {firbe(® / audy fEerben dem Perzen. Les

be/ wie PPaulus gelebt/ der gefprodhen : Die Liebe ChrifEt drins

get uns © fincemabl wir ¢s dafiie balten / daf (o cinee

fiie atbe gefforben ifE / {o (ind fic je alle gefforben. Und

er iff fise alle gefforben /auf dafdie/ (o da lebers/ niche

mebt ihniens (elb{E lebens / fonder dem / der fisy fie geffors
2.Corg:14. bers und auferwedier worden #ff. Jtem : Jdb bin mic
15+ Chriffo gebreuniget. Job lebe / aber doch niche mebe
ich / fonder Chriftus leber in miv. Yasid aber jers i

Sleifch lebe/Oas lebe idh im Glauben des Sobns Gorres/

Gal1:30. Oer mich gelicbet / und fich felbfE fise mich gegeben bat.
Stirbe mit Dem Herzen Fefu in deinem Leben / wilt Du nut ifyme herzs

fchen und leben in Deinem Stevben. Kurk : Chriffus fep-dein 2 es

Phil.1: 21. bens/ (ol Sterben feyndein Gevwttnn, Sete dififabls nidt aug;
faffe nicht ab/big du auch alles poffendes / und mit deinem {ngzp

b 14[)
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fterbenden Herzen Jefir/ aus Luc, XXIIL 46, 225

Jefis fagen fanit ¢ s HE vofebrachr, Werbarze bis an dagMatth. 14:

2End/ fo wirftdu felig werden. Sey gecven bisin dbenTod, 3+

fo witft du die Cron 0es Lebens empfabern. Apocaita,
Je(usift geftorben (6.) under cingriindigem Perten und Senf

sers, Sein legtes Aort ware ein Bertiwort ; Vatter / fpracher /it

ocine Dande befeble ich meinen Geiff. Auch du muft/O fyeilgs

bebimmerter Sunder/ fo du anders felig und heralich frerben ilft/

fierben fo Dein TBunfeh muf dieffahls fevn der unieh jenes Dios

niyfit © Domine fac, ultimum twum verbum in cruce, {ic ultimum

meum verbum in luce, basift/ fers Yefir/ gibe / Daf deins

lesees TOort / (o dbu geredet am Creuss / auch feye ticit

lestes an demt 2Ende meines £ ebens. Swabren giltet 8 Diefs

fabls beteers obnelneerlas / betten im gangen Leben 3 doch gils

fet s vornemlich auch betten im Sterbear.” e gréffer die Noth 7

je beftiger und ernfticher mufg nothroendig auch fepn dag Sebett.

Kanft du nicht mehr betten mit dem Mund / fo hove doch nicht

auf gubetten mit dem Herken/ und mit David sufchreyens aus :

Oer ‘Tieffe / deiner namlich mit den (egen Nothen befangenen Sees Plal.r30: 12

fen, Das muifen feyn die lesten Sunfen/mit denen aufiaehen mug dein

ver(ofchender Lebensbocht, Da muf eg bey dir gum Cyempel / gleich

Dicfes fo viel Furge aus 5. Schrifft gebollete / und auf diefelbige fpihs

fende und gihlende Bett-und Sterbens-Seufier find / beiffen: ¥eis

1ie Seele misffe des Todes der Gerechren fFerbers / und

tiein Endewerde wie diefer Fnde. 3« Dert lebredumidy Num, 25:10,

felber leben / lebre midh (Ferben. L chre mich reche meis

te Tage seblen/ und weislidy su Dersen faffen. $ders / Pfal. 90 : 124

ebus mir Eund mein $nde / und weldres das Jibl meinet

agen feye/ dap i) wisfle / wanm es mit mir qus feye,
Sibe/ meine Tage find ciner Hand breie/ und ticin L2¢-
ben i vor dir/ als ob ¢s niches feye. Jcb fchreye $udie/ pal. 39:5.6.
D er2/undfage : Du biff meine Suverfiche/sein ‘Theil
im Lande der Lebendigen. Mertan meinXRlage : dann
ich bin fehr eefchopfe. Sithre meine Seele aus dess R ers
Eev / vaf ich deinen Y amen preife. Pers erlenchre meine il 141:6,
Yugen/dap ich nidyeim ‘Tod entfeblaffe. Vatter/in dets 7.5,
e Dande befeble ich meinen Geiff : Dy baft midy exld-
fec/ D Pers/ du getrener Gott. $Iers Jefts/ mimms meis PoL 31:6.
ners Geiff avf. Romm / ach Eglme bald / bu:ik Fefis. acu7: 59.
: onm




S e e —" e . -
St Py e i Ve
mp— — S g =

o p.‘._hrw“"‘-"'“‘-"-“m M—wt—ﬂ:ﬁu 160 _'r-‘;'-.—-..._ - -y 2
g Gac - 3 . i

216 Dag Siebende Wort des am Crenss

Romm mein Liche / Comm meisi Ceben / micin Dore
und mein ‘Teoft / mein Heil und mein Theil/meine Croz
ne und meine Sonne. Romm / und siche mich beraus
aus diefem groffen und unge®ibmen Geer/ und fithre
mich ¢in in den Port O¢es ewigen I cbens,

PerrJefus !fmufznt abl nach div fEebe mein‘):gerﬁ:’u

¢ - mich ¥
‘n‘!mmqfomﬁ dumeine Cufty Ach ! wann erfren(t du
Yann wird id ¢inft durd dich Ofe Saceigung ez

pfangen 7

Wcin fuffcifer Genuf : D Jefun/ nue durch Oich !

b babe 2uff absufcheiden/und bey divmeinem Jefun/
meinem Gote und Peiland/ meinem SeelensSreund und
Brautizam / meinem Linigen und Ales sufeyn. O
13ery/ laB mich Eerben / damit ich dich febe. So wird ich
{ferbende dody niche {Ferben / fonder exff vedre lebenund
Yoerden /durch dich/ O theuveffer {Der: Jelu/der du dere
TWeg/ die Y0abrbere/ und das Leber felber biff/und der
on / gleichwoie Ou miie im L eben ware(t / alfo audy ins
Siterben mein einiger und felicffer Gewing feyn wirft.

Enbdlich ift SSefus (7.) geftorben it einer hevilichen ESor afale
vor feinen @erff / oder Seel. Audy fo mufi du / O heitsbefime
merter Stinder/ ftevben / (o du anders wilt felig und hevalich fierben,
Bor deine Seele muft du wiberum forgen 1 deinem ganien Leben,
Dann ie iff ja das Eoitlichite Pfand und edlefte Sleinod /das du bes
fiteft. Wertichreit du felbige 7 fo verliehrelt du alles. Behaltefidu fies
fo bebalteit Du alles, Smwabret fehren diekfuble die meiften Menfchen
ibre Sorgfalten um/und machen fie hinderfiir. Sic jorgen vornemlich
oor hren Leib / und vermabrlofen barben ibre Secle. Eie winffen eiz
nen Diamant nad ciner Fiuffers. Daring aber handlen fie als
die tummefie Narzen. Sin fromuuer alter Lehrer bat ihnen dicfe thre
Narabrit gar Erdfitig suveritehen gegeben durch folaende artige ©eichs
nuf. YOolteff du / O @denfch / fo narsifch feyn / fage er /
und wann du anfdem dDcer fubreff /und swey Scbiff
subeforgen ba:roff / in deren cinem Gold und Shilber /
Dot anderen Sand und Steingeladen wdare / diefcs sur
3cit der Gefabe und des Sturms Eurgum 5ucr?+:c':)rm

uchers
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fuchers / fenes aber Dabin fabren laffers/ und dem linges
witeet und ADeeres: YOAEen tibergebeny O Dlindheit 'O
Application ift hiertiber leicht gumadien. Und ein neuerer Lebrer hat in
einer gleichen Abficht hiertiber gefchrichen : So femand Staub
und Uneath begierig anfraffen/ Petlen und Edelges
{Eein aber foralos ligen laffen wolte / wurden wiv denjels
bigen nicht fire cinen ‘Thoten {chelten s Tody ware der
Wncerfcheid fo grof niche. Dann ¢s iff beydes Staub /
obgletdh der citte {choner und glansender ift/als der ans
dere, Aber der Unterfcbeid swiifchen Leib und Seel /
3Pede und Dimmel / Jeit und Lwigteic it allsugrof.
b weifi darum niche/ wie derjenige subenentien feye/
Ser: um des 2 eiblichen witfen dic Seel/um des rdifchen
wiffen den Dimmel/um des Seitlichen willen das Fwis
ge verabfaumet. €r wil fagen / der Namen cines Liarien
fene por einen folchen alluehrenveft und Foftlich. Dodyift es Jeitund
und Noth 7 vor diefe theure Seel vornehmlich suforgen abermabl in
dem Sterben. Da giltet e8 haubtfdchlich / diefelbige Sott recht ans
befehlen. Dann gleichrwie man bey cinem trobenden Einfabl eined
Haufes dag Foftlichfte noch in Eyl guretten fuchet / alfo Fonte jaaudh
niches billichers fepn/ als /da nundas irdifche Sefdf unfers Leibs vor
einander subrechen beginnet/ daf man den davinn bisdahin bervabhres
ten Seclen-Schak in Sicherheit subringen frachte, Da nun muft du/
O fterbender Chrift / deine ©eele anbefehlen vordereft Goce deinem
himmlifthen “Dacrer / als deinem gecrenens Schopfer / fie in
der unbeFanten Erigeit 7 dabin fie danngumabl abfabret / unvers
fehrt suerhalten/und in dag geiftliche2B3ndelein der L ebendigers
{o lang eingubinden / big fie an jenem Tag mit ihrem aus dem Staub
toider exiefeten £eib fol veveiniget werden/ und fo bann aus difens
threm Sleifh Gore fchauen. Dumuft fie anbefehlen dem Herzen

efin /als ihrem Cridjer/ fie under dem Kleas feines erwig gultigen
Sulynopfers / (idh sible auf jenen Orth dev geheimnugreichen O fferss
babrung Jobannis / da die Seelens der Sldubigen vorfoms
men alg feyende nider dem Alear /) vor allem Sluch und Jorn
auf emwig subefchusien 7 und durd b.m‘ neuer: und lebendigen
Teg/welchen er uns durch den Siirbang/das iff/durd

fein Sleifdh bereitet bat / in das Deiligebum des Pimy

mels cinsufitbeen: Du muft fie anbefehlen Sott dem Peiliz
genGeift/ als ibrem Heiligmacher / fie nun als feinen be b_ﬂtbi‘ﬁi‘l:
Cempe
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228 Dag Sicbende Wort ded am Crents ferb. Hersen Feju ang Luc. XXIIL 46.

Tempel mit aller feiner Hevalichfeit guerfuilien. Kurh ; du muft fie
anbefehlen insgemein Sote dem Dreyeinigen Sott/als ihrem Wurs
des-uind &2 cberis: Gore/der bie Seend ihrer YWonmne ift fienun
aus cinem 1cdeners Gefchire feiner Gnaders/ dafie bif dabin
gersefen; su einem redht guldeners und vélligen Gefaf feiner ervigen
Pevzlicheir susurtiften 7 und fich in ibro gum Prois feines heiligs
fien Mamens in alle Ervigkeit grof und verwunderlich sumaz
chen. Und bas muf einmabl Der leste LWillen/und das mit deinem
lesten them felber befieglete Gegen - Teftament deiner Seelen fenn /
Daf / gleichroie der eroige Gott fic in dem ewigen Teftament der GSnas
Den cingefetiet hat su einer volligen Erbin aller feiner himmlifchen Gus
teven/ fie fich alfo bintiderum felber in Diefem ibrem seitlichen Teftas
ment Gott-[edig 1ibergebe / und vor ewig perfchreibe u feinem Erbs
theil und ganglichen Cigenthum.

9 Selig /0. Gel, und erig Selig alle diejenigen / die fo fierben ! Gemi fie
fterben in dem LRevzen. Sic ruben davum andh von ibrer Arbeir/ und ibre
Werke folgen ibren nac. Sie dorfien mit gereofiem Muth an ibrem End ihe
vem Heven Sefu nadhrufien @ Parter / in deine L2iande befeble ich meinen
Gaft, Wb es ift Fen Sweifel 7 dann dag diejer liebreiche himmlifche Vatter aud)
Diefed thr Wore werde vor genahm halten / dicfes ibm anvevteaute Pfand willig und
gerit annichmen / nd diefe theure LRinderlag bis anjenen Lag bewabrens
@3 ift Fein Smaifel auch/ dann daf Chriftug Syefus durd) feinen Tod ihren Tod ges
Beiliget / upd in cinen feligen Duvchgang in das bimmlifche, und ervige Freudens
geben habe vevmandlet €8 if Fein Sroeifel dann,dag ev ihnen {oldyes in der Srund
juft ibres Hinjeheids auf diefer LWelt feliger Weis und in Sraft moerde jeigen /und
die Ucrme feiner Licbe gegen thre von hinnen fahrende und ihme jucilende Seelen
bercitsnillig roerbe auffivecken /umfic in felbige ewig Etl‘lill]tﬁlif’“l_:ll.-_I!IID fie 7 gleich
i fie anf iefe Weis gleidformig worden dem Lbenbild feines Looes/aud
aleidy Formig sumadyen dem Lbenbild feiner LerzlicbFeir Dlajet dann/
D fo acfiuncte nud thenrerfaufte Seelen / eneven Serft in dicfom Vertrauen nue
feendig / wann joi cuere Todes » Stund herbey Fome / aus / und rufiet aug jenem
Sterblicd getroft und hevkbafit aus :

vion fabr ich bin 3u Fefus Chrift /
icin Aand thy idy aufifirecken.
b fblaffe e/ und rube fein /
Bemn Ylienfd Fan mid aufwecten.
Qann Jefus Chriftus/ Gortes Sobn / l
Qer wird die LBimmelsthiir aufcbun / .
“iidy fabrn sum ewigen Leben ! |

| Yiun dann nodymablen/ Rimmlifher Datter/ in deine %Enht bez
fible icb (o jem und in der Srund meines Lodes meinen Geift. Sy

! baft ibn erldfee/ © Lerr/ dn getreuer Gotr. Lerz Jefu/

| pimin meinen Geife auf | Amen !

EN D E
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Jefus der Tedende Abel

vovgeftellet aup
Genefl. IV. vers 1—16-

1, Unbdam erfennete Hieva feinIetbe, Und fie
spard {chivanger/und gebar den Kain/und fprach: Jeh
Babedent SFann pon dem Herzendberfommien,

2. Lind fie fubre fiir/und gebar den Habel/feinen
Bruder,Und Habel war ein Schdffer : Rain aber ein
lcfermantt,

3. @8 begabe fich aber nadh etlichen Tagen/ daf
Rain dem Hevzen Opfer brachte von den Frihtew
des Feloes:

4. Und Habel brachee auch von den Erfilingen feis
ner Schaffen/und von ifhrer Feifiee,  Und der Here
goendete fich 3u Habel/umd ju feinem Opfer,

5. ber 31 Kain und i feinem Opfer wendete ek

fihnicht. Daergrimmete Kain febr/undfein Angcs

fichtverfiel ihm.
6. Dafprachder Heresu Kain: Wartm ergrins
eft Du/undIvarumif dein Angeficht perfallen ?
7, s nicht alfo2 So du dich beffereft/daf deitte
Siinde verachen WIrd? %t’ﬂcl‘%ﬁ bu dichaber m:cbt!g

)




2 Jefitg Der Teidende Abel/

{o rubet deine Sinve vor der Thitven: feine Vegirde
aber fibet auf dich/und du wirft geivalt dber ihn haben,

8, Und Kam redetemit feinem Bruder Habel, Lnd
¢3begabe fidh/da fic auf dem Felde warenzerbebee fich
Kain ivder feinen ‘Bruder Habel: Und fchlugihn sue
fodf,

9. Da fprach der Hievz su Kain : 2Wo iff vein BVruder
Habel 2 Er aber forady : b weif e nicht. BDinid) dann
mieines Bruders Hiter?

0. @ aber fpracy : 2as haft du g ethan ? Die Srimme
De8 BIuts deineg Drudets (chreyet st mir vor der EStrdet.

11, Und nun fepeft dit octrdndht von der Exden,/diciby
Maul aufgetban/und dag Blut deines Bruders von deinen
Handen empfangen bat.

(12, 28ann du die Erde bauen wirft/o wird fic div fiirs
bin iy Barmdgen nit geben, Unffet und fiditig (ot du auf
Erden fepn. q

13, Kaln abo fprads ju demm Hersen: Meine Miflethat
ift groffer/dann dag fie mir mdge vergeben werden.

14. Eibe du baft mich heut auf dem Lande vertriben/
unb ich Wird mid vor' veinem Angeficht verberaen/und muf
unftet und fidhtig feyn auf Exden. So wird 8 miv crges
ben/dag midy sutodt fdiage/twas mich findet.

1. Aber der Hovr fprach su ihmi: Darum alles/swas
Katn sutods fhlaget/fol fibenfaltig gevochen werden. Und
der Devr madyete cin Seichen an Kain/dag ihn nigmand ere
fchluge/wag ibn aud funde.

16. Alfo gienge Kain von dem Angeficht dedHerren/und
soobneteim Lande Nod/jeniut Eden/gegen SHergen.

Cs

--------



odet bie 1.Predig auf Genell V.v,1-16. 2

e & ifi nachdenctlich/ oas dex felige Apoftel
el Daulugm der Epiftel an dieHHebr. € ap.
' X 1 von dem Erfien der G3laubigen Alten
PRRSSS Qeffaments/ deffen er dafelbfien Mieldung

RS thut/namlicy dem Hbel/vihmet. Er fagt 5
) Durd) den Slanben vedect nodh/ 1ies

§ T, A 54-:-;' noch/soiciveler fchon gefiorbenift. (1.)

: Durd fein Epemipel und Vorbild/vas

ev ang Hinterlaffen hat. Alle durdh'euchtiae Srempel namlich) /der
$ieiligteit und des Glaubens / find billich gubaleen/ firv fovil vuf-
fende und [aut redende Stimmen/ die unsunferer Plichten evin-
neven/und su ihrer Nachfolgaufimunteren. Ein folches Epempel
aber maveing befonver auch Abel. Dex tware cinEyempel eines vox
biindiaen Slaubins 5 ein Exempel ener veinen Unfchuld 5 e
Eyempel cines gottgefalligen Lienfies 5 ein Eyempel befonderee
. Sanftmuth/Detmuth/ Sedult/ Selaffenbert/wff. Duvcdh
oif Syempel vevet Abel nody /nad) fo vilen xoco. Habren/nach
demeer geftorben if. & vedet und toerfeegleichfam an fich felbfien/
twie man ibhme im Glaubenr nachfolgen /und o twol GSevechrigtert
und Seligkeit allein in dem Glauben an dencinigen 2ele - Heis
fand Sefum fuchen / als fein Blut fir folchen Slauben juveraief?
fen fich niche tweigeren fol. Die Stimme femes DIuts/ gleich
toic fie nach feipem od gefehratcn in dem HHisnmel / o fchreyet
ficauch noch auf Erden. Siernffet gleichfam dberfaut @ Hic it
Die Gcdult der Heifigen: Hie find die/ fo dic Eebort Sotfes/
uad den S3lauben Iefu halte 1. Selig find die codten/dieim
Hevien fterben/von e an, Ja/ fpricye der Geifi/vag fievus
hen von three Avbeic/ihresverct aber folgenipnennad). Es
vedet aber Abel audhynody/(2. )nadh demiey fd:on geftorbenift/
durch dens DRUND andever/ dic von e reden / feimen Slauben
und @edule vibmen/ und andere ju feimer MNachfoly anfporsen.
Sleich toie dant dag ZBort i SIUNDICYE/ Awrdrey , Darum
auch gegeben fweeden Fan/niche nues Abel redet/toictvol er fdhon
A i geftors

Apoc.

"-:.E

ol er fchon gefrorben fey. €6 vedet el o> 4

14¢
Hp
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4 Sefus der leidende Abel/

geforben ift: forider auch : bel wird aeredet/vagifi/ von Abel

I0IED geredet/ mwiesvol v fhyon geftorben ift. Rain Dermeinte
dwabr/Abels Narfien und@eddacimuf aufzurotten vonderErde/ ‘

allein vergebens. Bon ihme fwird nod) geredet / toiefvol ep

fchon geftorbenifs. Die Sevachinug difes Sevedyten bleibet

Can: 1. 3, W Vet Kirchen inetwigemSegen. Sieich DemSeruich der liebis

Rl 3nchm Calben/ift das Salb feines Mamniens auggeaoffin.

&3 bat von ihme darum bil xc0. Jaft nach feinem Tod geredet

Mofesder feine Hiftori befchriben. €3 Hat nach Mofe von ifme

gevedet Jefus, Derhalben/fibe ich fende s cch Propheten

und Weife / fprach difer Heiland biervongu den Suden / und

etlicheaufibnen swerdet iby tsden und freusigen /und etlidpe

auB tnen serdet ihr in ecren Lerfamlungen geiBlen/und

ficvoreiner Statt suder anderen perfolgen/aufdag alles gee

vecdhre Blut/weldyes auf Erden vergoffenift/auf eudy fonre

mie/vom Blut Abels des Gievechten bis auf dag Blut Ja-

Marth.13: Charic/deg SobnsBaradyic/sveldyenihy jwufchendem Tem:

335 pelund Altar getodet habet, &s redet von ibmePaulus/.

Biht nur anangesoanem Orth andieHebr. 1 1.Cap, fonder auch

11 dem folgenden 12, Tap.da e gedenclet des Bluts € hrifii/das

Hebr, 12: beffers vedet/dann Nbels. Ssrevee von ihime Tohannes., Di»

o fe8/ fageer/ift vie Wottfehafft/vie ibr von Anfang gehort ha:

bee/dag foir einanderen lichen. Nicht fvieKain aug desn B

fen foar/und bat feinen Brudet getodet: Oarumy/daf feine

t Joh. 32 ABerck bog/feines Bruders aber gerecht warven. &s veden von

T ihme Sudenund & briften. Es veden dife ing befonder von ihme auch

oanngumablen/mwann fieies halten die Wideraeddchenuf des bly-

fgen Kreus-Zodes/den iy Jefus und Heiland voy fie aufgeffans

oen hat/ und der durch Abels T od folebendia vorgebildet fwors

ven ift. Wag davum dorez Jefug von Dem2Beib aefaat/die die Foffs

liche Salb auf feinen Leid geaoffen/das twird fonderlich auch an

Abel exfiillee/ namlich: Fann in Der gangen Iclt difes &,

vangelim von dem gefreugigten Sefu geprediget Wird / vy

Matth,26: WOJID alich dag/ fo e gethanundgelitten / daxinn ex hiemit Se-

9 fum voracbildet har/ geredet u feiner Sedachenug,
Machdem

........
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Sachdem toiv dany / Wicine Gelicbe / audh ju difen
Qagen acfommen / in denen wiv difes Seidens und Sterbens
Sfefut ung glaubig und dancfbar evinneren follen / o twollen tvi
als jieiner bequemen Vorbereitungs - Predig / difer Stund
aud) reden von Abcl/nachdemme ev fchon geftorben ift/ und euch
denfelben vovfeliensals einesder heralichfFen Borbildeven aufuns
fecen [eidenden Heiland. Alles nach Unleitung dev Euer 2Ane
vacht vovgelefenen Tepts-2LBorten/ die wir durchachen / den
buchfFablichen Werfrand derfelbigen Fovglich berdbren /und ung
tvas toeitlduffiaer bey dem Borbild und Gegenbild aufhalten wols
fen. Kain bildet ung ab die Suden / Abel aber den von ihnenge-
Ereugigten Herren Sefum. Die Hiffovi difeffer twollen wir Herhande
fen difer Steund. Den Leberseft aber dex Huffort jennefjen bey dem
ginftigen Anlaf/den Gsott geben twird. Damit wir aber der Drd-
nung nach alles durchachen / o miffentow underfehiventich indifer
gangen Hiffori gewahren nachfolgenver V 1. Stucken,

I Eryeller Miofes die SHeburt und Namnien difer sivey:
i Brideren.
11, Shre Begangenfchaffe.
111 ShreOprer. ;
1V, ®ieUncinigfeit/ dic fich darim vifchenibnenzue
Getragen.
V, Dic Ermordung Abels.
VI Die Raacdh GSottes tber Kain.
- Die V., eeften Stuck gehdven yu der Hiffori Abels/das lete
aber und Vite sudem Uebereft der Gefchiche Kains.

1. Die@eburt und Ot afmen difer 2en BVruvern, van Crftens
Betreffende/fo {chreibt Diofes darvon alfos Lind Adam erfentes
te Heva fein IWeibe uno fie watd {hivanger/und gebabr den
Kain/ und fprach: Jch habe den HRann von dem Hirzen
tiberfornmen.Und fie fubr fir/und gebaby ben Habel/finen
Bruder. Adamdann/nachdem ev mit Eoa aufdem Paraveis
und @Garten Foen feiner Siind wegen vertviben wordenifi/ ore
Fennete/auffect dem Patadeis namlich/ difes fen Teib/unddag

A i wach
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6 Stefus der fedende Abel/

nach dem Befehl /den Gott der $evs thnen beyden gegeben hat:

. Seyt frudstbar/und michret eudy/und fullet die Frve/ 1.
und Eva warddarvon {chwanger/und gebabr den Kain. Kain

beiffee auf Leutfch o oil/ als emen eryvorbenen des Hereen /

oder enen erivorbenen Herrcn/ fome von NP Kanah , erivers

ben/und M Jehovah, fo der Damm des emigen Gottes ift/ def:

fors exfler Buchftab dem Nammen Kaing eingeeuchet sworden iff.

Die Urfach difes Nammens gibet Eva felber: Datny forach fie/

S babe den Miann von demDer et 1iberformmen ; ODer foIe

es Lutherus befler gegeben : cy habe den SSRann OEN Hiets

ven Defommen/dag ift : e Habe aebobren den, der mit fevn fof

¢in geroffes Phand und fichtbadres Simmenbild des Vianng

Ded Derxen/des Saanns des Weibes / der nach der Berheif

fung Gottes mich/meinen Mann/meine Machtomlinge/HonSund

und Lod fol exlofen/und afg lich Jechovah, der Diann Her Hery/
der ewige Gott/ der Sahlangen/vagift/ dem Teufel feiney Kopf

gerererten. Oufen Dann denSerzen/habeich i der Geburt difes

Sobns fchon gleichfam abergeformnin. Dann o gewiif ich dis

fen ibergeformmen/fo gesoiff foird ich auch jennent / Den Mann
Den SHerzen/iiberfommen / wwo nicht in eigener Perfon / doch it

der Perfon einer meiner SNachEomlingen. Darauf wourd fie toide:

vum fchwanger/ fubr fir/und gebabr den Habel/feinen Brus

Der, Sabel/ober 227 Beiffet auf Leutfdy fo vil als Gitelfeif.

£2537 523 [autet dey Anfang des Prediger Salontons /dag

Fece® w11ft ) O Eifelfeit Dev Eitelfeiten ! o erinnerte fich namlich die
© Muter Eva der Eitelfeit/ deven fie duych die Sind untertoiitffig

ift worden. LWer focifit/ob nicht ein befonders | chimersliche Gsebure
derfelben su difen Gedancfen auch ing befonder Anlaas aeachen
bat. Ja fo fbete fie wabhrbafftia ibren Glauben. Den Sreften three
Eohnennennet fie Kain/das iff/einen crvorbnen Heren. as
mit/fo offt fie difen NaMennennete/fd offt fie vu ffete Rain/ Kainy
fic fich exinnerte Jehova ifres pecforochenen Erlofers. Den Yno
oerens herffee fiedbel/dasifE/Sitelfert, Damit fo offt fie difen nerete/
und ruffece Abel/dachee an ihre Sitelleit/ ugd fich su G3emube fials
vere /toie fie toaarlich feve eine avme/elende/tods-und fluchsiwiicdige
Siindes

--------
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Siinderitt. Dag fo auch die GedantenDAdame bey difem allem mo-
gen getvefen feon. LWietvol villeicht audh nicht ungevermeft suge
vencterr. Eshabefo Eva/ wicehmahl Caraphas/ ofne ihr IBuf-
fen gerveiffaget /und duch einen heimlichen et der Gottlichen
Borfehung difen ibren andecen Sofn Avei/dasifi/ Sitelfeif qes
fennet/ um o vovgudenten/ toie ¢r oaarlich der feyn fourde/der dex
erfie die Straff dev Eitelfeit/ den Sold der Sind.n/den Tod!
und das jtvabren auf eine getvalteharige und veche craurige Weis
in dem Bluft feiner Tagen wurde begabien mifjen, _

Sier nun/Meine Gelichre/ifi vifes Vorbildes Anfang. Kain
Bildet / voie droben gefage foorden / ab die Judeny/ Abel abey den
von ihnen gefreusigten SHevzen Jefum. (1.) Kainnamlichund
$Habel tourden gebohren voreiner Muter. Das Bolck der “Jus
e und Sefuts Chrifiug wavenin getoiffem Sinn aud) Sobie
einey Snuter.  Die Tudifche Kivch namlich swave es/di¢ dag
Bolet der Suden gleichfam gebobren/unddie einjeder dev aiten I
yacliten Detrachten mufteals feine SSHiuter.  Recdhet / ja vedytes
nit cuerer SRuter / fpriche Gore ju den Juden.  Die Lidis
fche KRivch toave es aber auch/dieda geifflicher Feis geseuaer e
fum Chriftum. Daber toird fie inder Dffenbarung Fohannis
vorgeftellt als ¢in eib/ die mit der Sonnen beflerdet / und
Dic den Miond batte unter ihren Fiffers / und auf hrem
Haubt eine Kronvon 1 2. Sternen/diemic Fefu/durch Glauben
und $offhung namfich/(chivanger geaangen/in Kinds-Nothen
gefdhraucn/und gugebabren gepeiniget foorden/ ja dieendlich
audy einen Sobn gebobiren / ein Knablein / fveicher alle
$Hietden mit efnem cifernen Stab teiden folte/ und ju Sott
und feinem Stul endlid) versucket sworden ifi Dasja niemand Apoc 13
andersals unfer Hev: Yefug Chriftus aewefenifi. (2.) Kainwes %
ve per Erftgebobrne difer Muter/nach deffen Sebure Abel erfd
an die FBelt geformmenift. DasBolck dev Juden twicd auch ges
nenmet Gottes Crfigibobrner. Die Fuvifche Kiveh hat felbiges Exod. 4:
{chon [anaff gc[*ob\rm aehab/da efus Chriftus it indas Fletfeh >*
aeformmen ift. (3.0 206h wie Efay und Ruben ibre Exfigebur

dureh
+
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8 Yefire dev leidende Abel/

burd) ifre Unthaten Derfeheryet/ fo feheinet s/ feye eg auch gegan:
gen dem Kainy/ veffen Erfgebure muthmaflich dee an flace A
bels aefente Saamen/der fromme Seth beformmen hat. So ha?
ben fich die elenden Juden auchibrer Worzecheen/duvch ihren Une
glauben und@ottlofigleit erlivffig gemachet/undifi dic an Abels/
oeg ermordeten SHerren Sefu fFate gefommene Chrifiliche Kiveh in
felbige eingefenet tworden. &8 hat auch da geheiffen s €8 find nicht
eben Die Kinder Sottes/ die nady dem Fleifch Kindex find/
fonder die KRinder der Werbeiffung sverden i den
Rom. 918 GSqamen gevechnet.  Endlich ( 4. )  prangete Kain
mit dem Schein - Nammen cines erivorbenen deg Hevien/ va
et Doch den vechten ersvorbenen deg Herien umgebracht Hat.
Abel hingeaen bieffe Eitelfeit. Das Bolcf der Fuden ift es getve:
fen/dagvon fich gerihmet /¢ fewe dev erivorbene Des Herxen/
Gottes cigenthunmiliches Bolef / fein Pricfterliches Konige
veidy/ u.f.f. iesool eg dent erfvorbenen Jehovx/oder dent €L
fworbenen Jehovam felber / foie wir deunden hoven werden /
qottsvecgefiner IWeis umaebracht hat. '}Eembmgtgﬂl bieffe A+
bel/Eitelfeit/ dagift/ ev ourde geoffenbabret in dev Gleichheit
oeg fundtlichen Jleifhes.  Er ware cin WWurm/und Fein
Jel s3:3« DRann / der allerfchlechtefte und verachtefte under alles.
Pfal,2a: 7. Bon den Guden ing befonder tourde er genennet Abel /dasifi/ Eis
tolfeit. ' tourde betitlet cin Samarviter/ein Tcufel/ein $Hottss
[afterer / cin Greffer und Weinfauffer/ cin GHefell dDer Solle-
ven und Simdeeen.  Er wurde mighandlet als ¢in Bos-
ficht.  Sa auf den Heutigen Tag iff difes noch dex Namm /
den die gottlofern Juden Chriffo in einem ifyrer Gebetteren /
das fie taglich in ihren Synagogen forechen/gebenr. Sieberffen
ibe P 5am, dagife/ Eitelfeit und Racfa. O der Sottlofig?

feit! Wir aehen fore
L1, Rubedencten difer beyben Brideren Begangenfchafft.
Und Habel war cin Schaffer/ fehet im Tepe. Kain aber cin
Actermann, Eigentlich heiffet ¢ nach den Srund - et
$Habel aber ware ein Hivt der Herd / und Kain baue:
te Dag SeId. Hivten nomfich /und das Feld bguen/;varﬁ
¢otnab




odet dit 1. Predig auf Genel,IV. v.1-16. 9

ehemal o verdcheliche Sachen niche/ als wol in unferen twolldfiis
gen heurigen Tagen. Bie geoffefte Seuth/dic heralichfFe SNdnnex
Sottes/haben davum ndifer Arbeit ihre Ruentoeil und Seitvertrib
gefuchet. Alle Patriardyen und evfie Menfehen find davmit bes
fhafftiget getwefen. T eine Knedyte find Vitehivten bepde toit
und unfere 2Batfer/ haben die Brider ofephs su Dharao
geforocherr.  Adam felber Heete davmit 7 in dem Pavadeis/ Sea47:s
fo cenidhe gefiindiget hacte / befchaffeiget fepn miffen. Und Gott
Der Hevr/beiffee e/ nane den Dienfchen/und fehte ihninden i
Sarten Eden /dag er ibn baucre/und beabrete. e iff bae Lox¥ie
rum feinZBunder/daf bie exffen sroeen Brider aud) hicrifibreBe:
muhung gefucht/und Rain/der muthmaflich mehyr Suft ¢habezum
S eldbau/cin Actermann/Habel aber ein Hirt der -gerbm ats
toefen ift. Gewinflich auch davinn tvaven fie ifrer Segenbilves
vehnadbdenctliche LVorbilder.

Die Juden namlich / waren YcPetlenth. Das dand
Canaan wareder Acker/ den :‘[Jncn@otrﬁlbcrgtgcbenf undder
fie aebauen/ber Weinberg/ den fie gewvercler haben. Sihr Herts
waveaud folcher aeffalten an difen Acker veff gemacht / und difer
Cro-Sehollen ifnen o nabe andas Herw gebacher / daf fie daye
uber Gottes und des Himmels vecgeffen. Daber als fieinden Lae
gen Shrifti ju dev Hodyzelt ded KOnigs / das iff/ der Gemeins
{hafft @Ibri[ali und der geiftlichen Siiteren ded Neuen Feffaments/
aufdas freundlichffeund teungenlichfie eingeladen worden / fo hat
eben difer Ackerbauy dife Siebe ju ifremirdifchen von Mildh und
Honig flic enden Canaan, fic abachalten/ dag fie nicht qeform:
men find: Sie fJﬂbtntSRid}tgeat‘bret!ﬁtbet i der Sleichnuf/
und findbingegangen/der eine swabrauf feinen Acker/dee
ander abersu feinem Seroerb. Und Luc. Sap.ig Wirdges Matth.zai
fagt ¢ €8 baben fich alle/ ebendifes Ackcre regen/einmithtige
ficy entfchuldigee. Der einte habe gefprochen : ey habe ¢f
nen Acker gefaufft/und habevonndthen / dagid) hinauf ges
Be/und ibne befebe. %d) bieee dichy/balte midh fisr entfchuldi
get. Doy andere: JehHabe finf %ﬂ; Ddhfen gcfauffﬁm%
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Yo Sefusder leidende Abel/

i) gebe bin dicferbige subctvahrens IJeh bitte Dich/entfchuldiz

Loc. 14 :@¢ mich/ 3¢, Das alles nichrs anders yeiget/ alg/die Licheder irdis

48,39+ {chen indem Acker Tanaans genoffenen KomlichEeiten / feve bey

oen fleifeblichen Juden o grof aetvefen/vaf fie felbigean die geift-

lichen Giiiter und Voreche beg Hevzen Tefus Chriffr bey tocitein

nicht geraufechet hatten. Darvum fie endlich ver Seiland anch ane

e berfimo vorgeffellet underdemSinnenbifd eines anberen BLauren/

effen Seld ol Fruchr gecragen/und det dacum bey fich felber ge-

forochenhats 28as fol idh tubn/diesveil ich nicht habe / dabin

ih meine Fradt famle 2 Das wilid) tubny/id) il meine

Sdyeuren abbrechen/und wil geoffere bauct / und dDafelbft-

bin alle meine Geswadyfe/und meine Sirfer famfert s und il

_ 3u meiner Seele fagen: Secle/du baft vil Siter auf il Jabhe

wid 1t ipe [igen/ yube nun / i/ trinet/fty holih. Dic Saddu

U2 ceer wunter den Suden e befouder / deven LBablfprsichs

lein gewefenn < Laffec ung effen und trincen / dann morgen

xCor. 15: fherbens wwiv/ waven deffen allefjen Fldgliche Betveifthimer. “ee

Joh.rous TUS Ehriftus bingeaen/marecin DHire der Herdidee gute Hirt/

ber grofie Jfairt et Schaffen/den Gott duech das Biut des

Hebr.r : tivigen Lejtaments von rodten twidergebradt bat/ der Erp-

i undeinige Hirt. Alg ein olcher Hat ex feine SHerd/dagift/feine Kive

hen aufdem@eroalt des hollifchen LorwenundBDaren enrectet/als

eitt folcher fi2 auf das Herslichfte geliebet/bor fie gewachet/geforget/

fie ackeriet/fie aefpifen/aetrdnclet/aun den fiillen Waffeven feines$H.

Geiftes gefilbree/auf den grimen Auen feines beiligen Svangelit

actoeidet/ aur den Tag ivrer Eridfung verfiglet / ja als cin fols

dher endlich fein Leben felbiten file fiegelaffen. Das o jacin que

ter Hirt tube. Darum dann Sefus auch billich von fich fagen fone

nen ¢ Yy bin e gueee Hire : Ein guter Hirt laffet fein Leo

Joh. 10 : benfilr die ©chaaffe. Und die Rirche vouibine fingen s Er/ Jes
e fus/ber geiftliche Abels

&t ift allein der gute Hive)
Det: frael erlofen twird/
A fanen Nothen aliens

Bie
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LI ¥Bir geben fore mit einandeven subedenchen dieOpfer bi® 1IN

fer stvepen Bruderen.  F8begabe fich aber/ fehreibe Tiofis/
nad) etlichen Lagen/dag Kain dem Ser2en Opfer brachte
von ben Sriidten des Feldes 5 Lnd Habel bradyte andh
von den Erfilingen feiner Schaaffen/ und voniprer Sei
te. Und der Herr fwendete fidy 3u Habel/ und ju feinem D+
pfers 2Aber 30 Kain/und ju feinemOpfer twendete ex fich
nicht. &8 opfertendanndife beyde Bruder / ohne Jrvenfel niche
auf cigenem eib/und felbs erivebirem Gottesdienft/ver Sote
nimmermehy gefallen Lan/ fonder auf Lntertveifung ihres Vatters
2Adams / deme Sote der Herr den Dienft der Opferen glaublich
felber befohlen / und deneer darum audh mit den Seblen dex ers

flen Opfeven /tie tir lefen/ betleidet hat. Sie opferten gu einey Cen. s:av,
Beit/ nach ctlichen Tagen/agentlich = 1po- an dem End
Der Tagen/vas ift/tvices diemeiffers und beften Yubleaere verfies
Ben/an dem End des Tahrs / nady dem jee alle Fridche der Exe
benu.f.f. cingefamlee getvefern/ und iy Biche fich/ein jedes nady
feiner Are /vas Jahyr durch mercflich ermebretbat. Daopfertent
fie gurBegeugungifiver (huldigen®antbareit/und yum L heil audy
ihres Blaubens geaen Gote. Sie opferten aber ungleiche Dpfer.
Rain brachee von den Sritchtendes Feldes, welcheeley Opfee
aud under dem Gefag geopfevet/ und fonflen MM, Menachot,
vasift/ @aabm/%um Unterfeheid dev Dpferen/genennet toordess
finb. Habel aber bradte von det Erfilingen der Schaaffens
undyoribrer eifte. Welcherleny Dpfevim Sefag insbefonder
N3t Sebhachim, dag ift/ Opfer mit Aufnahm/ acheiffen rors
den find.  Kainsd Opfer waren dann Opfer vou [eblofen/Abels
Dpier abee Dpfervon lebendigen Dingen.  Kain opfeve von
ben Sriichten dee Seldeg /el er cin Ackermann 3 Abelopfers
te pon dent Erftlingen feiner Schaaffen/ und vonirer Seites
(oiedem eren auch unter dem Gefar Mofis vornemlich Heilig
gewefenift : ) toeil ee ein Schaaffhive ware. Sie opfecten audy
mitungfeidhem Succef, Dann der Herd/ biffeces/ wendese Ach

FuHabel/und sufeinem Opfers ﬁb%g at‘t_ Kain/und ju %mf'?

i prec
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¥2 Kefirs detleidende Abels

Opfer toendete er fidy nicht. Srgentlich nach dem Grund - Tete
Der Hevafchaucte Habel und fein Opfer an mit Luft 5 Aber
Sain und fein Opfer fchaueteer nicht mit [uft an.  IWas
vum ? ift leicht gu evrabten.  Niche Hat Kain / wie einiche
darfiir halten/Eavglich/Abel veichlich geopferet. Dann toas wire
Sott darangelegen getvefen? Der fehauet/svie einer der Alten {chon
gcfprod)m}nid):gu Tay Svopivey TARIEr 5 fonder vay Svévray
7@, dasift/ nid)t die Mienge deffen/Das geopferet wird/fons
der das SHerk defien Derda opfevet. Sonder davum. bl ot
.geopfecet im Blauben, Durch denSlauben hat AbelSott cin
‘mebrers Opfer geopferet/dann Kain/2c. Sndemer {ein Opfee
getodet/auf den Altar geleget/ .. f. Hater fich durch den SHlatte
beni voraefielle und vergeaentodrtiget das sufonfige Opfer el
@hrifti/ourch dag ber‘JgBe{t/unbbifmit auch ifme folte ecworben
toerden Seligheit und ewiges Seben. Abel at acopferet fiber das)
ba et felber gudor gervefen Goteden Devrencin [ebendiges Opfets
& hat geopferet niche nur dife Erfilinge der Schaaffen, undibe
re§eiBre 4 fouder fich felber/ feinen-Leib und Seel hater davaefiels
let gucinem Opfer/das da lebendigy Detlig/ und Gott wolges
faliig wave. syt einem folchen Hergen/das voll way ¢iner beiliz
gen Licbe tnd Forcht Gotes/ ater acbrachedife Opfer Gottes),
davum hat GSote thnund fein Opfer angefehen mit Luft. Kain
bingegen Bat geopfecet gang anders. Die Erte Berbeiffitng Hat
ev villeicht in Sveifel aesogen/und fein SHers vom Slauben an dern
sufonftigen Herren Hefliam (Ghrgehabe. S bat geopferetindey
navsifchen Einbildung/durch difes dufferliche Dvfer fewe Sott/obe
neanders/gedienet/fo toerde er verldhnet/ fo ibme Himmel und etvi
o¢ Celigfert abverdienet/datum fchauete Sott ihnund fein D4
prer nicht mit Luft an. Bie/ wirff duaber gedenchen/Gardann
Abel Edumen wiffen/vaf Sott ihnund fin Opfer mit Luft/ven
Kain abee und fein D(;:frr nicht/angefchatict Habe? oder/ wwors
auf habert Sain und Abel folches fblicfTen E3ien?Antawort. Aufe
fert allem giveifel Hat Gott folches durdy ein dufferfiches geiviiffes
Seichen ibnei bevder 3y efennes geachen. Es'mog fct)nfbé:tﬁcir;
nge
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Engel des Heren bey dem Dpfer Abele evfchinen/und vor Raite
pon felbigtm geyeuget hat/das feveaetvefen ein Gott gefalliges O~
pfer/ und nicht des & aing feines; oder/ welches glaublicher ifi/ o
bat Gott das Dpfer Abels mit ey vondem Hirnnel veryeh

' vet/und nicht das Dpfer Kaing. Einmahl dag iff fonftendas aes
wobnliche Seichen gervefen/dardurch Gott feinTBolgefallen andere
O pfevender alten Gldubigen geseiget hat. So da dbrabam ges
opfevet/ fife/da voche e Dfen / und cin feuriger Drand
fubre swifchen denStucken/ feines Dpfers btn!unb@jouﬁeaeusGf;‘ijﬂ
gete dardureh fein an Abrahams Opfer Habendes Lolacfals
Ien. DaAaronin der Sintoeihung des Tabernackels geopfevet/
da fam Das Seur von dem Heren/und verzehyete das
Brandopfer /und die eifite auf dem Altar. Da David in
der Sehenven Avafng des FJebufiters / dem Hevren einen Yltar
bauete/und Brandopfer und Danclopfer opferte/ da antioytes
te ihm der Here dued) Feur vom Himmel aufdem Altar |
des Brandopfers, fiehet/1.& hronic. . Eap, Bon Gedeons -S> oe
und Manoabs/ Salomons und EliG Opfecen iff befant cin
aleiches. Unddarum oeifleich Feinesiveas/es feye auch hier bey di
fen Dpfeven gefcheben ein gleiches/Gott habe dag Dpfer Abelgmit
Seur vom Hirmmcl perjehret/undesfo angefehint/dasOpfee
KRaing aber/ wiedie Dpfer derBaaliten/nicdht vergehret/und¢s
fonicht angefeben. Ylles Sachen/fo toiderum eine hohere L3edeuts
tung auf Ehriftum und die Juden gehabe haber.

(1.) Bende dife Briider/ Meine Gelicbre / Kain und Ybel
opferten/beyde swaren hiemit Priefter. Die Yuden waren fichers
fich dag Volck/demedas Pricfterthum Aarons neben andevend
Bovreciten anvertratiet getvefen iff/und unter deme Gottin difem
Sinn fein Teur und Herdftatt gehabt hat/unbd fo toaven fiePries
frer. Jcfus Thrifius aber mware e niche weniger, Er wareder
Priefier nad) der Ordnung Melchifedects/ dev Sroffe Ho-
bepricfter tber Das Daus Sottes / dey Priefter mit Sids
fhrur. Der DHeribat aefthrvoren/undes wwird ibm nidhe ges
veisen ¢ Du bift Dev Pricfter epviglich 7 nady dey Ordrung

B iij Mielehe

Levglig
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14 Tefusder leidenBe Hbel/

pral. 1io: Melchifevects. (2.) Bieyde dife Brider opferfen dem Hevser
+ gualeich ju einer Reit/ namlich in dem End der Tagen. Fejus
Chriftus ift am End der WSelt/ {chreibet Paulus/ das ift/ (i

End der Tagen/ tie fonfendie Prophetenveden / bes Alten Ses
ftaments namlich/ einmabl geoffenbabret worden/durd) feis
Hebro:  eigen Dpfer dieSimd aufzubeben. Daabec Jefus geopferet/
" dababen aud noch die Sudengeopfevet. Dev Tempel ju Jerufa-
fem iff noch geflanden/das Priefterthum Aarons noch nicht im

Keur aufaeaangen. Ta wievil taufent Dpfec haben nicht die u

Dert/ juft suder Seit da efuus geopferet/ audh geopferer ?Daii o iff

ja dagumabl / tie befant / Ofteven gewvefen/ ba fo unendlich vil
Pafch-Laimie in dem Tempel ju Jerufalem abgeffochen tour

dent. (3.) Bende Briideren opfertengar ungleiche Opfer. Caing
Opfer waren leblofe Opfer. So waren wahrbaftigder Juders
Ovfer geifificher Weis leblofe Dpfer / die ofrie Slauben/ obne
Siebe/ ofyne Hoffrung aufden STHeffiam / miteinem SHevsen voll ci-

gener Einbildung / geifilichen SHochmuehs/ in denn navrifchen Ges
dancfert / Bote dardurdh toeif nicht twag abyuderdienen / geopfevet
gourdenr.  Daber fie der Herr audhauf difemn Srund meby alg eins

mahl vertworffen Hat. Abels Opfer waren Hingegen [ebendige
Dpfer. Er opferte ing befouber die Erftlinge der Schaaffen/

und ibre Seifte/ das das auferlefinefte mallen Dpfeven getvefers

iff. ©otvaredas Opfer Jefus twabrlich ¢in [ebendiges Dpfer.

@ at fidh felbs/ durd fernen erigen Seift/ Sott unfivafts

Lich aufgeopfevet / fich felber / berda tware dag fofliche und une
Deflectte Lamb / durdh deffen Biut toir vor unferem ctelen
wBanddd erlofit worden find/ das Lamb Sottes/das der Wele
Siind hinnimer / der Erfigebohrne aller Ereatur/ . Die
Dpfer 1 die efus audy andere acheiffen opfecen / tvaren wides

rumn lehendige Opfes. G forderete bon feinen Jungerendas
rumvoraufundan /dn geiftlidyes Leben/ eine Serechtigtars
Maul.t: aberfiliffiger/ Dann dic Sevechtigheit der Schrifftaelcbrten
I und Pharifeerent / dag Herks / die Anbettung Softes im

Seift usd in dex BWabrbeit. Sriagte: E6 fepe niche genug
Hevy/,

--------
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$Hiery/ Herdivuffen/ fondes man miiffe tubnden Willen SHos*

tes des himlifthen Battars ; nicht genug/fich Jum Derzen Mah.z:

naben it dem Diund /und ibhe chren mit Den Lefzen/fone g,

wer man miffe fich u ihme naben mit dem Sevien vornemlich

und det Seelen e Jinger ves Heryen Sefu 7 dic die

Grfilinge waren allee durch das Blut des Lambs ¢re

taufften Gldubigen / waren iber das twabrlich [ecbendige ¢

pree/ die von fich fagen fonmen- It leben / aber nidyt mebr

svir/fonder & briftus cbet inung/und wag wit jest [ben iny

Fleifidy ) ag leben twir in dem (Blaubm des Sobng Sottes/ .,

Der uns gelicbet/und fich felbs fur ung gegebenbat/ umddie

Sefug frinem himmlifchen Batter durd) den Hitligen Sieift ju

geifilichen Opferengebeiliget bar.  (4.)  Lix lefen von emem

cintigen Opfersdas Hbel Gottdem Hersen geopferet hat / und

sach welchem ee auch alfobald i den Himmel hinauf genominery

toorden iff.  Lnd obtoolen fvir audy von feinem andeven Opfee

Saing lefen/fo iff doch fein Srvenfel/als Kain/der [inger aelebt/

gwerde aucd nach dex Hand mehrmablen geopferet haben. So beiffec

¢s von dem Pricfier Dieuen Leftaments Sefu/im Segenfag deg

Pricfieren der Juben/oberdes Alten Leftaments/ auftvuctens

fich 2 Lind 3tvaby einjeder Pricficr fichet alle Tag / und iibes

den Gottesdientt / und opfevet um offterert Diabi cinerley

Dpfer/rocldhe dic Sand nimmerneh binnetien mogen. Die

fer aber/Sefus/ alg cr cin einig Opfer fiir bie Sinden geopfes

vet / hat er fich ﬁr Rechien Sottes in dieEwigleit geferef, Hebr: ros

(5.) Endlich/M. @. wendete fidh der Hest gx abefund '“**

3u feinem Opfet/aber ju Kain und ju feinem Opfer wendeo

te er fich nicht. Serotiflich die Juden mitihren Opferen waren

@ott cinvechter Abfcheud. Worgu opicvet ibr mir fo vil Opfer

fpricht der Hera2 Keh bin fatt der Brandopfeven der Wide

deren/und der Seifite der Semafieten/idy babe fein Gefallen

andem BDiut der Rinderen/ und Lameren / und Boekin/z¢ Jelrirs

Stem : Yo haffeund vermicffecucreFefic s Lnd den Sevud)

toelchert i mir vaudderet/ wann (br ing gesviern jufamen

Fommes / 1ol ich nicht viechen.  Knd wann (hy wir gleidh
Drands
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18 ‘ Relud dev leldende Nbel/

Brandopfer/und euere Speifovfer opferen tourdet/ fo L
D¢ ich dod Feinen Luft davan haben : Ya ich fwolteeuere Seif:
feDancfopfer nicht anfeben.  Andever Spriichen dee yophe-
ten/aug Plalm so. evern. 7. Midy. 6. 1c. i denen Soteder
err Sfvael ein gleiches TRiBfallen der Dpferen Halben begeuget/
gusefchveigen. %cfus bingeaen/der geiftliche Abel/vaveder/ dex
oem Herzen gebradye ein reche heiliges und wolgefalliges Opfets
Durd) fein Opfer / das das Feur der gbtelichen Siche/des Eifers
audh fiir GottesEhr/und feiner Briideren Heilin die Flamm ges
bradht/ sourde der Natie Gorees gebeilfget / und dem armen S
der Gevechtigfeit und Seligheit verdienet. Sein Opfer ware das
yum efr das rechre Opfer des foffen und angendbmen Gee
rudis. Der Heer fwendete fich darum wabhrlich guibmeund su
feinem Opfer.  Die Stimmaufdem Himmel forach felber : Dis
fer / ifer ift meinSobnder gelicbte/an sweldyem idh einBole
gefallen babe. Feur ift darum auf difes Opfer auch von dem
Dirmmel gefallen/ und der $Heilie Geif/ devin Jefuund feinen
Glaubigen gleichfam aebrunnen/ und auf feiner Sebr/ Wundevens
feinrem eben/ Seiden und Sterben beraufgelcucheet/ift difes @ortes
Uichen EBolgefallens ein gerwiiffes Berweifrhums Sa dey @eift/ver
endlich auf difes Dpfer gar underder Gsefralt feuriger sertheiltee
Sungen vom Simmel geformnmen/und fich aufdie Raer Difes aee
opferten(bels gefenet/ift der @dtelichen Sufridenbeit andifem Os
pre ein bimmlifdyes Scugnuf getwefen. affec uns nun Weiters

fortaehengudemn
V. Zhel des Texts /namlich dev Uneinigleit/die fich i
fehen vifen jtveven opfecenden Briideven erduget hat. So bald
namlich Gotedag Dpfer Abels mit Seurvom Himmel versehs
vet/ o ecbrunne davauf augenblicklich i Rain ¢in anders S/
¢inn Seur vor der Hillen angeziindet/ ¢in Bleicher und teufelis
fcher S2eid/ der feinen Bruder / torewwir bald Boven toecden/ endlich
vas Seben gefoftet. Da ergrimmite/ fichet Darvon bey Mofe/
Rain febr. Egentlich: Da erbruie g in ihmy fein neidiges Hern
namlich / oder fein geigmiger Jornt /- und feins Angeficht b:;ﬁt[
.

g
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. Dasiff namlich dicSNatuy des Neides.  Ieid iff fhavlich
felbs bem Seidigen. LWas derBrand im KornderNoft im Dies
fall /o Eoter in den G3edeinenn / dee FWurm im Holf/ode
Steifch ift/vas ift der Neid im Herpencines IRenfchen. Dardurch
goeidet er fich felbiges felber ab, Srbrimner ifm fein $exk im Sid/
fo serfallit aud darvon fein Angeficht. Das veroeifet nun Sote
ber Heer dem Rain/ und uberjeuaet in vonder Sotelofiafert und
Lingerechtigbere difes Neves. La [prad) der Hera/heife es/ 3u
Kain ¢ Waruim ergrimmicft du / und wartumift dan Anges
fiche verfall-n 2 IWag Urfach baff dudodh/ uber deinen ehrliches
und frommen Bruder {0 bitterlich suzdrnen i es villeicht fein D+
pfer/dag ich in Guaden angefiben hub/ das dir inligee? Wie fome
aber difes 2 Tite (vmupidht alfo ¢ o bu dich beflireft,/ fo du
Eonftig audh im @lauben und mie einem heiligen Hertgen opfeveft/
fo foird s div Hergeben/obe /o twivd audh dein Dpfec angenabym
werden/ beffercft dudich aber nid)fifo « ubet deine Shnd/ obee
Licher / Die Straff deince Sunden vor dance Shiren/ und
wartet auf dich nichts anders/als an entfenliches Gericht/ die eie
gentliche Sexaff der Siinden/ des Unglaubens/dey dieb-und Gotts
Uofigeit / dic da iff Ungnad und Sorn/ Lrubfal und Angfts
ber Burni/der nidt fivbet/dag Feur/dasnicht erlofchet. Ddex
Bat villeiche dein Bruderdiv fonfien fas suleidgethon 2 &y ache
Doc) in dich felber/du mibig:r Kain / dutvirft finden/daf du {old)es
mi¢ Lnvecht bonibhmeglaubeft. Seine Begirdift ja sudir. S
traget gu div cine veche hernliche dicbe / ex meints mitdiv vecht tyeus
Bich/ ex votnfchet und gunnee div alleg erfinnliche Sute.  Fa ergibe
undwirddir audh ing fonftig aebendie E€6r / diedir alsdem Srftge-
bobhenengehort, Du toirf iber ity berefchen/und er toird fich toil-
fig vondiv beherrfchen laffen. O der freundlichen SSanier die Gott/
dee licbreiche Sote gebrauchet/ difen morderifeh - gefinneten Brue
der auf licbreichere Gedancen juverleiten !

Getvif/fo hater e8 widerum gemachet acgendie Juden. (1)

- Darum toetlen Jefs tvave derienige/ deffen Dpfer Gott ¢inig

angend§m fegn/und felbften der .’Raglttil'd}m Fuden Dpfes ft;:or
- _ ifyme




- "W-‘*‘.%wm.qfrm -- - W. . e i.. _!»‘:.-.A.._.‘_

e Lo e S P - -
- e e —

e =

TS - — e =

Jell66: 3.

Joh.8! 30,
404

ibs 10 312,

Matehi 13
18.

18 Sefire Det leideride Abel/

ibmeunangendhm machen follen/fo dag esnach derJeit/daSJefus ge-
opfevet/ bieffe : IBer einen Dcfin fchladhtet/der todet cinen
Menfchens ey ein Gdaaff opferet /der eriviirget cinen
Hund 3 Wer Sprig-Opfer bringet/ Der opferet Saublut ;
20er teg 2Wenhraudys qedencret/der lobet dag Untedt. So
fourdeder gute Jefus ein Opfer ibres brennenden $Hafles/ ifre
FBuet /ibres Nevg. AU Ieid haben ibrre die Hobenpriefter
Pilato dberanrivortet/ fiehetin der $iftorides Paffions auf
tructenlich. Difes Neids Haben fie audh felbffen vil Proben gege-
beninder Seit noch des Sebens Chuifii. Gott hat fie defwegen durch
e felber/durch Tobannen/ durch andeve befivaffet/ fie von
ber Lngevechrigheit difes ihres mordlichen SHaffes uberenget / und
ihnen glerehfam vom Himmel gugeruffen + ABarum crgrim nyet
thr/und warum ift euer Angeficht verfallen ? SIft egnicyt als
fo? Eotbyr euch befferet/vag etire Sind vergeben wird? Bef
fevet by oudy aber nidht /fo rubet etere Sande vor cuerer
Lhiwven.  Wann ibr Abrahams Kinder favet/ o thatet
ihe 2brabams Werct. Rum aber fuchet iby findh jutdden/ cis
nen Denfchen / dev idy euch dic abrbheit gefagt habe/ els
che ich von Sott gepdret habe. Das bat Abrabam nidyt ge-
than.  $Hat Vefugsu ihnen gefprochen. Seem : ch babe eudy vif
guter Tercfen von meinent SBatter ewjeiget. LU fwelches
Derfelbigen willen veriteiniget i mich? Wag iff abey difesane
dev8acetvefen/als wann Gote gleichfam vomDimmel geruffen hiete s
D ihr haffige Raing - Vriider / twarum ergrimmet ihe/und
warum find euere Angefichter vevfallen/sc? (2.) Sleich wieee
abetaegen ifnen gethan difes/fo at e ibten auch anerborten Gnabd.
Wann thr eudh befferet/ forach e aleichfam gu ihnen / o iff vor
etich Wergebung. S hat ibnen aber audh ing Gegentheil ans
getreuer die Straff der Simden/ foda tube vor ibren T hire
ven/ fabls fiefich nicht befferen. RKonmet bar 3unmir/ fatee
durch Jefum widevum gevuffen / alle Die ibr mitbfelig und bela-
pen fept 7tndich il euch Rub geben, T bin nicht forninen

bois. suberiffon geredyte fonverSumder Jur Bu. O Jerufalem/

Rerufa

",
b
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oder Dier Predigiber Gene (I V.var-16. © 1o

Serufalem/ die du die Propheten todeft/ und dic fo zu dit ges
fendt werden/ vevfteintgeft 5 wic offt habe ich deine Kinder
verfamlen follen / weldher maffen eine Hanneihre Jungen
under dic Slige verfamlet/undibe habet nidt wollen? Sis
beeuct Dau mird euch wift gelaffen. eem : Ach wanndu g
auch auf difen deinen Tag wigtelt/twas ju deinem Sriden s
Dienete! Sjun aber ift ¢ vor deinen Augen verborgan. Dant
¢8 foerden Lag tber dich Fomuten/dag didy deive §einde mit
cner Schang umgeben/ dich vingeioeis belageren/ und al-
lenthalben angfigen toerden. Sie twerden dich auf den Bos
Den fehleiffen/und deine Kinder in dir. Und fie oerden an die
Eciten Stein auf dem andeven laffen / datum dag du die
Seitdeiner Heimfuchung nidyt evfennet haft/das ift/ dieDeie/ Luc.ro:.
tn deven div Gote noch sugernfen: IBann dudich befferen wirft/ 4344
{08 dir bergeben twerden. (3.) Eudlich/ M. 8. hat Sote
die Juden audh auf dem Srund von der Sottlofialeit ibres Haf:
fes tibergeuget/Dafidie Begird Sefu 3u ihnen gemwefen feye/und fie
uiber ihneallen Geivalt gehabe baben.  Ych tie seigete / Micirte
Drider/ Jefus/der atigeefus/niche feine Siebe und feine Begird
aegen das arme Jfrael / deffen verlobrne Schaaff e als dey
vechte Eepbive der Schaaffen fo beinflialich gefuchet / deffen
Keanchne v gebeilet/deffen Todteer aufersvectet hat ! Aber ach twi
untreulich haben fieibmediefe Siebe belohnet ! Seine Vegird foar
3 ibnen/ abex ibre Begird war wider ibne. Fiw das/daf ich
fic [icb habe/find fie fwider midy/und fic widergelten mir BHos
fesrir GSutes/ und Da fir meine Licbe / lautet diffahls dag
Prophetifche Rlagtwore Meflix, Folaet /daf twir
V. SNt emanderen noh fibecleaen die endliche trauvige Ep. V.

frordung Abels. Bondveren fiehetin dem Texr: Und Kain
redete mirfeinem BDruder Habel. Und (s begabe fich/da fie auf
pem Seld waren, erhebee fich Rain wider feinen Bruder Has
Bel/und {thlug tbh jutodt, Kaitredete dann vorvereft mit fois
fettt 531'“_3331’ @ﬂbf[; Was ex mit ihme gereder/soird nicht ges
melet, Die LXX.Sriechifchen Ucberfeger Haben inihrer Licbeys

€n feisung

--------
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20 Sefus der Teidende Abel/

fesung bengefiiget dife Wort +  LInd Kain vedete mit feittens
Druder Dabel/und prad): AcaSwoue e 7o wediov s Laffet
ung aufoag Seld binaug geh:n. Der Chalveifche Dolmiete
fher aber Har dag gange Sefordch fo dife 3tveny Briider aufdem
Seld (ollen aebabt haben/nodh iber dag befehriben mitdifen TWors
ten: UndKain/ fagter/ hat u feinem Bruder geproden:
Komm / wir foollen aufdas §eld hinaug geben. Und ¢g ges
fthabe/ da fie bepde draufl naufdent Seld waren/da fprach
Kamn : Es ift fein Gericht/ und fein Ridyter/und Fein 3t
fonfrige Welt/ und feine Belobnung fir die Sevechtigteit/
und fen Sevaff fire ofe Ungevechtigeit. Dic IBelt ift atteh
burdy dic Barmbersigteit Gottes nicht worden erfchaffen/
und foird durdy diefelbige audy nidyt ethalten/darum vaB
BeinOpfer angenommen worden ift mit %Boi%tfaufmmﬂs
g aber nidyt. SSabel aber hat geantivortet : s ift cin e
vicht/und ift cin Richter /und ift eine sufdnfrige Welt/und
ift Belohnung der Serechtiafeit/und Seraffoer Lingevechs
figfeit/ urd dic Welt ift durd) die Darmbersiafeit Sottes
fvord.n e fchaffen /_fie wird audy durch diefetbige crhals
fen Weilaber meine Werckebeffer find als deine/o ift mein
pfer angenominien worden mir LBolacefallen / deines abey
mieht. Allein das alles iftungewif. Das fehemet Hingeaen ¢inigaes
$o0f gufeon/2af Kain fich einfaltia mic Ybel auf emem bofen
Sergenangeloffen in ein befonderes Scforach/muthmaglich in An-
febung threr Dpfeven ) in twelchem ex acfiiche den quten Hbel upets
fevicen und um < inee Totts willen jum Sinder tmadyn/
auch fo feines mordlichen Borbabens emen ertvelchen Cchyein ynbe.
fommen Das fo auch gefchehen iff. Dann ¢g begabe fidy/ da fie
IIE cinanderen red ten auf dem Se'd/crbebre ficy Kain wis
ver feinen Bruder Habel und fching thn jutod. Der Ort
dann da Abel evmdrdet tworden/iff aetvefen ein Teld/ einn et hies
mit abaefonderet von tem Ort/va NAdam mit feney {)augf)artung
gervobinet bat. Die Weis aber und SNanier / toicifne Sain e
moydet/svird von demHetligen Seifé md;:befcbrtﬁen.@sbﬂr%emﬁ
tig.




ober die 1.Predig anf Gene 1V, v, 1-16, 2r

faltig: Und Kain erbebfe fidy wider feinen Bruder Habel/
und fhlug ibn jutod.Das fdyetnet gerviif/daf e8 nicht gefchehens
durch Erivitrgung/ oder Erfauffung/ wieeiniche darfiy halten/
fonder auf eine FWeig / duveh diedas Dlut Abelg vergoffen twor:
ven ift. Dann Gott fagt drunden: Die Stimme des DIuts defs
f1¢s *Bruders {hrepet 3u mir von der Erden. €8 mag aber
feyn/vaf e gefchehenmit einernt Stein (toiedie Juden fagen; ober
mit einee Keulen/ soie ibnedic Wabley imabhlens oder mit ¢mern
befonveven TWerczeuas deffen fich Kain yrun YcPerbau bedienet.
AMelches lettere / {0 toie je bier muthmaffen wollen/ villeicht das
wahr(cheinlichfte ift. Einmadl Kam erhedte fich wiber feines
Bruder Abel / und fiblug ibn zutod. Und iff o wabrlich dev
MIoLDer vor Anfang gerefen. Fiedarum einiche der alten und Job-¥ 44
neuen Schriffte Auflegecen oife Wove Eohrifti bey Tob.8. Eap.
pon Kairt ectlabren thun.
Suft fo nun/SHN.G.macheten estviderum dieFuden in Ynfes
Bung Chufti. (x.) Sieredeten nutibme/ und fuchten ihvem
gottlofen Borhaben cinen {cheinbaren Vortwand. Bey Miattheo
fefen toiv folehes aufrvucfenlich. Der Obevfie Priefice/ fichee
dorten/ fyrach su efu: Iy befdyrrecre dich bey dent lebendis
en Sort/0 8 dpruns fageft/ob duver € hrifius/ vt Sobn
ottes feneft 2 efus forach su ihniOu baftes gefagt. Dodh
fage idy cuch, vom jes anoeroet ibr des Menfdhen Sobn fer
ben figen sur Rechrender Krafft/und auf den LolcFen dee
amiels fommen, D2 jerdif der Oberfie Peicfier feine
[eider und fprach : &1 har aeldfteret / wag bedor ffen foi
tociters Seugen? Sibe jepst baber iby feine Lafierung gehos
ret/twag bevundet eudy 2 Sie abcr haben geantsvort:und
gefprodien ; Erift des Tods fhulttg Sothat Kam mit feinem Marthas.
Brudet getedet. € bat fich davauf (2.) wder felbiginerhe %
¢ bet. Dababent fi /ftehecarad darauf bey Diartheo/m 'on Y,
aefidyt gefpenet, und ibn mit Faurten gefdilagen ¢ Dic ande ¢
¥in aber haben ibine Lactenfircde gegeben/ und gu-fpro’ib;d.,,"?
shen ¢ hyifte/ sveifiage uns/ soee i%ﬁ / et Didh ge[dﬁgg;n
1] Aiz
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¥ K efue det leidende Abel/

bat ? Ex hat (3.) i endlich gar gecoDet/unb wie dic Juden nach
Des gelehreen Ligtfoott Anseichuung ur ibrem Buch Tanchuma
{chreiben / thme Dand und Fig durchgraben. Getonif dag iff
Siefu gefcheden. Duvdy die Hand der Sottiofen ift er an das
KRreus genaglet / biemit ihm feine Hand und S i durchgras
ben/ und fodifer Herzog des Lebens auf eue araufame IWeig
aetodet worden. Unddas/ (4.) das widerum mevcFwiirdia/auf
Demm §ed/ auffect erufalemi/ aufden Galgenfeld/ oder Seha-
Del- Drt Eolgotha/ dag foureden der udenibr Schinbderss
Winckel/ ihr Hody - Sericht und Haubtgrud getvefen ift.
Und dagnun / SIN. ©. ift devjentge Tod/ dev euch fiber bevor-
frehende Tochen wwird twerden geprediger/ die jenige Derfon/ die
euch su becrachten wird werden vorgeftellet. Sehet felbige/ o Shr
Auperivehlte Kinder Gotees/nur an mit Glauben. Sie iff das
Jaa 8. Lammb Gottes/dag da binnimmetdic Sindeder Welt, Sie
beifit Jefus/und ift vor euch wordenein Abcl/ dasife/ Eitelfeit/
Damit by fourdet Kinder der evigen Seligleitsein Kind einey irdis
{chen Inutter/ damit fie euch machete ju Kimderen des himmelifchen
Batters 5 cin Hirt dex Schaaffer/damit fieeuch fiibretein den
{eligen Schaaff-Srall der Rivechen/ und deshummlifchen Pavadei-
{e8; ¢in Opfer fir die Shnd/ damitibr sourdet die Seredtigs
feit Softes 3 ein Borvwurff des Judifchen Neides/ damit ihy
theilhaffe wumedet himmlifcher Freuden s ein Sobn des Todes /da:
mit i Hettetdas civige Leben.
) des berdichen Troffs / der hicrauf an dich/ owabhrhafftia
Gslaubiger/abflielfet ! Ticft du nun inder Welt aehaffet/ find dets
fie cigie Bruder deine grimmigfie Neider / deine Sreund und
SHauBgenoffent deine argfte Seande/ die fo it deitter Schoof lie
aen dene faulfte Berrabrece, Ep du fanfigedencen/ das fepedei-
sem $Hecren Jefus fehon vor die/und Abel / feinem eealichen Bor:
Bild vov ihime beaeatet/fo treteeft duin die Fufftapfen difes Selven o
L un @lauben / o werdeftdu gleichformig gemadhet dem Ebendipy
deitnes crftgebobrnen Bruders/deines fffeften SHeilandes 3 dee
Singes feve niche dber den Weifter/noch der Kecht fiber feie
- nen
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“toerden vevachter / vor ibre Avpehreten / und jedermanng

odet die 1. Deedig auf Genel[1 Vov.1-16. 23

nen Hevzen/fonder dDem Knecht fiye ed genug/jacine Shr und
Sreud / toann er feye wie ftin Meifter/und der Jinger/iie
fein Here. Senen dir ju die Fende deines Heils; Lauffet dex
LWiderfacher/Dereufel heeum/wiecin brifender Low/und  , .
fudher/wic er dich verfelinge; &y du bofinicht juerfchrecten/vn s,
tweiffeft / Daf efus iff dein DHirt/ dag dir darum nichts fored
mwanaln. $auff im Glauben nuy juibhme/er hat mehr Macht/als
David/ver feine Schaaff auf dem Nachen des Lowen und Ba-
ren crrettet. Sein IBort 1fts 1a getwefen [ wann ex gefprochen
Micine Schaaff Horen meine Stim /und id) fenne fie/
und fie folgen e wady/ und ich gibe ihnen dag eivige Les
ben 7 und fic twerden in die Ewigleit nicht umfonminen/
und niemand wied fic auf meiner Hande reiffin. Mein
Batter / der fie mir gegeben / iff_groffer dann alle / und °; 15
nicmand wird fie auf meines Vatters Hande reiffen.
AUenaftigen dich deine Stinden 7 verflagen fie dich / antoor-
fern und fehreven fie fwider dich 3 Ey wasbany 2 Du weiffeft
jo/vaf Shefus fire felbige geleifiet hat ein genugfames Opfer, an deme
der Bareter ein Aolgefallen hat-Das darffft du nur mit einem (¢
bendigen/die Stnd haffenden/fich Jefu evgebendert 7 und thne tibee
alles [iebendent Glauben ergreiffen/ {0 ift div geholffen/und fo muf
an dir das Llore Gorees erfullet soerbens Wanndeing Sims
den fo rorbh waren als Sayarlady/fo weeden ficfo weif yoers
Den alg ver Scbneer Und wann fie brunnen wie Purpus/
fo foerden fie wic weiffe Wollen toerden / dureh dag Plug Jelrine
wamlich difes Dpfevs /dag Da reiniger voraller Sund. Beneie
det Dich die bofe Felt / evavimmet fie Ubex dich / muft duvonibro

Schabab achalter/ vor einen Phantafiens Pietiffen s Pracifis
fien/2c. gefeboleen/ w. £ f. Deanan Hevren Tefuift torderfobrencin
alaches.  Erifi getvefen ag vechee [ubl/auf dene ter TR ifche Hreid
alle feine Pfeilhatabgefehoffen. Der Deeid/ denedu von toy Fele
anffteeft/ift durch den Teid/den Sefus exduldet/gehaliger/ unddig
34 einemn Jeichen ¢ines wabren ©livs Chifhr/eines rccbrfs:bagmg;
N
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24 Tefus der leidende Abel/

RKiudg Gotees gemachet. INufi du endlich ffecben/ja mufi du fier -
ben felber eines gemaltthatigen Todes/ eydu Fanft fferben mit Freue
de. Jefus ift fil dich gefforben/ ja getvaltehatig auf Golgotha
ermordet worden/damitdu das etvige Seben hatteft/ nicht gerich
fet sourdeft / fonder durd den Lod hindurd) in das Lebin
trungeft-  Spun Jefus gefforben / mufi du ¢igentlich nicht mehe
fterben / fonder durch den Lod ein b des etvigen Lebens twerdenr.
®ein tod iff eigentlich ein Tod / fonder ¢in Tod des Lods. &g
fticbe niches an dix/algdein Seib/ undmit felbigem dein Elend / dein
Siind/vein ammer/dein Hersenleid. Der T od ifi div ¢irt See
founn. Dutanft edbmen mit jennem Slaubigen:

MeinT od witd nun dutd deinen T od
Werjagt/ o Jefur/ treuet Sote !
Du bil‘t?ttﬁbwbaﬁ ich lebe/
Darfie ich oir mich {elbft ergebe.
ch habe Urfad) did) sulicben/
eff ich dputch dich bim Leben blieben.

Sichenur Jefum vedhefhaffen. Hiite dich 7 daf du ¢8 nitmc%eﬂi
fvie Die Juben/ dieihn gehafjet/twic Kain/der thuin feinem Vors
Bilb getodet Hae. Das swourdeft du thun/mwann du ihn/nadh dem ek
aefreusiget worden ¢in mabl/Ereusigeteft aufdas Nette/ freusis
geteft namlich durch cin unbeiliges und gottlofeseben/durch Line
alauber und dieblofigbeic. Madhees hingegen wie David/ dex a¢-
fprochens dy wil Dich von Hersen lieben/ o Herr/dumeine

Pabrgn. Starce. Und wie Sgnatius/deffen Symbolum getvefen : efus
seine Liche ift gefreugiget. Oencle judean ESndhin/was ee
fue fie did) gethan/was ex fie dich gelicten. Denck / wicer dirzu
gutem Abel/Eitelfeit/ein Wurmund LeinDiann / cin Spott
Der Leuthenund Beradycung des Volds iwordett/ damit du
Rains dagifiein Erivorbener des Hevren wurdeff 3 wie eran
Stattdee SGeftalt @ottes/dieeftalt cines Knedhis/ daselende
Sireentleid ciner enideigeeSTNen{eiheit angenorfien/damit et dich

werlobriest/ und aufoen Ybweaen dee Hollen veristseens fluchete ;
' i

--------



oder Die 1. Predig auf GenelIV,v.1-y6, 2§

und gu der Schar dey auferivehlren Schaaffen Gotees verfars
fete; tvieer fichdurchdas Bornfeur devr gdeclichen Raach vergehren
laffen/Damit duden Segenexlangtefts wie er geneidet wollen wees
ert/ damit du ecfreuct; getddet / Bamit du lebendig gemachet sours
Deft. Solteft bu danndife Siebenicht exfennen? Soleedifer Gdtee
liche Licbes-Miagner in dix feinen Fidersug haben? Soltendis
feLiebes - Flammen efu/dife feurige Kolen der Licbe/niche
auch dein faltes Herngurreinen GSegenlicbe ertodrmen? O du tods
veft ja in difen Fabl wol ein unfeligee Menfeh/cin Fludh Mas
van-2Atha/vasift/ wantt jest der Hev fomt.

Sieheft du aber efum/ach {o seigees doch auchinder That. Jei-
aees darinvdafdu erfilich nadh feinem Erempel audh licbeft an-
deres baf du niche habeft einunchriffenliches/ neidiges/HafTigess
Botn-und Raady volles Kains/ fonder ein licbreiches / guemuhtis
ae8 Abels - Hevs. Es gibt TNenfehen/ M. G. unter uns/swelche
biffable den Weg Kaing wandlen/und fich beredenses Enne ¢is
ner SHott und %tfum lieben/ und doch femen Bruder/ feinen
Seachften/ze. hafjen/und einen heimlichen Srollen und IRidertvile
lentoider ifneim Hecnen behalten.  Ee gibt auch andeve/ wwelche
bevmeinen / ¢ fonne einer Gote und feinen BVruder vecht lichen/
wanmeeifmenur einguees Hee trage/und niches bofes qunne/ ob
e ifym gleich in der SRoth auch nichts qutes thite. Allein dife Men-
fcben betriegens fich roabrlich febr. Sojermand fpridyt/ fagt Soe
hannes/ Feb licbe Sort/ und haffet feinert Druder/ ver iff ein
Lugner. Dann wer feincn BVruder it licbet / den er gofes
ben bat/ toie mag ev Sott licen/ den er nicht gefelyen hat ?
Unbd difes Sebott haben it von ihm/dag wer Sott liebet/
aud feinen Bruder liebe, Und widerum: Ein jeder /der feis" Joh-#
nien Bruder haffet/ der ift ein iobfmrﬁgermnbibr mwiffets "
Da eint jeDer Todfchlager das civige e ennidht batinibm
blebende. 2Bey difem haben twir die Liebe Gottes ertenmet/
Daf et fein Lebenfuar uns gelaffen hat + So follen audh wie
bag Lcben fut die Brider laffin. Wann aber jernand die
Nabrung dev elf hacte/und f&bgcmm Bruder Mangel

4
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16 Kefire der leidende Abel/

haben/und befdhloffe feine innigliche Anmubtung/swo blibe

1. Joh. 3: Dann die Licbe Gottes in ihm? Und davum licheft du Sote
12617 b Sefum / {o-licbe auch deinen ndchffer / fo mache es auch /
toie Sefus. $Habe eine Hergliche Degird yu ihm/ cine Begird /
ich mit ifme/ twann er dein Haffer ift /juver{obnens cne BVeo
gitd /ibme in feiner Noth/ fo ex mangelbay ife / gutes jubetveis
fen. Crnhne dich nicht anderft gu der T afel des Hevren Sefirjue
fommen/ {onft Fameft du gudeinem G3eticht/und affefi da detne ¢
fwige Verdaninuf. Dann cinmabl/es ift dem licbreichen Hevren
SYefu niches mebrer sutvider / als e von Heid und Unver{dhnlichs
feit brennendes Kains-Herg s Dabhingegen felbigem niches foan-
gendhm/als ein voninniglicher Ynmubrung und tabhrer diche flam-
mendesAbels-$Herh. Sicheft duSfefum/(o seige 8 detnnad) davinn/
vaf du nicht toic Rain feyefiein Acketmann / fonder tie Abel
¢in Schaaffhive. Sich wil fagenDafidu dein Thun und deine Bee-
miihung nicht habeft allein in den Kabt-Schollen difer Srdeny
fonder daf du Hornemlich crachreft dem Devsen Tefi/der daifi dee
grofjc HHitet ver Schaaften/Seelen juergtvtinnen/und fein Reich
in dex Welt aufyubreiten. Licbeft du Jefum/ o seige ¢ drittend
darinn / daf du Gott dem Hevsen bringeft veche Heilige/und ihme

© wolgefdllige Opfer. Opfer / welche niche fevyen swie die Opfer
KRaing / (eblofe Dpfer/ fonder [ebendige Dpfer /in denen fich yeige
das Seben der Exfantnuf/ dag Seben deg GBlaubens / das deben deg
$eiligleit s niche einbildifche Dpfer/ aufdiedu gerindeff dein BVeys
trancn/ auf denen dubarholeftdeinen Ruhmvor Gott/ und dein
Recht jum etvigen Seben/fonder Opfer voll Deemubt / folche -
pfer/die duverichteft und anfehef mit einter heiligenSelbsverlauge
nung. Dumuftglouben/milt du reche opfeven/ du feveft twabrlich
vor Gjott fwie ein unveines Ding/und deine Gerechtigieiten
felber ficein befleckter Lumpen s Sefus dex groffe Hoheprieftes
siiffe davum / folleft dubey Gott vollig aufgefiibner soerden / el
ber tragen die Miffethaf deiner beiligen Sadyen. Niche mif
fen deine Opfer audh feyn/ gleich der alten Suben Opfer / unreis
Mals :2.351¢/ bincfente/ blindes und fdhtwache Opfer/ fonder fiemiffen
ing Gegentbieil feyn volfomne Opfer. Sie miffen haben dag

--------
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Aug cines exleuchreten BVerflands / die Hand eines lebeudigers
Glaubens/das Hers einer vechtichaffencn Liche/den FJup einer
cilfectigen Heiligheit. 8 miifjen feyn Opfer/ toie die Dpfer/ fo

@Jott gefordecet vour feirem alten BWolck/und deven Eigenfehafiren

et after Sebrer avtig aufaetrucket/sanner gefprochen: Sichaben

feyrs miiffess fine pelle, fine melle,fine felle , obhne Sabl/ohne Ho-

nig/ und obne Sall. Deine Dpfer milffen feyn one Fanl/ ohne
Heucheley und Gleichfnerey. - S8 miffen micht nuy feyn Lip:

pen - Opfer / fonder Opfier Des Heriensd, Dann dag find die

vediren Opfer Gottes/cin geangftigter Seift/ cin gedngfig:

tes und zerfchlagenes Hers/ die wird Gott nidht veradyten. [’fj‘;“-f &
Gie miiffen feyn ohne Honig. Die icbeder FWelt/ diedenuntvis
dergebohrnen Weltbindeventvabylich @ffes Honig ift/diemufi du/
follendeine Opfer Sote gefallen/in die evftecfen / du muff die $Hlis

e/ die auf Srden find/ toden/ denalten Adam reugigen/

Didh fclbs verlaugnen /dein Creus auf dic nevmen / und ,_
Chifto nachfolaen. Endlidhy miffen fie auch feyn obne Sals 451
fent einer verbitterten und lieblofen Seclen / vondeme droben {hon

geredet worden ift. Du muft opfeven wic Abel /im Slauben.
- Durch dens muff du dich mit Jefus {elber {o vereinigen/daf dein gans

e8 Seben ein S¢bes des Glaubens toerde /unbd du mit ‘Paulo fager
ednneft: b lebe/doch nidyt meby idy/ fonder Chriftus (cbf

in miv/ was ich aber jest im Fleifch lebe / dag [ebeich indam
®lauben des Sobng Gotfed/ der mich geliebet 7 und fich

felbs fiw mid dargegeben bat. Dannethin muf deine Opfey Gal-2: 200
audh entyiinden ein wabres Feur vom Hirmmel/dag Feur namlich
eines vechtfchaffnen Sifers. Dbne Eifer find alle deine Dpfer vor
@ott elende Dpfee / der vechte Sifer machet ficexfFsu angenahmert
Spferen. Und davum il du opferen / fo big anbrinftigim
eift/ big cifcvig wnd thiue Dup. Enbdlich/ liebefi du Jefum/ o
¢iae ¢8 4teng audhdarinndafdu/twie Abel anihme Treu fenel?
i inden Tod/ Refim auffert das Thov begieiteft/ und fei-
ne Schimacy ifme freudig nadytvageft/ und die freiffe NRefolu-
tion faffeft/auch nadd feinem @rﬁnpcl;bi%:m der EBabrbeit niil:

i ¢ .




28 Kelusderleidende Abel/

len auf dag entfenlichfte tSdengulaffen/ und dein Blut dem bluti:
gen pfer Tefu roillig anjugiefle . Kdme es auch heut oder
morgen dargu/ dafdu einem grimmgen K unter die Hand (%
vietheft /und Sefim oderdein Seben verlichren mafteft/ mit Abel
muft tu toilliglaffendas letere Es mug aueh bey dix heaffin swie bey
Panlo:er wil midh von der Liebe Chyiii fheiden ? rih-
fal/orer Angji/over Verfolaung/ over Hunger /oder Blof
fe/o v © efabriicifec/orer Sctvert? ~n difcmn aliem i
bevtvinde ich weit durdy den der mich gelichet hat: Dann
ich sweigund bin defien gerou beredt / Dag weder T od noch
Leben, weder Engel nod: Furitenthum / noch §ewalt/te-
Der egenwartigesochSutonfges twederHohe noch T ief-
fe/nodh Eein andet Sefchopfr much fheiden mag von dey Liee

Rom.8:55. be @ottes/ die da ift in Chrifto efu unferem Hevzen. b

- 363539 achyte Deven feines/und halte auch miein Leben mir felbft nidhe
theur/aufdag ich menen Lauff mit Freuden vollende. Und
toie Thiyfoflomus gefprochen / da ihne Guboria die Keiferin
uim der Wabrheirwillen hat twollen marteren laffen ¢ 2BiF mich
bieKeiferin aul demFeld erfchlagen laffen/fo il idy an Abel
gedencren. 281l fie midh laffen ing Micer twerffen, fo wil ich
an Jonam finnen, il fie mich laffen verbrennen,/ o follen
mir die Gefellen Danicls vorfhiveben. TSl fie mich den
silden Thieven laffen futtverffen /fo fol mein Semiht mie
Danicl th der Lorven - Grub fich aufridyten. il fic miv den
Sopf laffen nefiien/fo babe ich Tobannem den Laufferjum
Gefllen. Bl fie mich fteinigen laffen/fo iff Stephanus
men Borganger. Kreusigen/fo wird jd Ehrifto meinem
Derren gleicformig gemader. Ober il fie miv endlidh nue
fuctn Habund Gut wegnemmen / e fic nemnic 8 immer
bin. Nacket binich auf Mutterleid fommen s nacket merde
ich idir dabin fabren.

Zhuff du dag/faf du ¢in foldhes Hern/folche Bemiihungen/
bringefidu foldye Opfer/find vet) DI folche Gedancfen /o fo licheft
du dant Jefum vedhf / o macheft du dir dag Borbild Abels jus

: nug
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nug auch rechtichaffenn / fo twird dich dann Fefus lichen Hintwide-
!rum. Ex tored feyn dein Hire/ der div nichts wird laffent mange
(418
Under feinen Schivmen/  Bift du vonden Stilrmen/,
Atler Feinven frey,
ag Den Satan witven / Laf die Weif ¢rbit’ven/
Loir ficht Sefue bey.
Der toitd dich wol rotrffen mue feinen Augen gt leiten/ mie feinem
Troft ju e Len/ mitdem Schatten feiney Flirglen ju bedes
efcrt Duc in die heimudhfetr finesAngefichts 31 verbergen/
in feinee Kvafft jur Seligheir 3u besvabren/ Hier mit femem
3§ [eifch) und cigenen Blut 3u fpeifen und su trancen/ bisda
erdich endlich an das Drth Wocr ift/ wird Hinnemmen/ und dix da
fich nicht meby alg cin feidender Abel/ fonder als cin gefrontes
Solotnion jeigen / und gu deiner envigen Freud und Seligleit jue
genicffen geben, '
Dag {oich div/miv/und allen denen die den Herzen Tefuim
in bev Ungerbridylichfeit Ticb haben/ von
Hivpen antwimfde /
Amen.

RUANANAIANANRLALARALAY AR RRARANAUNANAMARANAVAVAM

Dic T1, Predig.

oder

Doy Zsﬁblfdje Bruder: Rorder Kamy

vovgefielier aup
Genef. IV. vers 1~—16.

fd)L ur;‘ll? mﬁgm Erfegmt;? $Hieoa fein Weibe. Und fiesvard
fanger/und gebar den Kain/und forad: ¢

Wann pon desu Hevzenr iberfommen. F SR ?ab i

2. Und fic fubre fr/smd géba;pm Habel/feinen Druw

| e 1188
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: il 30 D Fudifdye Beuder: Morder Kain/
¢

ver. Und Habel war ¢in Schaffer + Kain aber ein Acker:

ann. '

3. Ed begabe fich aber nach etlidyen Tagen/daf Kain
dem Hievren Opfer brachte von dew Sriichten des Feldes?

4. Und Hatxl brachte auchy von den Erftlingen feliter
Syaffen/und vonibrer Seifite. Und der Herr woendete fich
3u Habel/und 3u feinem Opfer.

5. Aber ju Kain und ju feinem Opfer wendete o fidy
:gtcgt. Da ergrimmnuete Kain fbr/und fein Angefidt verfic

6. Da fprad) der Hers ju Kain: Warum ergritmeft
Du/und warwn ift deinAngeficht verfallen 2

7. [t nicht alfo ? So du didh beflereft 7 Daf deine Siims
De vergeben wird 2 BVeffeveft du dich aber nidhe/ forubet deine
&imbde vor der Thitwen : feine Wegivrde aber fihet aufdid)/,
und du wirft Sesvalt ftber ibn haben,

g. Und Kain redete mit feinem BDruder Habel. Und ¢s
be%abe fidy/ da fie auf dem Selde foaren/ evhebee fich Kain
goider feinen Bruder Habel. Lind fchlug ibn ju todt,

9, Dafprach der Here ju Kain : Woife dein Bruss
ver Habel : Er aber foradh : Xch tocif ¢8 niche, BVinich
dannmeines Bruders Hiiter

10, Er aber f}aracb: Was Hafk du gethan > Die
Gtimme des BDluts deines Bruders fchrenet sumiv
von der Erden,

1, Und nun feneft dis veefldche von ber Erden/die
Ebr SRaul avfacthan/und vas Blut deines Bruders
bon deinen Handenempfangen bhat. .

1z, anndu dieErdebauen wirft/ fo fird fiedic
fibrbin ibr Bermdgen niche aeben, Unfiee und flichs
¢ig folt Du auf Erden feym,

13.K0in

--------
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13. Rain aber fprach 3 dem Hersen : Neine Nifs
feehatift groffer/danndag fic mir moge veracben iwers
b‘nf : ¢

14. Gifye/du haft mich heut aufi demSande versrio
ben/und ich soicd mich vor deinem Dngeficht verbers
ge n/umd muf ungiet und flichtig fepn auf Erden. So
wi:*g és mir eraehen daf mich sutodt fchlage/ 1was
mich findet.

15, Db der Here fprach suihpm: Darum alles/
fasKain sutode fchlagee/fol fibenfaltig gerochen jvers
dent, Lind der Here macheee ein Seichen an Kaindaf
ihn niemander{chluge/mas ibn auch funde.

16 lfo gienge Kain von dem Dngeficht des Hers
ren/ und swobnete im Sande Nobd, jenfeit Eden/ gegers
SRorgen. -

Ntee fo vilen andeten Herlichent Sleichruffen) Lucrsnps
i Denent der Kerr Jefus feinen Wjund aoffe 25

tet / i Ding anfiufpredyen / dic von dev
20¢lt ber verborgen getveftn / iff cines bes
fonderen Hachdenchens roivig / jene Sleich?
nuf vondem veicdhen Diann und armich Las
gavo. Eine Slechuuf/ diefich Edrnlichverhals
get folgender geftalten : Eswareein reidyer Miann/ dex beflels
dete fich it Purpur und Seiven/und lebtcalle Lag beriidy
undin§reuden: €8 wareaber auds ein ar et DT ann/micHasme
men Lazarus/ ver lage voller Gefehivdren vor feimer L i/
und ¢ begebrte gefdetiger su fwerden/ von denien Bielanmen/
die yon dee Radyen Lifdye ficlen/ es famen aber atich die
Hund und leceten {eine Eefdimare. Eshat fic aberbegeben/
vaf bee Avme Rokb 7 und Do o vou den nglct%g gf‘
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1) Ser Judifche Bruder-SNoeder Kain/

&dioog Abrabams getragen ward, Es ift aber audy der

“Reidye geftorben/ und er ward begraben. Lndalser inder
Holl/da er inder Pein war/feine Augen aufgehoben / fabe
et 2Abrabam von Fehrnuf und Lazarum infeiner Schoof.
Under hat gerufft und gefprochen « Watter Abrabant / evs
barm did) meiner/und (thicke Lazarum/ dag et das cufferfte
feines Singers indag Waffer tuncre/und meine Qunge fibs
Ies dann idy [eide Pein in difer Flamm. Abrabam aber
forad) : Gedenct/Sobn/dag du indeinem Leben Sutes e
pfangen baft/und Lazarus cbenmaffig das Bofe. Nun
aber Soitd cr getrdftet ; aber du wirft gepeiniger. Iie vifes
alles/ und noch einmebrers iervon julefen ifé in vem Eoangelio
Lucx dem X V 1, Sapite.

Aupertoehlte Gotees | Ea hat uns dev Herr Fefus Chriffus
durd) dife Sleichnuf vorfellen wollen verfehidenlich stwey Ding.
Srfilich twolte e uns ing gemein dardurch vorfielen/das ungleiche
Loo8 glaubiger Rinderen Sotres/und ungldubiger Kindeven difer
Welt. Glaubige Kinder Sottes find meiftens auf difee Eeden
ame Lagari/ dee IWelt Augfehreten / undjedermaiis Schab

. ab. Ale die gotteliglidy in Thrifto efur leben twollen / die
P minffen Berfolgung leiden. Unglaubige Kindee difer Felt find
" Bingeaen meiffens reiche Schlemmier, die fich mit Purpur und
Setven betleiven/ und alle Tag betalidsund in Freuden les

ben. Siehaben ihren heilin difem Leben/ und Gotefirllet iby

5 _en thren Baudy aug feinem Sdag/ dag ibre Kinder fatt
FRImIT:.soerden/und das ibrigeibtenSungen verlaffen. Sie leben,
werden alt/ und nemmen u an Reichthum. hr Saamen

febet vor ibnenund bey ithnen/und ibr Statmm iff vor ibren

Augen. JreHaufer find ficher vor Fovcyt 3 dann die Rus
then@otees fehlagee fie nicht. IJhr Stier foringet /und mig:

vathet ihm nicht, Shre Kirbe bringen die Frudthecfir/und

find nicht unfrudytbar. Sie laflen ihre Kinder aug/wie ¢is

Job.2: 7- 16 D Schaaff/und ihre Sohn halten Dinge. Sieerlye-
v benfid) ab der rommen und Harpfen/und freuen @ﬁc? ber
¢igen.,

--------
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Seigen. Allein das Blatemuf fich endlich doch wenden. FBann
jerme / glaubige RKinder Sottes fFerben/ fo Haben fie Hoffnung
auc mitten indem Tod. Der arme Lagarus fommet ju Rub
inder Schoof des veichen Abrahams. S tringet durd) den
Lodbindurd) in dag ewige Leben. Wann dife hingegen / un
aldubige KRinder namlich drfer Wele/ ftevben/ o fonmenfiein den
rth der ual/ unddafie bier getrofiet werden / mwerden fie
dorr gepeiniger. Waarlich du baft fie fchlipfevig geftellet /du
foirft ficfiiiegen/ dag fie verderben. ie werden fie founvers
febenlich aupgerottet werden? Sie werden abnemmen/ fie .
focrden ein Endenemmen mit Schreden/ Hat Afaph von i Phaim. 7;:
nen ju Sote gefprochen.  Jefus wolte aberdardurch audhnodhy *9-2e-
porftellen ing befonder dasungleiche $008 feiner und des Judifcher
Bolcks. Sn geheimnuf-reichem Berffandift der armnie/ von deme
ver Deilandin vorhadbender GBleichnuf redet/getvefen e felber. Ex
ware Lazarus/dagifi/ ohnehiff s oder/oft ware einig feine
DIlT 7 toiedifesder BVerftand desNammens Lazarus iff. &
foarecin ariner Lagarus. Die §iichs Haben SHruben/und die
SBog ¢l ded Himmels haben Dicfter s Eraber/der Sobn des
SDienfchen battenicht/daer fein Haubt hinlegte. Er lagevor Macth.s:
des veichen Mannsg Thiwen/ undbegehree gefattiget juivers
Den von den Brofamen/ die von feinem Lifd fielen. S ware
der Soterver raclgemadyetbat/ venes aber fabren laffen/
und der Fe.feferines Heils/ denes gering geadyret. Die Hund Deuesz:
find gefommen/ und haben feine Selchroar gelecket. Die Heis **
Den allein find ¢g bald getvefen / die etvas auf difem Lazaro
gehalten /und in feiner Yemuthibren geifilichen Reichrhum/ i feis
nen Fundmaafen ire geifliche Senefung acfuchee. & iff vifer
Laparug geftorbent/ und in vie Schoof Abrabams getragen
goordett. DuLch Leiden ift Sefus infeineDeralichfeiteingegans
gen. Die Juden hingegen find der reidye Mann gerwefen/ von
deme der SHeiland Meldung thut.  Sie waren reiche Schldns .
mer/dic fich mit Purpur und Seidenbetledet/und alle Tag
Beralich und in Sreudengelebt Haben (3;' fleifcbliche TBollnfilec/

ple
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34 Der Jubifche Bruder-Morder Kain/

vie fich auf den Purpur ibyres Prieftecthums / und aufferficher
Borechten verlaffen/davmit geifiliche Hoffare getviben/ und ubriz
gens iy IBerck einig davon gemachet/auf difer Srden/indem and
ibver 2ollnften Canaanju muthivillen/wel ju lcben/und ihre
Hagen als aufeing Sdhladhttag ju fweiden.  IWelcher
Sdilachttag dann endlich auch trauriger Ieife geformmen- Dis
fer veiche Mann ftard / und ward begraben.  Die Kinder
v Reichs findhinauf gesrvorffen tworden / in dic aufferfte
Sinfternuf/ wofclbft 1t Hevlen uwd Klaffen der Sabnen.
&o vil befondere Kindex Abrabams / findworden Kinder des
bolifchen Seurs/ auf deme fiethr Batter Abrabam in Etvige
feit nicht toixd eczecten Eonnen/ und da fie Hergebens um roff und
Srfrifchungs - Tropfein foerden fehreven miffen. Das BVolct dey
Sudeninsgemein ift worden yum Fingerseig dex aotelichen Gerichs
ten.Es Ladet Peininder Slamm feines brenmenden und quas
fenden Geronffens. Esruffer anders Morgen /o ware s s
Hend! Uud an Dems Abend / 0 ware 8 Miorgen ! vontvegen
der groflen Soveht feines Hevieng / dicihng crfchvecket/ und
vonivegen der efichteren fener Augen/vdieed fihet.
Gachen/ Meine Gelicbte / die nach dem Seben auch angebils
oet sworden burch die vorbildiche HHiftori/ dietvir Suer Ane
dacht nun dasanderemahl voraelefen haben. Dann in felbiger foms
met ung Ehriffus Sefus ja waarlich under dem Sinnenbild Abels

vor/alg ein avmer Lazarus/ dene feine Bruder nach dem Fleifch,

achaffet / vovibren L hiwen auf die Drofanien/ dievon ibraw
Lifch fielen/ Caber vevaebens)/ wavtenlaffen’ jagar aufdas Feld
binaug gefubyet/ und getodet haben, Durch twelchen Todex aber
¢benindie Schoo 2Ubrabamig getragen/ das ift/indas Pavas
deis @ottes vevfeget wordeniff.  Das Wolckder Suben hingegen
undey dem Vorbild Kains/ als cin frecher reidher Schlemmer/
der fein Hergan dasiedifche gans veft gemachet/ fich in allen Lols
luften geroelset/Lagarum endlich gar exmordet/fich aber eben days
durch i die Petnder Hollen / indas Feur eines antlagenden

undnagenden Setwuflens/in eineniahmervolion Suffand/ und ¢ine

aly
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augenfheinliche Kaach Gottes gleichfam vorfeslich gefhieset bat.
vach dem foiv dann/ M. G5. den Hevzen Fefun vor difevem auf
oifer Hiftori euch vorgefieliet/als einen armen Lagarunt und
2Abel/fo wollen fwiv euch nach demjenigen / das ung darvon juers
flahren uberig gebliben/ difmablen das elende Bolck der Fuden
vorftellen’als emen gepeinigten Reichen undgerochenen Kain.
KWix wollen ¢g thun o wie dag Erfie; o daf wir cuch Erfilich
den buchfiablichen Berfanddey PWorten fuvk ertlahrens Bor dag
anDere aber/ das Vorbild aufdas Gegenbild applicieren twollen.
Bey difer Raad) Sottesiber Kain/diedas lite Haubtftuct
et Lerleferren Foreen iff/Conumen ung ju unterfcheiden vor nach:
folaende 3. befondere Stuct.

1. Das Eramen/fo Sotf iber Kain gehalten hat.

2. Du Straff/foer ihme dictiere hat. % 1

3. :!)as’@(ﬁffo[ und die anfangliche Auifubrung difer

(raotr.
®as 1. betveffende/ o (chreibet SHofes barvoralfo

Da forad) dev Hevr yu Rain ¢ Wo ift Dein Bruder Har
bel 2 Er aber forady ¢ Jch weif e nicht/ bin ich dann meines
Bruders Huter.v.o- & hatte namflich der biswichtiae Kain /
wieMofed indem vorgehendenr BVers gesciget/durch den Mord fei
mes unfchuldiaen Bruders/feinen Muth nunmehro an demfelbigen
gefaplet/ aber davmit weder fein Gerwiiffen / noch die gottliche
Naach gefiiller. Dann faum mogen einiche Tage vergangen feyn/
g0 ¢5 anbers (o lang angeffanden iff/ o Fommet Sote/ der Sott/

et detm Blut nachfor(dyet/ und haltet iber Kaitn aleichfam eizpy, -
nen Nachgang. Ey evfeheinet ibme villeiche/ (das domab 1:o ui: PIEI:'Q *

gemein nicht getvefen/) i angenomumeney menfeblicher Gseffalt/oder
wenigftens vitffet Erihme durdh einebeurltd‘;e)@{'imm i)lf)méimi
snelju : Lo ift DeinBruder Habel ? Niche als ob Gott folches
nicht hatee gevupe/ fonder foeil er fich da auffifret als Kaing
Richter/ und o sureden/ Nachgdnger/ deven Gebranch ift/auch
au einem tibertvifenen Uebeleahrer dic cigere MMund-Befandtnuf
gufordecen ; und wweilen Sott fuchee begE KRain darduvchin fich fel

i bee




36 Der Shbifche Bruder-Morder Kaiti/

ber 3u filbren/ ifme fein Goetvriffen juriihren /und alle Enefchuldic
qung su benemmen. Darum ex dann auch nicht einfaltig fraget
Wo ift Abel ? fonder/twoift dein Bruder Abel ? Dein von die
eemoydeter Bruder/durch deflen Semdrdung du nicht nuy einfale
tig/ fonder gax entfeslich/tider alle Natur gefundiget haft/als wels
che einen Dienfchen/tore suder gemeinen Sicheins gemein/ fo judes
briverlichen Sicheing befonder/aufeine befondere B eis verbindets ‘
@etoniff eine grofje Freundelichfeit undunendeliche Barmbersigheit
~@otted / die dem Kain billich fein Hern Hitee evroeichen/ und thie
su aufrichtiger Befandenuf/und dehmahbhriger Abbitt feines begare
genen Druder-ords hattevermogen follen ! AYllein o fehrn if
folches getvefen/ dag RKain ing Segentheil davauf nodh frecher/
Dafder/ der ein INOrder getwefen von anan%?! jegt noch barzu
¢in Lugner und Truner worden. Dannfohat Kain suSott ges
forochen: %da fweif e nicht. Bin ich dann meines Druders
SHitter 2 Jch tweif es nicht. O der abfcheulichen igen/dergleichers
ver Teufel felbs faum jemabl gevedet hat! Duliegeft/o Kain/
nicht den Menfchen / fonder Gote! du fucheft ubeliegen dens
vor weldhem das intwendiaffe des Heviens nicht verborgen ifi / ¢
nen ebel fily die Augen jumachendem/vor deme die Finfternu@
felber Liccht ift ! Die Urfach wormic Kain feine dugen fuchet j18
befchonen iff dife : BVinich Dannmeines Druders Hiter/ fers
Abtwart/fein Leibwacht und Saumer ? €y wer hat mich daryu bes
fiellet ? Jch der Eleeve fol dem Siingeren nachlauffen/und Soxg firg
ihnt tragen? & iff der Henfch darnach getwefen / und hat ¢ um
wich verdienet/ u. 1. f.  der Dertoegenen Raing<Red !

Auch Hierm aber iff abgebildet dag Procedere Gotees auf
den Tod bafo unfers Herren Fefu Shriffimitden Fuden / und das
Berhalten hintoiderum deeJuden gegen Sote. TWie namlich Hott
den gottlofen Kain nach der Eemordung Abeld nicht alfobald
vertilafet/fonder aeaen ihmedangmubtiglert getibet/und durcdhFurs
ficllungderGranfameeit feinerTHat ihne yur Buf juleiten getrachs
tet/ alfo bat er waarlich auch Sfeael nach dev Ermordung Sefis
nisht alfobald den Savauf gemadhet/ fonder ihne in fich fe!tfagrb 3o

upren
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fiahren /und gur Buf und dem Slauben an Fefum su locfen/a¢s
trachtet. &t hatihnen gleichfam sugeruffen: Woift euer Brader
Sefirs 2 LBas ex nicht Perfohulich gethan/das gefchabe durch des
Sevaen Sefu feine Apoftel / die der Fiivifchen RKaing - Avth sum
dfftceen sugerufen s Woift Jefus von Nazaveth,/ dev Miann
' von @ott bepeudh ertvifen/mit Krafften und Qeichen/und
' unveren / die Gott durch ibn mitten untereuch gerhban
bat/svie ibr auch felbf tirffet ? EBoiff e 23hr habet ihn/als
et aug befchlofferiem Rabt und Sinfehung Gottes dabin
gegeben wat/ duveh) dev ungeredhen Hand genomumen/ans
aelyeffeet und geeddet. Ihr habt ihn ibergeben/und vor DM Agaz.
Angefiche Pilati verlaugnet / da derfilbig geuvtheilet bat **

i [evig sulaffen. hr aber habet den SHieiligen und Sevedy

ten vevlaugret/und habet begehret/DaB er cuch eineSodfchla-

er: {chencfen twolte. Aber den Hergogen deg Lebens habet
ibr getdvet / eldhen Gott von Todten auferwecdet Hat. iv.;. 3.
Deflen find fwir Setgen. Lnd obaleich dardureh einiche auff bem 1415
efchlecht der Juden ut fich felber gegangen / und aufaccuffen
aBas follen wir thun/dag wir felig ferden ? Soifidodying
gemcindasgange $3rof der Sjadifchen Rivchen verffockt gebliber
Si¢ haben gleichfam geruffen : Jcby weif ed nicht. Sie Haben fich
befehroabret/dag die Siinger Chriffidas Blut ihres Heiffers e
ber fie bringen/ und fie Curgum gu SNSedeven deffelbigen machen
wollen. Sa roch auf den beutigen Tag/(find nach der Angeich.
nung enes gelehreen Manns die LWort Ffidort Hifp.) wann
man felbige mit Sortes Wort/als GSotted Stimm fraget:
%WBo 1ft Chriftug der Meflias ? geben fic ung feine andere
nttvort ald/fie wiien nidyts von ihme/ namlich von unfes
vern Chreiffo/und unfevem SNeffia. Fallax enim Caini Ignoratio,
]ud:_t:oru.nf& falfa negatio, banndie betrugliche Untoiiffenfeit
Kaing; bitdeteab die falfche Verlaugnung der Juven. Sie
warcn aber /filgeter bm%ul_ ingeswiffem Sinn/ S hrifti Hiter
gesvefin/ ol fieder Thriffen@lauben hatten annemmen/
und beswabren svollet. Dann gewiiglich/iwer Chriftumin
: € il feiness

ib.g:28.
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33 :berE}fabifd)e%_w_tgqtffgh’a_r_beg Katn/

feinem Hergen Hat / und beswabyret/ dev foricst nidt mit
Khin. Bin ich DannSefu meinesBruders Hister? Sonbder/
Cant. 2+ o 1D Dabe nun den/den meine Secle licbet. oy ergreiffe thn/

53 - und wird ibn auch nicht geben laffin. ,
Lo 2. Bas anlanget die Seraff/ die Gote dem Kain dictievty
{o fieherdarvon in dem Tertalfo: Sr aber fprach : Was baft
DU gethan2Die Stimm des Bluts deites Bruders {chreyet
0 mir vonder Erden. Und nun fepeft dut perfiucht von der
CErden/oie ihr Maul aufgethan/und das Blut deines Brus
Ders pon deinen Handen empfangen hat. Wann du die G+
e bauen fwirft/fo wird fiediv furhinibr Bermadgen nicht
gfgbm.l.!nﬂetunb fliichtig folt du aufErden fepn.voio.11,12,
Cs thut dannGote indifenPWorten eigentlich 3 ey Ding. Erfitich
abergeuget ev den Kain feiner begangenen Siind. Biventens/ eve
Offinet evifmedie defwegen ihine sugedachte Gtraff. S Uberjou:
getihne erftlich feiner begangenen Siind. ae/ fagt er/ haft o
gethan? Die Stimm deg Dluts Deines Druders fehrenet ju
wirvon der Erden. O frecher Stinder / o gotelofer SHorder/
fas hafl du gethan? Du magfidir einbilden/ oder dich fuchen 30
tiberacden/ s feve felbiges vor miv verborgen/und die elenden Feiz
aenblatter deinerEntchuldigungé feyen aenugfam mir einen blayen
Dunfi or die Augen sumachen. Esiff Polches narsifeh und veys
aebens/ dein eemdrdeter Bruder felber thuedich vor meinem NRich
cerfiul gleichfam ofne Unterlaf verlagen.  Die Stimme des
DBluts deineg BVruders fhrepet 3u mir von der Erden, &i
gentlich beiffet es @ Die Stimm dev Blisteren deines BViuo
ers fthrenen 3u miv von bey Erden. So fhreibet dann Gott
Der $Hers demermordetert Abel niche nur ju BIUE in Singulari | in
oer eingelen/ fonder Bliitey in Plaral: , indey mehreren Sabhl.
Dann Kain hat aicht nur geeddet den Abel / und vexgoffen das
Blut Abrels/fouder {0 il an ihme getvefen / auch dag Wlut alley
deren Nachfomlingen Abels/ welche fonfen von ihmenatirlichey
EBeig hatten forien gesenget werden. Das Blut bels ware auch
mieht e vergoffen arfamlich/ fouder bauffig, Enolich i‘varet;as
' Biug

--------



obet die 2, Predig aug Gene(1 V. v.1 - 16, 39

Bilut Abelsfofiliches Dut / dag Blut cines licben aufersvedls
ten Rinds Gortees/ Oarter: Blut/dag theur iff tnden Augen
SSotres/ und davum nach einer ebrdifchen Ared suredent / wol
in Plurali, in dey mehreven Sabl mddhte aufgetructt werden,
Difern BViut/ oder Bliiterens Abels {ehreibet Sote Aber diff ju
{chrepende Stimmen.  Die Stimn der Bihferen detns
Bruders {hreyen su miy von der Eroen. Eie virffen fore die
Sevolven/die mit voller Rahlen ettvag aufruffen und verfimdigen,
il Sropfen/ vil Stimmen / vil Stimmen aber machendn
lautes Gefchrey, Die Stinim/ fagt darum Sott/ die Stimm
der Biteren deines Vruders fchreyen ju mir von der ELa
den/ namlichum Raach/RaadyNRaach. Sie foxechen gleiche
fam mitlauter Stimm: Here/ du heiliger und wabrbafyter/

... T o i PN iy . ey, e ot L T 4T
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fic [ang vichteft und vecheft du nicht unfer Blut? Nicht Aroc-6*

aoabren cigentlich/ fonder uncigentlich und figielich. Gote soird
bier betrachtet/ alsein Richter 5 das vergofjenc Blut Abels/alg
an Klager. $Hactees fchrepen Eonnen/ fo hatte es gefchranen 3
Nunegabernicht frepen onnencigentlich/{o hat ¢ ¢8 gethan fis
airlich. Die That ware o graufam/dak fiealeichfammit fiummens
IMund die Seraff wider den woiitigen Bruder-Niord von GSote
geforderethat. Die hatdarum Goteder Kerr dem Kain auch dics
tievt/nnd ywabren cin mebe als cinfache Straff.  Die Exfie iff
der §luch/ vencer thmeauferleger: Lnd nun/ fagt Gott/ feyelt
ou verflucht, sSBerfludt geiftfich / beraubet von Gottes Snads
ungeteofiet von feinem Geiff/augaefchloffen von feiner Sicbe /ents
exbet feinex feligen Gemeinfchaffe. Verfludt auch leiblich / und
swabren vecflucht vonder Erden / dic ihr Niaul aufgethan/
und das Bylut deines Bruderd von Deinet Handen empfans
genbat. Wann du Die Grde batten firft/fo wird fie div fir-
bin ibr Wermogen niche acben. Gleich wwic Gottdev Herzin
feiner Ueberjengung das Bfut Abels betvachtet/als [chendig/,
fo beerachtet ex auch bier i feuter Stvaff die Erden / die Difes
Blut in fich getvunctens bat. G febreibet felbiger unergentliches
A gu vy Deveft ¢n Hevliches SNicleiden mutdem crmérg;*lrgc:{t

2l
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40 Der Judifche Beuder-Morder Kain/

Abel. Da Abel exmdrdet torden und gleichfam gevuffens Bers
baltemein Blut nicht/ o Erde/ und gibe meinen Gifthrey
Jobur6:18 PIag / da hat fie ibne ehoret/auf SHucleiden gleichfam fiber dein
unfchuldig vergoffenen Blue difes Kinds Gottes gefeufyet/ und mi

einem trauvigen/ und o sureden durch Seufyen gedffneten RuND
daffelbige sufich aenommen. S fehreibet ifiro auch su febrner v

nen wabren Abjcheu an Kain. Dt fepeft verflude/ fagt Sott/

von der Frden. Deven feeft du ein Sreuel 5 Die muffedir dies

net an flate eites frummen Redners/ den Sorn Gottes twider dich/

nnd den Fludh (den Gote iiber dich aufgeruffen/dir iiberlautjuvers
fiinde/und div:SBerfludyt bift duKam/verfiudt bifi du/gleichs

fam obne Unterlaf su uruffen ! Und gleich wiedein SHerk geaen

deinem Bruder fo&arr gevefen als G und Eifen/ fo wicd auch

Deu.aq, Seaen i feyn die Erde. Dein Hirmmel/ er ob drinem Haube
2 Vit wird ehrenfeyn / unddie Erdeunder dir eifern. Dann/
foann du dic Srde bauen vwivft /o fird fie dir furobin iby
sBermdgen nicdht gebert.  Werflucht fwivft du feyn in der
Statt/und verflucht audy auf dem Ackerroer flucht wird fepn

dein Korb/und dein ibriges. Berfludt swird feyn die Frucht

Deinies Leibs / die Frudht defnes Landg/ die § rucht deiner
Odhfen/und die Herden deirer Schaaffn. Werfludyt wirfE

; du feyn/toann du eingeheft/und verfludht/rwanndu augge.
v 1 heft. Ticht nur Adame deines BVatters §luch folt dbu fiiblen/
gonbtr audh noch emen befonderen §ludy. DieErde/ fwelche du

auen toivfE / wird dir filrobin thr Vermogen nidht geben/

bas ift/fie fol dir auch das nicht geben/twas fie fonft andeven -
damssKinderen/ungeachtet des Seften §luchs/ sugeben pfeat/

fonder tocit toeniger. RKaum folt dubaben dreyffigraltig/ wo ane

deve haben bu dertfalrig. Die andere Straff ift emebeftdns

dige Linrub deibs und der Seclen.  Unflet und fliichtig folt

duauf Erden fegn. 0 33 fiehet indem Grund-Lept. Das crfie
Bortlein haben einiche der Griechifchen Yuflegeren gegeben durch
carwips @ Dag anderedurch axalzsardy, Das erfieaehet dann

andas Semithoas andeceden Leib. Unflet foledufepn itpﬁzm
ehung

--------
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(chung ves Semiiths/des Seroiiffens/der Seelen- Jn deven folt
du Haben Feinen Friden / fondey glerch feyn dem wirkenden Dicer/
das nidht ruben Ean/fonder defién 2Waffer Kath obne Auf
Horen und Unflabt augtvivfit. Der erfehrockliche Sorn Got-
tes/die exblafete Geftalt Deines evmordeten Druders ol duy alleyeis
fchweben vor Augen.  Ein erfohrectliches 3ecof aber / die
Stimm des vuffenden Blutg Abels/ fin ecbirmliches Seuf
genjund jabmerliches Gefehren/das ex/ da exjent mit dem Fod ges
vungers/von fich Hoven laffen/ indeinen Obren. Darab folvir fo
angft toerden und bang/ daff dein B in div crytteren ol/
svie die BDaum in cinem Wald/welche von dem FWind bee
fwegt toerden/ und daf dife Angft deffelbigen fich auch eigen fol inIehries
¢inex beftdndigen Unvub deineg Leibes. .%Iﬁd)tig firft du audh
feynaufEreden. Dein Leib folgleichfam ferden ju einen perpe-
tuo mobili, auff einet Karmer folt du lauffen in die andere/
ouff einem Ende der Exdenin das andere/ um dem Raadhgefchres
deiner Siinden ju entflichen/ dem intwendigen Jager deines Se-
sorifjens su entlauffen/u. £ f.  $Hices MeineSelicbres Fome ung ju
Ginn das Spridhlein Salomons s et mit freflem Serwalf
Bluf vergeufit/der ol bie in die®rube flixchtig feyn/Dagibn , o
niemand aufenthalte. Gewiifwider Sadyen/darinnendie U 5,
Den durch Rain (ebendig abaebildet foorden find.

Das BlurAbeld/ jadas Bluts das fonfien befjers vee
det/ales Abdds/ das Blut namlich des Honden Juden evmdrde:
gen Syecren Sefu/ des gefrenpigeten Hevien dey Hevalichfeit/
dag da wware foftliches und theures Blut/ Blut Sottes, BViut
des Sobns Sottes/Blut ded unfirafflicdyen und unbefict:
ten Lambs GSottes/ das Hat audh roider fie aefchratten von det
Grden- Raach und Ach {ehrye das Blut swider die Juden / dag
Gnad/Snad gefchrauer fie die Chriften. So hat ¢8 gefchraus
¢/ 0 bald ¢8 jent wordenvergoffen. Gsetvifdie Sonn/ die ver-
finfrevet/der Worbang bes Tempels/der gersiffen die Felfen/ die
aerfpalten/die Erde/ dieerbebet/die GSraber/die gedffnet tworden/
waren fo vil Stiffien bes Bluts 3;%: / di¢ ben SJuden Raady

und
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42 Der udifdhe Bruder-Morder Kain/

und A geprediget habenr. So hat ¢8 gefchrauen bald bernady/
inder allgemeinenBolck-Sands StartundTempels-Berheerung/
die innicht fo vil Sabren hernadh erfolaet ift. So fchrevet esnoch
beutiges Tags. Ach/ ich meine /das Gefchrey der Juden ¢ Sein
Blut formmeiiber uns / und ber unfere Kinder / werde nodh
trauriger TBeis exfiller’ So wird e8 chreyen vermablen cing /
toann Jefus et fommen wird auf den WoldFen des Himmels/
und thie feben werden dieAugen deren/ weldye ihndurchitoe
thenbabert/ 9 o wird das Blut Sefu toidex fie gleichfam {hreys
en / diegedffunete Srithen Sefuvuffen/und darum das ESndureheil
inen von dem Richter aller gemachet werden s LWeidhet von mir/
thr dte the die Lingevedhtigheir geoivefet / Dann id) habe
eud) niegebennet. *Berflicht find iiber dagdife Kaing - Brile
ver/ woie Rain. Sortift mit feiner Gnad vonibnen getvichen/ feiss
Geift hat fieverlaffer / und in das Gericht der BVerfrocfung fiber
geben. ©ie lieben denHerzen efum niche / und darum find
fie Apathemata Maran - atha, dasg tff/liiche/fvann jess der Her?
fomt. Siefind verfludht ing befonder von der Erden/diedas
Dlur Jefu von ibren Handen empfandgen. Tanaan/ das
Sand /davinnen Yefus gefreusiget s dag Ackeldama / oder dev
Blut-Acker / darinnen dag Blut difes gerechten Abels ver
gofjen tworden/Bat ab ipnengleichfam cin Ybfcheuhen. €s Hat fie
auBgefpenet. 2Bann ¢s fchon gebauen wird/ o gibtes fein
Lermogen nicht mehy. Gemwif egifferffaunlich/vafdas dands
das suvor von Milch und Honig gefloffen/ und ¢in rechtes Cor-
nu Copiz, und £and d:8Ucberfluffie getvefen/munift cin traus
vige Ginodeseine unfruchtbave IWifte/eine Neffelheid und Salpr

grub/ dagwann es {chon gebauen wird/dod) feine Jrudht niche
‘bringet/ fonder nuy Dorneund Nedentrager. Setvif/ SHos

fes hat voraefaget/ dag dif ein theil bes Fluchs difer Kainifchyen
Bruder - Morderen feyn twerde : So fwerden dann fagen die
Pachformmen/eereKinder/dic nach euch auffommen e

den /und dieFromden/ die au fromden Landen fommer/
und dic Piagen difes Landes fehen werden/ und.die Krand:

biten/
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obet die 2. Predig aliff Genel 1 Vv, =16, A3

Beiten/svclche der Hevzibnen aufgeleget bat /7 dag er ibr gatrs
fes Lande mit Schivefel und ©alg verbrennet bat/dap ¢8
nicht befanet werden fan/ nodh wadyfet/ nod) fein Kraut
darinnen aufgebet /1 gleich wie ©cdoma/ Gomortha / Ao
Datmaund Scboimumgetehret find/dic der Her? in feinem
Sot und Grimm umgetebret bat. So ferden nun alle
Dife Bdlcfer fagen: Warum hat Der Hier: difem Lande alfo

ethan ? wag ift das fir ein {0 groffir grimmiger Born? Devess +
nffet find difeSuden envlich auch undfliichtig. Unftet/ ein ****

unviihiges Geruffen ift ibver aller Theil. Ler jemablen mit Fus
Den/auch den beffen under ihnien umgegangen / tvicd ¢8 mir gech gee
fechen. Miofes Hat folches twiderum mit lebendigen Farben aufis
geteudfet: Datyu witfi du/fagt ec/ unter denfelbigen Bolcteren
Feine Rube baben. “Ta dane FuGfollen werden feineSRube
Haben/dann derHer2 foird dir dafelbft ein erfhrockenes Herk
- @eben / und Verfthmadytung der Augen /und Trauvigfeit

e Gemitbes = dag dein Lebent wird vor div hangen. Ju
Macht und Lag fwirft du didy forcheen/und deincm Leber
nidht vertrauen. 2Am Morgen foirft du fagen : O fwiare 8
Abend!Am Abend twirfl dufagen: O fware ¢g Worgen! vor
groffer Sorcht deities Hernens/ Die dich fchrecten foiLd/und

vor den Sefichteren deitrer Augen/ dic du fehen oirft, Und ivid. a8
as (olich fagen von dem FlODHIG feyn auf Srden 2B er weifit 676667

wicht/voiedifer Fluch andem elenden Kains-Saamen ift exfirllee
toorden ? ?.3013 der Zeit an/da fiedag dand auGgefpepet/ find fie
immergu flidytig auf Erden gervefen. Sesen fie fich fehon an eis
iem Dvthy/und banen$Haufee/ o miffer fie doch bald widerumn Hof
febleiffers. Emabl find fie auch bey unsinunferer Statt und in
unfevem dand getvefen /aber darauf hat man fie veveriben/ fo bag
fich nun Feineiniger da nuydavff blicken laffen. Das aber ihnen hier
begeanet/ dag ift inen beaegnet an unendlich vilen Drthenund En-
derber Udelt. AWie offt Hat fiedie Erden auf Polen/Ungaren/
Srandreid) aufacfpenee2eBic offt die ent’fes[idjﬁtn%crfol’gungm
aufSpanic undPortagall vereriben und andertvertshin verjaat?

F i LWre
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44 Der Sidifche Bruder:Dorder Kain/

2Bie offt einefalfche Hoffiung widerum ing gelobre and jufom:
men/und der Glaub an einen falfchen Sefframbald in alley EBels
fluchtig gemachet? Ein Boswicht auf ibnen darff nur eine Uns
that anftellen/ihre Haufer durch Unglief irgends im Feur aufae
Ben/ o beiffet ¢s : Hinfveg mit iHnen. Lafeunsaber fortachen
Fum
3 3. Samlich ju dem was aufdife Straff exfolgef/ undsuder
anfanglichen Aupfihrung derfelbigen. Eaergelletuns Hice Mo-
fe8 vordeveft s wiefid) Kain ibex dife Sevaffachebt / und gegen
ot betlage habe. Kain aber fprad ju dem Heven / hreibe
SMofes/ Micine Miffechat ift groffer/ dann dag fic miv moge
vergebenfoerden. Sibe/ du baft midy heut aug dem Lande |
vereeiben/ und idy wird midy vor deinem Angeficyt verbers |
gen/und mug unfiet und flidtig feyn auf Erden. So wird
¢8 mir ergehen/dag midy su fod fhlage/ fvas mid findet.
v.13.14. Meine Mifiethat/ forach Kainerfilid)/ift groffers
pann Dag fie mir moge vergebensverden. Cinicheder Yuf-
Iegeven nemmen dife Wort auf/ und geben fie ein toenig anders/ |
aamlich alfo: Die Straff meiner SNiffeckar iff grofjer/dann |
vag fie mogegaetragen werdat. Di¢ evfte Ueberfesung Hat fo |
il Grund als die andeve. LWix fehen darum guch feinellrfach/ |
mwarum wir die einte follen voryichen der andeven. Beydes fonnen l
toir Jufamen faffert/ und bendes hat Kain in difen Torten fagen
fonnen. Sabe RKain an feine Stinden und Niiffithaten/ o fa
Be ex derfelbigen fo il und fo eefehrocliche/daf ex alg ein ungliue
biger / ber alles Bertrauen auf den julonfrigen Mieffiam verlang:
net/ tobttvendig davinn vergiveiflenundruffenmiffen « Nieine
sMiffethat ift groffer/dann daf fie mir mdge vevgeben fer-
oen. Sabe ex aber auf allen den Fluch / den ibme die Goerech-
tigfeit beg efvigen Gottes yutragen aufaeladen / fo fabe er difes
glucbs fein End/und darum feine Krafft audh bey fich felbft difen
(uch aufigufichen/dabervu ffet et swiderum mit Defperatem Gemiith
aufi: Die Straff meiner SRiffethat ift grofier / dann dag fie
Eonne cetragan soaden. Setonfneue Sinden/deren ﬁc}) cg?;lin
uldig
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~ fhuldig gemachet.  Dem Abarund erfilich der Barmbersigleit
Gottes ) und dem Reichthum dex Snaden Sottes/ die/two die
Sind berfiiiffig / nodh tberflinffiger find / fenet difer de2
foecate SROrDe einJibl/ und vuffee : Wieine Mibthat ift grofe
fer/dann daf fiemiv mogevergeben warden. So dafein als
tex Sehrer ben Kain hier billich der dugen beghichtigee / und aefpros
chen hat : Du liegft Kain. Sottes Barmbersighet ift grofs
fer/oann deine Simvent Gegen der Serechtighert Sottes mur
vete i v Dag difer vevfoctee Boftoiche. Ex tadlet fein Urtheil/
algob ex ifne firafftedber Verdienen/wwai ex fagt:MeincStraff
ift gvoffer/danndag fie fonne crtragen erden. Yo ¢8 iff iine
mebr guthun wm dic Straff/ als um die Sind. Das jeiget
Kain /foannes dagjenige/ waser gefagt ing gemein/ nun beroeifet
ing befonder/an§ allem dem/twag ihme nach dem Fluch Sottes bee
aeanen wourde. Sibe/ du baft mich heut aup Dem Land vers
triben / und idy wird midy vor deinemn Angeficht veebergen/
und muf unftee und flichtig feyrn auf Eeden + So wirdes
erachen/dag mich sutod {dylage/ wag mich findef. Ex geden-
cket dann picrer Stucfen/ durch die feine Straff ifme unertras
genlich gemachet twerde. Das erfte ifidifes : Sibe/du baft midh
beut auf Dem Lande vertriben. € verfichee dag Land/
darinnen ev exbobeen und exsoaentoorden/dafein Batter Adam
it Den feinigengeroohee / nnd daer feinen Ackerbau getriben hat.
Dag andere ifidifes: Und ich wird mid) vor deinem Anges
fidyt verbergen. Gottes Angeficht bdeuter Sote den Herren

felbg/feine Sunft/Snad/und diche ; € bedeutet aber auch dess .
Orth/va Gotefich den Menfchen offenbabret/ und die Jeichen feis
net Gegentoare fehen laffees Die Deerher hiemit/da Sott vondes
@ldubigen gedienet wixd. So wird dev Tabernactul Mofis
mefe alg dinmabidas Angeficht deg Hevzen genenet. Boe di-
fon Angefidyt folee fich Kain verbergen. S folte von dex
Gnad und Licbe Gottes feyn aufiaefchloffen/ und nichenur von
dem dand funer Elteren/ fouder auch aufder Semeinfchafft dee
twabven Kivdben verbannet / dis Srepmiiehigheit nichs Haben/ vor
i Gott
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46 - Der Fadifdre Bruder-Morder Kainry

Sott mit fanem glaubigen Vacter ju evftheinen/und ihne an deis .
Drth feines Dienfis durch Gebect und Opfer ale finen Gote
angufprechen. Dag Dritte/dardurch dem Kain feine Straff une
eteagenlich iff gemachee worden/ift difes: Lnd mug unftet uid
fluchtig feyn auf Erden; welches eben die Worte find / mit twels
chen Sote/ neben andevens den Fluch tiber ibue aufgefprochen hat.
Dasg vierte dannethinund lente: Sowirdes mir ergehen/Daf
mich 3u fod fehlage/fwas mid) findet. Es fifiee Kam gleichfamm
alleGefchopfe/vornemlich alle SSenfhen an/ als feine Feind / und
algfolche/die auf fein Berderben lauren. Sein Semnffen fagt ih:
me/ e habe unfehuldiges Blutvergoffen / twer aber Henfdyene
blut vergicffe / deflen Biutfey werth / avich dustch Mienfher

Q0.9 yergoffen utverden.Daber evfchrecket ibn fein Serviiffen/vaf ¢
flichet/va thn niemand jagt. €3 geiet ibme/swie nach der Hand
Jevoni/ dee fich die Geffalt feiner von ifime ermordetens Htter
fo lebendig jedereit eingebildet/daf ex fich dardurch beredet / eg fie-
be felbige vor ifym/ und twolke ihme Hintviderum den leidigen Refters
gebenn. So fommet difems Kain bald ein jedee Tenfdh vor/ als
gvider inemit mordlichem Setvalt bewaffuet. Sein Setwirfjen ift
feines ecmdrdeten Ybelg ocl und BVlut-Radyer/dagihme mit
dem Recheder Widergeltung treuet/und ihne daber aufruffenmas
chet: So wird es mivergehen/Dag mid) jutod fthlage/was
mid) findet. Sehee/das find die 4. Stuck/ die dem Katn fine
Straffuneetragenlich gemachet haberr.

Iie hat aber Sott denn Kain wider difes leiteve/ dag der
rauchlofe SNenfeh audh fcheinet am fhwdrefien in feiner Stvaff
geachtet subaben/verficheret 2 E forad ju thin: Darum/oder/
wabrbafftig / alles was Kain 3utod tﬁmfagtt/ fol fibenfaltig
gevothensverden. v.is. p. pr. ott feget hier eine getwriffe Sabl
foe eine ungerwniffe/ fiben mabl fiie vil mabl. $Bas Kain ju
tod fchlagt/ ol fibenfaltig gevochen werden 7 iftfovil aefages
als: wann fich jemand sourde acluffenlaffen/Kain ju emdeoens
fo fol fein Lob ancinem folchen SNGeder mit den alleraraufamefien
und fepmerfren Stvaffens gerochen werdest, Und um ey Kain hiers

0o
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Bon defio getviifjee sumachen / fo_madete der Hev: eln Jeichein
an Kain/dag ibn niemand erfihluge /wwag ihn aud funde.
v.15. p. polt TBasdifes fiiv ein Seichen getvefen/dariiber haber die
Aufleaere vilerley Gevanclen, Die Juden Haben darbor gehalz
¢enr/ ¢ feye gervefen ein groffer HUND/ der jederyeit mit Kain g
foffen 5 oder ¢in DHorn/ o ihme quf dem Haubt fevauf getvadys
fen s oder ein Vuchfiab auf dem Nammen Iehovas oder auch
difer ganke Dlarnen felber/ denihme Gott aufdreStirnen gefchrts
e, it L X x. Ueberfener / diedie Fore unfiet und flidytig/
geaeben durdh st xgg Peuwy 5 dagift/ feuffaend und jittee
rend/ Haben denmeiften dex Rirchen BVatteren Anlaf geachen/zue
glaubert / s fepedifes Seichen qervefen/ein fidtiges Bitteren feined
gangen $eibg/ und feiner Slideren. Alles difes iffunfers Srade
tens ungetoiif. intiveders fan man die Tore ¢infaltig tberfed
gen sLInd GHott thate cin Beidhen vor Kain/dagibn niemand
autod foh{uge/ivas ihn aud funde/ dagift/ ¢r perficherteibndef
fen/ourc ein vov feinen Augen ver2ichtetes FBunder-Seichen 5 odes
abey/ fo j¢/ (das nicht ungldublich/ und das die Wovtinihrer eiz
aentlichen Beventung genommen/auch fcheinen ju [ehrendan RKain
ein Qeichen iff gemachet rworden/ fo mag felbiges dev ¢ebaymiiche

Quiftand Kaing felber getvefen fepn. Kain hatte ein Brandmahl

an feinem Gerotiffen. Dag toaven diehotlifchen Schrecendeffelbio
gen/viefein SHaubt ertoann gar mic einer vevgiveifleten Raferen eine
aenommen/ und ibne villeicht auch in feinem Angeficht fo gegeicly
net Haben/daf ex vecht movderifch und graufatn aufgefehen/als ein
unfifiiger/und um Frofibanger Stinder allenthalben Hevumgelofs
fen/und nivgend eine bleibende Statt gefunden/mwo fein bebenbde
Fuf ruben tonte. Betoif das war Seidhens genugan Kain 3 ¢in
Qeichen wordurd) ja anderevilmehy jur Sebavmd/als Raach-be=
girdgegen ibme angetyiben sworden find. '

Die anfanglidhe Erecution endlich difer Gottlichen Steaff

an RKain/ bemercet Sofesam@Endeunfers Tepts mut difen Loxe

ten : lfogienge Kaitt von dem Angeficht des Herzen / und
twobnete i Sande Nod/jenfeit Eden/gegen ‘-ma'gen. v g-
]

. =
T T —— e -
; -, TP s it i o s W T T




=5 ,. 4 ..... T L Eer——— e &.‘I.’.Mw ”-’Wr—':ﬁ ¥ - e :
F if—’,.'—._—"‘"% e — — = T T T L= . X
II /) 1 T -~ A

— - —_— ——

——— E—
— - —_— ———— ———— = ——

48 Der Siidifche Bruder Morder Kain/

€8 verlieffe namlich Kain dasdand /intwelhem feine Eleeveny
nach dem fie Gott auf dem Paradeis vertriben / getvohuet/ und
dag Gore feiner auffevordenlichen Dfennbabrung fo offt gerolivdie
gﬁbar&nnm ¢¢ gleichfam getvobnet/ uberdas er Das Liecht fcines
naefiches echebt/ und fo gieng er von dem Yngeficht des
Devsen. Sleich wiees auch fo von Toma Heiffec: Und Jona
macdete fich auf/ dag cr von dem Angeficht Deg Hevsen / dag
Jon,u3.  ift/aufdem dand Sfracls/ gen Tharfis flohe. Saer giengeaud
pon detn Angeficht Des Heren/ der in au%eno:'ﬁmer Menfohene
@eftalt mitihme aeredet/ und swobnete im Land Nod. Die fue
bert glaubert/das dand fepevas Land Nod/ dagift / der Linbee
ftandigteit gebeiffen worden/ tweilen alledie Srde/aufdie Kain
geteetten/under ihmegesitteret habe. UnfersESrachtensif difes Sand
alfogeheiffens worden ab eventw. DasLandNod /dagift/ das
Landdes Elends/ teilen Kain dafelbft das Elend gebanen/ und
Da ¢ vordem Angeficht des HHevren/das iff / dem dand feinee
Cleerenvereribenworden/dabin als ein elender Bandit geflobe ift/
und da aetvohuet hat. Lo eg aber eigentlich/und wasfile ein dand
¢8 gesvefen/swollen swiv hier nicht unterfuchen. Es lag fuvs jen(ei
ves@artens Eoengegen Morgen.

e alles wider Sachen/darin Kain die SFadifche Bruders
SINOEder Sefus des Nagaveners / nach dem Seben angebildet Hat,
KBir wollen die Sleichheie nuvin den vornehmften Stucken jeigern.
Gleich wie (1.) Kainin l'etmr.ﬁ[agfbiugegm Sote gefubree /
gc.;eigct!baﬁ ihme nicht fo vaftleid fene feine Sund/ als aber derfels

igers Straff. Somachten es dieSuden- Daf fie Abel/ dasifE/
den unfehuldigen evsen Jefium eembedet/und durd) die Hiand
e gottlofen genommen und andagKreun gebefftes / dasife
fo feben/dag e ifiven folee Leid feyn /Daf fie fich Dilmehenoch defjens
gahmen /und dag untex ihre geoffeften SHeloenthatern ellen. As
bee das fidheet fie an/ das franclet fie. Sie beklagen fich noch wie
Rain/ daf fie Gote auf dem Land iganaan verfioffen/daf fie
por bem Angefidht Sotees 3u Jeeufalem niche mehr Eonuener-
fheinen/0ag fie unflet und Audhtig miffen fepn auf Erbg&




oder diea. ‘Drebfg auf Genell V. vig-r6. 49

&8 ift tbnen/vic Kain/indag Herss eingegraben eitre Heimliche Ve
bergeugung ¢iney befondeven L oded » Whrdighcit. s iftibnen
cingegoffen eine befonderve innerliche Fovche / die bewy anbeven Vol
cEeven deeelt triche ift wegenBerliehrung ibres ivadifchendebens.
Shr L2eben Hang oo Hnn. Sie trauen Eeinem Menfchen 1it/ Deut.as:
auf Sovdht/eemdchee fie coden/und vuffendarum mit KRain gleich»
famauf: Sibe/ed ird miy gefdehen/ dag midy sutod {hlas
get/nwag mich findet. Gleich twie aber (2.) Kain auch auff dens
sBefehl Gotees niche dovifee gecodet toerden/ob ex [chon ein Bruder-
morder war. Ylfo bat s die Gottliche Vorfehung geleitet/daf/
obfchon alleSjuden deg Todes yoiirdig waren/fie doch niemand bey
{chwerer Strafftoden dovffre. Wer unter den Chriften noch auf
ben heutigen Tag einen Suden erfchlagt / an dem wirdes fibens
faltig/ dag ift/mit der fhwarefien Todes-Straff geroden/ und
Dastben o fehr/als twann ev einen Chriften umgebracht hatee. Sie
genieffen’ ob fie {hon Morder find / des Rechts der Unhuldis
gen. Das Vol der Juden ing gemein/ob 8 gleidh ift ein mordes
tifches Vol /deffen Hande voll Bluts find /woltedoch Gote
der Hierr nicht gar aufreuten/ fonder nuy mitdem Erilio fivaffen.
©o wabefcheinlich ¢s darum aeroefen/ daf dic Chriften felbsdens
ob ifyres theuren Deilands an allen Suden/die fie nur antreffen
fourden /burdh eimen ebenmaffigen Tod vexaclten wwurden. So
vounderfam ift ¢8-audh gervefen/vaf ¢s niche aefcheben/ing befonder
au dex 3eit / da die Chriftenliche Kiveh ift veemehret sworden/und
. audh Oberfeiten auf den Chriften/die Herrfchaffeund Gervalt ibee
bie Juden befornmen / ja ¢ben felbige toider andeve im Glauben von
ifinen abgehende SIe-Chriften auf blindem Religions-Sifer auf
das hefftigfiesutviiten angefangenhaben. Sleichwic Kain (3.)
aberdag geseichnet geroefenn mit einembefondeven Sefchert; éo
ift jaaudy geseichniet dasarmfelige Vol der Jude. ¢ if ges
geichnet/niche nur Giew und dovt duech befondere Rleider-Trachen/
Diefie mgﬂ'm teagens aledafind gelbe Ringlein aufven Kleideven/
gotbe SHiit/u. . f- fonder geseichniet auch fonfen. Goottder Here
felbft bae ifnen/ dag trﬂaunlwwtmgcgcm unbguiebrm% aufaes

pennet
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‘§0 Der Sudifcye Veuder-Matder Raln/

brennet / icy weiff nihe 1was fite ein befonderes Seichen/ daran

man dife elenden glerch Fernen /und von allen anbderen Nationen

under{cheident fan: e find gegeichnet mit ibrer befonderen

Gpraach/bic fic unter einanderen brotfchen s mit iremiblen Ge-

ruch/ den fie duvch allerhand wolviechende Krduter juderereiben fus

ehens mit bleicher und fonfien tounderlicher Seftaltund Farb des

Angefiches 5 daber man im Spriichwort andh vou cinem ungeftale

teten Wenfehen fage : Er febe auf/ wie ein Jud. Durdhgehnds

Baben fie auch an ihven Seibeven ettvas Hangelhaffees. Der Her?

(hlage fic mueiffens mit bofen Trdijen an Kopen' und

Senctlen/mit Trafen Egopti/ mit Feigivargen / mit

Deut.28: (Frimd und Raud/ daf flenicht fonnen beil weeden. Dex

730 innerlichen Forche und Sagens des Getoiffens/dag auch cinanders

Seichen iftHicr suaefchivcigen. Einmabhl eswirdan ifnen erfiilles

Frechorg <01 Trduung Gotees : e wil fiesu cinem Seichen und 3u

s Opridyworteren fBen. Jtem : Lind du wirft veriviiftet webs

den/und ¢in Spriidyortund Sefpott feynunter atlensBole

Deuta8: cferen /da dich der DHers bingefithret hat. Gleich rwic endlich

7 (4.) Kain aufdifes alles/ von dem Angefichtdes Herren/das

ift/ dem Sande/davinnen feine Seeven getvohnet/ ja auch der Ge:
meinfchafft der Rivchen und dem eigentlichen Angeficht Sottes/ ;

ber ifme in menfehlicher Seffalt cefchinen / br‘mvegécgangen

ift/ und i dern Lande Nod/ dasiff/ dem Landdes Elertds ger

toohuethat. Soifte ja/ihr wiffer e3 alle/mwider gegangen den Sus

berr. Yuf Canaan dem Land / da Gote fein Angefich fehen

laffen/ find fie aufaetvorffen/ von der Gemeinfehaffe Fefur Chriffis

oes im Fleifch aeoffenbabreten Gottes und feiner Kivchen aufiges

febloffen /der Tempel ift ibnen erbrennet /der Sugang darinen u

Bortes Angcficht verfpchrer.  Sie wobnen im Land Nod/

dasifi/des Clends und der Flucht. Unter Chriften/ Triraken/

S>eiben und andeven Unglaubigen bis auf denfeutigen Tag. Keis

nen Suf breit haben fie bald eigenes/unddas twivd fodhren fo lang/

big baf es Gott verhoffentlich toider gefallen roixd in dem End

ver Tagen/undibyer enten Bekehrung Canaan vondem ﬂ.‘na!gn

inbee
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gubefeenen/vie Siact Des Hevzen wider fubauten / und dieSYu- rec 351,
et /die danngumabl fepn toerden befehree Chriffen/in & anaan
foider eingufiibren/ umbda den gcﬂumbcn ficgefreuniget Gaben/ ane
aubeeten/und ihme mitallen Heiden ju jauchyen.

£ der vertounderlichen Leisheit Gottes/ diedifeg allesdurch
vag Borbild Kams fo flabr und lebendig abgebildet Har ! Fiee
gvolte et noch [anger siveiflon/SReane Briider/dafdie Hiftorier
D8 Alten Teftamenrs Lorbilder der jufdnftign Sachen
getvefen fepen?@erviifdie HifforiRaing und Abelsift unsdeffens
ein untider fprechlichesDBetveifthum. Bon Abel Haben wir ¢a vor
Difem/von Kaw difer Seund verhoffentlich sur Ueherzeugung ge-
geiget. Dann cintrweders mufite idy bencen/es fonte eitt armer und
ehovachriger Nenfech in den Worten und Hifforien des Heiligen *
Seiftes mebr Weisheit fehen/als aberer felber hacte wwollen inten:
bieven. Dag ungecermt. der aber ich muf glauben/es fepen folche
Sadhen anderer Lorbilder gervefen.

ol uns aber das nidye /M. . (vamit wix inder Applica:
tiont Difmahl/ fondberbafr bey verflofjence Seit/unfere Gedanchen
Yovnemlich biecaufricheen/) inunferem Cohriffenthum fidecken/und
endem Glauben an Jefium geundoefinen ? Gervifes find vil Gun-
damenter; auf denen dieBabhrheit der Chriftlichen Religion rubets
bil untoiderereibliche Berweifithimer / dardurch fir-von {elbigee
sverben ibergeuget.  Ein folches BerverFehum i die Waarheit dey
Siftovien/ auf die fic fich grinder 3 Die Herrlichfeit dey Funder:
goerclett/ dardurdh fie iff morden beftaciget 5 Die Gdetlicheit dex
Religions-und Glaubens-Puncten/ vondenen fie Profeffion ma-
chet 5 Die vorbindige Heiligfeitder Sitten > und Sebens Reglens
 biefieibren Anbangeren vorfchreibet/u. . f. Niches defforveniaee!
ich darff es Cectlich fagen/ iff Eeines/dag den Senfehen o lechter
bings tn die AYugen Cheinet / und felbsumfere dufferliche Sinne/ fo
gureden/vot der Wabrheit und Gotelichfeit derfelbigen ibertverfet/
als anfthatien das dlende Bolek der Suden/ und den El dalichen
Buftand/in beme Dﬂﬂ?lbl?ﬁ fint den Jeiten der Reeugiquna des Hee-
ven Jefus Covifti begriffen it Dders bt nicht fine fclbiger eit dag

& ii Dt




52 Der Kidifche Bruder-Nocder Kaiw/

DUIE des von ihnen eemordetcn Sevren Fefis gleichfom nberlang
Raady/Raad) wider fle gefchrauen ? Sift ¢s nicht nach ifrem eis
aenent Wunfeh aber fieundibre Kinder trauriger IWeife ge-
formien ? Leudket fie niche dey Fludy GSottes augenfoheinlich?
@ind fieniche lebendige Seugnuffen deflelbigen? Hat nicht by chs
mabliges Sanaan ab ifnen felber ein unverninftiges bfcheus
ben? Hateafie nicht aufgefpener? Hat es nicht fine dex Beit/ da
e dife clende Cainiten geytoungen fein SHaul aufyuthun/ und
dag Dlut difes gerechten Abels von ifiren Handen Ftempfa
ben/feit SBermogen nicht mebr gegeben? Sind fienicht une
frecund flichtig auf&rden 2 S';age;: nicht die beften unter ibnen
¢in quablendes und angfihafftes Serviiffers ¢ LWobhnen fie nicht in
titetn jeden dand/ al8 in einets Sromdett 2 Hi rﬂp:n fienicht frob
feon/ twoman fie nur [eidet und duldee 2 Kednclen fie fich nichts de-
fiotveniger nicht mebyr aber ifre Straffen/ alsiber ibre Siine
Den? Ja hat eg niche bis dabin gefchinuen/daf ihre Siind grofie
fene/ als baf fie ibnen mOge verzigen fwerden? Wertwerffen fie
nicht daseinige SNiteel der BVerzeibung ibrer Seinden/ Jefim und
feine Serechtigeit/und gehendarumin ibren Siinden verlofren 2
LWas iftdiegeoffefte Riag/viefie fibren/aledife/daf fie Sott auf
ihrem Lande vertriben ? Fas die Summiibrer Begirden / olg
daff esdod) mdehte anders werden/Gott fie in Canaan wider ¢ins
filfren/und den Tespel aefchsoind wider bauen in ihren Tas
%ﬂ!? Datten fie nicht davum tdglich in ibren Synagogen ? Has
en fientche inneve fich eine befondere Forcht des Todes ? Hanget
niche iby Leben vor ihnen? Erfchrecken fienicht abeinem jeden
raufthenden Blatt? Ja fichen nicht denbeften aufibnen/toans
fie jent flecben follen/auf Forche und Bangiakeit die Haar gleichs
fam gen Berg 2 Hatnicht Gott fie/ obngeachtet fle ol verdicnet
getodet/ Dag 1ft/ mit Kopf und Schivans/Aft und BVing auf
gerentet gutvecden / doch bis auf dife Seund lebendig erbalten?
Sviiffem miche die felber/die fonft auf blinbem Neligions - Eifer ife
ten @Igubenmtr&ur‘unb S chtvert fuchen aufzubreiten/und ibree
$240 in anderer Chriffen Blut gu todfchen / difen @3}?!}%3'
oroe




oder diea Predig iiber Cenel.1 V.v.g-16, $3

NIorderen (honen/ und in ibren cigenen Sanden und Stattas
§Plat geben 2 Sind fie abex beydifem allemnicht auf oberaehite
LBas geseichnet / und wicein HUnd durdh e HalgBDand/
¢int unbandiges beiffiges Thier durch feinen Maul-Rorb/ e
Sclav durdh feine RKeften / ¢in Anffagiger durdh feiner Siee
chen-Rock und Kiaffen/ Eandelich gemadyes 2 LWoift dex Teme
pel/in deme fie chmablendas Angeficht Des SHerdcn gefuchet ? &
iff vor mer als 1600 Jahren mit ifvemSevufalem vecbrunen/und
fie find aufifrem natirlichen Heimathin vag Land Nod/ indas
Bittere Glend geaen alle ieeEnde berGrden vereviben. Dag alles ift
aefchehen nicht vonohngefehed/fonder es iff gefchehen/ baldnach e
me 2Abel / das iff/ Sefus Chriffus von ibhnen ifi foorden exmorder.
&3 ift gefibeden nach den Weiffagungen IRofig undder Pros
pheten/ diedifes alles haarfleinhaben vorgefaget. Lefe cimer mis
Nachfinnen dagX X V 1, Gap. des 111, und dag XX V 1 1Lund
X XX, Gapy. des V. Buchs Mofis/ex wird barvon aufdag e
bendigfte dberseuget werden. Egiftaelchehen nachdem Vorbild
ing befonder auch Kainsund Abels. Beraleiche felbiges einex mis
dem ehmabligen und jenigen Buftand der Juben/ ex wird exflaus
nen. 2Ab der Fordht des Herren wirdibme gravfen/und er1vird
ab den Gerichienves Herren erfchrecten. Srwirdin Kaindas
Judetttbum. gang lebendig abaccopieret fehen/ und wann e gae
ungldubig tedre bald aufdic edanchen gerarhensauf die der 1t
g&uﬁige Porphyrius /daer die Weiffagung Dantels mit den

iftovien der Seiten verglichen s &8 (epedife Hiftori nach dem
Suftanddet SYuden gleichfam exfinnet sorden.

Golteuns aber dag/ N G. indem Slauben an Jefum nidhe
fiaecen? Colteesuns dbifen gebreunigten Seiland niche licher mas
¢hen 2 Gerwirff durch dicRaach Gottesan Kain iff dieUnfibuld
Abe(8 aufeine herliche Weis wordengeretter/ und diteeh das e
tichtder Tuden die Schand des Kicuges durchaetwifehet.

Uch dafi ¢ dag elende Bolcfnur anch felber erfente! Achdaf
¢8 foeig fwite/undes verftibnde 1Yy baf esufiver der Strens
g¢ aueh die Oiire Sortesmbehee trf%mnmnbbﬂ) Berogevung

B 0es




¥4 Der udithe Bruber-Meder Katn/

besleiblichen Todes/Anlaff nemmen yu entfliehon dem esigen Tod !

affee uns/ M. &. beeten/daf Sote hnen cinfolces ersy /und

foldhe @evancen bald modhte geben. Unfer Sebeet toird geroiife

lich nichet feon bergebens. Gotehat ire Befebrungindem Snde

Der Tagen an unendlich vilen Ovehen feiner Heligen Prophes

ten verfprodhen. Paulus der aroffe Apoftel Sefu Shriffi/ Hat fels

bigeindem X 1. S ap.andieRoner mit ven frafftigefien Grinden

betwifien. &y laffer uns dai Gote betten/dafEr difes®nde der T ae

gen befehleunige/daf e den Cridfer auf Sion bald fende/und

Die Uebertretcung vonSacob abtvende. Saffet uns mitder Kirs

chert auf dem Pralmen euffen: Ach Herr/ fvann fvivf dudem

“Sfrael das Hel auf Sion geben ? Wann die Sefangnuf

Ocines Bolets wider bringen / dag Facod frolocteund -

ERlagi7.pael fich frewe ? Woift/o Herr / deine Starcke.und dein St

fer/dievile deiner Larmbersigfeit und deiner Sebarniden ?

Sie entbalten fidh gegen fie. Du bift doch ihr Vaster : dann
Abraham tweit fienidyt/und Ifrael Fennet fienicht / fons (

Der du/o Hevy/bift ihr Batter und Erlofer/ das ifi dein Naits

von Ehvigfeit hev. Warum hafk du fie / 0 Herr/ ab deinen

Wegen gefiibret 2 Warum haft du ihr Hevs verbarret / dag

fle didhy nidhe forchten 2 Rebre twider um deiner Kerechten il

fen / vonivegen der Stammen deines Erbed. Sibhe vom

Dimmel hevab/ und fiie herab von der Wobiung deines

sefes:s. SHedigthume und deiner Herrlichfeit. Sedencte ibrer nach

1617 Det Sunft/diedu gegen deinem LBolef haft/ fudye fie heim mit

Deinem Heil/dag fiedie 2obifabrt deiner Aufertvehiten feo

ben mogen/dagfie fich freuen in der Greud deiner BolcPes
PhaLroc: ven/dagfie fich rithmen mogen mit deinery Erb- LafroHers i
47 Sefu/dein Bluf/das big babin wm Raady gefchraten wider :

1e/ um Gnad audh bald fehrepen it fie. Srlofe ficvon dem

glucb/ber fic trucket /und fchencke ihnen die Benedeyung

brahatms.&ib ibnen anStatt der fie anflagendenSedan.

gfen Dic Rub des Sesviiffens in deinem Blut. Siefle an

Siate des todelichenHaffes inibreHersen durd) Drmm@rﬂé
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auf deine Liebe. Schreibe an ihre Stirnen das Jeidyen deis
ner Befigleten. Sibe anibre Noth. Erbdreibhr Sefchrey.
Big cingedenct gegen ihnendeines BVundes/und [af ¢ dich
reucn nadh deiner vilfaltigen @irte. BDerfehaffe/dag fiebey
allen denen &3 200 finden/ die fie gefangen halten. Hilif ihnen
o Heryhr Sott/und famle fic augdenHeidest/vag fic deiner
Briligen Nammen ioben / und deine Ebr auBtimdent. Pfal. 106
Saffet uns abev nitalleinvor fie becten/ouder fienad) demExems 4447
pel und derBermahnungPanli oud umEifer veizen. Tauchaet
ihr Heiven mit feinem Bolek / hat Mofes vermabnerin feinan
sProphetifihen $ied; Sigentlich Heiffet ¢8 10 pX LT 13VWDAS i
Miachet 0 ihr Heiden/ jauchzen fein LBoldf : Dann wird o
Dag Blut feiner Knechren rachen/ und wird fidy anfeiners
Seinmden vaden/und fich feinem Land / und feinem Voldk
verfobnenlaffen. Dannaber tufn twiv das/ dann macdyen iy Deut.3as
difes chemablige SBolct Gottes jauchien /7 dann veigen i fie *3+
sum Eifer / tann soir die Lebr unfers Herzen e Ehriftiin
allen Stucken gieren/ und nach der Vorfehrifft des Heilande
- feines Eoangelij niche allein glauben/ forder auc [eben. ez
o unfer unthrifientiches/gotelofesibertinifelyes lecben ift die meis
fie Schuld/farum Sudenund Heidennoch nicht bekebrer twerdent
toarin Abel von Sain noch beflandia achaffet und getdvet/dag
yirSefus Ehrifiug vou den unglaubigen Fmderers Sieacls noch bes
frandig auf dag neue gefreusiget/ und durchUnglauben und
Gotesldfierung in ihne geffodhen twird. Sebeen wiv/twie Chriffen
feben folten 3 Wdre bey uns dieBavtigeitder Siche/die Sinbrunft
ves Eifers/ die Andacht des Bebetts/dic Beftdndigleit der Hoffs
nuna/die Berachung des Jrdifchen/dag Streben nach dem Hirtie
Lifhen/dag Ningerr/ dag Kampfen/ dag LRachen’ dag Befs
fﬂ],’ das 'Or[b§= %‘tr!augnen/ dag Ytaen ﬂllﬁl‘fifﬁ?ﬂ/ dag
Hand und Fuf Abbatten / fuy vie Vortreffenlichfeit n
beitigen 2Bandlungen und Sottiifigheiten / die Jefus von
%ﬂ ecforderet 7 bald mwurde dife Ung daubige duvd) unferens
andel obne ZBorf ergrvounnen meren, bald auf bt Ane

aefichs
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: aeficht fallen/ und Sott anbetten/ und auptindigen / daf
i Corre: (Sott wabrhafftiginunéfepe / bald fich befehren/ den Her-
o penibren Gott/und David ihren Konig fchen/ und fich mit
Holzs. SOPGE @b Dern Herien und ab feiner Sitfe verwunder:n.
Tubn wir ¢ / M. ©. o Haben toiv ein gutes Getonffent/
fo dag Kenngeichen in ung dex Kindeven Gotees/ o die Berfiche-
gung dee gefegnieten des Vatters / fo die getrofie Geronfbeit/
bas Blut Fefu twerde uns reinigen von allen Sunden/ und
wiv mit den Deiligen Sift verfiglet bleiben auf den Tag
der Cridfung / und wann jes die gange Exden wid cin
Land Ttod fwann Berg und Inslen jeat fliehen / aufaenoms
mmen werden it dag eivige Canaan/ indeme Sefus unfer aefegtiete
$ciland feyn toied unfer Deil und, nfer Sheil ewiglich, Tahten
goiv ¢ aber nidhe/ o fo frubndees gefabelich um unfece Seclen/und
€onte uns ja wabrlich der duffecliche Namumen der Ehriften fwenig
Belffenr/ fonder ¢8 gienge uns an die Trduung des Apofiels : ©o
@ott den natiiclichen Swepgen nidht ver{chobnet hat/ fofibe
3700 er villeicht audy deiner nidyt verfhobne. Darum bes
fhaue die Sitigteit/ und den Ernft Gottes. Den SenfE
3toabren an denen die gefallen find/ die Siitigkeit aber an
gon 1. Dit/fofebenduan der Sitiakeit verbleibelt. Sonft wurdefd
anez,  Ouch du altaebauen wErdet.
Sott gebeuns befleee Sedanchen/ und [ehre ung bedens
cfen undecfennen/ aszuunferem
edigs Griden dienet,
= Amen!

- Die

- r -
s
Ly ¥,










. R mqw_g-_.«ahww-h--’ # . W

o] 4

i







	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]

	In dem Anhang Sind Begriffen folgende Predigten.
	[Seite 8]

	An den Gönstigen Leser.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	[Die Lezte Reden Des Am Creutz Sterbenden Herzogen des Lebens ...]
	Das Erste Wort des am Creutz sterbenden Herren Jesu. Aus Luce XXIII. 34.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Das Andere Wort des am Creutz sterbenden Herren Jesu. Aus Joh. XIX. 26. 27.
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Das Dritte Wort des am Creutz sterbenden Herren Jesu. Auß Luc. XXIII. 42. 43.
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Gedicht 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 49
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97

	Das Vierdte Wort des am Creutz sterbenden Herren Jesu. Auß Matth. XXVII. 46.
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	Das Fünfte Wort des am Creutz sterbenden Herren Jesu. Auß Joh. XIX. 28.
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Gedicht 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Gedicht 162

	Das Sechste Wort des am Creutz sterbenden Herren Jesu. Joh. XIX. 30.
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198

	Das Siebende und Lezte Wort des am Creutz sterbenden Herren Jesu. Auß Luc. XXIII. 46.
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Gedicht 228


	[II.]
	Die I. Predig. Jesus der leidende Abel, vorgestellet auß Genes. IV. vers 1 - 16.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Gedicht 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Gedicht 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Die II. Predig. oder Der Jüdische Bruder-Mörder Kain, vorgestellet auß Genes. IV. vers. 1 - 16.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 297]
	[Seite 298]


